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im Auftrage des Ausjouffes, dem er jeit mehreren Tagen fehr frant, und ‚ujammenjetten. Der Kanal dürfte binnen Nurzem ans militäriihen Grin 
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gelhaft betleidet, waren ſie faſt ohne Partie ausbraden—obwohl man dies | chließen. Eingeborene Truppen, die Befehl erhalten hatten, gegen die Auf 
jeden Schutz der bitteren Kälte breißge: | od} immer der Welt gegenüber leug- | ftändiihen vorzunchen, menter'en and nriffen die Briten an.“ 
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Wenige bor ihnen werden im nächften| alle amtlichen Türen gefchloffen fand. | Nsland.) Berichte aus Sofia melden, daß am Sonntag 1200 kriegsgefangen 
Frühling am Leben fein, wenn man * Franzoſen und Briten durchkamen. Ihr Zuſtand rief allgemeines Mitge 
ihnen nicht bald Hilfe ſchickt.“ Schneeſturm in Artaunſas. fühl hervor, da ſie offenbar halb verhungert waren, und die meiſten kein— 
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ben, ben Rübenzuderbau zu bejchrän- | jagier :wurbe getötet, und 28 erlitten] ö 4Wien, 24. Dez. (Meber Berlin und als Aunkende-cihe nadı Say- |tei ift nicht länger der „Krante Mann“ 
ten umb mehr Getreide zu pflanzen, | Verlegungen, doch möcen unter ben | ville, Long Jsland.) Das öfterreid.ungarijdhe Ariegsamt berichtete geitern | Furopas; biefer Titel mag vielleicht 
weil es ungewiß erſchien, ob Deutſch⸗ Trümmern noch mehr Getitete li.ge.ı. | Abend: Ktalien und Großbritannien zufallen. 
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und imeil auswärtige Märkte für | fo konnten auch die Nanın von Ver-|ben. Jım Abihwitt von Gindicaria Fam es zu fhhweren Geihirfämpfen. | Grohbritannien Tcheint nad und nad 
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‚eniralmächten erleichtert. Spaniens cr Fe am Spulabend oder | gnmere Stürme berfriuppelt, und das 
Smäche Hat fi gegeat, un Die | cine RER ER IGE: en t 
Ä ki eftiiche v . Morgen Schnee | telbarer Gefahr, fommt jet der grie- 
geränot und Revolution fünnen nicht 
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und. Morgen aufttiäreno und tälter im füdlı- dem New Yorker Hafen gehinkt, im 


chen Geleite zweier anderer Paſſagierſchiffe. 
Wisconfin: Heute Abend Schnee, morgen ums | — 
beitändig, twabeideiniich Schnee und Zälier im| Die erite Kunde von feiner ſchlim⸗ 
Ötiihen Teil. | ; ich — 
Sonnenuntergang beute:4:24. men Lage erreichte Nem York m Ges 


stalt einer Funtendepefche vom Kapi- 
nn tän des Dampfers „Stampalia”, 
Nachſtehend der Temperaturſtand nach Weſſaloniti iſt von Athen u 
ver jtumdlisen Arfzeichnung des Wetter, | dem New Yorker Hafen ‚bejtimmt, un 
umte? von geitern Nachmittag 3 Uhr an: |unter den Paffagieren find aud Amer 
Eube Raamn.36 She Dieraems. 38 |rifaner, ielde von der Balkan 
5 Ubr Nacım......36 5 Ubr Dora Kriegszone heimkehren. 
3; 7 Ude Viorgeng. ...20 Orden für „Schwarzen Peter“. 3 
) Ude Mpende..... 32 „DO Mbr Mormens.... | Paris, 24. Dez. Das franzöfilche 
— Ye Ru Triegsamt fühlt fi -zu ber. Mitte 7 
Mittemadt 30 1: Mittags. ...31 (ung bemüßigt, baß ein Vertreter 
Uhr Morgend....28 : Racım.....,32 des Präfidenten Poincare dem König 
— — — von. Serbien den Orden des Kriegs 
— Riderfprudh. — Fremd: Nun, |freuzed angehängt hat. 
‘ieber Yaumeiiter, die ganze Woche) (König Peter wollte nad Stalien 
nit anf. dem Bau geweien? —Igehen, ift aber nad) den lebten Nadia = 
Baumeilter: ‚Sa, fam wegen. Huften richten wieder nad der albanifen ° 
Nuslofigkeit des gefühtten Kampfes nicht aus dem Ba Küfte umgefehrt.) — 


Sonnenaufgang, morgen: 7:23. | I 


Mondauigang: Heute Abend 


| 

| 
} zufri - und Tälter. 1: £ Er eg:4 
sorboten bon Unzufriedenbeit, Hun Indiana: Schnee im nördliden, Schnee oder | Hilche Dampfer „Theſſaloniki“ nach 
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1&ie einen tiefen Kummer 
tragen!“ 


The Preferred 
CHOCOLATES 


Roman. bearbeitet bon Walther Erome- 
Schwienina. 


(44. Fortjegung.) 


„Wir wird er’3 tragen!“ flüjterten | weg. 


ihre Lippen immer wieder, und das 
‚Herz, das zudend Entjagung üben ge= 
lernt um jener verführerijchen Frein- 
den tillen, floß über von Heifem Mit- 
«gefühl für den Mann, ben e3 Tiebte — 
“tief, innig, ſchrankenlos, ſelbſtlos! 
Ernft Haufen ging umher, den Arm 


der Ad im Rofentl 


nod) in der Binde; die Wunde war in | 


IKöniter Heilung, er jelbjt voll Kraft 
iwie jrüher. Als er zum erſten Male 
wieder in der Fabrik erſchien, 
Welligen in ſein Privatzimmer. 

Ich habe mir erlaubt, Ihr Gehalt 
zu erhöhen,“ ſagte er, und nannte eine 


‚2 Summe, deren Höhe die Röte der 


rn 
si 
va 


“ir 


6. 


ich, Ihnen dieje noch beweisen zu fön- | 
‘nen. ch bitte Sie, Mr. Haufen, fich 


ich möchte Sie den Meinen zuführen, 


J 


Wangen ſteigen ließ. 


Schur er ei ine Karriere|; "7. . —89 
churken, der einſt meine Karriere igefler in Ahr Haus...“ 


Ueberrafhung in Ernſt Haufens 
„Sch bitte Sie, 


nicht zu glauben, dah ich Damit meine 


“"Dankbarteit bezahlen möchte,“ fuhr er 


fort, alö er. die jchnell:, abmehrende 
Gebärbe des jungen Ameritaners fah. 


»+ „Die Erhöhung Xhrer Bezüiae verdan- 


fen Sie lediglich Ihrer Tüchtigkeit 
und meinem Wunſche, Sie dauernd an 
meine Unternehmungen zu feſſeln. 
Was meine Dankbarkeit anlangt, zu 
der Sie mich verpflichtet haben, jo...“ 
bier reichte er ihm die Hand und 
brüdte fie warm und herzlich — „hoffe 





für den heutigen Abend frei zu halten, 


die fich danadı) fehnen, ebenfalls Xhnen 
den Danf, den fie empfinden, ausfpre- | 
hen zu können.“ 

Der junge Amerilaner 
fh. Aber dann fprad; er: 

„sch habe diefen Dant weniger ver- 
dient, als Sie ahnen. Bernehmen 
Sie denn, daß mich neben dem Wun- 
ide, das Ahnen Drobende zu ver: 
hüten, vor allem das Gefühl der Rache 
leitete gegen jenen gewiflenlojen 


verbeuate 





vernichtete und dadurch Unglüd auc | 
über meine $amilie brachte, deren alt 
Abel...“ 
Er Bielt erjchredt inne. Wider jei 
nen Willen waren diefe Worte feinen 
Lippen entjchlüpft. 
Ueberraſcht hatte ſich Welligen von 
dem Sitz wieder erhoben, auf den er 
ſich niedergelaſſen. 


Sie ſind vom Adel? Der Name ihr Pochen ein zögeındes „ 


Hauſen iſt alſo nicht Ihr richtiger?!“ 


rief er geſpannt. 


Re 


Der Amerikaner hatte den Kopf zu 
Boden gefentt. 
I&bien er mit etwas zu fämpfen. Enb- 
Ih bob er den Blid frei und offen 
wieder zu dem Bantier auf: 


| e8, 
| meiner Tochter veriprodhen, Sie mit- 


das find Sie! 
‚dem allen für heute — wir wollen an 


| 


i 


„Bor wenigen Tagen noch hatte ich 


meine Rüdtehr nad; den Bereinigten | 


Staaten mit dem Anbruch des neuen 
Jahres geplant. Ach fürdte, alles 
das, wa3 wieder in mir aufgerifjen ift 
in dieſen Ereigniffen ber legten QTuge 
treibt mich unividerftehlich früher hin- 
Aber ich weiß, mas ich Xhrer 
Güte fhuldig bin, Herr Welligen, und 
nicht3 Tiegt mir ferner, ala Jhnen Uin- 
gelegenheiten zu bereiten. 


Verfügung, und ich hoffe, dat Sie in 


biefer Zeit eine Kraft finden, melche | 


die meine völlig erjegt.“ 
Des Bankierd Antlik hatte fich. bei 


„Sie waren und find die Kraft, die 
mir fehlte! Und wer mweiß, was bie 
Zufunft bringt — ein Monat — mas 
alles fan da gefchehen? Herr Haus 
fen,“ jagte Welligen plößlich jehr herz- 


Ih, und legte dem jungen Manne die 


Hand auf die Schulter. „Sie find 
mir lieb geworben. Vielleicht iſt es 
mir gegeben, das, was Sie von ber 
Vergangenmweit trennt, zu überbrüden. 
Wollen Sie fi” mir nicht ander: 
trauen?: Ganz anvertrauen?“ 

Ernit Haufen machte eine abmweh- 
rende Gebärbe. 

„sch bitte Sie, dringen Sie nicht in 
mid. jene Zeit und derjenige, welcher 
vor hnen fteht, 
miteinander zu fchaffen.“ 

„sch habe nicht das Recht, Sie in 
diefer Anjchauung wmantend zu machen, 
gäbe ich auch viel darum, wenn mir 
das gelänge!“ ſchloß Welligen die Un— 
terhaltung. „Und ich gebe meine Hoff— 


nungen, die ſich auf Sie richteten, noch 
nicht auf. Aber bei Ihrem Erſcheinen 


in meinem Hauſe heute Abend bleibt 
Ich habe es meiner Frau und 


zubringen, und Sie werden nicht wol— 
len, daß ich mein Verſprechen nicht 


mir.“ 
„Sie laden einen jchlechien Geſell— 


„Aber einen ganzen. Mann, denn 
Und nun genug bon 


unjere Arbeit gehen.“ — — — 
Ada Welligen hätte heute niemand 
lieber gejehen, als bie jchlante Frau 


ren Herzen, die da, nachdem fie auf 
rufen, den Kopf durch die Türfpalte 
diejes von dem feufhhen Hauch echter 
Meiblichteit erfüliten Mäpchenzim- 


Eine Heine Weile | mer3 ftedte. 


„Hau von Donig!* rief Ada auf: 
pringend und ber CEintretenden ent- 
gegeneilend. „Wie Tieb von Ahnen, 


„Do!“ fagte er feit. „Sch Heike mid aufzufuchen!“ 


Ernſt Hauſen und werde immer ſo 
heißen. Den Namen führe ich in 
Ehren. Derjenige, der einſt einen an— 
beren Namen trug, ift tot. 
Sie mich nicht weiter, ich erbitte mir 
da& als eine Gunft. Jener Offizier, 
der diefem Worjeele zum Opfer fiel, 
Mt verihmunden von der Welt, An 


I 


| 


Fragen dieſes wirbelnden Lebens. 
Sie mich eine BViertelftunde bei fich 
Meine teure Ellgard ift 


„Ich hatte das Bedürfnih, an einen 


Drt zu flüchten, wie e8 hr Zinrmer 
ift, Ada. 


aufnehmen? 
in ihrem Heiligtum mit dem wichtig- 


ſten Alt befchäftigt: das it eine Kton= | 


Ich ſtehe 


Ihnen ſomit noch vier Wochen zur 


haben nichts mehr 


Das junge Mädchen hatte ſich abge— 
wandt, aber Frau Mary zwang ſie mit 
mũtterlichen Zärtlichkeit, fich ihr aufs 
Neue zuzumenden. 

„Ada,“ fagte fie, „Sie wiſſen, wie 
aufrichtig ih Ahnen zuaetan bin. Sie 
haben etwas von ber Art, die meiner 
eigenen entfpricht. Sie fünnen fi) das 
nicht vorftellen, und mollen’3 auch 
nicht. Wenn Ihr Herz einen Kummer 
trägt, jhütten Sie ihn aus — in mei» 
nen Bujen. Ach trage au) ein Leib 


mit mir herum, und es ift der Art, daf; | 
ich e3 Niemand fagen fann. Gie aber | 
fönnen und müflen es, denn Sie aehen | 


ER He = 
BR: 
De 


Un 


- Milde für Gleafon. 


Zivildienitfommiijion hebt jeing Sus- 
pendirung vom Amt anf. 


Kapitän Ptacet entlaflen. 
9 


Stadträtliher Nehts- und Finanzaus- 
ihu% beichlieht Weberweiiung der An: 


tlagen nenen Goifin, Geary und Eu 


| 


an Staatdanwalt zu verichieben, 


Die ſtädtiſche Zivildienſtlommiſſion 


darüber zugrunde, das ſehe ich. Kind, ordnete geſtern die Wiedereinſetzung 


liebe Ada, haben Sie Vertrauen zu Kapitän James J. Gleaſons, 
früheren Polizeichefs, in ſein Amt als 


mir!“ 


Leife auffchluchzend Iehnte Ada ben | 


Kopf an die Schulter der Frau bon 
Donip. 

Ich habe von einer areulichen Ge- 
ichichte gehört,“ fagte dieje. „Sie fidert 
ja allmählich dur, menn auch zum 
Glüd die große Deffentlichkeit fie nicht 
breit tritt. Aber Sie find eine viel zu 
gefjunde Natur, Ada, ala daß Sie fi 
lange mit Häßlichem abgeben könnten. 
Dem lönnen alfo Ihre Tränen nicht 
gelten. Moda!” rief die Sprechende 
plöglic, ald das junge Mädchen fich 
inniger an fie jcehmiegte, und wie ein 
Blitz durchfuhr fie das PVerftänbnif 
für die Urfache diefer Tränen — „man 
hat aud) mir gejagt, daß Leutnant 
Hellwing zu dieſer Unſeligen, die ſich 
ſelbſt den Tod gab, ſich hingezogen 
fühlie — — Ada, dieſe Tränen galten 
ihm, der einem Irrlicht nachjagte, 
während ihm hier die reine, leuchtende 


dieſen Worten aufgehellt, wenn er auch Flamme der Liebe wintie.“ 


ae den Kopf ſchüttelte. 
zog ihn 


Das june Mädchen antwortete nicht. 

|&5 brüdte den Kopf feiter am bie 
Bruſt der Frau von Donit, und diefe 
fühlte das laute Schlagen des jungen 
Herzens an dem ihren. 
| „zraf ih auf ben verborgenen 
|Quell Ihres Kummers, Ada?“ flü- 
jterte Mary, janft ihren Scheitel ftrei- 
chelnd. 
Eine kaum merkliche nichkende Be— 
wegung des Kopfes an ihrer Bruſt be— 
ſtätigte ihre Vermutung. Und mit 
zartem, leiſem Wort öffnete Frau bon 
Donitz ſacht die Pforte des jungen 
Mädchenherzens, aus der es zag zuerſt, 
dann unaufhaltſam hervorbrach 
das Bekenntniß der Liebe, die Frau 
Mary mit Staunen und Bewunde— 
rung für das junge Mädchen an ihrer 
Seite erfüllte. 





Wie tief und echt mußte dieſe Liebe 


ſein, die nichts für ſich begehrte, die 
ſelbſt leiden wollte, könnte ſie damit 
das Glück des Geliebten begründen! 
| Milde Worte fprah Frau Marys 
Mund. Gie empfand mit Ada das 
tieffte Mitleid. Welchen Schab hatte 
| sturt Helwing adjtlos beifeite liegen 
laſſen, um dem Truggolde nachzu— 
jagen! Frau von Donitz fühlte: die 


ausheilen. 

So empfand ſie es als eine Erleich— 
terung, als die Tür geöffnet wurde 
Iund Bankier Welligen auf der 
Schwelle erſchien. 


| (Fortfegung folgt.) 


ı— — — — 


| 


‚mit ben quien Augen und dem tapfes | Neueſte Mode. 


| (Eigendienit der „benbyoit”.) 


Koitum in Brann nnd Lohfarbe, 


Einzigartig und wirkungsvoll im 
höchſten Grade iſt Diefes „omespiece” 
Koſtüm in brauner Gabardine, gar— 
nirt mit lohfarbigem Tuch. Schmale 
Soutaſchborte umrandet mit Tuch— 
blenden und Taſchen von neumodi— 


Eine Oaſe in der Wüſte 
Wollen 


| 


| 
| 


feine Stelle trat beim Betreten des | ferenz mit ihrer Mobiftin von Samuel | 


amerifanifchen Bodens ein anderer — | Pflugradt. 


ich! 


Ahlihtweg und mag von feinem an: | bin ic alfo und — mwilltommen?“ 


‚deren Namen mwifjen. Er it ein ein-| Ada reichte Frau Mary beide 

Staaten: | Hünde. 

„Sie haben danach nicht zu fragen,” | 
Und nun Laffen | Tagte fie Herzlih. „Denn Sie find e2 | 

Ihnen offenbaren, | allezeit! Kommen Sie zu mir, zu dem | 

Ber Welligen.. In diefen Tagen, in|„Montepos“ meines Stübchens!” Sie! 


5 »i 
MY ar 


Welligen. 
„aufbieten, 


» feln,“ 


.“ 


„neie der Amerikaner feft. 


reiches jenſeits des 


facher Bürger jenes großen 


und fein fchlechter. 
"Sie mich noch eins 


Ozeans geworden 


Sie hat mich aufgefor— 


Und diefer heißt Ernft Haufen |dert, mich bei Ihnen abzuladen. Da | 


| 


Denen ich an das Veit gefeffelt tar, ift nahm dem Beluh Mantel und llmz | 
—& mir Har geworden: Ich muß; iwie-|dang ab und geleitete ihn zu ihrem | 


“der hinüber. — —“ 


#r 


hübſchen Sofaſitz. 


„Da nehmen Sie 


Sie wollen mich verlaſſen?!“ rief Platz, und wenn ftille Bitten Gehör | 


„Oho — ich werde alles finden, ſo hat die Modiſtin eine recht 
um Sie an mich zu feſ- lange Konferenz mit Mama, damit ich 
Sie recht lange hier behalten kann. 


Ich muß wieder hinüber,“ entgeg- O — aber was fehlt Ihnen, Frau v. 


„Nun ich Donitz? 


In Ihrem Äntlitz ſieht et— 


Ihnen unbedacht auch ſo viel verralen, was Fremdes, Sorgenvolles — — 


© seimögen Sie auch das noch wiſſen. Hier Ihr Gatte ober 
bat die Vergangenheit für mich noch | doch ... ?“ 


| M 


A 
2 « 


Leben — ich aber bin tot für fie und 
will es bleiben. Was mir, nachdem 


‚Kind geraubt, für die Zufunft bleibt, 
liegt drüben in dem neuen Lande, nicht 
ei" 


27 Melligen lief in voller Aufregung in 
= dem Privatitontor bin und ber. 

Bor dem Amerifaner jtehen blei- 
© bend, fragte er endlich: 
Fe „Über Sie überftürzen boch bie 
= Ausführung Ihres Befchluffes nicht, 
© der mir, ih muß; Ihnen das offen ge- 
© Heben, ehr unmilltommen ift. Sie 
© mögen daraus erfennen, mein lieber 
- Hear — Haufen, wie wertvoll mir 
ihre Mitarbeit in diefen Wochen ge: 
= worden ift.“ 


"Der junge Amerifaner verbeugte 
er 


CASTORIA Fü säugingeund Kinder. 
7 Die Sorte, Di Ihr Immer Gaauft Habt 


| bineinfallen laffen, liebe Ada! 


„Beide mohl! 


Gottlob, liebe Ada! 
i ein Hans Joachim wie mein Bub'. 
mir ein grauſames Geſchick Weib und Sonſt hätten mich zehn Pferde nicht 
aus meinem Neſte fortgeholt. Es gibt 
aber noch andere Dinge, die einem die 


Ihr Söhnchen ſind | 


\icher Form, wie auch die Manfcetten, 
(während Streifen von Pelz, bie 
Rodfaum und Hals einfaffen, die 


Stirne frau madhen fönnen, nicht 


- : $ Kleides öhen. Di 
allein, daß die Unternehmungsluſt der Flegang bei Rieibes erhöben . 


s 8 Frau, deren Mittel für Garderobe 
Baumeiſter unſer Idyll zerſtören it, Dane unbegrenzten find, veriteht «3 
aber äußerliche Sachen ſollen in unfer | meifteng, fich anftatt des foftipieligen 
Plauberftündchen ihre aen nicht |Belzbefapes mit Seide und Gam- 

EDTI= | met zu beblben, be diſch⸗ele⸗ 
gens —“, fuhr Frau Mary langſam — —————— 
fort und faßte die Schultern des neben ſchaden. Für mittlere Größe erfordert 
ihr ſitzenden jungen Mädchens, Fe ö wer 
ih nun Gleiches mit Gleichem vergel: | Gabardine und 3% Yard 
es mit vielleicht größerem Rechte tun 
u Denn Yhnen fehlt etwaf, | Jahre, Preis 15 Cents. 

&, — und id meine Sie gut genug Schnittmufter find unter Angabe b 
zu fennen, um nicht zu entbeden, daß |gewünidhten Größe, ber betreffenden 
Nummer und aenen Einfendung des an- 
nenebenen Betrancs, iowie 2 Genis für 
Vorto. au besichen durch die „Mobenb- 
teiluna“ der „Abendpoit“, 223 Weit 
Baitingten Strabe, Chicana, 


Koftüm No. 6518. Größen 16—20 


Trägt die 
Unterschrift 
va 


Des 


Kapitän an und verfügte die Entlaf- 
fung Kapitän €. Ptacel3. Beide wa- 
ren der Beteiligung an Sammlungen 
zuguniten Kapitän Y. 3. Halpins und 
anderer Molizeibeaniter angeklagt. 
Präfident Eoffin erklärte, Kapitän 
Gleafon habe, als er feine Genehmi— 
gung zu den Sammlungen gab, jeine 
eigenen Verfügungen, die er ala Boli- 
zeichef erlajjen babe, übertreten, was 
fich entſchuldigen laſſe. Kapitän 
Ptacel aber habe nicht einmal die Ge— 
nehmigung des Polizeichefs eingeholt. 
Kapitän Ptacet iſt ein intimer Freund 


A. J. Cermals, des erſten Gerichts⸗— 


ſchreibers des Stadigerichts. 
| Aufichub beichloiien. 

Der jtadträtlihe Rechts: und Fi— 
nanzausſchuß beſchloß geitern, Die 
Ueberweijung der Anklagen gegen die 
Zivildienſtlommiſſäre Koffin und 
Geary und Reſſelinſpettor Nye 
an Staatsanwalt Hoyne bis auf 
weiteres zu verſchieben. Es wurde als 
Grund dafür angegeben, daß gedeihli— 
ches Zuſammenarbeiten zwiſchen dem 
Stadtrat und der Stadtverwaltung 
gefördert werden würde, wenn das 
Vorgehen gegen die drei Angeklagten 
verſchoben würde. Ald. Buck wies als 
Antwort daraufhin, daß dieſtluft zwi— 
ſchen dem Stadtrat und der Stadtver— 
waltung nicht erweitert werden könne. 
Wenn der Stadtrat folgerichtig vor— 
gehen und ber Aufläffigfeit der Abtei 
[ungövorftände ein Ende machen molle, 
dürfe er nicht zögern, die Anklagen ge- 
gen die brei Beamten der Staatdan= 
\waltichaft zu unterbreiten. Anderen: 
ıfalla gebe er ftillfchweigend feine Zu- 


—  Iftimmung zur Ausnußung derßermal: | 


tung im Intereffe von Beutepolititern. 
Für einen Aufſchub von einer Woche 
ſtimmten ſechzehn, dagegen vier Mit 
| glieder beider Ausjchüjje. 

Appell an Abwarfierbehörde. 
Eine Aborbnung pon Mitgliedern 


ber Bereinigung der Gejchäftsleute der | 


139. Straße unter Führung des Kon- 
grehabgeorbneten M. 3. Madden for: 
derte geſtern vom Ingenieurausſchuß 


der Abtwafferbehörde das Auffüllen | 


der als Bubbly Creef befannten offe: 


Inen Kloate und Ausbau des Abjallta | 
| Inal3 an ber 39, Str. von der Haljted | 
einhalte. Sie fahren, wenn ih um 5) Wunden, hier mie dort in die Herzen | Straße zur Racine Ave. Die Behörde |ftüd an der Südmeftede ber Stony |murbe. 
Uhr mein Gefchäft verlaffe, gleich mit |geichlagen, konnten nur eine ferne Zeit | will die einjchlägtgen rechtlichen FFra-| Yaland Abe. und des 67., ‘Place, 100 |wieberholen fich jeden Nachmittag bis 


gen unterfuchen. Die Arbeiten wir- 


ten 
Schranftalt proteitirt. 


An einer Konferenz mit Präfident 
Reinberg vom Countyrat bezeichneten 
geſtern Direftoren ber 
School of Medicine den jünait 
angenommenen Beſchiuß des Boll: 
| 3iehungsausschuffes des ärztlichen Be— 
| zirtsvereins, der gegen die Anſtalt ge— 
richtet war, als Verleumdung. Der Be 


ſchluß hatte den Zweck, die Benugung 
des Countyhoſpitals durch die Lehran⸗ 


ſtalt für kliniſche Zwecke zu verhindern. 
Er erklärte, eine Privaigeſellſchaft 
beute das Countyhoſpital zu ihrem 
eigenen Vorteil aus. Dr. John B. 
von 55, welche die Anſtalt erhebe, be— 
rechtige jeden Arzt zum Beſuch der 
Kliniken in 38 Hoſpitälern. Präſident 


Reinberg erklärte nach der Konferenz, 


der ganze Fall beruhe auf einem Miß 
verſtändniß. Die genannte Anſtalt 
habe viel Gutes bewirkt. In Zukunft 
werde jeder Arzt, der den Ausweis 
einer mediziniſchen Lehranſtalt habe, 
zu den Klinilen zugelaſſen werden. 
ee 
„»Meilias’« Aufführung. 


Tährlihe Weihnachtsgabe des Ayolloflub 
im Mebinahtempel. 

Der Apollo Mufical Elub gab ge: 
stern Abend feine jährliche Auffüb- 
rung von Händels „Meſſias“, dies— 
mal im neuen Mebinatempel, unter 
Mitwirkung des Chicagoer Sympho: 
Inieorcheiters, bon vier Soliflen und 
| ber aroßen Orgel des Haufes und un 


| Die Beteiliaung des Publitums war 
zwar zahlreich, aber nicht fiarf genug 
| zur Füllung des Rieſenſaales. 
JDie Aufführung bewegie ſich 
Einklang mit der Tradition 


im 
des 


— Stärke in der Maſſenwirkung, 


fümmungevoi Zurückhaltung in der 
Kantilene und große technifche Sicher: 
\heit waren die Hauptmerkmale. 
Unter den Soliften ragte die ausge: 
zeichnete Altiftin Chriftine Miller hers 
bor, Marie Stobdard fang die So— 
|pranz, %ohn Campbell die Zenorjoli. 
Der Lebtere bewährte ſich durchweg 


DEN | fehr lobenswert, während die Leiltun | 


gen von Frl. Stobdardb nur zum Teil 


ſo angeſprochen werden können. 
— — — 


| zZötlih veriekt, 


| An der Noble Str. wurde geitern 
Abend ein etiva Zöjährigerr Mann, 


aanten Effekt des Kleibes daburd zu | deifen Berfönlihfeit noch nicht feit- richtet, Yeutnant Henry Meyers vom 


geitellt werden Fonnte, von einer 


das Modell 334 Yards 54 Zoll breiter | Elektriſchen der Milwaukee Avenue- nenden Hauſe an 18. Str. und Blue 
IMG e 54 Zoll/Linie erfaßt und mit folder Gewalt | Island Ave. eine Frau, die in Ge- 
ten wollte! Wiffen Sie, Kind, daß ich | breites Tuch, mit 4 Yards Pelzbefat. |gegen den Goffenrand geichleudert, |fahr jtand, zu eritiden. Um zu der 


daß er mit gebrocdhenem Schäbel be- 
wußtlos liegen blieb. Der Berun- 
alüdte wurde nah dem St. Mary- 
Soipital überführt und konnte bisher 
nicht wieder ins Berwuhtjein zurüd- 
gerufen werden. 


Zejet Die »„Bonntagpoft«“ 


Graduate | 


| Murphy erklärte, die Einfchreibegebübr | 


ter Leitung bon Harrifon M. Wild. | 


„Zröhliche Weihnachten‘ 


—bei Telephon 


Derbindet Euh mit Euren Berwandten und Freunden, 
die perfönlih Euch aufzufuhen unmöglid it, mittelft der 


lokalen oder Fernfpredhlinien des Bell Syflem. 
Grußaustaufh von Stimme mit Stimme wird den Tag 


| ſchöner und freud 


iger machen für alle Beteiligten. 


Das Bell Telephon trägt die Botfhalt den FZreunen nad 
überall, ganz gleid wie groß die Entiernung ill. 


Chicago Telephone Company 


Bom Grundeigentumsmarft, 


Großer Fabritban an der W. Ban Bu— 

ren Sir. — Geld wird billiger. 
| S. Schulmann, Eigentümer des 
Grundſtücks an der Nordoſtecke 
Weſt Van Buren und Süd Sangamon 
Straße, hat das Nachbargrundſtück 
lan der Ban Buren Straße bis zur 
Morgan Straße fich erjtredend. dazu 
aefauft und wird jegt ein die ganze 
Hälfte des Straßengeviert3 einneh- 
mendes ſiebenſtöckiges modernes Fa— 
brifgebäube zum Koſtenpreiſe von 
83500,000 errichten, teils zu eigenem 
Gebrauch, teils zum Vermieten. 

Zu 8330,000 hat Edward J. Bloom 
an Maurice A. Goldberg das Grund— 


dei 115 Fuß, welches er vor neun Mo— 


den ungefähr eine halbe Million ko⸗ naten zu $20,000 erworben hatte, ver= |gelten dafür die ermäßigten Preife — 


Ifauft. Er baut an der gegenüber lie- 
‚genden Ede zur Zeit ein Laben- und 
‚Bürogebäude zum Stoftenpreife von 
|$45,000. 

Mathiad Mann Hat an Kyle D. 
‚Read zu $20,359 das mit $15,359 
beisjtete Land an der Norbfeite der 
‚Columbia Avenue, 141 Fub öftlich 


|von der Nord Clarf Straße, 262 bei 


130 Fuß, verfauft. 

Der Verkauf folgender Zinshäufer 
ift angemeldet worden: 4014 und 16 
Clarendon Ave., jeh3 Wohnungen, 
zu 350,000 von Thomas Iaggart und 
De Forreit W. Mattefon an John W. 
Kiliand Erben im Taufh für das 
| Sechäfamilienhaus 1443 und 45 Be= 
[eplain Avenue und die Liegenjchaft an 
der Norboftede der Greenview und 
Sunler Avenue. 502 und 504 Aldine 


bei 166 Fuß, zu $37,500 von Dtto 
\Sohannifon an Alois Hmterleitner. 

| Das Gejbäftsgebäude an der Süd: 
|mweltede der 63, Straße und Rhodes 
| Avenue, Grund 200 bei 210 Fuß, mit 
543,500 belajtet, ift zu $53,500 von 
| Morris KAurton an Fred E. Bell, unp 
das Laden- und Wohngebäude 2046 
iund 48 Milmaufee Avenue, Grund 
‚50 bei 105 Fuß mit $18.000 belaftet, 
zu 536,000 von R. 3, Clarfe an 
Adolph Radosta verfauft worden; leb- 
terer gab fein Gebäude an der Dt 
64. Straße, 141 Fuß öftli von der 
Maryland Mpenue, Grund 101 bei 
126 Fuß, mit $17,000 belaftet, zu 
$30,000 in Zahlung. 

Noriman Bros. & eher haben 
das Drereltheater, 858 Dit 63. Str., 
gepachtet, wie fchon vorher alle ande= 
Iren Theater an der 63. Straße, öftlich 
bon der Cottage Grove Avenue. 

E.M. Snow & En. haben ein Dar: 
lehen von $20,000 auf fünf Xahre zu 


41, Prozent Zinfen gegen Hnpotheh 


auf das Land, 20 bei 90 Fuß, an ber 
Nordoſtecke der Randolph und Frank— 
lin Straße vermittelt. 

—_.— 

Ghinin, das den Aupf nicht aifizirt. 
Degen feiner Ttärfenden, abfübrenden Wierfung 
lan Seder Yarative Broms Quinine nehmen, 
obne Nervofität oder Obrenfanjen zu belommen. 
Es gibt nur ein „Bromo Duininte“, E, W,Grobes 
Unterfhrift un Schadtel. 2öc, d33ir* 


der | 


Avenue, jechs Wohnungen, Grund 58) 


Bell Telephone Building 
Official 100, 


Neues Deutihes Theater, 
(Bujh Temple.) 


Verein Deutſche Preſſe. 


Erſte Familien-Weihnachtsfeier am lom⸗ 
menden Dienſtag. 

Einen Glanzpunkt unter den Ver— 
gnügungen des Vereins Deutſche 
letzlen Vorkehrungen für die morgen Preſſe zu bilden iſt das Feſt am kom— 
Abend im deulſchen Muſentempel menden Dienſtag Abend beſtimmt. 
ſtattfindende Aufführung von Johann Erſtens, weil es die erſte Familien⸗ 
Strauß' beliebter Operette „Der Zi— Weihnachtsfeier iſt, welche der Verein 
geunerbaron“ bleibt das Theater heute veranſtaltet, und zweitens, weil der 
Abend gefchloffen. Am Nachmittag Vergnügungsausſchuß ſich alle nur 
dagegen deginnen die MWeinachtspor- |erdenklihe Mühe gegeben hat, biefen 
ftelfungen für Stinder, wozu unter der | Abend im Hotel Bigmard für Die 
|Renie des Herten Adolf Heine Theo. Mitglieder, ihre Damen, ihre Kinder 
| Lehmann-Haupts reigendes Meih- | und fonjtigen Angehörigen jo unters 
Inachtsftüd „Wie Hein Elfe ausging, baltend wie nur irgend möglid) zu mas 
|das Chriftfind zu Tuchen“ auserjehen dm. i 
Diefe Kinvervoritellungen | Für die Kleinen (und auch die Gros 
Ben) wird felbjtverjtändlich der ſchön— 
te Baum feine Lichter und anderen 
Herrlichteiten herzerfreuend barbieten, 
Logenſihe 75c, Orchefterjite 50 Cents | und Knecht Ruprecht wird mit feinen 
und Balfon- fowie Galleriefite 25 | Gaben fommen, Den Erwachenen 
Tents. Dieſe Preife haben auch für wird Frau Emil Eitel biel Neues 
|Erwachfene Gültigkeit. und Intereſſantes bon ihrer erit 

Unter Direktor Ultich Haupts Ne-|fürzlih vollendeten Deutiälandfahrt 
: ß gr. erzählen, und dann werben Groß und 
gie jteht für morgen Wbend eine Auf- Alein fi p en 
führung des „Zigeunerbarond” in | EM ſich a — I * 
Ausſicht. Von der Direktion wird artigen und viele Ue —— 
folgende Beſetzung der Rollen mitge— bringenden Schneetanz ergögen, Dies 
teilt: e ° Ifer Tanz, zwar der bebeutendjte von 
| —J Zigeunerbaron“ bleibt für allen, wird aber leinesweg⸗ der einzige 
| Sonntag und Dienstag Abend ee a 
dem Epielplan. Energifch wird jebt|.,. JeAſchaf SR Eos 

E .. dern der Gefellichaft ausreichend Ge 
auch für den kommenden Bern er fegenheit geben, der leichtfühigen Göt- 
—— — —— tin zu huldigen. 

—* der Ma dem roteftorat Die Einiadungen zu bem Feſt ſind 
des nn — *9 bereits ergangen, und in allen zur 
deutfchen Theaters fattfindet, "spgje | Deutfchen Preffe in engeren Beziehuns 
=> Heinrich Söwenfelb gan; im gen ar ga zu bereitet man 
Vertrauen mitteilt, haben Sereniffie | 1'® auf das Vergnügen bar. 

Imu3 mit Gefolge, die vor zivei Jahren —, ee " 
ben Kabaretabend fo äuferft amiifant| Iſidor Kaufmanns Banterott. 
geftalteten, wiederum ihren Befuch zu> | Interiuchung im Bundesnericht vor Rich: 
geſagt. ter Landis. 

Vor Bumdesrichter Landis be— 
gann geſtern eine Unterſuchung des 
| Banterottfalles von Siidor Kauf- 

Nordieite Turnhalle am 8. Januar. | mann, dem Nachfolger von Fred W. 

Wann immer Ada von Gersdorf Iſchmael, 6807 S. Halſted Straße. 
ein Konzert ankündigt, erwacht in Kaufmann übernahm nach Iſchmaels 
vielen Chicagoern ein Gefühl der Vor-⸗ Bankerott deſſen Geſchäft, Iſchmael 
freude, denn die, vielfeitige Sängerin ſitzt jetzt wegen betrügeriſchen Ban⸗ 
hat im Laufe der letzten Jahre eine kerotts im Zuchthauſe. Dann mel» 
ftetig’wachfende Gemeinde von Freun= |dete aud) Kaufmann Bankerott an 
den ihrer Kunſt und ihrer liebenswür⸗ mit 360,000 Verbindlichkeiten und 
digen Perſönlichteit um Tich verfam- |$7000 Beitänden. Morgan Cor, 
melt. E3 darf deshalb mit Sicherheit | früher Verkäufer bei Iſchmael, be- 
borausgefegt werben, daß die Nord- hauptet, daß Kaufmann „md der 
|feite Turnhalle am Abend des 8. Ja= | Altkleiderhändier Abraham Weil ſei⸗ 
nuar ein zahlreiches Publikum beher- nerzeit Iſchmael vor deſſen Bankerott 
bergen wird. An jenem Abend gibt geholfen hätten, Beſtände beiſeite zu 
Fraͤu von Gersdorf tieber nad) län- |fhaffen. Es Liegt dem Gericht ein 
gerer Pauſe eines ihrer beliebten Kon- Antrag vor, Kaufmann die Entfer⸗ 
zerte, deſſen Programm ſpäter mitge- nung von Waaren aus ſeinem Laden 
ieilt werden wird. Vorlaufig genügt zu unterfagen, bis genaue Rechnung 
eö, zu erwähnen, daß Frau Dr. Mari- | abgelegt werden kann. 
milian Herzog und Herr Dr. Karl — — 
Bertſchinger mitwirken werden, ein * Grira Bale Pilfener und „Bai— 
Umſtand, der dem bevorſtehenden Kon⸗ riſch“reine Malzbiere der Conrad 
u ein erhöhtes \intereffe berleibt. | Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 

em Konzert wird ſich der übliche Fäffern Tel.: Calumet 730 und 869. 
\Ball anfchließen. Eintrittäfarten 9° Anzeige 
fojten 50 Cents, | 


Moraen Abend bis auf Weiteres Auffüh- 
rung Der Operette „Der Zigeunerbaron‘ 


Smeds der Generalprobe und ber 





einſchließlich nächſten Dienstag, und es 








— e —ñ 


Gersdorf⸗Konzert. 


Auftreten von Ada von Gersdorf in der 


— — — 


— — — — 


Opfer der Pflicht. 


um Franklin Newhalls Nachlaß. 


—9.:.9— tt | 
Sielt Wort. | 


Ne on.) Der im Alter von 91 Jahren un: 
voor Burg Ärhese, der Bine röngf neondene „Npettig” Gm 
genüber, baß er Weihnachten nicht er- 1" eiwhall von u: 2 De 
leben werde. Geftern hat er ji in | Dem ſiegreich von ihm e een b 
einer Schankwirtfchaft in Steger dor | Entmündigungsverfahren fein Zefta- 


: ; *6 ment verändert. So hat die Tochter, 
—— en So. die Wittve Emma Sherwood, und 


Mutmaßlih in einem durch Kranf- ber Sohn Simeon Frank Rewhall 


ö * i + eritere wird nich! 
it verurfachten Anfalle von XZrüp- | Deniger befommen; erf * 
er hat cher = 21 Jahre alte | die Heimftätte erben und leßterer nu 


i die Zinfen von einem Giebentel des 
nn Re. 4069 Renmore Nachlaffes von H400,000 beziehen. Sis 


wollen das Teftament anfechten. 


Trenermehrfontnant zicht fi bei Ret- 
tungsarbeit-tötlihe Erfältung zu. 
Vor zwei Wochen rettete, wie be- 


 Sprigenzuge Nr. 6 aus einem bren- 


\Bedrobten zu gelangen, mußte der 
\wadere Mann bejtändig unter einem 
Wafleritrahl gehalten erden, wo- 
durch er fih eine jchmwere Erkältung 
zuzog, die jhließlih in eine Qungen- 
entzündung ausartete. Er jtarb ge-| * Die beiten NWrbeitsfräfte 
ftern im Sprigenhaufe, wo er feit 19 | rei. man 


ISahren Dienjt getan 


er⸗ 
Ader 


4 


aaa Dur flene Anien i| Qejer Die „Sountagpaß‘;, 


« 





+ 


Das hehre Feit, anf das man jid 
fchon jo lange freute, herangefommen. 


Gedentfet der Armen! 


PENDPOR 
“ 
PN E 


I 
I 
i 
1 


——— 


| 
| 
| 
| 


Für den Fonds ber deutfchen und 
| öfterreichifeh = ungarifchen Hilfägefell 
\fchaft find der „Abenbpoft“ außer den 


swerf. Der Preis des Friedens 


Zeber Peutfce hat die heilige Üewwiiie Aldermen fordern angeblich 
YRicht, fi daran zu beteiligen, | Fühere und 


Arnolds Ernennung. 


Für Tiefbahnberatungen, 


Der offentliche Armenpfleager wird 5200 hᷣereits veröffentlichten Beiträgen bis | Mayor erklärt Friedensbedingungen un: 


Körbe mit Ehwaaren an fie verteilen. | 


— Die Feier im Gountphoipital, im 
Armenbaus u. i. w. 


Das Weihnachtöfeit, das große Felt 
der Freude und ber Liebe, welches vor 
Allem den Kindern die Schönsten Stun- 
den bes Jahres bringt, ift herangelom- 
men. In unzähligen Häufern wird ent- 
weder heute, am Heiligen Abend, oder 
morgen in aller Frühe, der von den 
Deutichen bierher verpflanzte Weib: 
nahtsbaum brennen, und in Taujende 
bon Herzen wird, wenn auch vielleicht 


nur auf menige Stunden, mahres, 


echtes Glüd einziehen. 

Yreilih gibt es in Chicago aud 
Viele, melde, falls fich nicht mohltätta 
gejinnte Leute oder öffentliche Be: 
amte ihrer annähmen, auf jede Weib: 
nadtöfreude verzichten müßten. Hilfe- 


poftmeifter Hubbard hat noch immer 


Hunderte von Briefen in feinem Belig, 


in melden fi Kinder ganz unbe=' 


mittelter Eltern vertrauensvoll an 

„Santa Claus“ menden und ihn bit: 

ten, ihrer doch ja nicht zu vergeiien. 

Wer hier den Weihnachtsmann jpielen 

"möchte, fann fich die nötigen Adrejien 

von Herrn Hubbard geben lafien. 
Sorat für die Armen. 

Daß aud die Unglüdlichen, denen 
e3 an dem zum Leben Nötiajten fehlt, 
nicht leer ausgeben, dafür mird ber 
öffentlihe Armenpfleger Wm. Che: 
mann forgen, der 5200 mit Ehmaaren 
gefüllte Körbe für fie bereit hat. 

Familien bon vier oder mehr Ber: 
fonen erhalten act Pfund Rinder: 
braten, zwölf Pfund Startoffeln, acht | 
Pfund Uepfel, zwei Pfund SZuder: 
waaren, mehrere Üpfeljinen, zimei| 
Pfund Erbien, wit Badete „Cras 
ders” und zwei Wadete „Ginger 
Snaps“. Kleinere Familien müfjen | 
jih mit etwas weniger begnügen, | 
Der Präfident des Countyrats wird | 
den Verteilungsplägen, Nr. 229 Welt! 
tortd Une, 1054 N. Afhland Xoe., 
nd 213 Süd Peoria Str, feine per- 

mliche Aufmerkſamkeit zuwenden. 

In faſt allen öffentlichen 

alten wird eine Weihnaächtsfeier 
attfinden, bei welcher auch der 
'priftbeum nicht fehlen ſoll, und für 
prgen Mittag wird ein großes Feſt- 
‚zahl angelündigt. Im Countyhoſpi— 
al werden einer vom Morfteher Smith | 
‚etroffenen Anordruna nach die Mär: 
ierinnen morgen früh MWeihnachtölie: 
der fingen, worauf verjd;iedene Fraus 
cndereinigungen unter Führuna don 
st. Marion Preniii; 
tleine Gefchente zu überreicgen beab- 
tihligen. Für das Seflinahl ift eine 
ſehr verlodende Speifenfolae, mit Bus | 
terbraten als Hauptnummer, aufges | 
“tellt worden. “0 
Tie Feier im Armenbaus, | 

Eine ganze Reihe von hibich ae- 


ER u *4 
den Patienten 


oO 


men zugegangen: 
St 


G. St. 
16. Beitrag des Stammtiſch 
bei Rudolvh Treſſelt, 3038 
Armitage Avenue: 
Bernhard Jacobs ....55. 00 
|sha8. Boelle ........ 5.00 
Arthur Erbitseßer ... 5.00 
Ehriitian Dauttel ..... 5.00 
Am. Sauger ........ 5,00 
Herman Itruteger 5.00 
Saeob Blatt ........ 5.00 
rnit &. Wagner ..... 5.00 
Fran- Brunfe .„..... 5.00 
ı Albert 9. Severinghaus 5.00 
ISenen W. Mueller ... 5.00 
Cart Senge ........ 5.00 
5.8 Marien 2... DR 
Richard Raabe 
Rudolph Treſſelt 
Ferd. Schroeder, Gaylord, 
Kanſas 
Louis Veterhan 
F Blumlein, Clovis, New 


F. C. 
| 


| uſammen 


F rüher quittirt .......—,..= 8 


— — — 


geſtern Abend die nachſtehenden Sum⸗ 
% 


$13,640.41 | ungen in diefer Ritung zu gewinnen. 


nötig für gedeihliches Zuſammenarbei 
ten mit Siadtrat. — Oppsiition im 


2.00 Stadtrat gegen die Erneunungen. 


Do die Einwilligung des Mayors 

j und ber Gtadtverwaliung zur Ernen- 
nung Dion %. Armolds und Walter £. 
Fiſhers zum Mitglied bezw. Rechts— 
berater der Kommiſſion, welche das 
Tiefbahnprogramm entwerfen ſoll, der 

Preis iſt, den gewiſſe Elemente im 
Stadtrat auf eine Verjtändigung mit 

dem Diayor gejeßt haben, war die An- 

| ficht, die heute im Rathaus zu hören 

war. 3 murbe von Eeiten der Geg- 

ner des Plans darauf hingemiefen, 

76.00 daß der, an anderer Stelle gemeldete, 
1.00| Recht?» und Finanzausfchuffes, die 
3.00) Antlagen gegen Coffin, Geary und 
9 on| NYe vorerft noch nicht dem Staatsan— 
— —_ malt zu unterbreiten, nur auf den 
83.00 | Wunich gewifier Elemente zurüdzu- 
07.41) führen fei, Zeit zu weiteren Unterband- 


Als Vertreters des Manors und der 
| Stadtverwaltung in den Verbandlun- 


Igeftrige Beihluk des ftabträtlichen 


ber3 freudig geftimt fei. „Die Hilfe 
meines Stabinets,“ erflärte er, „bat 
mir ermöglicht, der Bevölterung. ges 
genüber alle die Verfprechungen einzu= 
löfen, die ich ihr vor meiner Wahl ge- 
geben habe. Alle Verfprechungen find 
eingelöit. Auch die Zahl der. Verbre- 
hen it gefunten. Wir haben jie in 
|den legten fech5 Monaten um 40 Pro- 
\zent rebuzirt.“ Von feinen Berjpre- 
dungen gegenüber dem liberalen Ele-' 
ment, die er fo fchnöde gebrochen bat, | 
fagte. das Stabtoberhaupt nichts. Da— 
‚aegen nahm er die Gelegenheit wahr, | 
dem zufällig anwejenden Gejundheits- 
fommiffär Dr. John Dill Robertjon 
etwas Weihrauch zu fireuen. „Er ift| 


‚der befte Gefundheitstomiflär, den die | 


Stadt je gehabt bat,” erklärte er, und | 
Dr. Robertijon fügte zur Beitätigung | 
biefes jchmeichelhaften Urteils jchnell 
hinzu, dak die Stadt diejes Yahr die | 
Iniedrigfte Sterberate in ihrer Gejchich: | 
te gehabt habe, wenn man bie Opfer 
ber „Eaftland"-Katafteophe nit ein= | 
rechne. Cie eingeichlojfen, Habe nur) 
das Jahr 1904 eine günftigere Ster= | 
berate zu verzeichnen gehabt, 

| Lungenentzündung Nrantbhceit der Wohl: 

habenden. 

Daß Lungenentzündung eineſtrank⸗ 
heit der wohlhabenden Klaſſen ſei, er— 
flärte heute der Gefundheitsfommiffär | 
Dr. Robertion unter Hinweis auf die 
Tatfache, daß unter den 351 Gäiten, 
die lebte Nacht im ftädrifchen Afyl für 
Obdachloſe Untertommen gefunden 
hätten, nicht ein einziger Fall von 
Lungenentzündung oder nfluenza | 


| wurden, 
Obme, 


Beides wurde heute im Kriminalgericht 
in reihem Wahe verteilt, 
Auch) in die erniten galten bes Kri⸗ 


jener wtaite 
des Alliags abgeiegt und taujcpten 
unteremander 
und in vielen Fallen 
aus. 
mit dem wira;gejeß im Widerſpruch 
geraten waren und heute ihr urteü 
empjangen joliten, jirayiie die Gonne 
der richterliyen &nabe. 

&p ermwarieien Ferix Kielscewski, 
Roco Ya Venga, Ed. Eane, Alb. Diiner 
und James Sertatas, Jammiad Di» 
Diebſtahls überführt, vor Richter Da— 
vid Wo. Brothers ihr Urteil. Die 
Burjwen ftehen alle noch in jugend— 
ligem Alter, und als jie aus dem Ge- 
jängnik ins Bericptszimmer gerührt 
da waren bereit3 Eitern, 


auch Geſchente 


melt, die ſchon vorher den Richter be— 
lürmt hatten, doch Gnade vor Recht 
ergehen zu laſſen und die jungen 
Yıifjetäter zu begnodigen. Da bie 
Üngehorigen der meinen viejer Ange— 
tlagten aus jenen Ländern jtammen, 
in denen man mit Gefühlsausbrüchen 
nicht farat, jo gejtaltete jiih das Ver- 
wandtenplaidoger zu einem recht leb- 
baften. Der Richter befand fi auch 


jrode Werynamytsgrupe | 


Au) den armen SGünbern, bie; 


| | 

| Gefunder Schla 

| minaigeriü;tes arg das Wergnauptss | 
ſeſt yeute jeıne Yigptieraylen. xigpter, | 
Sareiber, Staatsanwaälte, Fahrſtuhl⸗ 
| vedienjete, Beriw,ternatter uno Jonjuge | 
dort tugiiuy Ssertegrende hatten den an, 
ubduchen duſteren rnit | 


ift ungertrennlich von Lebensgenuß 
des Schlafes erneuert die Natur bie 
die Energie. 


Schlaflojigteit ift eine ber fchlimmen 


Beeham’3 Pillen, Ein unfchädliche, 
auf Magen, Leber, Eingeweide und 
tem Zujtande erhält. 


— 


und Lebensverlängerung. Während 
Lebenskräfte des Körpers und hebt 


Folgen von Unverdaulichkeit. Um 


ihr zu entgehen, halte man den Magen geſund, die Leber tätig und bie 
Eingeweide in Ordnung. Die Geſundheit dieſer Organe 


iſt geſichert durch 


vegetabilifches Mittel, daS direkt 
Nieren wirkt, fie üärkt und in gu» 


Millionen von Leuten fchlafen gut und bleiben gefund, meil fie beim er- 


ften ungünftigen Symptom mit dem 


Einnehmen beginnen bon 


BEECHAMSPILS 


Anweilungen von fpeztellem Bere für Franen mit jeder Schachtel 
Zum Verkauf in Apotheken der ganzen Welt. In Schachteln, 10c, 25r 


Santen und T*ajen verjam: | 


GHriitfindel in der Schule. 


Eine Weidnadtsfligze von Albert Malden. 


| — 


Die Weihnachtstage waren vorüber. 


Mit freudig leuchtenden Geſichtern ira⸗ 


iten die Kleinen nach den paar freien 
Feſttagen wieder in das Schulzimmer. 


Einer flüſterte es dem andern zu, was 
ihm alles beſcheert worden war, und 


J 


Baumann ſoll 


Berdiente Ehrung. 


Friedrich Baumann zuteil werden. 

Der 90. Geburtstag von Friedrich 
nach Beſchluß ſeiner 
Freunde undVerehrer am Vonnerstag, 
dern 6. Januar, Abends 614, Uhr, mit 
einem deutſchen Feſteſſen im Kaiſerhof 
Hotel gefeiert werben. Herr Baumann 
tam im ‚jahre 1850 nad) Chicago und 


| plante viele große Gebäude der dama- 


ligen Südſeite. Gr veröffentlichte 
ion im Dezember 1884 eine Ehrift 
über den Bau von „Wolientragern“ 
und erklärte ihre Stonziruttion, mie 
diefe von Anderen auch jpäter unge: 
nommen wurde. Er verörjentlichte vor 
40 Sahren in der „Chicago Tribune” 
Pläne und Spezifitaiionen über den 
Bau von Untergrundbahnen, die wäh: 
trend ber Bauzeit den Verkehr in den 
Straßen wenig ftören würden. Yn An 


 betracht diefer und vieler anderen fach- 
An- ‚ männifen Errungenichaften ließ auch | 


in leßter Seit „Ihe American Chapter 
of Architects” jein Bild in Del malen, 
um c& in nädhliter Zeit mit entiprechen- 
den eierlichkeiten im Kunitinftitut 
aufzubängen. 

Die Zahl der Teilnehmer ift dur 
den Raum auf 100 beichräntt. Platz— 
farten find von Dito E, Rentner, 728 
Reaper Blod, (Wafbington & Clark 
Straße) erhältlich. 

2... — 


Kurze Seligfeit, 


Fapı Vollmer entführt fein Töchterlein 
dem neuen Gatten. 

Am Mittmoh entführte Edward 

Biltor Palm, 551 E. 47. Str., Sohn 


ten in den Schladhthöfen, Dorothea, 


‚wmüdten Iannenbäumen haben in|die Toter des früheren Kongrekab- 
ven verjchiedenen Abteilungen des Ar- | geordneten Henry Vollmer in Daven- 
menhaufes Aufftellung gefunden, und port, Ja. Uber jchon eine halbe Stun- 
5 ift überbies dom Superintenventen | de nad der Trauung trat der Vater 
Sailey für eine hübfche Abendunter- | der jungen Jrau trennend 
yaltung Sorge getragen worden. Daß |das Paar, indem er Edward Viktor 
‚s an einem qutengeitmahl nicht fehlen | bedeutete, daß er es erft zu etwas 
‚oird, ift ſelbſtverſtändlich. | bringen müffe, ehe er feine Tochter ha- 
‚ Den Injafjen de? Countpgefängnij.| pen fünne, und bie legiere in feinem 
es wird die üble Lage, in melcher fie) Kraftiwagen davonführte. 
ch zur Zeit befinden, nach Kräften! 
— * . —— und troftlo mad) Chicago zurüd, 
-Shaufpieler und Kabarettfänger fich| 
Sereii erklärten, die Hauptnummern in 
‚nem reichhaltigen Ünterhaltungspro— 
-amın zu übernehmen. Das Feitmahl 
eteht aus Puterbraten u. f. w. 
In ber Bewahranitalt des Jugend: | 
cihls wird „Santa Claus“ bereits | 
gen früh 2 Uhr vorfprechen und! 
n Knaben hübſche Geſchänke überrei— 
en, während in der Zwängsſchule die 
Jeſcheerung am Abend ſtatifindet. 
Zwei Feſttage. 


res Bruders Harry eine Reiſe 
der Pazifikküſte angetreten. Es ver— 
lautet, daß Palm verſuchen wird, ſich 
ſeine Frau auf dem Klagewege zurück— 
zuerobern. 


— — — 


Die Radikaltur. 


Durchſchneidet ſich die Kehle, nachdem er 
vergebens im Süden Geneſung geſucht. 
Der 62jährige Thomas Dyer, Nr. 
en a 1216 Aſtor Ave, der bis vor fech? 
‚Da Weihnachten diefes Mal auf! Wochen der Sekretär der Grunert 
‚men Samstag fällt, folgen zmei| Gheefe Co., Nr. 21 W. Jlinois Str 
5 * or —— J 
werden an beiden Tagen geſchloſſen nung von Dr. C. O. van Arsdale, in 
ſein. Mars O5 1; } ' z 
. ; u * ark Ridge, ſeinem Leben ein Ende, 
In ſämmilichen Kirchen der Stadt * eg Rafirmoif 
« * adt indem er ſich mit einem Raſirmeſſer 
werden morgen und übermorgen ein⸗ die Kehle durchichnitt. Der Verftor- 
An weitgottesdienfte ftattfin- bene, der feit einiger Zeit ein nerböfes 
ven, bei welden in vielen Fällen auch | grad mar, wurde fürzlich von feinem 
bübfche, feit Wochen einjtudterte Chorz | yyr.+ aa San Süden zur Erholung 
Er au Gehör gebrnäjt werben ſol⸗ Adiai. von wo er erſt geſtern zurück⸗ 
er | tehrte, e 


Gewagtes Spiel, 


— — — — 


Mart White Square. 


* 


* 
NE \ 


N. Smith wäre beinahe von einem 

Häſcher erſchoſſen worden. 

Als geſtern Abend die Detektives 
Freeman und Bullard in einer an 
Chicago Ave. und Townſend Straße | 
gelegenen Billardhalle Phil Lucas, 


Nr. 1324 Larrabee Str. den Poſtge— 


Der Volksliederverein der Civic 
Muſic Aſſociation wird am kommen— 
den Sonntag Abend 7:45 Uhr, im 
Mart White Equare, 29. und Hal: 
Ited Straße, das im vorigen Jahre fo 
beifällig aufgenommene Bethlehem- 
a ges fpiel aufführen. Fräulein Marie 
hilfen 3. 3. Smith, Nr. 116 W. Erie | Nuef Hoefer hat die Leitung der Auf- 
Sir, Front Maturi und Michael Führung. Kinder haben nur in Be- 
Greenlond für verhaftet erflärten, 'aleitung Erwachfener Zutritt, 
309g Emith einen gläfernen Revolver. | 
Sullard hatte ſchon jein Schießeiſen 
Jjezogen und war im Begriff, den Geg⸗ 
ner niederzutnallen, als er die Harm- 
oſigkeit des vermeintlichen Schieß- |trieb der Mind eine duntle, tiefliegen- 
silens erkannte. Die Häftlinge find de Wolfenwand über die Stabt, über 
verbächtig, die Burjchen zu fein, die die fich faſt nächtliche Duntelheit Ia- 


geftern Abend Ebarles Chapper, Nr. aert a bi ftri s ich- 
817 Zomnfenb Str, und apper, gerte. Da die eleftriichen Bogenlich 


per, Nr. 857 Cambridge Ave,, 
Zomnjend Str. und |. Chicago A 
überfallen und ausgeplündert haben. | fahren 
Einer der Häftlinge ſoll ſchon ag" : 
Raubgejelle identifizirt worden jein, 


— — — 
In Dunfel gehültt, 
Kurz nah 7 Ubr heute Morgen 


ve. jandere Gefährte mit großer Vorficht 


— 


Weihnadtspoit. 


Geftern wurden im biefigen Poſt— 
an 4,300,000 Stüd Poftgut 5 se 

aſſe S e wärts 
ſtern Abend ihren 5000 Angefiellten en 25 Zen a Weih⸗ 
lundgetan, daß ſie zu Neujahr das nachtärelord, aber nicht der Rekord für 
Leben aller Angeftellten, die ein Jahr|einen einzelnen Tag, denn an einem 
ober sünger in. ibren Dienften find, | Märztage vor mehreren Jahren Mur: 
erſichern wird. den naheau 5.000.000 Stüd beförbert. 


Berfihert Angeftelite, 
Die Conjumer® Company hat ger 


Muri? 


ur 


Dorothea hat heute in Begleitung ib: | 


nach | 


Igen gelten Stabtlämmerer Pite und 


| Sie jo! am 6. Iansar dem dann Miähr. |: Korporationsanmwalt Ettelfon, die „»r 


‚einigen Wochen vom Mayor beauftragt 
worden find, mit dem Finanzausihuk 
einen Plan für ein gebeihliches Zu- 

‚Jammenarbeiten mit der Stadtve:wal: 
tung auszuarbeiten. Der Preis, den 
geivilje Elemente im Stadirat angeb: 
ih dafür fordern, ift die Ernennung 

| Fifhers und Arnolds. FFilber ift der 

 geiftige Vater der Strakenbahnordi 
nanzen vom Yabre 1907, unter denen 
die Straßenbahnge'ellſchaften jetzt 
ihre Linien betreiben. Arnold iſt das 

Haupt der Ingenieurstommiſſion, 

welche mit dem Umbau der Linien und 

ihrem Betrieb betraut iſt. Fiſher war 


| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 


von Kohn B. Palm, einem Angeitell: | 


zwiſchen 


ſes, 


empfohlen hat. In Stiadtratskreiſen 


Palm kehrte geſtern Abend allein macht ſich ziemliche Oppoſition gegen Die Deteltives Waldbogel und Bera- |wiffen, und fie 


beide geltend. 


Des Mayors Antwort. 
Mayor Thompson jtellte heute in 
Abrede, 
dieſer Art im Gang ſeien. Auf die 
Frage, ob eine der Friedensbedingun— 
gen mit dem Stadtrat die Ernennung 
Fiſhers ſei, erwiderte er, daß Frie— 
densbedingungen unnötig ſeien. „Der 
Mayor iſt ſtets bereit, mit dem Stadt— 
rat Hand in Hand zu arbeiten, wenn 
es gilt jchöpferifh und aufbauend tä 
tiq zu fein,“ ermwiberte er. „Ob ber 
Stadtrat die Ankllagen aegen Eoffin, 
|Gearn und Nye demStaatsanivalt un: 
|terbreitet, ift mir gleichgiltig. Wenn er 
|e& tut, befürchte ich, daß einer der Al— 
I\derman in Antlagezujtand verjegt wer: 
\den mwird.“ Auf die frage, mie die 
| Friedensverhandlungen mit dem Stadt 
ırat, mit benen Stadtfämmerer Pie 
| betraut ift, fortfchreiten, ertlärte er, 
| Pite habe gute Forffchritie berichtet. 
| Tppoiition im Stadtrat. 
| In gewiſſen Kreiſen des Stadt 
rats macht ſich gegen Fiſher und Ar— 
nold lebhafte Opoſiton geltend. Sie 
erklären, daß Fiſher die Tiefbahnfra— 
‚ge nicht objeitiv und vorurteilsfrei be— 
Itrachten fönne, da er al Vater der 
Straßenbahnordinanzen narürlich nicht 
an dieſen Maßregeln zu rütteln den— 
‚fen würde. Gegen Arnold hat ſich 
ſeit längerer Zeit im Stadtrat ein Ge— 
fühl des Unwillens gezeigt. Seine 
Gegner werfen ihm vor, daß er ſich 
als kleiner Zar benehme und die In— 
tereſſen der Bürgerſchaft nicht genü— 
gend würdige. Ald. Eugen Block von 
der 9. Ward, längere Jahre Vor— 
ſitzender des Verlehrsausſchuſſes, gab 
heute dieſer Anſicht offen Ausdruck 
und erklärte, man könne von Fiſher 
eine vorurteilsfreie Behandlung der 
Tiefbahrfrage nicht erwarten. 


Maßregeln geändert würden. Das ſei 

im Intereſſe der Bevöllerung nötig. 

Aehnlich ſprach er ſich über Arnold 

aus, deſſen Entfernung von ſeinem 

Poſten er wiederholt befürworiet hat. 
Mayor iſt zufrieden. 

Mayor Thompſon dankt dem Him— 
mel dafür, daß er ihm ein Kabinet 
beſcheert hat, das geradezu wundervoll 
mit ihm Hand in Hand arbeitet. Das 


war ſeine Antwort heute auf die Fra— 


ge, ob.er anläßlich des Feites  beion- 


a 

—D 

— 
u 7 


—2 * 
pe er are 


En 


‚ Sonberanmwalt des Verkehrsausichuf- |und Eramforb Avenue ein, richteten |H. Pladman, Sie haben nicht weniger 


| Cürkifche Artillerie auf Gallipoli. 


ber die Orbdinanzen zur Annabme | 


daß Triedensverhandlungen | 


als | 
Sohn Cars ter fchon abgeftellt waren, jo mußten |geiftiger Vater der Strafenbahnorbi- | 
anıdie Straßenbahnen, Kraftwagen und nanzen werde er nie zugeben, yaß biefe | 


| Deutf- Amer. Nattonalbund und zu! Halztuh. — Na, beruhige Dir man, 


aefunden worden fei. Diefe Männer in Weihnachtsftimmung und entließ 
find gegen das kalte Wetter abgehärtet, | die Burfchen mit einer jhönen, auf daS | popfen ein und das andere von den! 
war feine Anjicht. Diefe Abhärtung | Weihnagtsfeit geftimmten Rede und | paftenen Gefchenten gezeigt. Manz 
fehlt anderen Leuten. Lungenentzün- | unterfiellte fie für die Dauer eines | ger Hrachte mit der feftlihen Stim- | 
dung ift eine Krankheit der wohlhaben- | Jahres der Aufficht der Parolebeam: | mung biejer Tage auch noch die Felt: 
deren Slafjen. In den legten zehn ten. Nachdem der Richter geendet, znnztleider mit in die Schule. Hing 
Tagen find uns täalich 60 Fälle ge- | bob eine fich auf mwenigitens zehn Miz |, 

meldet worden und 30 Todesfälle an 


— nn doch zu Haufe fchon ein neuer Sonn: | 
nuten ausdehnende gegenjeitige Küſſe-⸗ tagsitaat in dem Kaften. 
Lungenentzündung. Dabei würden | tei am, vor ber jid; ber Richter jelbit| Den Heinen, bleichen Rnaben aber, 
nicht alle Fälle gemeldet. ‚nur dur fchleunige Flucht in feine: 
— Kanzlei retten konnte 


der eben knapp vor dem Glockenzeichen 
Eine unangenehmere Pflicht I 


a in das Schulzimmer trat, umhüllte, 
Inur ein ärmliched, dürftig geflidtes: 
a . |Oberrichter Burke ob. Vor ihm hatten | Gemand. An and Ze us bei 
ı Awei ber Kerle verhaftet, die Neberfall in | fich fünf der gefährlichitenKraftiwagen- i | 
der Donplas Goal Co, verübten. |banditen Chicc 


i nn dieſem Kinde in jener Rubrif, welche 
ag0os zu verantworten, m. tn B 
s : — Na nd Stand der Eltern ver— 
Am Dienstag Abend drangen drei Frant Namen und Sk 

junge Burfchen in dag Büro 


Hartmann, Edward Dorman, | eichnet enthält, Folgendes zu lefen: 
Dovglas Eoal Eo., an der 33, Straße | Hollingsworth und außerdem Cha. | 


Iunter der Bant wurde wohl aud) ver= | 


| 


| Guter Hang. 


ber |Lemid Smith, Eddie Berfon, Harry „Als Waifenfind in Pflege bei der! 


MWäfcherin Anna Kiefel.“ 

| „Ra, Elfinger?!“ fragte der junge) 
|2ehrer und griff dem Kleinen unter) 
|bas Kinn, „mas hat denn das Chriſt⸗ 
Ikindel Dir gebradt?" » 
| Das große, rehbraune Auge des 
Knaben hob ſich mit leuchtendem Blicke 

| jempor zu dem Lehrer. Die freund: 
liche Anfprahe desjelben machte ihm 
‚augenscheinlich eine große Freude. Weit 
\heiter lächelndem Munde gab er zur 
Antwort: „Sch Habe nichts ’Friegt, 
Herr Lehrer.” 
| „Nichts? — Ei, das ift jehr wenig, 
\tieber Elfinger. Da haft Du mehr be: | 
|fommen, Gruber, und Du aud, Hof: 
mann, und ihre alle, Kinder, nit 
wahr?“ 
„Ja, ja,“ ertönte es vielſtimmig aus 


den Bänken. 


Nun denn, Kinder,“ nahm der 
Lehrer wieder das Wort, „dann habt 
ihr alle auch Urſache, euch zu freuen. 
Ihr ſeid heute in eurem Beſitze fröh— 
lich und ſelig. Aber ſeht: wenn man 
ſich glücklich ſühlt, dann ſoll man auch 
an jene denken, die nicht glücklich ſind 
jund foll ihnen auch ein Stück vom 
\eigenen Glüde zufommen laſſen. Das 
Imacht dann unjer Glüd erit recht voll- 


(Eophrigbt by The International Brek Erdhange.) | 


00.0. und Glüd bereiten, dies erft ijt Da® 
— a 7 \echtefte, das reinfte Glüd. Darum, 
beu- |al& 66 Raubanfälle, die fie unter To- |jiepe Kinder, wenn ihr dieles Glüd 
aus dem Kafjenfchrant 3625. | desdrodungen ausübten, auf dem Ge-|tennen lernen mollt, dann fonntet ihr 


hatten ich jhuluig bes Heute eure Eltern daheim fragen, ob 
Ined von der Wache an der Larondale|fannt, am 5. Oktober die Wirtjcha,t ir nicht ee . — 


Avenue verhafteten geſtern Abend den von James Dohle, 76. Str. und Eoi-⸗ 5: ee un 
24jährigen Harcy Grenning, Nr. 3110 |tage Srope Abe, beraubt zu la 
S. Latondale Ave., und den um zwei nachdem fie dem Schantteliner zuerjt| pas Iegt Nachmittags hier auf dem 
Jahre jüngeren Edwart Sozda, an geladene Revolver auf die Bruft gejeht | Fiiche nieder "Bon ba ſoll ſich'ß der 
der 18. und Morgan Straße mwohn- datten. Sie gaben ebenfalls zu, Die] Singer nehmen und fol nicht willen 
‚haft, die nah längerem Leugnen auch Wirtſchaft von, Neißon und Connors, | en er dies und jenes zu verbanten 
geitanden, an dem Weberfall beteiligt 10201 Commercial Ave, beraubt zu| 5.4 Denn still -_ tweife wie Gott 
gewejen zu jein. Die Verhafteten ga= ‚ haben, Dort ſchoß Dorman auf den feine Snadenfülle ausitreut fol aud 
ben drei andere Burfchen als ihre Hel- | Shanktellner William W. DArDER, | nor Menſch geben umd Koll — 
fershelfer an, deren Namen die Den a Bun. — DUL- | Dont verlangen.“ 
‚zei noch geheim hält. Grenning wurde |’, PUB DIE tuger an Der zajijenugt| aid indrinalich | 5 
kürzlich = dem Ruaßengericht vor⸗ des Harper aöprallte. Plcdman nur=|, Shit Me en — 
behaltlich auter Führung entlaffen, de auf ſeine Beteuerung hin, er habe ——— 3 Mit ber Andacht _ 
\mährend Kozda vor 6 Monaten nur Mir den Kraftwagen gelentt und nichts |) he bie Kinder aelaufcht. 
dadurch fchwerer Strafe entging, dap von bem Vorhaben der Banbi.en ge- —— * wies ſich Schul. 
er das Mäddhen, dem er Gewalt ange: Mußt, ihnen aber feinen Revolver ge-| Be a ü Ye ihti he Be 
tan batte, heiratete, ""|Tiehen, zu einem Jahre Arbenshaus iſch faſt zu klein für bie reichlich Be: 
Pa u 5 verurteilt. Seine Berteibiger, ——— —— a aa 
\SYobnjon und Simon Herr, Lonüten|  iehtere Der Rnat enge 
Unter furchtbarem Verdacht. —— u lan in gutem | fleinen Elfinger bie mannigfachen 
Eeter Andracki für Frau Januszewotis Glauben handelte, als er die anderen Gegenſtände heimtragen helfen. Auf 
Mörder achalten. Burfchen ausfuhr. Sämmtliche ande | dem Wege erfuhr er dabei freilich, von 
In der Wache zu Brighton Bart Ten Angeklagten mursen zu einer | wem er biefes oder jenes Stüd erhal- 
befindet fid) ein gemiffer Peter An-|Iucthausfirafe von einem Jahre is ten atte ümmbfe mit den rot 
dradi unter dem furstbaren Verdacht | TUf Lebenszeit verurteilt. Richter Burke] „Die Strümpfe mit ben roten 
in Haft, vorigen Dienstag Frau Pe, deionte, da, e& ihm fchmer falle, ges Streifen erg 
itonelle *acuszewäti ermerbei au har | tade heute ein derartiges har!es Urteil | „Den Yedertajten hab’ ih Dir ge— 
ben. Er trug eine Weite und eine Uhr: | 3 Ipregen, und ter|prad) den ner a eg 
fette, die große Yehnlichteit haben mit tlagten, daß er ſich bei der Begnadi⸗ „Und ich die Bauſteine.“ 
Sachen, bie der Mörber aus ber Won. | gungsbehörbe für ie berivenben wür⸗ Kindermund it eben mitteilfam. 
— Des Opfers geftohlen hatte Bei- | Der falls ihre Führung im Zuchthaus In den nächſten Tagen lernte der 
de Genenftände see ae —* J eine einwandsfreie bleibe. Beſchenkte ſo ziemlich alle Spender der 
Hinterbliebenen der Frau nicht als Auch der Nehtzanwalt Edivin u. |eingelnen Gaben fennen. Nur wen er 
deven @inentum ibentifisirt werben, | Jones, ber bon den Geſchwore en das Paar guter, warm gefütterter 
Der Burfche, der vor etiva zivei Mo ‚fulbig befunden murbe, fein Amt |Winterftiefel zu verdanten hatte, 
Inaten der Verjuch gemacht haben Fol | dazu mißbraucht, zu haben, Zeugen zu | Tonnte ” nicht —* Erfahrung bringen. 
— ——— —* ihrer derhindern. Ausſasen vor Gericht zu Und feiner der Junaen muhte eimas 
Tochter zu pergreifen wurde Heide ken en > ng a a 
— — eiern nn er wur on Richter 
nach dem Identifizirungsb ⸗ 5 en” 
Köafft, 09 fefgefett erden fott, ob | znenfan zu ni u 
feine Fingerabdrücte mit denen über-| - » n r 
einflimmen, die der Mörder am Tat: 
orte hinterlafien hat. 


i - - 
Revolver auf den Kajfirer und erbeu- | 
teten 


— — — —— — — 


Serbiſcher Wein. 

Es iſt wenig bekannt, daß im rau— 
hen, gebirgigen, von einem kultur— 
— armen Volke bewohnten Serbien ein 

Ein von ſeinem Eigentümer John trinkbarer Wein gebaut wird. Klima— 
Jernelte, Nr. 64 Weſt Schiller Straße, | tifch läßt fich das ja leicht verftehen; 
bedienter Kraftwagen ftieß geftern | nur ift Serbiens Norden dem Klima 
Abend an Fullerton Ave und Clart| nah fein Süden, und fo ift es die Do- 
Etrake mit einer Eleftrifgen zufam:| nau, an deren Ufern gleichſam als 
men und wurde vollſtändig zertrüm⸗ Fortſetzung der weltberühmten öſter⸗ 
mert. F if Ü teichiicher und ungarifchen Weingärten 


Glüd im Unglüd, 


QUus Bereinstreifen, 


| Der Verein Deutfher Pete) 
jtanen bon Chicago mühlte im der 
‚lchten Berfammlung folgende Beam: 
Itın: C. Guftan Geleng, Prafident; 
| Ehrift Reimerd, Bizepräfident;. Karl 
Kophauer, Schahmeifter; Hermann 
Herz, Selretär, Delegaten zum Zen- 
\sralverband Deutfcher Militärvereine: 
| Ouftav Geleng, Ehrift Reimer und 
Rudolf Schrader, 


Fernelte ift merimürbigermeife 

mit unerheblihenQuetfhungen davon-| auch auf ferbifchem Gebiete Reben- 

gelommen. berae zu finden find., Der befannteite 

i Mein Serbiend ift der „Semendria- 

— Auch etwas. — Weeßte, Du haft | ner“. Er wird, mie fein Name befagt, 
Delegaten zum |bei die: Hundetälte wenigftens noch ’n 0 j 


ben Verbürtzien SSereinen, Carl Rop- \vafar ‚haft. Du ia ood; Deinen Silips 
V xuffieruct 
4 


Tr 


* 


CASTORIA fü säugingeund Kinder 
Dia Sorte. Dia Ihr immer Gekauft Habt 


} 

| um Semenbria herum, da8 bie Gerben 
| Smebdereno nennen, gebaut, y d bie 
ı Weinernte dafelbft dürfte alfy) gegen» 
märtig, wenn überhaupt, im/unjerem 
Kriegsgebiete ftattgefunden haben. Die 
alten Weingärten an der Donau bie- 
eigentümliche malerifche Bilder 
| dar. Viel: niedrige Häuschen, die noch 
aus der Türkenzeit ſtammen ſollen, 
leuchten, oft von alten Bäumen über— 
ragt, aus dem ſanften Abhang der 
üppigen Rebenpflanzungen. Die Ter— 
raſſirung, wie ſie z. B. häufig am 
Rhein geübt wird, ſcheint hier, wie in 
einem großen Teile Ungarns, unbe— 
kannt zu ſein. Die Weinberge gehören 


| ten 


ı meift mohlhabenden Leute in Belgrad. 


Des bedeutendfte Weingut befaß bie 
frühere Königin Natalie von Serbien, 
eö fol jet in Privatdefig übergegan- 
gen fein. Der Weingärtner mohnt 
jahrein, jahraus auf dem Berge, bie 
Herrihaft fommt nur den Sommer 
hinaus. Nach den Berichten eines Keut- 
fchen Reifenden find die meiften größe: 
ren Güter im Befite von Weingroß—⸗ 
händlern, die den Wein an Ort und 
Stelle feltern lafjen. &3 befteht eine 
Weinhändler-Vereinigung (Vinowska 
Zadruga), deren Vorſtand eine rheini— 
ſche Weinbauſchule beſucht hat. Der 
meiſt weiße Semendrianer iſt mehr ein 
Landwein, er gilt im Auslanbe ale 
fauer. In dem neulich von den Buls 
oaren befehten Negotin wird ein dunk— 
ler Rotwein gebaut. Dje Donautraus 
ben werden jeht gerühmt. Man mad 
aus ihnen einen „Malaga“, der leicht 
nad Thymian jehmeden fol. Haupt» 


| fache ift jedoh das Schnapäbrennen, 


das nach der Meinernte einfegt. Man 
bereitet aug den Trebern einen billigen 


' Schnaps, den Komomiba, der fehr viel 
| au von der ärmeren Bevölterung ge- 


trunfen wird. 


Kurz und nen. 


* Ym 14. d. M. 30g fich ver 30jäh— 
ige Straßenbahnichaffner Guftab 
Kummerom, Nr. 2613 Armitage Abe., 
ſchwere Verletzungen zu, al3 er an der 
‚Urmitage und Campbell Ave. vor ber 
'Strafenbahnremife zmifchen zei 
Straßenbahnwagen geriet. Der Mann 
\murde nah dem Wlerianerhofpital 
überführt, wo er heute Morgen ftarb. 


Ijtändia; denn einem andern sFreubde | 


Zejet die „Bonntagpoft« 


| Bunte Kriegsbilder aus Deutſchland. 


Briefmarken als Wechſelgeld. 


Der Mangel an Kleingeld 
|fchreibt der Berliner „Tag” —: ifl 
‚ugenblidlit noch immer außeror- 
„entlich groß. E3 fehlt im öffentlichen 
derfeht an der dringend begehrten 
Scheidemünge; der eiferne Sechler, der 
Ir ganz allmählic” auf der Königli- 
Jen Münze in die Deffentlichkeit ries 
elt, it ein Tropfen auf. den heißen 
Stein. In ihrer Bedränaniß haben 
ich große Ladengeſchäfte entſchloſſen, 
ihren Kaffen Briefmarten ala Wech— 
’elgeld zu geben. Das Publitum, daß 
satt der Nidfel 10- und 5-Pf.-Marfen 
:mpfängt, Iehnie diefe Zahlungsmeife, 
die keineswegs geſetzmäßig iſt, jedoch 
in den meiſten Fällen entſchieden ab. 
Im Reichsſchatzamt wurde auf Nach— 
rage über die mutmaßliche Dauer des 
unerquicklichen Zuſtandes mitgeteilt, 
daß ſich dieſer nicht mit einem Schlage 
beſeitigen laſſe. Im Laufe der Zeit 
wird ſich die Beſſerung ſchon allmäh— 
lich einſtellen. Die durch den Krieg 
derurſachte Lücke war zu groß, um 
olötzlich ausgefüllt werden zu können. 
Es wurde hierbei betont, daß ſich 
durch den Feldzug eine Abwanderung 
der Scheidemünze bemerkbar machte. 
Das Militär trug aus Deuiſchland 
die ihm bei der Soldzahlung zugefal— 
lene kleine Münze nach Belgien, Ruß— 
land und dem Balkan. Dieſe großen 
Beträge ſind dem hieſigen Verkehr 
entzogen worden. 
| Für die Gefangenen. 


| Brinz Mar von Baden mad in ber 
|„Karlöruher Zeitung” die Mitteilung, 
daß die von ihm durch die Unter 
ftügung von Vertrauengmännern bet= 
anftaltete Privatfammlung für die ges 
Ifangenen Deutfhen in Rußland den 
Betrag von 200,000 Mark ergeben 
hat. Der nad) Dedung der einmaligen 
Ausgaben der Liebesgabenjendung 
Inah Rußland noch verbleibende Reſt 
von 100,000 Mart fol für Unter- 
'ftügungen bdeutfcher Gefangener in 
‚Rußland und für die in Frankreich 
gefangenen 'babifchen Landaleute auf- 
gebraucht werben. 


| — — — 


— 


— Kathederblüte. — Napoleon 
ſaß auf einem Pulverfaß und koket 
tirte mit den modernen Ideen. 

— — — 
" Frügt die 
nterschrift 


y: 
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j Stehenden, jeder denen, die mehr 
oder weniger angemwiejen find auf ihn: 
fo mögen wir und ben Frieden gewin- 
nen, den der Weihnadtögruß meint. 


Die Auiirten in Saloniti, 
Nachdem die Alliierten aus Gallipoli 


herausgedrängt worden ſind — denn 
|ibr Abzug von Seddul Bahr auf ber | 
Eüdfpige ber Halbinjel ift jegt nur 
nod) eine Frage der Zeit — werben fie | 
Jich Die Frage vorlegen müffen, welchen | 
praktiſchen Zweck ihr Verbleiben in) 
Ealoniti für ſie noch beſizt. Sie lan⸗ 
EEE deien in der griechiſchen Hafenſtadt, 
DE Des Weibnaditsieiertanes wenen | um den bedrängten Serben zu Hilfe| 
wird die „Abendpoit“ morgen nicht erichei- | zu eilen. Da fie zu jpät famen und | 


„Abcndpoft“ » Gehände 


aniien Filid Abe. uub Frentlin Eız. 
OHICAGO . “« ILLINOIS 
Telephon: Main 1498 
umm se Sees ——— Geut 
ee — ur. Seth 
- im Roraus oesabii, in bem Mer. J 
of — 8 


Entereäa as Second Class Matter September Mh, 


Me at ihe Post Office at Chicaze Illinois. wunder 
Act el March 34. 187% 


nen; die Office der „Sonntagvoit“ wird nicht genug Truppen zur Verfügung 


— 


E: lichen joll. „Den Menjcen ein Wohl: |auf dem Fuße folgen müßte. 
gefallen" — den Menjchen mohlgefäl- | 
fig fein, ihnen gegenüber wahrhaft und | Tänger in Salonifi? Sie werden fi) Gefinnungsänderung zu Wege brad;- 

gerecht fein und ihnen Gutes und Kie- [Telbjt jagen müffen, daß die Truppen | 
bes antun, jo viel wie möglich; jeder der Zentralmächte und die Türken mit 


9 Uhr Abends vifen fein. 


 Slodengeläut und Drgelton. Tan | 


Menfchen ein Wohlgefallen.” — — — | x 


} 


behnjs Annahıne von Anzeigen von 6 bis | hatten, mußien jie ſich vor den ſtändig 
und unaufhaltiam vordringenden Bul: | 
garen, Deutjen und Defterreichern | 
bald wieder an ihre alte Yandungs-| 
\ftelle zurüdziehen. Was der meitere 
Abend — Weihnachten! | Aufenthalt in Salonifi ihnen aber 
ınod) für Nuten bringen joll, ijt nicht 

en- und Kudenduft, Lichterjhein |rebt erfigtlih. 5 
nd Gläferflang; Zindliher Jubel, | Bulgarien und bie verbündeten Zen- 
itobes Danten und herzliches Grü- | tralmächte find dank ihren weit überle- 
en — „Friede auf Erden und den | genen Streitkräften jederzeit in der! 


Friede fei mit End! 


Heiliger 


‚griff auf Bulgarien zurüdzumeifen, 
Ein Zug nad Eerbien bat, nachdem | 
das Land vom Feinde überrannt wor: | 
ben ift und jich in dejjen feitem Be= | 
. . Mi . +4 hofin Y. 3 2 

hier und Friede drüben in den euro— — — un Fee Der 
paiihen Ländern, die im Striege | FanTenangeiT gegen Die Tür ei, den 
ſſehen. Und Unfriede — Krieg“ — die ne u BC Zeit fiber | 
in unferem Sande, das im Frieden | don ort aus geplant hatten, ift durch | 
ruht den Verlauf der Ereigniffe ebenfalls | 
ı a -- , unmöglich geworden. Aljo was wol⸗ 

Der Flirrende brüllende Warten: | 9 “ gt un — 

— — len die Alliierten noch in der griechi— 
frieg {liegt den yrieden nicht aus, |; a er . -i 

) rn anne IIhen Hafenjtabt? Sie fien dort wie 
den die Weihnachtsbotichaft verheißt, | „ur Gallivoli rina® vom Kei d R 

d der Friede, dejien unfer ZYand erg 1 vom Fein | 
* Rip Segen ; 0, ben unter dem Schuße ihrer Schifjs-| 
N : er 2 ‚ 2 En. ee I geſchühe und find Hinjichtlich ihrer Zu- | 
nes Frie ens Gegenlas il. Nauhr ausfchließlich auf den Waſſerweg 
— angewieſen. ee vr fie ne 

‚ de a eriigen ADEND | naturgemäß, je mehr fie fi in Galo:! 
> een: mitten DEN nit häuslich einrichten, um fo unbe:| 
ſtehen im blutigen Kriege; EL WITD | Tiebter bei den Griechen machen, bie! 
vielen fehlen, die im gejiherten Heim | ihnen nur mwiderwillig und unter dem | 
—53 — Tafel die Drucke der Notwendigkeit dort Gaft-| 

eihnachtsfreude fuchen. freundſchaft gewähren. 

Den Frieden, den die Weihnachts- Eine Offenſivbewegung von Salo— 
botſchaft meint, wird der Sehrmann | nit aus iſt, wie die Dinge heute liegen, 
haben, der im Schützengraben ſteht, gänzlich ausgeſchloſſen; es jei venn, vie | 
ſcharf — u. dem —* Alliierten könnten über ein an Zahl 
chen Graben; mag der Kämpfer haben, und Tüchtigkeit den Truppen der Zen— 
der im Handgemenge einen Feind tralmächte überlegenes Heer verfügen. 
mit dem Kolben niederſchlägt. Er Da liegt aber geräde der Hund begra— 
wird mit denen ſein, die zu Hauſe der ben. Das können ſie nicht. Weder 
Kämpfer in ‚treuer Linie gedenken | Engländewnod Franzojen jind im der 
—2 Pe Tepe — | na: in —— ein ._ nn 

en Müttern, die den Kindern das | zuziehen, das feinen Fernden gewachſen 
— — und Re Die Zeitungsnahrichten von den 
reichen, fo qut jie'3 vermögen; und| Landungen aroher italieniicher Trup- 
it den Ki * die ſich der Gaben — —— — 
2 >; mpern, Die ſich —* aben penmaſſen an der albaniſchen Küſte 
jubelnd freuen. Denn ſie alle wer- des Adriatiſchen Meeres ſind nichts 
a 
icht tun, das kun, was ihnen vom und franzöfiiche Prefje von Stape 
Ben und göttlicyen Gejeg gC- | lieh, um die Zentralmächte einzufchüch- 
boten 1jt — e3 tun, jo gut jie ’S ver- |tern. Wenn die Italiener, was nod) 
jtehen und fönnen. Sie werden rei- | gar nit einmal feititeht, überhaupt | 
nen Gewiſſens ſein. Und die Ge⸗ einen Soldaten in einem albaniſchen 
— u en Tees > haben, jo ijt = auf 
er Pflichterfullung, die ſichern den keinen Fall zu dem, Zwecke geſchehen, 
innern Frieden, den ſeeliſchen Frie- ihn durch die ſchwer paſſierbaren Ge— 
den — den Frieden, den der Ycih- | birge ben beutjchen und öjterreichiich: 
nachtsgruß meint. ungariſchen Truppen entgegenzuſchicken, 

Unſer Land und Volt blieb vom ſondern einzig und allein, um ſich jene 
blutigen Waffenkriege verſchont. Wir albaniſchen Hafenplätze, nach denen ſie 
haben den äußeren Frieden — den ſchon ſeit Jahren ihre Hände ausſtrec- 
inneren Frieden, den Weihnachts- ten, zu ſichern. Hätte Italien ernſtlich 
frieden haben wir nicht. Wir ſind daran gedacht, ſeinen Bundesgenoſſen 
bon ihm zur Zeit viel weiter ent⸗ auf dem Balkan zu helfen, wäre es 
fernt, als die Völker Deutſchlands ganz anders zu Werke gegangen. 


— — — — — 


Friede und den Menſchen ein 
Wohlgefallen — überall auf Erden, 
nirgends allgemein auf Erden. Friede 


ig Hi, r 

a 

* 

u ORTE s 
x 


n energifchen Angriffe auf ihrelein Munbichreiben an bie Beböllerung, 

um bie Stadt Kerum nicht mit Poftkarte für Rüdantwort, worin 
allzu lange fadeln werben. Sie müfs|fie ven Empfänger aufforbert, Ti 
fen fühlen, daß ihre Lage bafelbft von | üb-r die Frage zu äußern: „Befürtwor: 
Zag zu Tag unfidherer und haltlojer ten Sie die Einführung eines Syſtems 
wird. Ein erfolgreicher Sturm auf von Uebungen und einfachen militäri- 


| bie Stadt feitens der fieggewöhnten |fchen Ererzitin als Erjaß für das 


Deutjchen, Defterreiher und Zürien | Zurnen für die Schüler der Hochſchu— 
müßte den Alliierten zu einem zweiten | fen der Stadt Chicago, an denen teil- 
Gallipoli werben. Unter diefen Ums zunehmen den Schülern reip, ben 
tänden ift es wahrjäeinlic, daß der |(sitern freifteht?“ Uın den Plan nicht 
Räumung Gallipolis auch die Salonis| ,, gefährden, wird den Empfängern 
tis folgen wird. Die Siyanzen rings | gejagt, „daf den Eltern feine Ausga- 
um die Stabt find vielleicht weniger | nen daburch erwachfen follen“. 3 
zur dauernden Äbwehr des andrängen⸗ Hier zeigt fich die dame Syftem⸗ 
den Feindes als vielmehr zur Sicher | ssinteit, wenn nicht gat Gedanten- 
ur Gemein ber 96° | Iofigtei, denn, wenn die Jbee durch 
andeten Truppen aufgeworfen wor⸗ * 
den. Wenn die Strategen der Altiierten | geführt würde, müßte fie gerabe bas 


: Gegenteil von dem zur Trolge haben, 
noch einen unten gefunden Menfchen |, = IE hoben peripehät. Das 
veritandes übrig behalten haben, wer- was man fid bavon veripriäht, De 


DE 2 . A, Fiasfo, das die Boy-Scouts gemacht 
den fie einjchen, daß e3 völlig zwedlos 1‘ Aa⸗ b 
iſt, dem zweifelhaften Beſitz von Sa— baben. ſollte das ſchon henlänglich be 


loniti ähnliche Hekatomben zu opfern wigen haben. 
wie auf Gallipli, Durh Schaden 
wird man #lua, beißt es im Sprid) 
wort. Den Schaden haben die Alliier- 
‚ten reichlich gehabt; ob fie dur) ihn 


| Wer fich mit der körperlichen Er: 
\ziehung der Jugend nur einigermaßen 
|vertraut gemacht hat, der wird wiffen, 
daß den Knaben nichts mehr verhaßt 


Iift als der medanifche Drill. Die 


age, einen englijch-franzöfiichen Anz! 


gen, wa& das Xiter nicht hat, 


|oder, wie man es gemeinhin nennt, | 


| Sache einzugehen, fann man die Tat- 


;tet, das man zu jeinem eigenen Berten 


|perdammen muß. 


' behaupteten. 


flug geworben find, werben ihre näch⸗ Fräfii u na u 
z — gung des Körpers und die gei— 
ſten Schachzüge im Mittelmeer lehren. tige Fühigfeit, feine Musteln zu be: 


* hertſchen, iann nur durch ein wiſſen⸗ 

ſchaftlich durchdachtes Syſtem von 

Im Stadtrat kam ein Projelt zur Uebungen erreicht werden, das alle 
Sprade, das für die Bepölterung von | Mufeln gleihmäßig entwidelt. Wenn 
dem größten Sjnterejie ijt. E3 handelt |die „Zribune“ den Zwed verfolgt, uns 
fi um die Vorbereitung unferer Zus |Tere männlie Jugend zu Baters 
gend zum Militärbienft. Wie in den | landsverteibigern zu machen, jo follte 
meiften Yälen, jo aud) hier: man jat= | fie, anftatt ein „Subititut” für „Gym: 
telt das Pferd beim Schwanze auf, | Nafiumworf” zu empfehlen, barnad) 
Man will in der Jugend etivas erzeus | freben, gerade diefe Arbeit zu fördern. 
und | Der militärifche Drill, der den na- 

; ve - Waterıandäfiene | den in der Schule beigebracht wird, er- 
nicht erwerben Tonnte: ‚Daterianbäliebe | :. sich beim Eintritt in den aktiven 
Militärdienft eher als ein H.nderniß. 
Was zur Qualifilation für denfelben 
nötig it, erben fie nur durch das 
|&eräteturnen erreichen, das unter ben 
I\berrichenden Berhältniifen in ben 
Schulen zum GStieffind gemacht wird. 
Wir haben in unjeren Schtlen ein | 
ausgezeichnetes Qurnfyitem; demiel: | 
ben werden polle 15 Minuten,| 
wenn wir nicht irren, in der Woche 
gewidmet. In etwa 250 Elementar= 
Säulen baben mir 50 Turnlehrer 
und — Xronie des Schidjals — etwa 
20 männliche. Die übrigen find — 
Damen. Alle Achtung vor ihnen, aber! 
fie follten nur die Mädchen im Xan: | 
zen unterrichten. Die Japaner haben, | 
|menn und unjer Gebähtnig nicht 
trügt, 2 Stunden per Woche Turnun- 
terricht in den Schulen. Der Natur 
de Gegenitandes entiprechend, wird 
eö dort niemand einfallen, auch noch 
die körperliche Erziehung der Knaben 
ben Lehrerinnen zu überlafien. Was 
not tut, ift nicht die Einführung des 
Drills, fondern eine Erhöhung ber 
Unterrichtözeit: und der Zahl ber 
QTurnlebrer, 
Schüler unferer Schulen entfpricht, 
und minbejtens ein QTurniehrer auf 


‘ 


Der Mitit 


Pairiotismus. Denn wo ein Volt) 
Baterlandsliebe Haben joll, muß aud 
das Vaterland wert jein geinebt zu 
werben, Obne viel auf den tern ber 


jadhe voranftellen, dab die ameritani=- 
ihe Bevölterung den Staat und bie 
Gejellichajt als ein Karnidel beirach- 


ausichlachtet wind, wenn das nicht aeht, 
Aus nod nidt er⸗ 
gründeten Urſachen ift zwar erit ein 
tleiner Zeil des AUmeritanertums zu 
der Unjiht gelangt, daß Die Ber. 
Staaten eine grope Flotte und ein 
großes Heer haben mürjen. Uber die) 
tleine Zahl ifteinflugreich. Der Ruhm 
der deutichen Armee, die Der amerila- 
nijäyen Ruhmredigfeit den Boden un 
ter den Füben mweagezoaen hat, läßt 
die führenden Geifter nicht mehr ruhig 
ihlafen. Bor dem Sirieae biek «es 
„we can lit’em all“; nun heißt es „we 
cant lick anyone“. Die Deutjchen 
und deren Verbündeten haben aber biz 
jeßt in der Tat das getan, was bie 
Amerifaner angeblih tun zu fönnen 
Da „wir nun das 
Geld haben, jo follten „wir“ auch die 


|Berrat der Führer. 


Iden, jondern audp unter den XTrup- 
pen jelbit verbreitet werden: durd) 


\unter anderem bemerft, dab die Ver- 


jo baf; fie der Zahl der! 
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OF CHICAGO: 


Direltoren 
Billiam H. Nebm 
Louis Ahr 
Nudolpy ©. Blome 
Edward Lebh 


Beamie 


CAT EEE RETURN 
Guſtabe F. Fiſcher, PBräfident 
Sarry H. Keyes Bizepräfident 


| 
Jacod N, Darınftadt, Kaffirer 


Albert F. Madlener 
Guftabe %. Fiidher 
Billiam 5. uerger® 
Sreb Klein 


Senth €. Brummel 
Riharb E, Ehmidt 
John George Graue 
Harrh H. KHeyes 


Die Vene Deutlıhe Bank 
Sicher und Stark! Unter Staats-Aufficht! 


OO 


Kapital und VHeberichuß: $220,000.00 


em Publilum geöfinet bon 9 Uhr Morgens bi 4 Uhr Abends. An Camstagen von 9 Uhr 
D Morgens bis 1 Uhr Nachmittags und von 6 Uhr bis 8 Uhr Abends. 

Die Vank übernimmt Spareinlagen im Betrage von 81.00 aufwärts, und bezahlt darauf 
jahrlige Zinfen von 3 Prozent, tweldhe balbjühriih verrechnet werden. Auf alle wührend der 
eriten zwanzig Tage bes Monats Januar gemachten Spareinlagen werden die Zinfen vom 
eriten de8 Monatd an gutgeihrichen, b 

Lie Bant — außerdem Tarlehen auf Grundeigemum in Chicago und Umgegend zu 
den günſtigſten Bedingungen. 

Sie verlauft Wechſel auf alle wichtigen Plätze Europa's, Shpothelen 
ſichere Bonds. 

Stahllammern in dem Sicherheitsgewölbe der Bank ſind zum Preife bon $3.00 per Jahr 
und aufwärts zu vermieten. Br 

Uuferen Aunden garantiren wir böflice3 
wohlorganifirten Banfgeihäftes, 


Word Clark und Diriftion Zirape 


(Mortgages) und 


Entgegenlommen und alle Hilfsmittel eine® 


N TONTEH et PN WEN, De 
SATURDAYFS 9 A.M.to IP M.and 6 IN ARE I M. 


⏑⏑ ⏑—— 
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Mordes, begangen an Joſeph 


Todesanzeige. 


| Sreunden und Belannten die traurige Jia 
richt, dab unfere liebe Mutter 

Dorothea Borcherding, 

| Gattin des derftorb. William Borderding ud 
| Mutter der bderftorb. John, William, Herman 
und Henry Borcherding, im 75, Lebensjahre ent« 
Npolaft ü tel St: af: © fol ichlafen if. Die Beerdigung findet jtatt amt 
Opolsfi überfiel Stanegat um Schlafe Wiontag, den 27. Dezember, um 1 Uhr Kadut., 


vorübergehende Mipßerfolge Ddurd) 
und erichoß: ihn faltblütig. Als fich | vom Zrauerhaufe, 1145 MW. 31, Eir.. nad), det 
ı Seil, iacine Ave., 


Der Oberſtkommandirende be— aufe, 1145 3 
merfte, dab derartige Gerüchte nicht | die Gefchivorenen zur Beratung zus | Son oa mi Autos nad dem Wethania-Goticz- 
nur unter der Bevölkerung auftau- |rüdzogen, die einige Stunden dauerte, |ader, Im file Zeilnahme bitten die Ixaueene 
und Opoläfi in ‚feine Zelle gebracht | ) Fran Emma Zunge? Fran Lydia Boste 
wurde, warf er ſich auf ſein Lager — — 
ſeinen Befehl vom 26. Juni Nr. 524 und ſchlief, unbekümmert um ſein — — — — 
bat er befohlen, die Schuldigen nad) | Schiefal, bald ein, und ald ihm der| zubenangeige 
der ganzen Strenge des Gefetes zu | Wahrjprudh vertündel wurde, beftand nenn A ie 
beitrafen. In demfelben Befehl ijt | feine Antwort nur in einem Gähnen. | John Schultz 

See ee jam 22, Dezember im Alter von 65 Jahren, 3 
Bei' m Wurz’nfepp, 


übe. die Ereigniſſe urteilen, was in 
jedem Falle ſehr der Sache ſchadet. 
Auch glauben ſie manchmal erfunde— 
nen Gerüchten und erklären ſogar 


ch⸗ 


Stanezak, zu lebenslänglicher Zucht— 
hausſtrafe. Die Tat, die auf Eiferſucht 
zurückzuführen iſt, wurde in dem 
Haufe 2651 W. 25. Str. verübt. 


DOT 


| Wionaten und 18 Tagen jelig im Herren ent“ 
ſchlaſen iſt Die Beerdigung findet ſtatt am 
Sonnulag, den 26. Des. Uhr Nachm., bom 
Trauerhauſe, 1131 NR. Windeiter Ave., nad 
dem Konkordia-sriedhof mit Kılien, Um flille 
Zeilnahme bitten die trauernden Hinterbliebenen 
Ion Schul ir, Frau Aung Klanf, 

William Schuls, Frau Elfie 

Dittmann und Irl. Edna Schultz, 
Kinder, nebjt Endeln, dofr 


dächtigung vollſtändig unſchuldiger 
Leute, die einen nichtruſſiſchen Na— 
men tragen, unzuläſſig iſt. 

Mit harten Mitteln allein kann 
man derartige Gerüchte nicht unter— 
drücken. Es iſt unbedingt notwendig, 


Als eine Zugkraft erſten Ranges hat 
ſich, was aber, weil vollſtändig berechtigt, 
ja, vorauszujehen war, die vorzügliche | 
Singipieltruppe bewährt, die zur Zeit! 
beim Wurz’njepp, Nr. 715 WM. North! 


Fäbigteit haben „to lid’em all“, denn 


Ina) dem Glauben der Pieiferhändler 


fann man für Geld ja alles faufen. 
Aljo flugs eine ftarte Armee und Flotte 


‚her! Wir haben’s ja! Daf eine Nation 


fih auch in das Landesverteidbigunas: | 
Iinftem und in das Nationalgefühl, | 
ohne das ed nun einmal in foldhen 
Dingen nicht geht, Hineinwad- 
jen muß, daß man fo etwas, wie ein 
Land- und Seeverteidigungsſyſtem 
nicht mit einem Geſetzentwurf allein 
ins Leben rufen kann, das kommt bei 
den Amerikanern anſcheinend erſt in 
zweiter Linie. 


erteilen zu können, braucht man einen 


wartet wird. 
langt, daß der Turnlehrer 


lehrer zwar erwartet werben muß, für 
den Turnlehrer 


alles aufzubieten, damit ſie gar nicht 
erſt auftauchen. Höhere Truppen— 
führer, die einen nichtruſſiſchen Na— 
men tragen, müſſen ſelbſt beweiſen, 
daß ſie ihrer Geſinnung nach in je⸗ 
der vinſicht Ruſſen ſind. Sie müſ— 
ſen alles vermeiden, was ihnen als 
\Deutichfreundlichfeit ausgelegt wer: 
Iden fönnte, Deswegen ijt es unbe— 
|dingt notwendig, dab fie anitreben, 
(fi) mit echten Rufien zu umgeben. 
aber eine Ironie be— | ————— dat auch der Oberſttlom⸗ 
deutet. E3 gibt allein in Chicago PER DET daß alle br 
biel Sträfte, die in ben lebten zehn |d1°FC mit deutſchem Namen, die Ad- 

jutanten, Ordonnanzoffiziere njw. | 


zwei Clementarfhulen tüm. Man 
fönnte einwenden, mober die Turn- 
lehrer nehmen? Um Qurnunterricht 


Menichen, der turnen kann, der praf: 
tiich und theoretifch dem Schüler be- 
monjtriren fann, mas bon ihm er- 
„Unſer Syſtem“ ver: 
ein Era= 
men beiteht, da& von einem Stlaffen- 


Sahren von deutfchen, böhmischen, pol= | 


Ave., allabendlih und am Eonntag auch 
am Nadymittag auftritt. Cie jebt ſich 
aus den eriten Sträften der Oberammier- 
gauer Bauernipieler zujammen, die in 


im Bufh Temple-Theater auftraten. hr 


IRepertoire, Das auch meilterhafte Zither 


vorträge und Schuhplattler umfaßt, iſt 
ein ungemein reichhaltiges, und für mor— 
gen Nachmittag und Abend iſt ein beſon— 
ders gewähltes Programm aufgeſtellt 
worden, das am Sonntag Nachmittag und 
Abend wiederholt wird. An · Wochen⸗ 
abenden, und auch am morgigen Weih— 
nachtstag, iſt der Beſuch frei, an Sonn— 
tagen wird eine Eintrittsgebühr von nur 
zehn Cents erhoben. Wer ſich morgen 
vorzüglich unterhalten wird, dem kann ein 
Beſuch beim Wurgz'nſepp dringend ange— 


Toedesanseige. 
| Typographia Nr. 9, 


Den 


I wc 


I 
I 
} 
1 
' 


Mitgliedern biermit die traurige Nach« 


der lebten Woche mit jo großem Erfolg | ht, dab unfer langjähriger Kollege 


! Wilhelm Bogier 

‚am Mittwoch, den 22. d. M., geitorben ift. 
| Beerdigung findet ftatt am Samötog, den 25, 
ıDe3., 12:30 Nahm., dom Tranerhaufe, 2654 
Rhine Eir., nach den ©&t. Bonifazius- Friedhof, 
Um zahleeihe Beteiligung der Mitglieder eva 
ſuchen: 


Die 


Hermann Milch, Präſident. 
Geo. Mueller, Selretär. 


| a 

| Geſtorben. 

Theodore B. Marquedt, am 23. Deßz. 

19015, 59 Jahre alt; geliebter Gattle bon 

Hermine und teurer Vater von Frau 
Minnie Lambrecht, Zrau Anna Mintlen, 
Clara und. Ella Marquedt; Echiwieger:- 


— — — — 


* gebunden 


und Dejterreidy- Ungarns. Mißtrauen | 


Ebenjo falih mie die Lügen über 


und Gebäjligfeit, Zweifel und Zwie- | die italienigche Unterftügung Jınd aud 


jpalt machen jicy bier überall breit, | 


während jene einig jind in starken | 


Glauben an die Gerechtigkeit ihrer 
Sadıe, in treuer Prlichterfüllung 
und zieljicheren Kämpfen. Wir ha= 


ben bier die Segnungen des Auberen | 


Sriedens, aber wir haben nidyt das 
ſchöne Bewußtſein, jie uns redlid) 


und mühevoll verdient zu haben, Wir | 
müsjen uns eingejtehen, dab fie uns | 
beiten Falls als unverdientes Glüd | 
zufielen — Ihlimmeren, dab wir jie, 


uns, zum Zeil, jiherten dur Mtit- 
hilfe zur Verlängerung jenes AMrie- 
ges, der jo unendlich viel Blut und 
Zränen tojtet, Und mir fragen, 
uns unjerer Schuld und 
wohlbewust, jorgemvoll, was 
die Zukunft bringen? 

Das reichite Volt der Erde, 
jelbjt im Frieden jteht 


wird 


das 


Bolt, den wahren Weihnachtsfrieden 
nicht. Und er mag aucd) vielen jeiner 
Angehörigen fehlen, die diefe Weih— 
nacht in Gejundheit und gefichertem 
Wohlitand feitlich begehen werben; er 
wird viele beglüden, die bejiglos find 
und jich mühjelia des Lebens Notdurft 
erarbeiten müljen; er wird auch vielen 
Kranken jein, vielen vom Schidjal 
ſchwer Getroffenen. Der MWeihnadt3- 
friede, der Triebe, den die Weihnachts— 
botfehaft meint, ift nicht parteitjih, 
fteht nicht im Dienfte des mwirtjchaft- 
lichen Glüds und Erfolgs und ift nicht 
an den äußeren Tzrieben. 
Er ift in jedem Land und Stand und 
Buftand zu finden und überall in 
feinem. 

Wir brauchen jene, die im blutigen 
Kriege ftehen und frhwerite Opfer 
bringe, Schmerz und Kummer au er= 
tragen haben, zu Weihnachten nicht 
mehr zu bemitleiden als jonjt; eher 


Schwäche 


und weniger 
als irgend ein anderes Kulturvolk von 
dem Völkerkrieg leiden muß, hat, als 


die ſchon wiederholt aufgerauchten Ge— 
rüchte von einer Landung ruſſiſcher 


Truppen an der bulgariſchen Küſte des 


| 


Schwarzen Meeres. Dean halte do 
die in deutfcher Hand liegende jtrate- 
gifhe Leitung des Baltanfeldzuges 
nicht für fo furzjichtia, ihr zuzutrauen, 
daß jie für einen ſolchen im Bereich der 
Möglichkeit liegenden Fall nicht recht- 
zeitig vorgejorat hätte. Der bulgarijuze 
Hafen Warna, den die Rujjen jchon 
mebrfad) bejchojjen haben, it jehr ftart 
| befeitigt und nicht dur einen Hand: 
jtreih zu nehmen. Aber jelbjt wenn 
das unmögli Scheinende zur Zatjace 
| werden und e3 der untüchtigen, Tchlecht 
gejührten ruffiichen Flotte gelingen 
ſollte, nach erfolgreicher Zerſchießung 
von Feſtung und Stadt eine Landung 
zu erzwingen, würde ſie ſich ihres 
Sieges nicht lange erfreuen. Denn un— 
weit der Küſte harrt ein vorzüglich ge— 
führtes, trefflich geſchultes großes tür— 
kiſches Heer ſchon ſeit geraumer Zeit 
auf eine Gelegenheit, mit vorwitzigen 
Muſchkos ein Hühnchen zu rupfen. 
Das wiſſen die Herren in Petersburg 
ſelbſtverſtändlich recht gut, und darum 
iſt aus der geplanten Expedition nach 
Bulgarien nichts geworden, und es 
wird auch nichts daraus werden. 

JAuf eine Unterſtüthung durch die 
noch dem Kriege ferngebliebenen Bal— 
kanſtaaten Rumänien und Griechen— 
land können die Alliierten heute nicht 
mehr rechnen. Bei den Griechen haben 
ſie ſich durch ihr herriſches Auftreten 
auf griechiſchem Boden, 
formloſe Beſetzung griechiſchen Gebie— 
tes, durch die nichtachtende Behand— 
lung der griechiſchen Regierung wäh— 
rend der diplomatiſchen Verhandlun— 
gen und durch die Zerſtörung aller 
Hoffnungen griechiſchen Ehrgeizes 
gründlich verhaßt gemacht. Mehr als 
Neutralität haben ſie von ihnen nicht 
zu erwarten. Und auf Rumänien ſind 


durch die 


Nurmal her mit dem 
Geſetzl Man kann mit aller Rube 
Ihon ım Voraus behaupten, daß eine 
dahingehende Gejeggebung, Die 
von allen Seiten verlangt wird, und 
vom PBräfidenten jelbft angeregt wur: 
de, ein bloßes Erperiment fein wird 
und ein Eoftipielises dazu. Das wird 
Icon durch) die Flut von Gefehentwür- 
fen, die von allerhand Zivilperfonen 
fommen, Die etwas Ehrgeiz bejiben 
und jich Durch iraend eine Tat berühmt 
zu machen wiinjchen, bemwiejen. Da 
eben alles, felbjt eine Heirat, Kinds: 
taufe, Geburtstag ıffw. 
bolitifch verwertet wird, fo jteht zu be= 
fürdten, dab der Kongreß in altge 
mohnter Webereilung ben ‚unreifen 
Vorichlägen bezüglich der Landesper- 
teidigung feite yorm geben wird, 
wenn bas Ergebnif beiten Falls aud) 
nur eiiwad Halbes ift. Aber fo jind 
wir eben: Gleich oder gar nicht! Und 


dann außerdem: der europäifche Krieg | 


fönnte zu Ende geben, und dann fals 
ien auch „wir“ wieder in das behag 
ice Eicherheitäaefühl zurüd, da8 wir 
jo biele Jahre ungeitört aenoffen. 
Dan bejoret nicht mit linrecht, eine 
fo günftige Gelegenheit, da die Götter 
jelbit der bereitungsnotwendig⸗ 
keit“ zu Hilfe kamen, (infofern als fie 
uns diefen europäifchen Siriea jandten) 
möchte nicht fo bald mieder kommen. 
‚Daß Niemand „und“ je etwas anha— 
ben wollte, und wir im tiefiten Fyrie- 
den, fern von dem Meltfpeftatel feit 
mehr als fünfzig Jahren hätten Teben 
fönnen, wenn mir nicht jelbft fo ein 
paar tleine wehrloje Kläffer anaerem- 
pelt hätten, das überfieht man, weil 
|man daraus Schlüffe auf die Zukunft 
\zieben fünnte. Die Sade hat alfo 
Eile. Uber man fühlt do auch das 
1Bebürfniß, das Volt dafür zu inte 
\rejfiren. Das ift nun die Aufgabe der 

Da eben alles vom „PBuffen“ 


ap 
„Vor 


Preſſe. 


abhängt, ſo muß auch die „Vorberei⸗ 


tung“ gepufft werden. 


nun! 


hierzulande | 


weniger, denn fie mögen des wahren 
Meihnachtsfrievens mehr teilhaftig | ir, rreichifchen Bas iu Mahiec uud! 
fein als wir ſelbſt; und wir — — — Zn of- Idee eines Alderman entſprungen zu 
uns ſehr hüten, den in äußerem Frie- fenbar nicht ohne Eindrug geblieben. ſein, bereils jetzt in den Schulen mit 
den und Slüd Stehenden ihren tier | Men Rumänien im weiteren Verlaufe dem Militärdrill anzufangen. Nun 
den und ihr Glüd zu neiden — denn des Krieges wirklich neuttal bleiben trifft es ſich, daß „unſete größte Zei-⸗ 
fie mögen bes wahren Weihnachts- Ind den Küliierten nicht noch ein Bein tung der Welt“ bereits die Säche , in 
friedens und Glücks weniger haben fiellen ſollie, werden ſie von Glück ſa- den Fluß“ gebracht hatte und man 
als wir. gen dürfen. Ohne die Hilfe Rumä-|darf vermuten, daß jener Alderman | 
Friede auf Erden und den Menjchen Iniens und Griechenlands auf dem im Stadtrat eigentlich nur die Steine 
ein Wohlgefallen“. Jenes ift eine Ver: | Balkan eine Offenfive gegen die Zen-|geivorfen bat, welche bie „Zribune” | 
| 


| die ununterbrochene Kett? der deutich- | Au 3 a | 
9 Dem Geiit des PBuffens jcheint bie 


heißung, tınd der Nachjat nennt die) tralmächte zu beginnen, wäre aber eine , vorher Ihon aufgelefen hatte. Diefe 
Bebingung, unter der jie jich vermwirf= | Vermefjenheit, welcher bie Kataftrophe| „größte Zeitung der Welt“ trat noch 
| biß vor Kurzem entjchieder gegen den 
Alfo was wollen die Alliierten noch Militeriamus auf. Was bie totale 


te, ijt einjtweilen noch Geheimnik ber 
Redaktion. Sie verjandie diejer Tage 


* 


niſchen, ſtandinaviſchen Turnvereinen 


und ſelbſt von der Yy. M. C. A. auf 
ihren Turnplähen ausgebildet wur— 
den, daß jede Elementarſchule einen 
Turnlehrer haben könnte. Man 
brauchte bloß das Examen ſo einzu— 
richten, daß man nicht etwa von dem 


Examinanden auch noch verlangt, daß 
er in ber Haushaltungskunft feine Fä- | 


biafeit beweifen muß. 

Hier hat die „Iribune” eine 
bankbare Aufaabe, und die einzige 
Ausſicht, den Zweck zu erreichen, den 
fie in folgenden Worten formulirt: 

„Der vorgeichlagene Drill wird bie 
Disziplin der Jungen fördern, fie bie 
fo notwendige Achtung vor der Auto- 
rilät lehren und ihren Patriotismus 
Härten. Die Schullompagnien iwer- 
den an bie Gtelfe des „Gang“, ber ge- 
beimen Gefellfchaften und anderer Or- 
ganifationen treten, in melden bie 
ungen ben Leberfluß ihrer Energie, 
fehr oft zu ihrem Schaden, betätigen.“ 
‚ Wer die Turnflaffen der Zurnver: 
eine kennt, weiß, daß das „deal“ der 


Dr 


„Zribune“ da verwirklicht it. Ga if fand!“ gegen die Ruffen vor. Später | 
wahrlich nicht deren Schuld, da; diefe |Ttellte es Tich heraus, daß diefe Gegner | am 23 
Mohltat für die männliche Jugend in rufjiihe Uniformen gefleidete Ger= | 
nicht den Mafjen zugute fommt. Selbjt |ben waren, | 
bie Deutfchen könnten fich etwas mehr | 


dafür interefjiren. Da wird ein Stüd 
Kulturarbeit für das Land geleiftet. 


— 
Ein ruſſiſcher Geheimbefehl. 


Wie tief die Niedergeſchlagenheit 
in der ruſſiſchen Armee auf 


ger deutſcher Namen entladen 


pen aufgefundene Befehl des Groß— 
fürſten Nikolaj Nitkolajewitſch:“ 
Chef des Stabes des Oberſtkomman—⸗ 
direnden der Nordweſt⸗-Front. 7. 
Auguſt 1915. 


Geheimbefehl. 


An den Kommandeur der 10. Armee. 

Der Chef des Stabes des Oberſt— 
kommandirenden teilte mit, daß in 
einer Zeit, in der wir im angeſtreng— 
ten Ringen mit einem ſtarken Feinde 
ſtehen, viele Leute ſehr peſſimiſtiſch 


CASTORIA 


In GEBRAUCH SEITMEHRÄLS JO JAHREN 


Immer mit der 
Unterschrift 
- ‚von 


fehr 


dem |morgige Abend bringt ein aus 
Rüdzug im August d. I. geweien iit |Streit der Liebesleute“, 
und wie fie fid) in Mihtrauen und |und Ballet zufammengefegtes Pro- 
Feindſchaft gegen die ruſſiſchen Trä— Zn 

bat, 
das zeigt mit überraichender Offen- |„Parfifal” mit Yrau’remftad und 
heit der folgende, von deutfchen Trup- |den Herren Wbithill, Hindlen, 


bei höberen Führern find, die eben. |Taten werden. 
— — — — — —— — — — 
falls einen deutſchen Namen tragen, 
ſofort in die Front verſetzt werden— Todbesanzetg 

⸗ | ‚Hreunden und Belannten die traurige Nach- 
follen, richt, dab unfer licher Bater, Echiwiegerbater, 
| Non dieiem Befehl Sr. KRatier!. | Srobbater und Urgroßvater 
Hoheit jege ih Eure Erzellenz zur — — 
Yu er ‚ . Te n3 zu Gatte der verſtorb. Charlotte Raetzke, am 21. 
weiteren Veranlaſſung in Kenntniß. 

Hılr die Richtigkeit 


De. im Alter von W Sabren fantt im Sercit | 
enti&lafen ilt. Die Veerdigung erfolgt Samstag, | 
28. a 4 Uhr Yacım., von der NSob: | 
Adi x nung ſeiner Tochter, 3641 W. HYarrijon Etr., | 
1, Adjutant, Hauptmann, nach der deuffhen cvang. EHriftus-stirhe, Eee | 
303. Ridier. Francisco und Lerington Str., von da mit Autos | 
— 4 Zu Bi - Inah dem WaldheimsFricdhof. Um jtille Teils | re — 
|. It es nicht ein bitterer Sohn, dab nahme bitten die unse Hinterbliebenen: | Geftorben: Sonn William Vegler, im feinen 
dieſer den ruſſiſchen Deutſchenhaß Fran, Abert und Erneit Racgte, | yon stances Bogler, Bater bon Frau MM. 
in feiner ganzen Wut und Hilflofig- 
‚Teit beleudhtende Befehl von einem 
Iruffiihen Hauptmann mit dem deut- 
\ihen Namen Ridter unterzeichnet 
werden mußte? 


Eöhne. | Saudie und Frau George Eeelell; Großputet 
— — — — — 


| baler von Chas, Lambredt und Brımo 
| Minfley; Großvater bon Carl Xambreät, 
| — Beerdigung Eoımtag, 26. Des., 1:30 
Nachın., vom Trauerbaufe, 2335 W. 35. 
! Etr., nah der St, Phillivssftirhe, 36. 
Str. und Seeley Ave von da mit Autos 
nach Konklordia. — Mitglied der Carna— 
tion Loge, J. O. O. F. und des Apollo 
Tent, K. O M 


. 3 
Kun hab ih überwinden 

Kreuz, Leiden, Nugft und Not; 
Durch feine heil’gen Wunden 


Bin ich derfühnt mit Gott. doft 


Frau Bertha © Tochter —— Dre 
= — RE |bon ;srances, Melvin und William Gandie. 
htaeyte und Frau Diary Nacate, | Teerdigung am Samstag, den 25. Dezeniber, 
Schwiegertöchter nebit 10 Ente, |tm 12 Uber Mittags, dom Irauerbaufe nad) dei 
Huber Q o | Ct. Shlvefter-stirche, don da mit Autos nad 
Fa dem Ct. Bontifazins-Gottesader 
wandten. ee — — 
| Hier mwill_ ih nun ewig Wohnen, 
Liebfter Chat, Jo gute Nadıi; Für die bielen Veweile -berzlider Zeilnahme 
Eure Tränen wird Gott belobneit, und die herrlichen Blumeifpenden bei der Be— 
Fin Fi haft un mis Sera. j erdigung meines geliebten, uiwergetlihen Gatten 
Liebite Kinder und Verwandte, | Sr Ar 2 
Bruder, Freunde ımd Belannie, I; . a wie — * 
Lebet wohl, ſo gute RNacht, lage, ich auf dieſem Wege allen Freunden, Nach— 
Gott fei Dant, 13 ift vollbradt! dofe | barıt, Bertretern der Yoreflers, Royal League 
— —— — und Rohal Axcanum meinen innigſten, wärm— 
‚sten, tiefgefühlten Dant, 3 
Garoline Weber, Wittive. 


Urenleln und Ders 


Dankſagung. 

Bunte Kriegsbilder aus Deutſchland. 

| Serben in rufftihen Uniformen. 

| Der Peiter Lloyb meldet aus So— 

fin: Bei den Kämpfen um Anjazevacı___ 
erblidien die Bulgaren plößlich vor jich | 
rulfifhe Unifermen. Die Soldaten | — — | 
ſtutzten zunächſt, drangen dann aber Freunden und Belannten die. traurige 
unter dem Ruf: „E8 geht ums Vater: | 


Zur Grinnerung 
jan unfere liebe Mutter 

Katharina Zimmermann, 
| he am heiligen Chrilttage, den 25. Dezember 
1915, ihren 70. Geburtstag in Simmel feiert, 


Nachricht, daß unfer lieber Gatte, Bater 
und Großvater 
Ludwig Holzidhun 
. Dezember im Alter don 55 Jab⸗ 
ren plötzlich verſchieden iſt. Beerdigung 
25. Dezember, 2 Uhr Nachm., vom 
Zrauerbaufe, 4428 N. Cicero Ybe., mrit 
Automobilen nah dem Muntrofesisticd- 
hof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Marie Holzihuh, Norma und 
| Paul Koenig, Franz Xudivia, 
- * * 1 DIN r 
Sente bleibt da3 Haus neichloiien. — | I. Paul jr. und Warthaung 
| 
! 


Koenig. 
Morgen „Madame Butterfly“. 

Geraldine Farrar mird morgen 
Nachmittag in ihrer Glanzpartie | 
„Madama Butterfly“ auftreten. Der) 
„Det | 
„Bajazzo“ | 


Nachrufl 
Mutter, wenn in frillen Schmerzen 
Wir an deinem Grabe ſteh'n, 
Ach, dann fühlen unſere Herzen 
Die jo bittern Trennungswehen. 
Mutter, wir alein nur wiſſen, 
ie wir fhmerzlih dich vermiſſen. 


am 


— — ⸗ — ⸗ 
Chicagoer Große Oper. | 


Zir Liebe gewidmet unjerem Heben Mütterlein 


Hriedrich Timmermann, Sohn, 
Amanda Hollas, Tochter, 


—e 


na — 


Todesanzeige. Zur Erinnerung. 
Freunden und Belannten die traurige an den Todestag unſerer lieben Gattin u. Mutter 
Nächricht, daß mein geliebter Vater | Natalie Wilhelm, geb. Schent, 
Auguft Mueller | geitorben am 25. Dezember 1914. 
; * | 
nad langem, jchwerem Leiden am 23. ! 
Dezember fanft im Herrn entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet ftatt am Conntag, | 
ben 26. Dez., um 12:30. Mittags, dom | 
Trauerhaufe, 2524 Augufta Ctr., nad 
der ©t. BonifazinsKirhe, Ede Cornell W| 
und Noble Etr., von da nad dem Ct. | 
BonifaziussGottesadet, Am jtille Teil | 
nahme bitten die trauernden SHinterblic- | 
I 
| 
} 


<hon ilt’3 ein Jahr, dab du bon und gefchieden, 

Heut’ it der Tag, an dem der Here dich rief; 

| Du rubeit janft und ıngeitört in Frieden, 

Doch wir empfinden heut’ den Trennungsfhmers 
noch tief 

Unfer Aller Tränen, die folaen dir nad, 

Doch vergebens, fie rufen die Echlüferin nicht 
wach. 


Am kommenden Sonntag kommt 


Bed | 
und von Eochems unter Herrn Pols | 
lad3 Leitung zur Aufführung.. 
Heute findet feine Vorjtellung ftatt. 
Geitern ift ein zmeimächiges Gaft: 
fpiel der Chicago Grand Opera En. 


Gehwidmet bon deiner tiejtrauernden Battin: 
Iutins Wilhehim, nedit Kindern. 


— — — — — — — —— 


nn wu 
Sur@rinnerung 


benen: 
rau Glizabeih Ziel, Tochter, 
* Biel, Schwiegerſohn. 
Kohn Ziel ir, Gntel, nebit 


Berwandten, frſo 


im Manhattan Opernhauſe in New 
Morf vereinbart worden. Die Gefell- 
Ihaft wird ihre Spielzeit in Chicago 
am 22. Xanuar abfchließen und am 
31. Januar in New Hort die erfte Bor: 
ftellung. geben. Yn der Smifchenzeit 
follen Vorftellungen in Städten zii: 
IKen Chicago und New Port gegeben 
werben. 1leber ben Spielplan für 
New York ift nur fo viel befannt, daß 
ausſchließlich in franzöſiſcher Sprache 
geſungen werden wird. 


.- — 


Lebenslänglid, 


Die Gefchworenen in Richter. Thom- 
ſons Abteilung bes —— 
verurteilten geſtern Joſeph Opolsli 


Todesanzeige. 
Deutſcher Verein der Weſtſeite. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 


dab Schwefier h 
Amalie Janikty 

geitorben ift, Die Beerdigung findet Tlatt anı 
Samstag, den 25, Dez., um 12:30 Nadm., bom 
Zrauerhaufe, 5401 Viicdhigan Abe,, nan Mount 
Dlivet. — Die Beamten berfammeln fi punlt 
11 Uber 15 in der Vereinshalle, um der berftorb, 
Chiveiter die Icgte Ehre zu ermweifen. 

Eliſe Leemhuis, Präſidentin. 

Marie Schaefer, Celretärin, 


Todesanzeıge 


Freunden und Belannten die traurige Nadh» 
richt, dat mein geliebter Gatte 


Herman J. Klebs, 


Sohn der verſtorb. Auguſt und Marhy Klebs, 
am 22. Dezember in LaGrange, Ill. geſtorben 
ift, Die Beerdigung findet flatt am Conntag, 
den 26. Dez... 2 Uhr Nabim., vun Marh Ktlchs’ 
Wohnung, 1913 Noscoe Etr., Chicago, nah dem 
MontroferSriedhof. Die trauernde Gattin: 


eillian Klebs, geb. Viebl. 


an unſeren geliebten Gatten und Vater 
Friedrich Keſtner, 
geſtorben vor einem Jahre, am 24. Dez. 1014, 


| Du warft geliebt in treuer Liebe, 

| Gegchtet auch im Freundestreis 

| Und Diefe fchivefe, bitiere Stumde 
Erinnert uns an dich fo beiß. 
Wir wandern oft nach jenem Orte, 
Bo Ruhe ift bon dieler Welt 
Und fhmüden jenen Grabesbügel, 
Der deinen Leib umfchlungen bält. 
Drum rırhe fanft, ob mir auch wetten 
Und Trauer unfer Herz erfüllt 
Einit aber wird uns Gott bereinen 
Der alle Tränen wieder itillt. 

Gewidmet don deiner dich Liebenden GBakin: 
Anna Keitner, mebit Rinde 


| —— ñ⸗ 


EMIL H. SCHINTZ, 


139 N, Clark Str., nahe Randeipb 
infen 3° 
Geld Bette, Sure ecle as 


j 






















Tndesangeige, 








e Fr © 
Er se 7 
\ a ' 
N 4 
8 Dem Berein zur RNacricht, 
RE N Ludwig Hol zſchuh | 
* + geftorben ift. Die Beerdigung 
—* 3 Uhr Nadur., vom XTrauers 
baufe, 4428 Cicero Ave., mit 
Anmeldungen für Site nimmt der Eelretär ent- 
gegen. Abfahrt vom Vereinslofol, 820 N, Clark 
Fritz W. Heh, Breäfident, 
S. Hieber, Celreiär, 


E dab Mitglied 
eriolat Eamötag, den 25.2e3., 
Automobilen nah dem Monirofesgriedbof. — 
<tr., um 12 Uhr 45. 
Zei, Wellington 2999. 





Sodedanzeige, 
Flattventiche Gilde Eefentwieg Ar. 2, 

Den Brüdern und Echmeitern 
biermit die iraurige Nachricht, 
dab Bruder 

Fred Grimm 

geitorben if. Die _ Beerdigung 
findet ftatt am Sonntag, den 26. Dez., Nacın. 
2 Uhr, vom Zrauerhaufe, 3018 €, Zripp Une.,, 
nad Konlordia, — Die Beamten beriammeln 
fi um 1 Uhr in der Gildehalle, um dem ber 
itorbenen Bruder die legte Ehre zu erweilen. 

Charles Blajhte, Dieiiter. 

Herman Hande, Schricwer. 





Todedanzeige. 
Berein Dentiher Veteranen von Chicago. 


‚Den Kameraden zur Nach | 
richt, dab der Beteran 

Hugo Pott 
geftorben ift. Antreten zur) 


Zrauerparade am Montag, den 

27, Dezember, 2 Ubr Naitın., 

an California und North Abe. 
6. &, Geleng, Präjident. 
Herman Serz, Selretär. 











Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, deß unſere liebe Tochter und Schweſter 

Noie Stuchler, 

Tochter des verſtorb. Joſeyh Stuehler um? 

Schweſter des verſtorb. Einil Stuehler, verſchie 

ven it. Das Begräbnifr erfolgt am Sonntag, | 
den 26. Dezember, 1:30 Nadm., vom Trauer 
haufe, 1553 N. Springfield Yve., nah der eb 

ud, Bethel-stiche, Epringfield Ave. nnd Hirich | 
<tr., von da mit KRutichen nah dent Waldheim: 
sriedbof, Um ftille Teilnahme bitten: 

Minnie Stuchler, I 

Anna Etuchler, Schweiter. 


ıutter 


Todesanzeige. 
Steunden und PBelannten die traurige Nad 
tieht, DaB unfer gelichbier Gatte und Bruder 
Guftav Anmmeroiw 
am Freitag, den 24. Des. 1915, im Niter I 
27 Jahren durch Unglüdsfall entichlafen 
Die Beerdigung findet ftaltt am Eonntaa 
26. Dez, Kadm. 1% Uhr, dom Traue 
2613 Armitage Ude, nad dem 1 D 
hof, Um flille Teilnahme bitten 
interblicbenen: 
Emma Kummcrow. geb. Nielſen, Gattin. 
Lottie Gascon, Fritz, Haus, Willie, 
Emil und Clara ummerow, Ge 
ſchwiſter. 


Todesanzerge. 

















Freunden und Beläannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Gattin und Mutter 
Carolina Hacner, geb, Claymonn, 

am 23..2e3. 1915 im Alter bon 81 Jahren ver 
"Wieden if. Die Beerdigung findet fiatt am 
zonnlag, den 26. Dez 3:30 Nachm., vom 
Trauerhauſe, 1300 h Ave., Oal varlt, 
nach dem Waldheim ho Um ſtille Teil— 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Auguſt Haceger, Gatte. 

Frau Lizzie Malm, Frtau Mattie 
garen, Dtto G., Reed 2. und 
William 2, Hacger, Kinder, 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach 
rıcht, DaB meine geliebte Gattin und unfere gute 
Tochter und Schweſter 
Harriet Schmal;, geb. Pretzel, 
orben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt 
untag, den 26. Dezember, um 2 lihr Nadın 
vom Iranerbaufe, 4922 Sutahilon Str., mit 9 
> nad) Dal Ridae. Die frauernden Hin: 
liebenen: 
Arthur Schmal;, Gatle, 
Frau Bertha etzel, Mutter 
Clara und Carl Vretzel, Frau Mar⸗ 
tha Baumanu Frau Eliza⸗— 
beth Eigel, Geſchwiſter | 

















TodesSanzcıge. 


| 


Treuen und DBelannien dic traurige Nach 
it, Dab unfere licde Mutter 
Anscline Wiener | 
Battin de3 beritorb, Iofevb Meyer und Mutter | 


der berftörb,. Mary und Barbara Mener, am 23, 
Sezember im Alter bon 81 Sabren entichlafen 
11, Die Beerdigung findet jlatt am Conntag, 





den 26, Des.. vom _Zrauerhaufe, 2225 Sc 
Ive., nad der Ct. Francis:ftiche, bon da mit! 
stutihen nah dem Et. Zoiepb3:-Gottesader, Um | 








Ntilles DVeileid bitten die trauernden Kinder: | 
Sujan, Nichulas, Laurence, Elizabeth, | 
Katherine, George und Lena. 





Todesanzeige. 

Sremmden und Belanuten -di 
bt, dab unfere vielgeliebie Tochter u. 

Katberine Roth 
7 Jahren Monaten 
deren entſchlafen iſt e Beerdigung iindet | 
ſtatt am Conntan, den 26. De;., um iube 30 
kadım., bom QIrauerbaufe, 1811 SHudfon Mpe,, 
nad) d it. Migaels-Kirche, von da mit Su 
er nad dem St. Bonifazius-Gottesafer, 

rnden Hinterbliebenen: 

Charles H. und Gertrude 

geb, Kurs, Eltern 
Midhael, Maria und Luch, Geſchwi⸗ 

ſter. nebſt Verwandteir. 

Todesanzeige. 
cumden und lannten die traurige Na 
daß mein gelichter Gatt — 
Hugo M 
am 23. Dezember 


Nach-⸗ 


chwefter 


elraurige 


im Alter von ſelig im 
1 


i 


ie 


» 


Roth, 





St No 
vier, 


arin Dodt 








3 — "im te don 71 JZahren ſanft 

eutſchlafen iſt. Di findet flat 2 

Womtag, ben 27. De;., um 2 1 von 

Zrauerhaufe 1738 N. Mozart Str, mit Hut 

hen nah Waldheim. Die trauernde Gattin: | 

irſo Dorothea Dodt, geb. Wader | 
E Baer 

Dankſagung. 
Wir wünſchen hiermit der Am 
. 8. & ©. of America 


Damenverein und 
terſtützungsverein ur 
ivreden für die 
Berſicherungsgelder 
ren Gattin und Mu 
Roſette Hels, 
und möchten dieſe Bereine allen 
welche ſich einem Berein anzuſchliehen 
beſtens empfehlen. 
George Hels und Kinder. 
Dankſagung. 
Hiermit ſpreche ich meinen innigſten D 


dent Humboldt Park SFrauendereii:, wie auch 
dem PBanıenverein Fidelia für die prompte Mırs 
zahlung des Cterbegeldes für mei 


umd ih Zaun diefe beiden Vereine allen dent- 
ihen Frauen auf's Beſte empfehlen, 
NR Wienhol;, Gatte 





Zur GCrinnerung, 
Zur Erinnerung an unfere lic 





Schw 








| 1 be eiter 
und Schwägerin R 
Amelia Horn, 
veihe heute dor drei Jahren, aın 24. Dezember 
1912, verfihieden tjt, 
Dem Auge fern, 
Dein Auge ciwia nab. 
viomet bon: 
Gertrude Enifrahan und Julius 
Heinrich, Geſchwiſter 
Herman Berdfieid, Auguſt Leddeen, 
William Saffrahn, Schwäger 
—Zur Erinnerung. 
zur Crinnerung an unſere gute Mutter 


Amelia Horn, 
heute vor drei Jahren, am 24. Desember 
1012, verſchieden iſt. 


wei@e 


‚Gel&ieden von uns, teure Mutter, 
Sergefien nimmrermehr! 
ie 


Gemwidmet bon ihren Eüöhnen: 
Anguit Horn und Leopold Keller. 


WALDHEI 


FRIEDHOF 
Dillige Begräb- 


Durch Metropolitan⸗Sochbohn für Ze 

auch mit allen Strabenbahnen. 

nißpläte find in diefem Ihönen Friedhof aırf Uhs 
Ihlagszahlumaen baben,— General Offices: 
Sorelt Barl, IN, Zelepbon: Auftin 796; Rocal 








zu 


leybon: Horcit Barl 757. ©, %. Geift, Bräf,; | 


Ausuft Bintt, Nizcpräf.; 


t d Mans, Ceirctür 
und EHaymciiter; Yalob 


Mwab, Zupt. 
1d3,midoiafondt® 
— 


Eden Gottesac 





Meilen meitlih von Dunning. M 
bon Dunning und per Eov-Eijenbabn nah Kolz 
Station zu erreihen. Ehöne Vegräbnibnlä 
auf — — billig zu haben 
vhor.: Zous Siſtance Frautlin vart vo ]. 
Chas. 8. Zieſe, Siwi. Schlier wen, 

m 


= 


D|* 







| richt, 





| Bruder 





It, | biermit 





— | 


ker 


Chön angelegt und_bod gelegen: ame on | 
it Yuto Qus | 
| Berlangt 
e| > 
ae Biedermanns Kaffee 


su, |@in ied 
bias. 





Operettenab 


„Der Zigennerbaron.‘‘ 


Mittwoch, den 29. Dez., Abends 8:1 


„Die Geipeniter. ‘‘ 


Drama in 3 Alten von Henrik Ibien. 
Sreitag, den 31. Dezember, Abends 9 Uhr: 


(Sroger Sylvefterbazar mit Ball, 
Cabaret und großem Konzert, 


Berfaufsbuden, Konfetti- und Scmeeballichlacht etc. etc. 








Todedanzeige, 
Freunden und Belannten die Iraurige Na» 
richt, daß umnfere liede Mutter, Ehiwiegermutter 
und Schweiter | 

Caroline Wechſel, geb. Loewe, | 
im Aller von 59 Jahren, 1 Monat und 22 Xa- | 
gen fanit im Herrn entfhlaien ift. Die Beerdi- | 
aung findet ftatt am Viontag, den 27, Dezember, | 


um 1 Uhr 30 Nadın., dom XTraucerhaufe, 1830 | 
, 20. Etr, nad der ebang.luib, St. Mats 








tnetva-sticche, Hodne Übe,. und 21. Str., von da ı 

mit Autos nah dem Sonlordia-izriedhof, lm | 

it Teilnahme bitten Die trauernden Sinter- 

7 Bertha Muthenbere, Loniie, Elfie und | 

zillian, Stinder. | 

Herman _Rnthenberg, Echwiegerfohn. 

Bertba Euhr, Lonis und John Loewe, 

Geſchwiſter. 

Todedanzeige. 

Steunden und Belannter die traurige Nach 

ht, dab umnfer lieber Saier, Schwiegervater 


und Großvater 
Guftav Rademaner 

Alter don 78 NSabren, 6 Monaten und 22 

im Zomersiag, 

Die PVeerbigung findet itatt am| 

‚den 26, Dez, um 1 Uber Nach 








die traurige Nadrict, 
den 23. Dezember ger | ” 


bon: | am Freitag, den 24. Des, 


TERN 
a 
ae 


— 





Im Rüdbi auf den Weihnadisabend 1914 
Tlingt’3 und fingt’8 heut’ Abend miı Redi aus 
allen deuifhen Heimen unb allen beutichen 
Chüpengräben: „Nun danlet Alle Gott!” ober 
„Herr Gott, wir loben DiH!"— Dem: „Welh’ 
eine Bandlung buch Gotted Fünung!“ feiı 
Beibnadten 1014!! — Felt ftebt und treu die 
dbeutihe Eifenmauer von Lille nad Riga und 
von Riga Dis Mih und iwieder zurüd nad 
Lille in ungebeurem Dreicd! — Und fider 
wohnen auf beimifher Scholle Deutihlands 
und Delterreid-lingarns Frauen und Kinder— 
troß Weltenbraud im Morgen» und Abendiand! 
— Der „Dümmerihlaf* der öffenilihen Diet 
nung in „neutralen“ Ländern weidt allmäb. 
lich geſundem Erwachen und gerechterer Beur- 
teilung der Ariegslage und triegstührung — 








end 


5 Uhr — 4. Literariſcher Abend: 


fıfon 


Fröhliche Veihnachten 


wũnſchen wir uuſeren geſchötzlen 


Runden und 
Geichäftsfreunden 


Buchhandlung 


als »Borfpiel zum Frieden auf Erden! — 
Ein Rüdblid am Weihnachtsabend 
1915 auf die Striegslage am Heiligen | 
Abend des vorigen Jahres gibt den 
ı germanifchen Völkern und deren Ber- 
| bünbeten das Recht, von ihren Feinden, | 
den Altiirten, heute zu jingen und zu! 
| fagen: „Mit Rob und Mann und Wa- 
ı gen bat fie der Herr gejchlagen!“ In 
\der Tat haben die Deutihen nd | 
Deiterreih-Ungarn heute allen Anlaß, | 
dankbar nd froben Mutes, wenn auch | 
mit entipredhendem Ernft und ohne | 
lärmendes Feiern mit ihren Frauen 
und Kindern, fomweit die Männer nicht 
als Verteidiger des Baterlandes und | 
deö heimijchen Heerbs im Felde fteben, | 
das a'te und doch ewig junge „Stille | 
Nacht, Heilig: Nacht“ im eigenen, fiche- | 
ren und gefchüßten Heime anzuftim= | 
men, während in einigen vom Welt: | 
|trieg direft betroffenen Ländern ihrer 
| Feinde des Strieges unerbirtlich Muß | 


Itaufende und abertaufende von Heimen 
A. K ROCH & CO. | 3erftört, Familien wor 


und ganze Nationen von der Zanbtarte 
Todbesanzeige, hinweggefegt hat! Von Lille in Frank— 

Allen Berwandten, Freunden und Betannten reich bis hinauf nah Riga in Ruß⸗ 
ar eneigeliebte | (ann und bis nad Nifch in Serbien | 
Adolphina Binelier \erftredt fihb das ungeheure Dreied, | 
deſſen unbeftrittene Herren in biefem | 


Diuiter, 


im Nlier bon 57 Sab 


rhaufe, 2222 2%, 20, ©tr,, mit Kutfhen | ven nah langem, fdhiwerem Leiden entichlaien 2 : s an 
n sonlordia-Gottesader, Die trauern | it. Die Beerdigung finder ftatt am Niontag, Augenblid Die germanischen Völker 
Hinterbliebenen: den 27. Dea., 1 Ubr 30 Nadm., dom Trauer: x 


Johanna Soniag, Yugnita Dan, 
Bertda Schidpel, Hermine Hepp- 
ner, Lina und Emilie Jiade- 
macher, Töchter; nebſt Schwie⸗ 
gerſöhnen, Entellindern und 
Verwandten. 


Todesunzeige. | 
sreunden und Belannten die traurige Nad- | 
dab meine geliebte Gattin umd unljere 


quite Mutter 


| 
| 


Zuch Zambery 
3. Dezember 1915 im Alter don 45 Jahren 
ift, Die Beerdigung findet fiatt am 
Dezember, um 9:45 Borut., 


onntaa, den 20. 


nah der Et. Augustinus Hirdhe, dann mit Der 
Nah nad) dem Et, Marien Gottedader. Die 
trauernden Sinterbliebenen: 


Matthiad Sambery, Gatte. 
Mary, William und Edwin Zamberth, 
Sinder. 


Todedanzeige. 
und Belannten 





| 


die traurige Nach | 


yreundent 


richt 
TvımI, 


dab ımler geliebter Gatte ımd Bater | 
Gar! Ludwig Gerlad 

am 23. Des. 1915 im Alter bon 66 Jahren im | 
feiner Wobnuna, 1330 W. 13. Etr., entichlafen | 
iſt Die Beerdigung erſolgt am Sonntag, den 
5, Dez, um 1 dihr 30 Nachm. von der Ka⸗ 
ile 1244 Midland Apde., nah dem Forreit! 
Some:Friedbof. — Mitglied der Plattdeutichen 
Gilde Holitein Nr. 25. — Um ftilies Beileid 


bitten Die tramernden Hinterbliebenen: 
Emma Gerlad, Gattin. 
Alfred, Arthur und Charles Gerlach, 
Söhne. 
Todesanzeige. 
Freunden und Belkannten die traurige Rach 


| richt, dab mein lieber Sohn und unjer guter 


William Heftman, 
Sohn des berit. William Heltman, im Alter don 
42 Sabren geftorben ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Camstag, den 25. Dezember, um 2 
Uhr Nachmittags, dom Trauerbaufe 2541 No. 
Cpanlding Ade., mit Nutos nad Soreſt Home. 
Die tranernden Hinterbliebenen: 
Bertha Heitman, Mutter, _ 
Mamie, Emma, Haitie, rau 
Fran, Gafterton, Frau Kerber, 
Benton, Frau Littleton und 
Sintſon, Geſchwiſter. 
Zodedanzeige. 
Allen Freunden und Pelannten die traurige 
Nabhricht, daß unfere liebe Tochter u. Schweiter 
Luch Steffens 
yon 14 Jahren, 6 Monaten und 
ıch Turzem, fihmerem Leiden am Mitt 
Uhr 30, im 
Beerdigung 
ven 2 De;., 2 Ubr 
21009 Burling Str, 


ri, 
Fran 
Frau 





im Wlter 22 
Zagen ı je 
woch, ben Der, 
Herrn ſanft entſchlaſen 
findet ſtalt am Sonntag 
Rachm. vom Trauerhauſe < 
nah dem Montrofe:Sriedbof. Um flille Teils 
nabıne bitten die trauerndent SBinterbliebenen: 
Heinrich und Noia Steifens, Eltern, 

Helena, Hedwig, Walter und Char- 
lotte, Geſchwiſter. 


Todesanzeitge. 
Freunden und Belannten die traurige Rach⸗ 
richt daß unſere geliebte Gattin, Mutter, Grob 
mutter und Urgroßmutier 
Marie Nicolai, ach. 


29, PRoracns 2 

4ft Die 

i Die 
* 


6 





| 


Boeniug 










ernden Hinterbliebenen: 


william Nicolai, Galle 

Minna und George Nicolai, Ide 
Horn und Elara Hoptins, Atnder, 
nebſt Schwiegerſöhnen, Enleln, 
Urenleln und Geſchwiſtern 


Todesanzeige. 

Blatideutſche Gilde Gambrinus Nr. 11. 
Den Schweſtern und 

die traurige 
daß unſer langiähriges 
John Schult 
geſtorben iſt. Das Beg 

findet ſtatt am Sonntag. Rachmittags 
vom Trauerhauſe, 1131 N, Wincefter Upde,, nad 
dem Ntonlordiasstirhbof, — Die Beamten find 
erjucht, zur rehten „eit in umferer Halle an 
weiend zu fein, 


Nachricht, 


hr 
abnıB 


gt. Alemz;, Meiiter, 
9. Wied, Echrieiwer, 


Sobedanzeige, 
Loniſe Frauenverein. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 


daß Schweſter 

| Amelie Janisty 

ftorben ift. Die_PBeerdigung findet ftatt am 
amstag, den 25. Dezember, 1 Uhr Nadınittags, 
ın 5401 Midiaan Ave. mit Autos nah bem 
Dlivet Friedhof. Die Beamten dverfammeln 
um 12 Ubr in der Halle, um der beritorbe- 
Schwelter die lehte Ebre zu eriweilen, 
Emma Stamm, Bräfidentin. 

F. Pantoni, Selretärin. 





Ge 





J 


2 





a 

v1 
M 
ſich 
nen 


| 
| 
| 
| 


| Todesanzeige. 


Rheiniſcher Verein. 
Den Mitsliedern zur Nach— 
richt, daß 
T heodor Abert 
geſtorben iſt. Beerdigung am 
Sonntag Nachm. nach dem 
Bonifazius Gottesacker. 
. Gremer, Bräfident. 
onis Mueller, Sett. 








Geitorben: 
70 Sabre alt. 


Uhr Nachm. 
coln Abe. 





Ditilie Zecie, am Dezember, 

Beerdigung am Sonntag, um 2 
bon Strauspes Stapeile, 3907 Lin⸗ 
nach Graccland Friedhof, frion 
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| Kalender für 1916: 
Münchener Stilcrili_Stalenber, ?öe, 

| Xabrer Hintender Bote, 26r. 

| Miarien Stalender, 25e. 

| Garienlaube Stalender, 506, 

\ı. alle and. biefiaen u. imporlirten Kalender. 
ZI Nenjahrstarten mit beuticdhem nnd ennli- 
\ ihem Terte. frfon 


I 


Deutihe Buhhandlung. 








Tertih.Ameritantihe Firma 


bauie, 1641 Xöriabiwood ve. 
tofe: Friedhof, 
trauernden Sinterbliebenen: 


riot, dab mein licher Gatte und unfer lieber 
Vater 


Bater 
23. Dezember im Alter bon 50 Jabren felig im 


Herrn entiälafen ift. Die Beerbiaung findet ii inf > 
ftatt am Eonntag, den 26. Dez, Nahbımittans ſpüren müſſen. 


Abe. mit Autos nach dem Stonlordiasfsriedbof. 


Frau Ludia 


| & Ce . dede n I entl 
— 8 wird an dieſem Tage 


Brüdern | 
| 


Mitglied } 


1 Ubr,| 


| 170 W. Adams Str. Zuilscn 5b, We. 
—— — — — ee 


er Dentſche liebt nuten acee 


und deren ſiegreiche Rieſenheere ſind, 
und in der Nordfee wie im Mittel- | 
meer, im Mbriatifchen Meere wie im! 
ber Uegäifhen See und in bem| 
Schwarzen und Roten Dieer fühlen die | 
Feinde Deutichlands und defjen Ver: | 
bündeten die ftarfe germanifche Eijen: | 
fauft in fubmariner oder anberer| 
Form, und werden jie in abjehbar na- 
ber Zeit aud) wieder zu Lande vor— 
ausſichtlich auf griechiſchem Boden, in 
Aegypten und Meſopotamien und an— 
derwärts im Orient ſchmerzhaſt ver— 


nad dem Moms 
Um ftille Zeilnabme bitten die 


Gharleö, Herman, Lonis und Paul 
Mueller, Elizabeth Jagau und 
Minnie Anchnaplsus, inder. 

Erneſt Jagau und Chrijt Authna⸗ 
plous, Echwiegerfübne, 

Julia Felle, Ella Schurmacher und 
Natbarine Braumer, Schwiener 
töcbter, mebff Enteln und Wer 
wandien, 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 





Friedrich Grimms, 


des verſtorbenen Edward Grimms, am 


1 Uhr 30, vom Xrauerbaufe, 3018 €. Uber auch jonft hat es die Vor 


jehung ganz offenfichtlich mit Deutich 
land und deffen Verbündeten jeit let 


Zripp 


Um ftille Teilnahme bien die trauernden Hin: 
terbliebenen: 





Auguita Grimmö, gach.Elend, Gattin, 
Sriedrih und Walter Grimns, 
Söhne | : HD 
A u ee _Iwenn die deutfchen und öfterreic- 
Todesanzeige. ungarifchen Kinder heute am Heiligen 


Yreunden umd Belannten die fraurige Nad) 
richt, dab unier geliebter Gatte und Rater 
Auguſt Funk 


Abend 1915 in ihr Weihnachtsgebet 
auch wieder wie im vorigen Jahre das 


am 24, Dez. 1915 entichlafen ift. Die BVeerdi« | ( j ehr zeitge- 
nung findet Hat: an Sonntag, den 26. Des, um | betannte, aber ger u jest I : d > 
2 Uhr Nachm. dom Xrauerbaufe, 3942 Lering- | mape andere Gebetchen einflechten 
ton Er, mit Autos nad dem Waldbheim:Frtieds 


bof. Um itille Teilnahme bitten die trauernden | werden: „Herr Gott, beſchütze unjet 

ne | Deutfches Volt vor feinen „Freunden“, 
Emilia Funk, aeb. Nueble, Gattin. : ; ir it 0 
Gevrae, "Gertrude, Walter und Nnin, | DOT feinen Feinden wird e8 ih ſchon 

— ſelber ſchühen!“, ſo kann män mit 


einigem Recht auch ſchon von einer we⸗ 


Todesanzeige. — £ 
zeunden und Berannten die traurige Nad. | nigftens teilweiſe inzwiſchen erfolgten 


t, daß unſer lieber valer FERN 2.6.2 ots Yo} 2. 
$rfi I = 
Michael Gemienhardt, l rfüllung dieſes zweiten Weihnacht 








ri 


Dankſagung. 
Hiermit ſpreche ich meinen innigen Danf aus 
für die berzlihe Zeilmabme md die fchönen 
Blumenfpenden bein PBegräbnik meiner bielae | 
liebten und unvbergebliden Gatiin 

Wilhelmina Heron. s . 
Befonderen Danl dem Herrn vaſtor Scheubert Artilel über britiſche Störung 
für die troftreihen Worte am 
Grabe, Der trauernde Gatte: 


Gatte der berit. Katherine Gemiendardt, geiter- wunſches reden. 
u En Die Beerdigung findet ftatt am Mon Bricht ſich doch auch in weiten 
tag, den 27, Dezember, um 1:30 Nadm., vom —— | 
Zrauerbaufe, 9011 TIhroop Str., nad der ebana.= | Preif j if -| 
Iutberiihen Stons-stirdhe, 99. Etr und sion | reifen ber amerilaniſchen und, ſon 
—— ba mit ‚Suneral Goad nad dem | JIGEN „neuttalen „Freunde der 
trauernden Sinterbiiebenen ı Vurt Dat. Die germaniſchenVölker nach und nach eine 
auernd Hinterbliebenen: 19° ii —8 rn 
E. M. Gemienbardt, Fran Mary | bernünftigere und gerechtereluffajfung 
Euentie und Gbericy, Kinder \über den Welttrieg und bie Haltung 
der einzelnen Völter in diefem Völker 
ringen Bahn und felbit das heutige 


na 
ID 


Edwin Herzog. |dern, Daß die bollftändige Unterer: 
i *— — 2 ikas itiſ yet: 
Todesanzeige. | fung (merifa ben br tiſchen Ueber: 

Anı Donnerstag, den 23. Dezember, ftarb im griffen . gegenüber s „unamerikaniſch 
Alter von 51 ZJahren und erniedrigend ſei! 


Lonis 9. Straßheim, —2——— ni 
geliebter Gatte von Elifadeih Strakbeim und Das ift nicht viel, aber doch etwas! 
Jater don red, Lonis und Walter Sirahbeim, | Und aud an andern Fleinen Weib: 
Sruder von Fred 9. Ettabbeim und der beritorh, 


an 
‚„sacobbh, — 


nachtsfreuden fehlt es den deutſchen 











Hartmannsweilerkopf 
den Vogeſen ſoeben wieder in die 





Beihnahtsbeihcerung, Tan; u. Waitationsver | 
Veriammiung der Deutichen | 
Ariegerfameradihait v. Chicago | 
am Samısteg, den 1. Jan. 1916, 






in d. Heinen Schönhatens Hatte, | Hoffentlich dauernd deutfch zu bleiben! | 
Seder ebrenboll entlattene pet | uch werden die Beziehungen ztoifchen | „Perr Gott, 


apa; weiber das 45. &e-| Bulgaren und Griehen immer intimer 
ic ya N 2 ® * 
von und die Ausſichten immer beſſer, daß 
Rachm. irei, d.b, o 


br me (im: | . s —— ——— 
trittögebübr anfnenummer. a2. Griechenland (und aud Rumänien) in 


bensjahr nicht überfcit 


* 





Beihnactsfeier 


beginnt um 4labf i f Sei der Ren: 
Uhr Kasımitiann eier beainnt um 4| abjehbarer Zeit auf Seiten ber Zaı 
d524,531 \tralmächte zu finden fein werden und 





-Idaß der „Dämmerfchlaf“ der öffentli- 


a J I 
Wei 
4; beitehend aus 


Unterhaltung, Beicheerung 
und Tan;, 
beranfialict vom 


Se Hamburger Klub , unb nüchterner unbe 

su Sonnfag, den 26, Dezember, in der grohen | gener Urteilsfähigteit über die Kriege- 
ider Barl Halle, 2040 V, North Ave, — Ein j is Wr TRTAI 

tritt Sc Die Berfon, sablbar an ber tufges ı urjachen, bie Art der Kriegsführung 

Kinder und Garderobe frei. — Anfang 4 Ubr 

bes18,24 | 


fen und „neutralen“ Ländern (mozu 
au die Vereinigten Staaten in eriter 
Linie gehören), bald einem gejunden 





ber kriegführenden Bölteraruppen 


Reihnadts-Shauturnenn. Ban 


beranitallet bom 


Aurora Turnverein 


am Samdtag, den 25. Dezember 1915, in ber 
Halle de3 Aurora Zurudbereins, Ede Belmont |» 
und Albany Ave. — Anfang 4 Uhr Nachmittags, | 
Zidets im Borverlauf 25c, an der Stalie 50«, 
boir 








Bopuläre Borlräge 


über 
Natürliche lebensweiie 
und Seilweife 


. 
in Dr. Zinbliahr's Zauitarium, 
2ö—029 Ulbland Livd.. Ede verrilun Etrabe 








— — — 


Grosser Ball 
veranſtaltet von der 


Eintritt frei! Aevermann willlommen, 


! Freie Umierindung un» freie Seratung 
Gross Par« Loge No, 


| in der Eanttarium Hiımit 
Drben der Hermanns.S@chweitern, | 


Neden Eonntag don D bi8 10 Uhr Morgens, 

5529 Aibland Blvd. ke Harriion Tırane 
\am ®amötag, ben 8. Jaunar 1916, in der &- | 
Iziafen Turnballe, Belmont Abe. und Raulina 


22nod in* 
| Etr, — Tiderts 25. Mlnfang 7 Uber Ubends, | 
ba24,31 | 


Mufit don Beiife, VoNDOoRFS HALLE 
| 


27. Sonnenwende : Feit, || N.-O.-Ecke Norta Ave. und Halstec Str. 
Konzert, Ninderbejhecrung und Ball, der || Men umgebaut. Alles aufs modernfte 


Jreifinnigen Yemeinde der Kordwellfeile — * ng Me 
Hafens großer Belle, Cee Slipauter uns ars. | Sereine für die Abhaltung von Kon- 
\F zerten, Tanzfeitlichfeiten und fonjtigen 























land Abe. — Anfang 4 Ubr Nadm. — Zidets | 
im Borverlauf 150, an der Staffe 25c die Rerion, Bergnügungen. 
onfr + 
DE font | I. LIPMAN, 
| Eigentümer, 


Wurz’n Sepps 


Dberbaierifhe Singfpieltruppe : 


Die ergauer Bommt MILE De Bufhariom mb 
ur en, u erauiden, 
Feiertag und Sonntag Nadımittag, jowie ieben | 4 
Sbenb Im Waldllauſe -Reſtautation 


Reſtaurant, 715 North Ave. 


ür die Feiertage Epcziallüde, ertra Münchner 
6 Schmauferin, ⸗ 


Nur Sonntag 10c Eintritt, 


8815 Greenview Ave, 
‚ Sonntags offen, 
Tel. Lale Biew SR0 


| 


ri nier. 
F ? Yldsfarim 


„Weltblatt* von Chicago und Umges | 
gend, die „Zribune“, meint in einem 


Sarge und am Pojtverfehrs ziwilchen neutralen Yän= 










Familien · Vlatz. 


























































jieage, # mb. 
et re re < er rer ee 


Neues Deutiches Theater 
Bush Temple. — Telephon Superior 8833. 


Freitag, den 24., Samstag, den 25., Sonntag, den 26., Montag, den 27. 
"und Dienstag, ben 28. Dezember, Matinee 2:15 Uhr: 


Bu Grofie Weihnadhts-Nindervoritellung 
Wie Klein-Elje das Weihnachtstind juchen ging. 


Morgen Eamstag, den 25. und Sonntag, den 26. Dez, Abends 8:15 lihr: 


Beitellt dieje Kite 
für Sonntag! 


Eine Kiite von Salitaff im Haufe ift 

Hrund für Befriedigung Sonntag 

oder jeden Tag. 

G3 iit mehr als einfad) „eine Kijte Bier“ — es jind 

24 Zlafchen des feinften Erzeugnijjes der Braufumft; 

Bier vervollfommmt dur; Lemp$ 75 Jahre Brau- 

Erfahrung. 

Laſſen Sie es nicht Sonntag werden ohne eine Kite 

Falitaff im Haufe. 

Seder Händler, der Faljtaff verfauit, Tiefert es shnen. 

Für Jedermann 
Für jeden Tag. 


Für die Yamilie 
Sur Sonntag 

















410-420 N. Western Ave., Chicago, Ill. Telephone: 





Chicago Branch, Wm. J. Lemp Brewing Co., Distributor, 


Seeley 636 











| — —— — 
| R : | weichen wird. Der porjährigen erften | beitshaus Tchiden ließ, damit er Ti | 
Item Weihnachtsabend gut gemeint und | Meihmachtsbitte deuticher und öfter das Trinken abgewöhne. Ahr fleines | 
\reihifcheungarifcher Kinder („Lieber| Vermögen von $3125 ift zu Ende. Die 
Gott, hilf Papa und allen andern | Frau verlangt Nährgeld. 

| Deutjchen drauß im ?relde 
Imenn Du uns nicht helfen willit, jo|hatten am 18. Februar 1907 geheita- 
hilf 


Lillian gegen William H. Schmidt; 


aber! 


\tet. Am 9. Suni 1909 verließ er bie| 


wenigjtens nicht unjeren Fein⸗ 


den!“) ijt bereit3 Erfüllung geworden | Klägerin auf Nimmermwieberjehen, Die | 


und 


Weihnahtswunide („Herr Gott, besider annehmen, 
{hüge ung vor unjern „yreunden“ —| 
unjern Feinden wollen wir uns| hatten am 10. September 1891 gehei= | 


vor 


dem diesjährigen Ergänzungs- Frau will ihren Mädchennamen wie— 


Joſeph J. gegen Nellie C. Krüger; 


ſchon ſeiber ſchützen!“) ſcheint die Er- ratet und haben zwei Kinder, Joſeph, 


'fiillung gleichfalls in naher Zeit bevor- 
zuftehen, 
täuſchen. 
dann mag's bald wieder Friede wer— 
den, 
| fein 


| ben 
wo 
für 


des 





—2* 


* 
ip 
„ziÜ 


| Die 

| epre 
| 
| Und 


Und Ivo fie hinfab’n, war rings Mord u. Brand, 


am Donnersiag, den 23. Bes, Im Miller bon 82 | tag, den 26. Dez, um 0 ung nn gr : — — 

| Jahren entflafen it. Die Deerbigung erfolgt | gaufe, 1757 ©. Superior Eir, mit Autos man | Soltern bei aller Kriegsnot midt — | mn wo ı 
N nerbaute 591 ®. 115. Etr., mit Mutomobi. | Dem Montrofe-iriedhot | fo ift zum Beifpiel gerade jeßt der viel | Swrapnelis, 
ion nah dem Waldheim-Sriedbof, trau» — — umſtrittene in! 


| Sem 
| 


Hände der Deutfchen übergangen, um| Im Shürengraben? 
: 1 Zu Gott empor? Es 


Deutichlands Frauen und Skinder, 
vie heute „Krieggweihnachten” in Ub- 
mwejenheit des Gatten und Vaters fill, 
doch ficht- und fühlbar unterm Segen 


Als Beihnacht nahle, jprady aut 


Da nahm der Herr den Engel bei der Hand 
Und ſchwebte ſtill mit ihm zur 


der Kugel meinte, 


121, und Evelyn, 18 Jahre alt. Am 
'25. Auquft 1911 foll die Beklagte ihre 
Angehörigen ohne Grund verlafjen 
| haben. 

ein ehrlicher und guter Friede —| In Uriel W. Nee?’ Leihftall in Ar— 
anderer, für Alle, die heut’ draus |lington Heights hatte die in jener Ge- 
in den Schüßengräben und fonjt- |gend mohnende Yarmersfrau Mari 
in ehrlihem Kampfe ftehen, und |Leijt ihr Pferd, das fie jelbjt großge— 
Izogen hatte, untergebracht. Das Pferd 
'war nicht richtig befeftigt worden und 
war, den Kopf zwifchen zwei Bretter 
ſteckend, erwürgt. Die Frau verflagie 
‚Rees auf $180, den Wert des Tieres, 
die Gefhiworenen im Countygericht 
| mußten aber von Richter Coofe, da fie 
fih nicht zu einigen bermochten, ent- 
lafjen werden, 


— —— ——— — 


wenn nicht alle Anzeichen 
Und dann, aber auch nur 


Weihnachtsengels feiern! 


Kriegsweihnachtslegende. 





Von 


Ludwig Binder 





Golt dem Herrn 
Weihnachlsengel lief geſenlten Hauptes: 


Erde Tcuwiei wie ein böler Ein, Wer jein Grundeigentum ver 
ee iche deut — wer fanfen will, erreicht ſchnell ſeinen 


glaubt es?“ Zweck durch eine Heine Anzeige in 


der Abendpoſt. 
in 
Im eignen Lader, 


erde 


das 


nieder. 


ſchrilten, donnerte Land, 


mo Ne 


Stanoncn fangen Weihnachtslieder. | 
Do der Herr befahl 
"eintenden au fchweigen und zu lauichen: 
fang da unten fo voll Kuit ımd Qual 
Shwang jih ein Choral 
flang wie Orgelrauſchen: 


535 beraubt, 
Der Zigarrenhändler George Mitchell 
wurde gejtern Abend in feinem Laden 
Nr. 3458 Wabafh Ave. von zivei be- 


wir loben Di!“ Gans Deutihland 
fang, 






Gewehre, Mörfer, Männer und Stanonen, ff — ni 1 — 
— — * 5 wis bed Teen Hans, waffneten Banditen überfallen und um 
Owie das jauchzend in die Höben zone. ‚1835 beraubt. 

Das Weihnachtslie er feuernden Chwadronen! | 2 &_r cr * r 
Das Weihn ed der feuernden wadronen | Als des Taſchendiebſtahls ver däch⸗ 
Da ließ der Engel raſch die Hand des SHeren |}: finden ſich M — * 
| Ind fab in’s Sand in plößlihem Beritchen tig, befinden ſich Walter Nelan, Harry 


| und 


Hr 
ou 


| : 
hnadjisfe ſchen Meinung auch in anderen neutra=| und dtieb vor jedem Haufe ſegnend ſtehen. 


I 
| 
| 


l 


„Erwachen“ und nüchterner unbefan- | Benjamin S 


. „RE pri In i 
am und die Kriegslage auf beiden Seiten heute Mittag die ei 
Eine gonze Anzahl Richter war über: 
haupt nicht gefommen, die übrigen hat- | 


ten 


Deiutiblands Frau’n und Kindern nah und | 


ihwebte lächelnd unterm Weidnactsftern | Kohnfon, Walter Perkins und George 
F. Sobnfon in der Hauptwache in Un- 
terſuchungshaft. 

Die Polizei fahndet auf Einbrecher, 
die in voriger Nacht im Laden von 
Henry Burhop dem Jüngeren, Nr. 28 


W. Auſtin Ave., den Geldſchrank ge— 


ſern 


=— 19 —— 


Still in den Zivilgerihten. 


. Gables Nadılai über $800,- 
000, — Deriartene üetente, 'fprengt und $40 erbeutet haben. 

den Zivilgerichten begannen | 
Weihnachtsferien. 


m 


Geiitestfranfe eniflohen. 


Heute Morgen kurz nach 1 Uhr ent- 


wenig zu tun. Erfahrene Anmälte floh die 38jährige Frau Jane Woodard 


Ivermeiden es, Schadenerfagtlagen um | aus der ‚Srrenanftalt in Dunning, als 


| die 
| 


I 


‚nen 


bemeſſen, als in gewöhnlichen Zeit— 
läufen. Die Kanzleien ſchloſſen eben— 





‚im 


bringen, 2 
ftimmung der Gefhworenen zu redh- | Die Frau, 

haben, die, namentlih wenn die | ftammt, aber hier Verwandte hat, war 
|Verklagten reiche Handelsgefellfchaften | feit drei Jahren Infaflin der Jrren- 
 Conntag Morgen von 10 bis 11 Ußr. |find, denSchadenerfah vielleicht höher | anftalt und hat in diefer Zeit jchon 
mehrere Fluchtverfuhe unternommen. 
Die Polizei Fahndet auf die Unglüd- 


| Benjamin ©. Cable bat, nach dem 
heute bei Hilfärichter Bregitone 
terlegten 
6800,000 in Baargeld und Wertpa⸗ 
pieren, einen Anteil an dem von ſeinem Thomas Dailh, Ne. 3816 Indiana 
Vater hinterlaſſenen Grundſtück und Abe. Daily wurde geſtern mit einge— 
\Gebäude an der Ede 
| Elinton Straße und Land in Ofla- 
homa hinterlaſſen. 

Auf Scheidung haben angetragen: 
Bianca gegen J. DeWitt Peſſinger 
hatten am 19. November 1890 in Kan—⸗ 
ſas City, Mo. geheiratet und am 13. 
März 1914 hatte der Beklägte nach 
vielen ſchweren Mißhandlungen die 
Klägerin unter Todesdrohungen aus 
dem Hauſe gejagt, 


g zu ſie einen Augenblick von den Wärterin— 
unbeaufſichtigt gelaſſen wurde. 
die aus SKanfas Eity 


Feiertagszeit zur Verhandlun 
da ſie mit der Feiertags- Uen 


falls früh am Nachmittag, dieſes liche. 
„Geſchäft“ iſt eben an dieſem Tage — —— 
|tot. . | Unterjuhung eingeleitet, 


bin= 
etwa 


Inventarverzeichniß, 


der Lake und ſchlagenem Schädel an Wabaſh Avbe 


iſt im St. Lukashoſpital geſtorben. 
— — ͥ— 


’ 


ade,“ jagte der alte Junggejelle 
a beiradjtete er jeine Slate in 
piegel. 


or A 2 


N 


‚e 





errohungen W#| GASTORIA Risiken 
Stadtgericht in Hude Bart ins Ar» Mia Sorte, Die Ihr Immar Gekauft Habt 


! George Mitchell von zwei Banditen um | 


Die Polizei und der Koroner haben 
'eine Unterfuchung eingeleitet in Ber- 
bindung mit dem Tode des Zöjährigen 


und Ban Buren Straße gefunden und | 





Polizeilih geſucht. 

Die Polizei fahndet auf einen gewiſ— 
fen Charles R. Moore aus Spring- 
field, U, unter dem Verdacht, der 
Gauner zu fein, der geftern im Ge- 
ſchäftszimmer des Juweliers B. R. 
Fiſher im Heyworthgebäude neun un—⸗ 
gefaßte Diamanten im Geſammtwerte 
von etwa 81000 geſtohlen hat. 

In der Wohnung von Harry L. 
Marſhall, Nr. 6536 Kimbark Avbe., 
wurde heute früh ein angeblicher Ein— 
brecher mit Diebesbeute im Werte von 
8200 in ſeinem Beſitz abgefaßt. Der 
Häftling hat ſich als Harry White, Nr, 


2700 La Salle Avbe., entpuppt. 


I 





| Fleihig an der Arbeit, 


' Als Daniel Ahminos geftern Abend 
den Stall Hinter feiner Wohnung Nr. 
11438 W. Monroe Str. aufräumte, 
Itraten zwei jchäbig gefleivete Burfchen 
von der Gaffe ein, jebten ihm einen 
ı Revolver auf die Bruft und beraubten 
' Abmino3 um $18, 

in der Nähe jeiner Wohnung, Nr. 
2273 Clybourn Uve., wurde heute früh 
‚Andrew Ruffo bon zwei bewaffneten 
Raubgefellen überfallen und um feine 
aus $2,40 beitehende Baarjchaft be‘ 
raubt. 


— — »— — 


Der Erfinder des Periſkops. 


* 


6 


3 


Im Jahre 1637 erfand Johannes 
Hevelius (Hevelke) das von ihm Po— 
lemoſkop (Kriegsgucker) genannte In— 
ſtrument, mit dem man hinter dem 
Wall, einer Mauer oder aus einem 
Zimmer heraus unbemerkt alles draus 
ben Vorgehende mahrnehmen fönne. 
&3 jcheint aber, daß ein anderer, ohne 
Heveltes Erfindung, die’ diefer in jei> 
nem Mert „Selenographia” be— 
Ichreibt, zu fennen, das Inſtrument 
nacherfunden hat, nämlich der als 
Erfinder der Laufmafchine, der Bor- 
aängerin des Fahrrad, befannte Carl 
Freiherr v. Drais. Er bat in den 
„Mannheimer Tageblättern” vom 11, 
Suli 1820 das „Erhöhung = Per 
fpectiv“ -befchrieben, als deffen Er- 
finder er fi ausdrüdlich ausgibt. E3 
ilt „ein Rohr in der Zorm eines Gtof- 
tes, ungefähr 11, Zoll did und 3 
Schuh hoch, durch mweldhes man über 
dazwiſchen befindliche Hindernifje weg, 
nicht nur 21%, Tondern 221, Grab 
dag ganzen Horizont zugleich über- 
jehen Tann“. Cr hebt herpor, mo 
man e8 befonders mit Vorteil verwen 
den könne, fo in Bollsverfammlungen, 
um über die Leute jelbft mit hoben 
Kopfbededungen weazufehen, ferner fei 
e3 praftiich für Teloherrn „in biel 
größerem Mapjtab auf Wagen zu 
transportieren“, für Schiffe und für 
Häufer. Wir erfahren, daß das In- 
'ftrument in einer Röhre an den bei« 
den Enden zwei parallele Spiegel be- 
'faß, die in einem Winfel von 45 
Grad zur Are des Rohres ftanben. 
Bielleiht ift Drais durch den ſoge— 
nannten Fenfteripion zu feiner Er- 
findung gefommen, der zu feiner Zeit 
in Mannheim viel verbreitet mar, 

— — - 

— Borahnung. — (Einige Städter 
ind im gepachteten Sagdrevier ange» 
langt, fönnen aber im Dorfe Teine 


= 


„Das ilt eine ausgefallene | Treiber befommen.) — Ein Jäger: 


‚Na, Bauern, warum mwolliXhr demm 
ı heute nicht treiben? — Bauer: Nein: 


junfer Doktor ift über Land. 
— —— 


Fragt äo 
U 
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vera Ber — 


sa seihlofien, 
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Ziegfeld Follies. F 
„Experience.“ 

— „Nobody Home.” 
‚Si? Mafetth Yunfer Bean.” 
— „Ibe Girl 2 


Sithbout a Chance“. 
Der Yauberfünftier Ihuriton. 


—— im Butb Temple. 
i 


„It Pays to 


.— „Androckes und der Löwe” und 
an Who Married a Dumb Woman.“ 


Sa rien. — — ſeden Abend 


ittag — 
Buranievv, 


715 Norib We. —Jeden Abend 


und Sonniag Nachmittag Initrumental»- und 


Bolallonzert. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 


(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent da3 sort.) 


Berlang:: Barbier, ftetig. 1857 
Berlangt: a 
130 ©, Canal €ir, 


Berlangt: Saloon: Borter, 671 3. 


Grand Abe, 


Ein Rorter, mub engliih ſprechen. 


gafe Str. 


Berlangt: Eriter Klaffe PBaperbanger, muß bei 


der Rolle arbeiten. 
2, Floor, Borzuiprehen 3 bis 5 Uhr. 

Berlanat: h 
für Anto Body Arbeit. 
Gar G»,, Hartiord, Wis. 


Berlangt: Agenten 
Berlauf uniercs 88 


verdienen viel 
Stüd Rieſen 


1800 Weſt Ian Buren Str,, 


Griahrene Möbelichreiner 
The Kilfel Motor 

frfonmo 
Geld beim 
Weihnachts⸗ 


Badet3 fiir 10c, wert 25c; jedermann greift dar» 


nad; Ioiten Euh $4 das Hundert; $3U 
Zaujend; fofort borzuivreden, M, Santus, 
Eüb Dearborn Str., füniter Floor. 


Verlangt: Janitor für zmweiitöd, 
drei Zimmer frei für Diemitleiitung. 
borgezogen, 4801 Ehamplain Üde, 

Bearlangt: General Eontractor 
renopiren, I. Smart, 2101 


Yıncoln Ave, 


Berlangt: Porter, 4351 Eiiton Ave, 


per 

h25 
frion 
Flatgebaude, 
Ehepaar | 
trion 


£ | 
um Gebäude zu | 


Verlangt: Erfahrene Carpenter. 2409 
fatt Str., nahe Weitern und Milwaulee Ave. 


Berlangt: Upholſterer. 
Go. 415 Zeit Grand Abe, 


344 Weſt 


Ero 


Berlangt: 
Straße, 


od 


Saloon-Rorter, 


Verlangt — 


Not: 


Kinzie 


! 


———— — en 


| 


eo | 
Manufacturing | 
ı nur 


Striper, eritflafiiger Mann, um Mio: | 


bei zu „Itripen“, Kontraftarbeit. 
auftragen: 
608 Fulton Str, 3. Floor. 
Mmarihball $ie!ld & Co 


Bcrlangt: Guter zweite Hand Bäder, 
Cteurer, 850 Welt 69, Str., 
1190. 

Derlangt Ein alter Mann 
Feuerung. Diub in ber 
1143 %, Mozarı Eır., 


Berlangt: 


U 
u 


zur 
Nachbärſchaft 
Baſement. 


Verfäufer für cine der aröbten u 
dernen —— Ein 
Wenn föhig (von Haus zu Haus), ſtet ige 
lung bei autem Sohn „bei fchr großer 
Zimmer 730, 443 ©, Denrborn Str. 
Bcrangt: Junger reit mcher 
Porter. Muß 
und Kot. SION 


. Elarf Eir, 


erlangt: 
(ber. 


2120 Lincoln 
Verlangt: Starter 
wöchentlich. Adr.: 


Abe. 


Ss 4173 Abendpoſt. 


BL 4 


Nach⸗ 


S. 


Phone Wentworth 


Aufſicht der 
wohnen. 
frſon 


no⸗ 
garantirter Art tifer, 
Stei 
Gompenn. 
ſodido 
Mann als Saloon— 
Nittaas am Ti aufwarien, $5 | 


Ein au ter, felßftändi ger uritma- 
Doft Pi 


Junge inFab — zu arbeite N. | 


gedankenlehre“. 


(Uingeigen unter ) 


‚1 Gent das Wort.) 
Berlan 5 mi: 
ot: Frau in mittleren Jahren bei .Ite 
ren Leuten, 1901 Berch Abe, 

— — — — — — —h —— 
— —— —— — 
Stellenvermittlungs-Büros, 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort) 


Berlangt: Mädchen für leihte Hausarbeit. 
OR 1115 NR. Robey Sir. 


20da1108 


Fuhr — — Büro verlang: Bed⸗ 
chen für Hausarbeit, söhinnen, beiter Kohn. 542 
North Abe, nahe LSarrabee, Tel, Lincoln 2160. 

1daimt& 


Germania Bermittlungd«Burean verlangt Wlüd- 


en für Bribatitellen, guier Lohn, recile Be 


| dienung. 755 Norih Mve, nabe Halfted. Tel: 
Lincoln Bist. Tayı& ”"& 


Deutf-ungariihes Bermistiung > Büro ver- 
tangt: Mädbcıben für Hausarbeit, für Hotei und 
Reitaurant, 452 Nortd Upe, Sel.: ir er 


Stellungen fuden: Francı und Wädden. 
wAnzetgen unter Dieter KRuprit 1 Gent das Wort) 


Geſucht: Braves deutſches Madchen, das lange 


Iran! war, fudt dringend Stellung. Adr.: Fran 
fber, 199 Dgden Uve,, Chicago, midotr 


— — — — — — — — — 
Perſönliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 

Anody Jenſen, 


ðotrich vom douglas 
Schlittſchuhe 


2729 Ogbden Uve., 1 Biod 
Parl, Ebone: Rodwell 1071 
oeihärft, während Ihr daran 
wariet,; Schlitiiguge zu dermieten; Schlittiaube 
zu 50c das Paar und aufwärts Jobhnſon 
VBettlauf-Shlittihuhe verfauft und geiwärft: 
Schriutſchub · Etrabs und Schlüſſel. 2803" 

Not artelle Bealaubigungen, Bollmadhıen, ze 
ftamenie u, _f, w prompt und auverläffig bei 
Sartorius, Deffentlider Notar, u Wafhıngion 
Str, Abends und Sonntags 1935 Mobamf Str, 
schmifrfomo” 


Diener Shubhmader. 
Deutihland, vom beiten 
diejelben für jede Zübe paliend, Ausgewähites 
Xager don Geb- u. Dausfhuben für Mänter. 
Seitene Spezialitäten in indianiihen Moccafins 
das Ihönfte „eibnahisgeihhent für Kinder, Wlän- 
ner und Srauen, 3139 Yogan Boulevard, 

Sda,mifrfon,3mt 


Mache Schuhe wie in 
Diaterial u garantire 


Vettfedern gereinigt mit den beiten Maſchinen. 
gute und reelle Arbeit. Eiderdaun⸗Stepp 

en auf Welteilumg gemadt, 1455 velmont 
Zeiepybon Graceland 110. Bbil. wWalger 
Bipfrjond:* 


ded 
Ave. 


$laitering, Painting, Paperbanging, Calfo» 
mımmga 


wird billig und gut ausgeführt. Hart- 
mann, 


2029 Mohumwt Eir., Zelepbon: Diverieh 
2und,femoimı 


Wen zum Slüd und ( 


Erfolg, oder „Neu: 
e Erprobte Lebensphiloſo⸗ 
phie, die Tauſende Unglücklicher von Ver— 


zweiflung und ſchwerſten Krankheiten ge— 
rettet und zum Wohlſtand geführt hat. 


Darüber hält Carl Rahn deutſche Vor— 


träge ieden Sonntag punkt 6 Abends in 
Beſant Halle, 116 S. Michigan Abenue, 


Leber 


1654 


den 


1938 Mohaivf Ctr., nahe Eenter Etr, 


dofrion | 


Verlangt: Gute, erfahrene Männer 
Naum zu arbeiten. Ndr.: Major 
So., Mifbawala, Ind. 

Berlangt: 
Phoenig Steam Dye Houfe, 1963 ( 


in 
Bros. 


Wurſt⸗ 
Rading | 
22d51mX 
Strangfärber an Daummolle Garı, 
Coutbport pe. 


midofr 


die eine der 
erlernen wollen. 


Berlangt: Einiae Männer, 
Bezahlten Branden billieft 
Adr.: 8 570 Abendpoit. 


beit: 


19d31m& 


Stellungen ſfuchen M tanner und Knaben. 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 1 Gent das 

Gefucht: Ein guter Bäder ſucht ſtetige 
als exfte oder zweite Hand an Brot und 
5149 ©. Baulina Str, 


Gefuhht: Bäder, 
ſucht ſtetigen Platz. 
Marihiield Qu 


Abe. 


Seſucht· 
Nudolpy 
Abe. 


mit alien 
Adr.: 


Arbeiten 
Maslid, 913 


Mann —X irgendwelche 
Nennert, 6036 


Arbe eit 
Rabdenswood 


aD. 


Gefuht: Guter X Bäder, 
Biscuits, ucht ſtetige 
4826. 

_Gejudt: Sunger 
Stelle. Zelephsn: Di 


Gefuht: Guter 
ſucht Arbeit. 


ſe bſandig an 
Arbeit. Phone 


Waiter 


tverfeh 


fucht irgend 
5042, 
an Brot 
Drover 


Bäder _und 
xelepbon: 
Geſucht: Rainter und Paperbanaer, 
beiter, jucht Arbeit. 
„clepbon: 


guter 
Mueller, 1653 Orhard 
Lincoln 6159. 

Gejudt: 
cder mit 
Engel, 
Soviel, 


Bäder < wünfct Arbeit als dri Its 
be Herrn allein zu arbeiten. 
Dit 53, und Gornell Ave,, 

Cith. 

Geſucht: 
L. Kothe, 

Geſucht: B artender anftämdiger, auber 
Mann in mittleren Jahren, erfahren, 
und nüchtern, wünicdht dauernde Zteliung. 
pyhon: Lincoln 7172, 


Sir. 


Deut tiber Butcher 
461 W. J Straße. 


tellung. 


juht © 


faub 


Wort. 
Arbeil 
Galcs. 


beriraut, 


”. 


eine 
dor 
Rolls 
dofr 


ur 


| Eiybourn Avcı tue, 


linas·A 


Bart | 
ft—di 

Broi umd | 

Me 118 | 
no | 


| verleiht Geld auf Grumveigentunt u. 


und Yonds 
Chicaguer 


diſche Geld⸗, 


Ts | 


Str. 
doftſon 
Hand 
wWilhelm 
Elms 
midofr 


midoıt | 


Tele 


20d310* 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter diefer Ru ıbrif 1 Gent da3 or. 


Läden und Fabriten. 

Verlangi: 100 Frauen, um Lumpen 
pier zu ſorriren, guter Lob: n, itetige Arbeit 
wicht, Dampfbeisung, G zumbineth 
226% ©, Union Abe. 1 Block ſüdl. 


33 
2201 ©, 


bon 22 


Fipzimz 


Verlangt:; RPower⸗Maſchinen Operat 
fahrung, un Damen Antomobilfa Bu i 


ien. 9. Rofes Eo,, 1315 Weſt Cr 


au 


S 


5 mü Er 
arbri: 


ngreh if, 


und Ba 
gutes 


Bros c0. AP 


x 


-larfiger } 
| 


15. Stid, Zimmer 1509. — Eintritt frei. 
318,24 


— — — — — 


Veraltete Blut- und Hautkrankheiten, Magen⸗, 
und Nierenleiden, Rheumatismus, Ner— 
Schwindelanfälle beſeitigt in lurzer Zeit 
Kräutertee; Pachket 2563 5 Packete 31. 
ver Poſt. Begales deutſche Apothele, 
Larrabee Str. —B 


bofität, 
Begales 
Verſandt 


teberfegungen engliic)- deutich, deund-engitic. 
Ihriftlibe Arbeiten und Storrejpondeuzen in bit: | 
Spradıen prompt und auperiafitg. Sartotius, 
225 3. Wafhington Str.; Abends und Eonntags 


16jp,didota* 


Graubenmwurit 

fonitige deutiche 
en und Leif befter Art zu | 
incoln Abenue, 
15dslamiimt 


ıritmaar 
2923 2 


fan —X Gärtner, 
ubland, wird Aefucht von 
Michigan Ave. 


eing eiwandert 
Michael Dutla, 


aus 
1140 
dofr 
Pianos reparırt, Exrvertarbeit; 
Vianoſtimmen $1.20. Gliot, 
Tel,: Wellington 482, 

$1.00 
4590; 


it; mäßige reife, ! 
2953 Lincoln Ave, 
23nd,ıondoimt 
Sumboldt 
11d32wX 
Prumlils echte deutiche & eſundhe 
ihügen vun Mbeumatismus 


Tianos geitimmt. "Phone 


$1. 





8 — Aube | 
Fabrilation: 15 37 | 
10d31mik 


netrag $25—$60 Mäner u. SBüng- 
nzüge u, Ueberzieber, $5.00 aufwärts. 
Neue nicht abgcholte $30-$45 Anzüge u. Ueber» 
aicher, % Breis. Gordon’s, 1415 ©. Halited Str. 
of21*% 
Schreiben Sie beutc nad meinem Berzeichirik | 
von Erfindungen, die jeher in Nadfrage find 
9. 3. Sanders, 116 W, Ban Yuren Sir, Sage. 
„Tia”x | 


— 


Finanzielles. 
(Angeigen unier dicher Rubril 2 Cenis 


das Worty 


Sons 


Sreenedaum 

Bant & Truft Gompand, 

Ede La &ulle ‚und Madiſon 
Kapital 81,8350,000.00. 


Stt. 


zum Baue 
Hypotdeten 
auf bebautes 
su verlauſen. Seit 
Vant für ausläns- 
Checkgeſchäfte. 


Riedrigſter Zinsſuß. Sichere erſte 
in beliebigen Summen, 
Grundeigentum 
die beiannteite 
Wechſel⸗ und 


vu Jahren 

2nov&® | 
— — — — J 
aufwarts auf Grundeigen 
niedrigiten Zinsralcı, — 
1628 % dalſted 


TDgdoſae 


Summen ton $ 
fun zu zen au 


0 a 
soul Zi. acobſen Ir., 


300 


her 
verbor 


n 


9 raemer& 
118 N. La Salle Straßße, E 
— ei —— 
zu verleiben aut Chicago Gru 
niedrigen Zinſen und geringen 
Gute erſte Hypothelen und Bond 
tolisen su veri ‚aufen, 


Sobn, 
it 401402. 
>’ cigeı tum 
Untef ion, — 
3 mit Warautties 

end, momifa* 


au | 


Brivatgelder auf zweite Hnpothet zu 
verleiben, auf verbeifertes Grundeinen» | 
tum; deichie Zablunaen, mäbine Waten. 


F. Blotle, 127%. Teerborn Str. Zim- 


| mer 1444, 


ı sim 
' tag 


midoit | 


Berlangt: Mädchen an Kunftblumen, 
und Lchrmädcen; 
bezahlt, Kommt 
Weſt Randol vb 


jetige 
fofort. J. 
Eir. 


Co. 


Raile & 


Sandarbetı. 

Verlangt: Engliſch ſprehendes 8 Mädchen 
allgemeine Hausarbeit, Drei Erwadiene, 
Kind, Kleines Haus, Lohn $5, fipäter $6 
Node, Dirs, 
vart Ridge, Su, 


Berlangt: 


Bor 21 1 


-il, 


Müdcen für allgemeine 


3 


ldalımk 


für 
ein 


in 


Berry Rodwell, 215 Albland Ave,, 


Hausarbeit 


x eugli; a ipreden. 4536 Drexel Bivd., Apı. 
NMor 


=. Morris, 


| Berlangt: Dienitag. 

Graß, 3138 
Verlangt: 

Hedeimer, 


— — 


Waſchfrau fir 
Armitage Ave. 


dädchen 
40 5 


“vd 


ve, 


Micigar t 


für allgemeine Hausarbeit. 


Ber! nat: M dädchen für allgemeine H 
631 Barry Ave, S, Hottman, 

Berlangt: Frau um den Han 
bon 3. 701 Evergreen Ave. 


Spalt in 
lat. 


es Hei 
Wilco 


Berlangt: 


vaus — terin, 
ſprechen nach 


5 Uhr Abeni 


für Hau 
Nobey 


Verlangt: Ein Mädchen 


riar = Sarbeit 
anliändigem Haufe. 1024 S. 


Str, 


Berlangt: Eine 2 ie Ködin und einige 
für Hausarbeit. Altenheim, Foreft Bart, ( 
fon-Straßenbabn. * 
Verlangt: 
Apartment, 


Mädchen für — 


O'Donnell, 1215 Eaſt 


Haus 


53. 


dausarbei:. 


Familie 
dofrſon 


SOTäli 
r Ave 
dofrſon 


in 


adi⸗ 
bofr 


arbeit, 
Straße. 


erfabrene 
Arbeit und guter zobn 


ı Real Eitate Mortgage Komvand, 


11virf 
uno 
Wons 
Krau ſe 


Abe. 


Wiã 


Wir verleiben "Geld aut Grundeigentun 
Yaucn zu niedriaften Zinſen. Diſen 
und Eamitag Ubend bis 9 Mbr 

Saving Yanl, 1341 Milwaulee 
Zaulina Straßtze. 


State 
nabe 

Sabre un 

ſind Baun 

liefern 
und 
Dod, 


Geihbäft auf demfeiben % Have. 
eriter "- Häufern. Yäden, Flats 
Weib ine und Boranſchläge 
un * tomict, Steine ritas 
Bo nd D & Co. 25%. Drarbe ri Eir. 


29d4** 


un 


Cagt und, was Bor bauen wollt, wir tagen | 
Euch was es inftcet, ohne Auslagen für Euch 
Wir beforgen Euch eine Unleibe und Bıüre ud | 
bauen vollf ündig, Monatlihe Sablungen ohne 
Kommiiiton, 17Tjabr erfahrung. Allıfon Gonms | 
tracting Go. Zimmer 704. 100 N. — 

siul* 


Hmweite Sypotbet !inleiben pre mpi ‚nemadıt zu | 
ven nicdri — . Sinfen 31; Prozent ver 
Sabr, Sablungen, wenn gewüntdi 

wu N. © 


{onatlıcdhe 
eilt. 
23in*z | 


odet 


born 

D Darie ben auf 
Bauftellen. 
fortige 
Phoͤne: 


KIEL. 


Grundeigentu 
Yaı udarict yon cınc 
Yedienung. D. 
KRandoivh 300, 


Duuler 
Spestalität. 
Stone & Go. 


WB Monroe Straße: 


x 


76 


Habe $500 bis $2 
Eigentum su 


verleihen. Frant Bec. 


3934 


ı So. Robeh Etrabe, 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort) 


Fred Blotke, deutſcher Rechtsanwalt, 
Alle Redıtsiadien prompt beiorat. Zratti- 


|zirt in allen Geridyten. Rat frei. i 
Dearborn Str., Zimmet 1444. 


tirt. 


2idaim& | 


| 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 


arbeit. 1030 
Bart 4142. 
Berlengt: Ein tüchtiges 
arbeit in Heiner Jamilie, 
nabe Lawrence Avc. R. 


— —— 


Loyola Ave., Telephon: 


N d, — für 


Svenſſon. 


Verlangt G: fabrene, engliich ſpredende Sim 
* Chi⸗ 
„immer und 
Zu erfragen: SHouie: 
Ya Ealle, 


mermädcen für zimes der größten 
cag33. Anfangslohn $19 monatlich 
Koft. Nah 30 Tagen $20,. 
feepers Dfftce, Zimmer 1829, 
10 Nord La Eulle Ztr,, 


Hotels 


Hotel 
Ede Madifon. 


Haus 


Rogers 
midoft 
- tag Morgens, 655 Norib Üve., 
47: 31 Maid den eirase, | 
ofrfon | 


b37 7—31# | 


wrr 


sach. ® 
u. sablt, 5139 Wafhington Blod. 1. Apt. 


innen 
Berlangt: Mädchen für aligemeine Hausarbeit, 
gute Köchin fein, böditer en wird bes 


19d410& 


i ‚E14 
alle Untoften nur $8.00, Yandlords’ 


'95 


| 
| 


| 


seit. | 


i27 IN. 


 Galligan & Oswald, Advofaten, 
82 W. Waſhington Straße, Zimmer 308, 
Tel. Central 4367. Dentichen Kunden | 
wird zuporfommende Bedienung zuge: | 
fihert. Aditracte unteriudt. Teitamente 
hinterlegt. Forderungen irgenbiwo tollef- 
Rat frei. Notar in der T’fice. : 
Vds1im; 


Haust Sbreiiger! 


Ehiehte Mieter berausgefept; 


aid Ulf'n., 
Slur, Mbends oder Eonus 
Ede Sarrabee. 
San! 
‚ Deutichrer Advofat. Nat frei. An Of: | 
fice des 2. 9. Laszlo. Defientliher Notar, | 
1544 Larrabee Straße, Zimmer 4 iR 
m 


FE STREIT EL es 


Leichenbeftatter. 
(Anzeigen ı unter d diefer Nupril 2 Cents das Wort) 


Keftern Gas ud Und: vaftita G — a. 
gau Blvd, ul — zit, ac. 4 nızal zn | 
ldına 


N 


Dearborn Etr., 7. 


| macht, 
Kote hin, 


| mir zu erhalten. 


‚ abb. 


Ave. 


Co | 


500 auf verbeiferte Nordfeite | 07 


| Gegenitände; 


SH ud ein Darlehen aut auf Möbel oder Salär 
abgejdiagen ı worden? 


Beun dem fo tft, glaubt nur mit, dab Ib: 
es nicht befommen tönnt. Berfudt die Yocat 
Loan Comp. Ihr befommt ſchon das Geld, mwäüb- 
rend Andere no darüber nandenien. Die libe: 
talite DarichenWefeliihali; Ein Wann, der $12 
wodeniobn bat, Tann $150 u Nichts 
wird ibm meggenommen. Steine Appillations- 
gebübr. Wariet nit in einem Emplangsraum. | 
»Bribatofficed worin man Geliub maden umo | 
Qurieben erbalten fann. Plile Vorbereitungen 
wurden getroffen aur Abwidelung Eures We: 
fhäftes in firifichtem Vertrauen zn unter uns. | 

Ucber 100 Leute transferiren ihr Geihhäft au: | 
Local Xoan Comp. jeden Wonat. Urjadye! Nie- 
driae Raten! Gute Bedienung. Dies tit Die cin» 
sige Kompany in Gpdicago, die alle irgendiwie | 
vorfommenden Darieben made. Ihr foum in: | 
nerbaib fünf Winuten von $5.00 bis zu SU 
oder $1000 in einer Stunde erbalten. Iintere 
Vertreter fpreben deutib und alle modernen 
Spraden. Xabt Eu nidı don der Arbcii_ zu 
tüdbalten, Abends bis 8 Uhr vifen, eb: 
Etunde, die Ihr verliert in Eurer »eihäfttgung, 
aäbit zu den Stoiten Gurcs Darleten. xuenu 
Jbr $,.00 oder 31000 baben molli, fomumi au 
uns und ed wird Euch gewährt, 


Go, 
Ede 
5010, 
Ede 47, 
2116, 
6da,momiirimi 


Local Loan 
Wibland Adenue, 
Rhone: Habmiarlet 
Salftcd Sırabe, 
Rbone: Drober 


N tord 
Süd 


Milwaulee. 


Sitahe. 


— — 


"Bir verleiben 
Gelb Gelb 
auf WNöbel, Biandoß, 
ohne Wegnabme, 
Jahre an unferem gegenwärtigen Plabe. 
Dies iſt unſere — ung. 
Sy: 


Braucht 
Ihr 
Geld? 


SSFEFSE KEEIFIFSS 

Yır Seid braudi, ſprecht bei uns 
fönnı nidt nur Seid bon uns er 

halten. fondern Sbr tonni es auf fo lange 
Zeit baben, wie es Euch beliebt und Ub» 
sablungen maden ohne in Not zu geraien | 


$10 
$15 
320 
$25 


*30 
$55 
840 
$45 
$50 
$0b5 
3600 
— 
870 
875 
880 
>85 
$H0 
su 
$100 


Bonn 
bor, hr 


Shr erhaltet bier dieicibe tzeundlie Be 
ruügſichngung in Bezug auf Eure Berhali: | 
nilje, wie cite Bant es tum würde, | 

Swreibt oder telcpbonitt an 
Keller, War. 

Mutual Securithy Ev, (umınc.) 
143 Rt, Dearborn Etr., Zimmer 44, 
Ede Dearborn und NRandovıph Str, 

Telephone Gentral 5495, 


Fred 


BRSSÄISSSÄSECHESÄSSEHFFIHENF ;S$ — 
ve au berlei ben 
bon $0.0 A tits, 
— ——— — 
Jedermann borgt hie und da Geld, auch die 
großen Geſchaftsleute. Wir find Wanliers 
die kleinen Leute und leihen jedem ehrlichen 
Mann Gelid auf Gehalt, Möbel, Automobile 
und auf zweile Hypothelen, ohne läſtige 
Fragen, ohne Zeilberluſt und ohne, dan ihre | 
Freunde oder Arbeilgeber etwas davon erſfahren. 
Ihr braucht auch leinen Dolmelſcher bei uns; 
wir ſprechen deutſch, und Ihr ſeid reeller Be 
baudlung ficher, 
American loan Co, 


9 
8 Süd Dearborn Str., Zimmer 


Floor, 
v10, 


19031mt* 


wei 
Dar 
Pian 


b nadten 
lieben in Ebica 
08, Bierde und A, 
zahıı $21,05 aurüud 
zahlt N 2,50 zurüid 
Borg! 34u zabit 343.50 aurüd 
Borat 0 — zablı 53.80 zurüd 
_ Größere Berrügne zu denlelben Katen, 
Standard Grebdit Compand 
‚etablicı feit Sabren, 
and auverläfftgites Geſchäft. 
—S— Blog. 8 S. Dearborn 
ſchreibt oder telepbonirt: 
Fragt nach Mr. 


Billigite 
Auf Möbel, 
Borgt 820 
Dora 30 — 


ö > 
Aelteſtes 

Room 702., 
Sdbrecht vor, 
3075. 


zit. 
Randoiph 
Spiper. 

nore 


Bridat» Darlichen. 
Minuten an Damen und Herren 0% 
die fterig beihäftigt find auf ibre einfache | 
ohne Zicherbeit, obne dab Ihre Freun- 
de badbon erfabren, und politiv obne Stennt« 
niß Ibre Arbeitgebers. 
Meine Raten ſind niedrig. Abzablung 
febr leicht, Steine Mvplilations-Zpefen. steine 
dere Dificcverbindung, Benn Cie anders 
geliehen, hindert Cie daS nidt, ein Darlehen von 
E. E. Canfield 
167 Weit Wafbingon Etrabe, 
2unopfonmifrimt 


In fünf 


iſt 
> | 


| 
Simmer YU7, | 


GeldbfürWei nadten! 
Faus Ihr ſtetig beſchäftig? ſeid, machen 
wir Euch auf eine einfache Note innerialb 
fünf Minuten eine Anleihe — keine Si— 
cher heit — kein Indoſſiren — vertraulich. 
Oxford Finance Co, 118 M. La 
Salle Str., Zimmer 610—611. (Macht 
feinen Fehler in der Simmernummer), . 


— — — — — — — 


— FeiertagsGrüß 


mit Salür, 
eſles und 


Geld für Leute 
halten Aelte 
ſchüft im Staat. 


Chicago Loan Nif’n., 35 So. Gtr., 
Sprecht heute dor oder telephonirt Central 3436 
2dz1mtk 


Frauen, die haus 
auderläfligiies Ge: 


205-: Dearborn 


Yrivatsfartie 
Prozent auf ! 


oc verleiht. 


| 
> Geld zu | 
Epredt vor | 


ibr eigenes 

löbel und Pianos 

oder fchreibt, 

58 W. Balhington Straße, — — Zimmer 605. 
1d; mE | 
niedri oe | 

b. Gentral 

Dearborn, 3. 804. 

24inofimt , 


Derlchen auf 
haten. Erfragen 
7166, Artbur M. 


Möbel, Pianos 
‚Icdreiben_ over 
Erd, 115 ©. 


Darieben auf 
niedrige Naten, 
Monroe 


Manos ceic,, lange Zeıt: 
a dinance Cenwäand, 70 

Str., „im, , zel,: Gentrai 1060 
16nd,ausg.fa,2miX 

un⸗ 
800 N.Clatt Str, 
1408,.3moE | 


Darleden auf Möbel etc: niedrige Raten; 


Ehic, Viutual Loan Eo.. 


Unterridit. 


(Anzeigen unter diefeer Rubrif 9 ts 


Breer 


das Wort }) 


College vi M 
$röpte und beite Automobil 
wir lehren das Fabren, 
Stonitruftion, Deutiche 
fialien Wontag, 


oloring. 

Schule in Chicago 

Repataturen und Die | 

Initrufteute, 

Buutwoch und Freitag. 

geld: Tagtlaſſe, 5656500: Abendliaſſe, 

Auf Abzahlung. Graduirten werden © 

verihafli. Spredt dı ‚sa b1 

QAüchlein bone: 67 
1519-21 Wabaſh 


s5u,00 
tellunger 
r oder um Trcics 
Calum 
Uvenue, 


Chicago, Il, 


Gelegenbeitl einer lebendöze 
Korıh Shrre Automobil-Echule 
vor zuin Chauffeur oder 
flaue Beiten. Grobe 
Schule. Umerſucht, ehe 
eintreiet. 


Reparateur. 
Garege bersunden 
Ihr in andere Schul 
Pbhone: Graceland 7 
befrield Abenue. 


Gründlichen Violin ⸗ und Piane ut erricht 
teilen zu mahigen Preiſen Mre. u. Mis. 
Hirſch. Anfanger und Vorgeſchrin ne, 637 Norıy | 
nahe Xarrabee Sir. Zel.: Yincoln 5147, 

19ap,la® | 
Unterridt erteilt tüchti ige 
te Neibode Erfolg garantirt, Bi 


’ 
183 "ben poit, 


er» | 
Arthut 


agliſchen 


Lehrerin. 
Rei lie, Adr 
3 18D4110£ 


ie einzige deutſche WUutomobiliyule ın der | 
Zag- und Abendtlafſe. Chicago School 
— — 2019-21 S. Laflin Str. Canal 071. 
220p** 
— 


an; 
tad 
V 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 


(Anzeigen unier dicier ) tubrif > 


2 Cemis das U 


Sort) | 


Rau Eure YademEinrihtung bei 
Jacob Xederer, 

644 Weſt Madiſon Sitätze. 
Einridtung für jedes Welddit, aud einzeine | 
3 nicdrigiie Breile und beile Zua» 
tat garanlirt, Unfere cigene „abritarion, 

Soda FZountamns in allen incodtnen Egempla- 
ren; aufgeltellt zur Beriprigung 
644 BAs Weſt Madiſon Verlauſsraume. 
Zerfaufen Baar oder munatliche Zahlungen. 
Telephon: Montoe 2446 


eu 


1dın,fridemi® | 


Kauft Eure Ladeneinrihtungen bei 
Sulius Bender, 
_Madtfon und Beoria Etrake, 
Hier Tönnt Jhr etwa 40 Cents am Dollar an 
allen Euren Storeisiriures erfvarcır. 
Neue und gebraudice, 
Preife die abfolut niedrigiten in Chicago, 
Bufriedenbeit aarantiri. 
©1 Lis vıl Ref Madilon Strabe, 
Zeiephon: Monroe 1712. 
1705 —2009# 


Store-Sigtures — Eiore: Firtares — 
Kaufe alle ECorien. Firtures, Cafh Regilters und 
Scoles. 869 Wells Errabe. midofr 


Barzains für Drudereien! 

Bu verfaufen: Cine Anzahl Renale, 
Käiten und Ginichiebebretter, billin. Nä- 
beres beim Geihäftsführer der „Abend- 
voft“, 223. 25, Waibinaten Steabg, 


Abendpoſt. 


ſchaftsſtraze, 


deit fur Schneider. 


| 457 


N. Clart 


21 mäßiger Breis für die richtigen Yeute, 
» | jept Ion in die Flat einzichen und zahlt erit 


für | o« 


ol: 
jven), 


| für 


| bie 


| ıner, 
vo 


Ar on ne 


| fallt 
| beil 


—J31d38 | 


| dien 


| 407 


I 3 
andere große 


* 


(Anzeigen anter dieſer Rubril 2 Cenis das Wort) 


Aa $3000—$4000 ewinnbringendem 
Geihält inveltiren, 2 — 663, 


tſon 

Bu vertauſen: Grundſtüch geeignet ſuür Gias⸗ 
hausgartuer, 100 bei 210, nahe Baldheim Fried ⸗ 
bof, biliig und günftig. Mdr.: 8. 453, Abend» 
polt. 


Udtung Shmweizcer! 

Gute Gelegenheit in deutihber Nahbarihait 

zur Errichtung einer SKäferei für den rictigen 

Mann mit dem nötigen Kapital. Auslunft cr 
tenilt Frant J. Schmidt, Banat, Mic, 

frionmodimi 


Klafie Ealooncede, Ges 
gute Gelegenbeit für tätigen jums» 
gen Dreutid»Amerilaner mit etwas Geld. Bor 
sufpreben 9 Uber Borm, Wiallinger, 913 Weſt 
2 ©Btr. 292dr1wX 


220 


Zu verlaufen: Erſter 


3u verlaufen: Bäüderei, alter Plab, billig. 711 
5, Cicero Ave. dimido frion | 


Etablirter Dreing und Cleaning Ehop tit lim» 
ltände balber billig gu bermieten. Gute Gelcgen 
437 Out 37. 

: Douglas 2990. 


Grand QVivd, Tel. 


Verlaufe oder dertauſche Saloon mit Srund⸗ 
ftüd, Ucbernebme Abzahlungen an Haufer, Näbc: 
red unter Udr.: U 355 Ubendpoit, 


Geichäftsteilhaber. 


(Anzeigen unier diefer NRubril 2 Gents das Sort) 

Deutſcher Fachmann fuds für fein. 
tionsgeihäft einen itrebfamen Herrn 
Doliars als Teilhaber, 
die richtige PBerfon. Mbdr.: 


Sabrifa 
mit 1500 


Kt 476 Abendpoft. 
frfon 


Eine Bartinerin wird geluhbt zur VBergröperung 
meines proſperirenden Butcher⸗Geſchaftes, 
dasſelbe nach anderer Etrabe verlegen zu kön 
nen, Gewunſchte Bame als Parmerin lann un 
abhungige Wittwe oder alteres Madchen 
Es wird blos verlangt, daß die Dame 
Seihäft gemäh das nötige Weld 
Antwort in engliiher Sprade an 
Abendpoit. 


aud dem 
yefipen fol:, 
Mdr.: 8 48V 
dofrfon 


Partner. Jüngerer Mann mit ungefähr $500 
geluht aid PBastner für Lleinere Wetelitabrit. 
Jaclenninifie unnötig. Sanır durcbichnitilieh 
340 bis $50 mwöchentiih verdienen, Wdreffirt: 
Abendpoit, 10da110X8 | 


Zn vermieten, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort) | 


— — — — — —— 


Zu vermieten: Sieben Zimmer Flat, 
Floor, auch zwei Zimmer Flat mit Toilet. 
Ett. 


erſter 
1319 
frionmo 
Simmer 
Diverfen Ave. 
Ihr lönnt 


Neues 4,5 
Dfenbeizung, 3638-40 


Ju bermicten: und 6 


mit 


Jebruar an, 
J Zimmer s802, Rational Lif 
S. La Salle Str, 


Micte vom 1. 
felbft oder in Bldg., 
ſtſon 


4 Zimmer. 1639 Larrabee Str. 
dofrlon | 


Zu vermieten: 2. 3. und 4. Stofwerf 
des „Abenbpofl” » Gebäudes, 223— 
WB. Waihington Str,: aron, heil und Iuf- 
tin: Dampibeisung. Näheres beim Ge» 
ihäftsführer der „Abenbpoit”, 223—225, 
RW, Waibinnion Strade. 17in*E 


Su bermicten: Flat, $12, 
Evergreen Ave. 


Bu bermieten: 


6 Zimmer 26 | 4| 


3u bermteten: Flat, bier immer und Yad, 
eletiriiches Pit; gute DBerbindung. Frau Jensen, 
3464 Nord Klar Er, inov*£ | 


m m m — — — — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das ort) 


Helles reines Zimmer, 
Wellington Ave. 


Zu bermicten: Mrs 
Eh ms, 024 


Allein ‚itebende Frau bermicter reine 
auf Zsunidb Kücenbenukung. 1338 W. 
Ztr., 2. Sloor. 


Zu bermieten: Möblirtes 2 
Ale Vequemlicpleit en, 
Dampfbeizgung, weites 
<it,, Lincoln Bart, 
Zu vermietey: 

‚0 onen id, 


Slat, 2151 Norı) Clark 


Beai seme warme Zimmer, $1.25 ), 

117 W. Obio Str. tefon 
Beri niete feine bübfhe Zimmer beſſere Her: 
$2.25, $1.75. 307 Wisionfin eir. dofafon 


Bermiete 


idöne belle möblirte 
Sausbaltung, 449 N. Elart 
Bu bermieten: Neu möblirtes 
1314 Darıy Adenue. 


u 


Zinmer, aud) 
<ir, 


Stontzimme r. 


vermieten: 
Woche. 1732 


Schön möblirtes Zimmer, $1,5 
Dadton Sir. dort 


Srau berinietet fhönes Zimmer an Herrn. — | 
nnidofr | 


632 


Nord Clart Siraßßze. 


Zu ve rmieten 2 moblirte 
zung, an Herren, mit oder ohne 
Webſter Ave. nahe Lincoln Abe. 


Zimmer, Dampfhet 


Koſt. 


637 


Ein oder wei Damen fin ven möblittes Sims | 
zu mäßigen 1 


auf WBunſch stüdhenbenugung, 


3338 N. Hamilton Mbenue. 


Warum ein Zimmer inchen? Wir be⸗ 
ſorgen Ihnen ein vaſſ. koſtenfrei. Stan— 
darb Renting Bureau, 1211 R.Clart Str. 


1dzi1ntk | 


Zu mieten geſucht. 
Uinzeigen anter dic ‚fer Rubrif 2 Cents 


nur 
rien 


Zu mieten gefucht: b Möblirte: 
als ‚Alieinmieter, für Mufife r. 
adreilire: > 634, Abendpoit, 


Zintmer, 
Preisoffer 


und Board 


mieten. aciudt: Zimmer tür 
} t mıt 12jabrigen Wüdcen; 
Preisangabe, %. Rudolph, 1425 N, Rodmwell tr, 

botr 


Möbel, Hausgeräte u. f. w. 
(Unzetgen unter diefer Jubrit 2 Ger us das Wort) 


Suargams im 


Prowns ZStora 


Möobeln, 
ge. 2022 


Ruras 
North 


Defe n, 
Rac Ic 


Beiten. 
Ave. 


ı berlaufen: 


Möbel 5,x 
Surniture Soufe, 4247 


Nhöbel! 


Berlaife Stadt! Möbel, 
euer eigener Preis 
Phone: Sumboldt Soe. 
uboldi Furniture Go, 2412 
id Parlor⸗Garnilur, echtes 

2 Sammı:Rug, $14.50. 


Rugs, 


mwN. 


Tianv, 
neu - 
Ave. 
North Abe 

Deder, 322.75; 
yxı Sdaim! 


Vargnins! 
wenig ge 
WBarehouſe. 


Srohe 


u und 
zivrage 


Stodhöien, Gas Ranges Helle 
brauchte Wöbel, Blatesiees 
4355 380. Wueftern Abenue. 


2inov&imt 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
anzeigen unter die jer Rubrit 2 Cents das: Ssort) 


Wert uiche erittlaifige Stünitier-Bioline genen 
einen ncuen oder wemg gebrauchten modernen 
Schreibtiſch, Rolled Toy, erwarte nur reelle Ans 
aebote, Tel.: Graceland 7631. bofela 
tonzerigramopben, 
mweri $350, »Breis s15, 
2, #loor, 
Zu berfaufen: 
fi Subitlg. 1001 
840 Bictor Rbonograph mit Reforbs, Bilfig. — 
337% B. Rorth Abe., nahe Sedawic. 
dz18 314 


Piano, billig. 3301 


‚ fammt Platten 
Homan Vpe., 
DI-—ıno 


Nabagoni 
2820 ©. 


6 wenig 
R. Hallted 


Pianos, 
m) 


gebraudte 
<irade, 


Mub ı erfaufen : Uprigbt 
Bea Ave,, Ede Spaulding. 


Ucverfüllungs-scrtauf vun Bianos 
ler-2ianos von 3125 aufıwis, Große 
für die Feiertage. 9. Boſtrom Piano Comp., 
Korih Upde, Phone: Xincoin 871. 
803,210% 


und Epie 


$150 


fauft ein _ aufredhtes Mabagoni 
Vargaiıs, 2124 Glarf Eir. 
1d4E1mt 


| „ Deutfähe Records für alle Maſciuen. vpons, | 
25 seit Dale 


<ir., nahe Eiate, 1uic*k| 


Kaufs» und Xirfaufsangebote. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrif 2 2 Cents das Wort) 


Baraain 


in Gleftriihen Fixtures! 


Aus Meſſina aemacht, für 4 Liner, 


mit aroßem Vorzellan⸗ 
für Offices. Läden oder Lagerräume. 
Näheres beim Geſchäftsführer der 
„Abendpoſt“. 223 -225 W. Baibinaten | 
Strabe. 


Zu verlaufen: Gebr billig, alled Nadel» und 
Eibenbolz, Yumber, Car Eilis, Tiiren, ®lant, 
Matding, Eiringers, galvanifirte eilerne Dad» | 
befleidung, ulm, „von ausrangirien Frachi⸗ 
maggons, die abaeriifen werden. sStieinhulg bei 
%aggın- oder Wagenladungen, Bringt Euren 
Wagen und verfuct eine Yadung, Hola don Oten- 
länge $3.00 Due große Yadung, abgeliefert, Wev. 

Jermings, Etate und 87. Eıir., oder Weni- 
worth und 
zZ bois, 


Saurm. Vaſſend 


Siraße, nabe 


1095 1m0& | 


Seltene Gclegenbeit für | 


tun | 


fein. | 


Sprecht vor am lag | 


I 
225 


2idgim& | 


— — | 
Sf niNner, 
Dladilon | 

iron | 


Simmer mit Stüche, | 
einzeln oder aufammen, | 


mift | 


dofrfon | 


19d4110X% | 


Dampibeizung; | 


midofr | 


Ganıp: | 
1004 110% | 


15d3110X | 


Bargains | 


Bianu; | 


. Sir, ım Gürtel lerbahn · 
BR 2uu1*% 


 Bferbe und Bagen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort) 


verfaufen: Pferd, Wagen, Gelhirr, 4505 
Milwaufee Ave, /, 
45, muß verfaufen, guted 1400 Pfund Ar: 
beit pferd. 246 Irving Part Blod. 


$05 Bterd, Gelhirr und Erprebwagen, .— 460 
No, Weitern Abe. doft 


yarmer derfauft wegen Nrankbeit vier junge 
Mäbren, Farmmagen und Geidirr billig. Rad» 
auftragen „Sarmer Stall”, 731 Weit Lale Str. 
18d51m£ 


mebhrer® 
| pariende Seipanne, dic von 1800 bis 34U0 Bid. 
| iwiegen, alle junge und außer barter Mirbeit; 
\aute Cinfpänner Pierde, 


| 38 das Set. 
I 
I 


Bu verfaufen: 37 Pferde und Stuten, 


Hweiipännergei irre 
Anzufragen: Stables, 1638 Walb: 
nabe Banlina. 19d31mt% 

25 ( South Water EStr., Bferde 
gute Geipanne dazwiſchen; 2 Mäh⸗ 


ington Blod., 
| Großer Bargain: 
und Mäbren; 
ren iragen; E 
| diefe Prerde fort müjlen. 831 


Elart Cr, 


baimtE | Lincoln Vive, 
nur $5300 foltete den Gigentümer $5500 SRuh | 


Ausverfauf: 26 PVferde und Stuten, $25 auf 
wärts, 3 Stuten tragend; aud 4 Seipanne Mauls 
eiel, billig. Anzufragen: Eupt., 1901 So . 


Pferde in Tau für Auto Iruds, müffen ver» 
| fauft werden, feine Dfferte gurüdgeiviefen 
de, 1000-1400 Pfund fwer, 924 Milwaulcc Av, | 


Bu verlaufen: Zu einem VBargain, 60 ftarfe 
Pierde und Stuten, etlidhe aut zufammenpafiend | 
fur ein Gelpann, mebrere trädtige Etuten, 
Mauleſel, 
ſchirre. Lincoln Part Teaming Co., 
No. Clark Str. 


1337-—3U9 
14no&3mt 


Bur Beadhtung! Gebt nah den Madifon Butt: | 
ling Worf3 wegen Unlauf von 60 Bierden tmd | 
Mauleiein, mehrere pailende Gelpanne, 
ichenbierwagen. Kommt fofort, 
| Blag für Auto Truds 


mwir brauchen den 
1741 Madilon Etrave. 
160f* 


| Bu verlaufen: 32 Stüd Pferde und Mäbren, 
6 Mähren tragend; 22 Cet3 Bierdegeidirr und 
Wagen, Nadzsufragen Haifted Etreet Teamın 

280fsmi 


Go. 2560 Cüd Harited Siraße, 


— — — — nen — — — — — 


Hunde, Vögel u. ſ. w. 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort) | 


Zu berfaufen: 
Lincoln de. 


: Sanirienbögel, Roller, 2046 


Zr verfaufen: 
$2. 
Be 


150 Kanarienvögel, aute Sünger, 
Weiden 75c. 4432 Rrinceton "Ube., 


Bu berfauien: Ranariendögel, 
1760 Eipbourn Ade,, 3. Flat, 


Stamm 


Seifert, 


t 
I 
| 
I 
| 
I 
| 
| 
| 
| 
| 
| Aus sverlauf, 
| 
I 
| 
| 
I 


wegen Krankheit: 


700 Ranarien- 
gute Rollers, $3 aufwis. 
2914 Eyndale Str. 
dad, 11, 18, 24, si 
Zeifert, Hahn nat | 
Weiboen $1.25. 5128 Loomis tr. 

mudotr 


bögel, Stamm Seifert, 
Hug. Ianfe, Züchter, 
Milwaufee ud California Ave. 


verle ufe Stanarienbögel, 
Leiltung, 


Nähmaihinen, Bicyeles u. f. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort) 


Neue und gebraudte Sattler, Schuhmacher» 
und Garriage Trimmer-Nähmalhhinen; gebraudıe 
Maibinen nebıne in Zaufh; Neparaturen aller 
| Arı werden pinftiih ausgeführt. Herm, Yloeiner, 
| 1328 Sedgwid Str. 2dap,ta* 
Wie neu— Sınger u. and. Drop Heads, $6 aufs 
wärts;- 10 Jahre Garantie; frei abgelierfti; 14 
| Jahre am Plage. 2507 AUrcher Ave., Ede Halfted 
31of, ſonmomift. mi 
50e wöchentliche Abzab- 
ei, billigite Breifle; gebraudte $3 aufmärss 
W. Norih Abe., 3patıntk | 


| Einger-Näbmajchine, 
ine 


nabe Sedawic. 


| “ Mehrere YBargains in gebrauchten Maſchinen. Angzufragen im Gebäude 1328 S. 38 
17 


tem Home, erneuert, $10 aufwärts. Neue Home 
Näbmajchinen auf leihte Abzabiungen, 
Entwürfe und Mujter zur Auswahl. 
Difice, 427 Wabaſh Ave. 

Drop Head Singer, W. 
Domeſtic Woile, & 6 
Vor Iop3, alle Yabrilate, 
IMaidbinen 


Diele 
New Home 
2V0f.5mt& 


> 
. 


& ©, nem Home, 
u GR 86.00--$2 
2.00—$6.00, 

garantırt, 

Madiion Eewing Madine Exchange, 
1023 WW, Madıforn — Wonroe 1212. 
ol21*% 


SL 
B. 


Alle 


Aerztliches. 
| (Anzeigen u unter dieſer Rubril 8 Cents das Wort) 


Dr. Front, deuiſcher »rat, früher Affiſtem 
der Wiener Miverſitäi, behändelt gewiſſenhaf 
alle Kraufhetten. 1164 Milmaufce Uve,, nche 
| Sivifion Str. Vorm. 10—12, Abends 5—9, 

lap*% 


Dr. Weiß vertraulider Frauenarzt, Einibin: 
dungen Spezialität, leitet Hebammenihule. Office 
625 North Apde., 12-4 Nadhm., ausgen, —— 

324* 


Hajenclever, Spezialift für Frauentrant. 
en, beſte Behandlung; Konſultätion frei 
Lincoln Ave. 10—7. 2d3,e.0.d5,1mt& 


Aene⸗ behandeit alle Frauen⸗Kranlkhei⸗ 
3258 Cottage Grove Avbe. 


Putz- und Kleidermacher-Schulen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 2 Gents das Wort) 


| mie E. Stirie Neary Shule für franz. Kup 
waaren, 1219 Mafonic Zemple, Central 1854 
Bläge f, alle Graduirte, Tragt Eu jept ein. 


nabe | 


4|80; 


Ifon 


— | 


berfäumt dDiefe u nicht, DE — — 


DiE* | 


Bier. | bis $2 


26modimik J — 


| 


10 | per 
25 ©et3 cinfahe und doppelte &es | Ave, 


| 


Fla⸗ | 
| und North Ave,) 





} 
I 
I 
| 
| 


| 


I 


| 
— 
| 
| 


Er 


| 


4.50. | fice, 


| tum. 


18d21mtX | 


| 
F 


ndv4dofrfafo2mt | 


Kietdermacer-Saule, Tag und NachtKlaſſen 
18800 Wells St. 2336 W, Madiion Ci. Entwürfe, 
| Batternfchneiden, ‚näben. Sara Batet, Bringipal. 

önd,2mt& 


das Wort) | 


Billard und Bodet Tiice. 
| (Anzeigen unter diefer Rubril 2 Gent3 das Wort) 


Yu verlaufen: Yillard-Tifche, vollitändig neu. 
| Carom vder Bodet, mit vollftändigem Yubehör, | 
115; 
en; leihte Zahlungen. Wir vermieten Ziiche | 
mit dem Brivilegtum, die Miete vom Kaufpreis | 
abzuziehen. 
Sveaaialitãt. 
Co. 623—0209 © 


Valle + Gollender | 


ze N runsimwid «+ 
5ian*z 


abaib Ave, 


Dachdeder u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wo 


tt) | 
—X den 11 16 | 
x 


Phone 


Miller‘ 5 
I. Xale, 


und Yan-Material, 
Monroe 422, und 1118 
ı Madifon, Pbene Monroe 1617, 1 Edhicdhte per 
Rolle, 65 Cents; 2 Shihten, per Yolle, 75 
| Een, 3 Schichten, per Holle, $1.00. 
of21rF3mt 


Patentanwälte, 


| 


| 
| 
| 


gebrauchte Zifehe zu hetabgeſebten Brei | 


—— Enrichiungen eine 


| 


| lich 


\ 


er 


nor | 


(änzeigen unter dieter Nubrii 2 Eent3 das ort) | 


GErteile Austunft über Fatente; kleines 
Bus; frei. Robt. Klo, U. ©. Patent: 
anwalt und med. ngeniens. 139 Nord 


\Clart Straiie, Zimmer 1705. 
2ap,didotafon® 


Drudſachen. 


(Anzeigen unter diefer Rubril 2 2 Gent3 das Wort) 


1000 Pricfföpfe, Kouverten,_ Karten, öirfulare 
| eic., 32.00. Mufter frei. AU, 5a tus, 525 ©. 
| Dearborn ir. Telephon: Hartifon 3673, 

24ot,fondifr* 


Grundeigen tum und dãuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrif 2 Geni3 das Wort) 


Nordseite. 
Hübſches 


Zu verlaufen: großes 6 
gebäude: % Blod nördlich von Irving 
Vlvd, au Stenmorc Ave., nahe Sheridan Expreß 
Station; Miete 32838; Hypothet $7,500; wün 
je lleineres Eigentum für Anteil, 

Sobn Heim, 3145 Ro. Ufhland de. 


& 
Flal⸗ 


Großes 3itöd, 
Bimmer Flats 
Miete S6b0 Das 


Bu berfauien: 
|6 und zwei 5 
! jedem islat: 


Flatgebäude, ein 


"Jahr; Lot 6 Fun 
| preit, nahe »Aortbweitern Hochbahnſtation und 
| Baulina Str, oder Lincoln Ave. Strakendbahn. 
$500 Baar oder nehme Cottage in Tauſch. 
Ssobn Heim, 3148 %. Afbland Abe. 


Kaufe Nordfeite Framehäuſer, auch folde die 
reparaumbedürftig find — zahle $100, Reit mio: 
natlib. Muß Bargain jein. Mdr.: 8. 487, 
Abendpoit, itfon 


Großer Bargaim 

86200 Taufen bodmodernes, 2 Flat⸗Brickge⸗ 
| bäude, 1 Jabr alt, 2 Furnaces, 5 und 6 Zims 
mer, Daf t Sein und Fußboden; eleftrifhesticht, 
30 bei 125 Fuß Kot; 
Bart Boulevard, 

Srani Bed, 3934 No, NRobeh Straße. 
famomife 


Zu verlaufen oder zu bertaufgen: 6 Flatae 
bäude, nabe Wilfon Ave. „L*-Station; Miete 
| ungefähr, $1050_ver Jahr; mit $3500 Anteil; 
wünidhe art, Stadt- oder Vorltadteigentum für 
| Anteil, Sohn Heim, 3148 NR, Afbland —* 
dofr 


Zu vertaufen: $1850 laufen 10 Bimmer-Hauß, 
lan Afbland, nabe Lincoln Wde., muß veriauft 
werden, wegen Nablafienihaftsregelung. $800 
baar, Reit auf Abzahlung 

Sohn Heim, 3148 On. Afhland Ave. : 


Bu vertonfen:. gets e, Nordfeite, oder taufde 
für Grocdiy Stor am Ude, 


zit Warf 


dife 


| 


| 


Bart | 


doft | 


Bad und Wes in | 
| Laivndale 


| 
| 
I 
| 
I 
| 
t 
| 
| 


| 


Srding Ude, nahe Irving | Greenbiew Mve,, 


ı fühet und bezahlt, Ghriitiana Plve,, 


5 Ave. 


Grundeiger.ium und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort) 


Nordieite 


Bu berfaufen: Großer Bargain, 12 Ylatge- 
böude, 1, von Glarl Etr., 2 Blod3 bon 
gobapn! tation; Miete $3900 jäbrlid; Preis 
22,000; $6000 Waar, Reit Abzahlung. John 
Bobel, 3430 Couthhort Avenue, mdofr 


Zu berlaufen: Großer Bargain, 5 — Cot⸗ 
tage, nahe Hochbahnſtation, große Attic, Brid- 
Balement, elettrifhes Licht, Ctall, 50 Fuß Lot, 
nur $4600: $1500 baar, Reit Abzahlung. John 
Bobel, bel, 3430 Southport Abe. midofr 


Saft neue neues 2 zu t Bridbaus, 6 und 6 grobe 

Zimmer, zu gto für Eigentümer, nur zwei im 

samilie. Würde $5675_ nehmen. $1000 baat, 
— Wim. Zelosth, 23509 Addi⸗ 

on Siraße 18d31we 


Zimmer⸗ deim in Radenstwood, 
Suenacebeisung, Bad. 2 BlodS zur Hohbadn. 
52600. 3300 baar, $15 monatid, am. 
3elosty, 3801 N. Weltern Ave, 18831 &£ 
2jtöd, Bebäude, 1% 
und judlih von Lawtence 


“ Moder nes 5 


Sprztalverlauf: 
Uve., 


verlaufen. Borzufpredhen 4864 Lincoln Ave. 
oder telephonirt Edgemater 477. 24tpirfa* 


"olfram 


Zu verfaufen: —R Ave. nahe 
Eıir., mehrere 4 und 5 ginmer Gottages, 
ment⸗ Wall Lepllaſterie Straßen. 

500, 


linger & Go, 


‚Breiie 82000 


11 Süd LaSalle Eir, 


Nordweitiette 
Nur $2600, Haus 
und 5 Zimmern, Bad und Gas, im beiten Zeil 
Nordwertieite, nabe Montrofe und stedaie | 
paifend tur Delifateffen oder jedes andere 
Sefwäft. Nur $300 Waat und Neit auf febr 
leichte monatlihe Abzabhlung. 

3obn Heim, 3148 N. 


Zu berlaufen: mit Laden 


Zu vertanfen oder vertaufggen: Neues 5 Flat: 
gebäude, Heißmwafierbeigung, (nabe 
‚819,000 für Nordjeite Grund» 
561, Abendpoft, 

Zu berfaufen: 4453 aeotut Abe ein 8 Zim- 
mer Haus, cin Bloc don Elfton und Montroje 
Car, Verlaufe billig. Wenn Ihr Euch dafür 
intexeflirt, fchreibt 141 yiberty Str, Elgin 
oder teiepponixt u 3 


eigentum. Adr.: 


or 


„ 
W 
= 
© 


Zu verlaufen: Billig, ein feines : 3 lat Brid- 
gebäude, fait neu, ‚surnace und Dfenbeigung, 
“ot 30 bei 125, auch ein Dampigebeigtes an Eddy 
Str., nahe Henderion. Berlaufe einzeln. 
Meder Bros., 154 Randolph Str. 

8400 Anzahlung, $15 monatlıh umd Binfen 
laufen neucs 2-Siat Gebäude, jedes Flat 3 Zim— 
mer, Attic umd Balcment: Gıichendolzsiußböden, 
elettzifes Licht, Rorzellanichränte, $4700, 

Edbart Thon, 3649 Kimball Avenue, 
10,17,24,31d3 
Zu verfaufen: Humboldt Ave, nabe Hamlin, 
3:töd, Sramehaus, Slars, 4 Bimmer jedes; 
| Konfret-zupdantent, Ortenberaung; Miete — 
Preis $4500. Leite Bedingungen. U. Holinger 
& Co. 11 Süd LaSalle Strtahe. u” 

Hier iit ei n Bargain! 2: lat Pridhaus, Siein- 
front, vohes Rafentent, 5 und 6 Zimmer, 
Eihenbolg-Berfleidung, Derbefferungen ausge: 
nahe Thicago 
Preis $4200 (auf Ab⸗— 
Eigentümer, Nor.: K 

dofr 


8 


Ade.; vermietet für $40; 
aablung), Wert $4600. 
466 Abendpoſt. 


—— 


Weftiette. 
Zu berfaufen oder vertaufchen? $20,000,_gro: 
bes Bridgebäude, 8 Flats und 2 Stores, Dfen- 
heizung, 
und Gas, gute Yage, nahe Kedzie pe. 
Metropolitan Hohbahnitation, 
Slatgebäude mi“ Dampfheizung oder Icge Baar: 
geld dareuf, wenn nölig. 
Sohn Heim, 3148 N. Aſh land Ave. 


und 
nehme Nordſeite 


Ein weiſtoe ige3 Brickhaus, 
ſtellt, alles modern eingerichtet, 
8 Fuß Bajement mit 
mit Steinſiufen; ſchone 
bindung nad der 


gerade fertig ge» 
5 u. 6 Zimmer, 
Fronteingang, Bridpord> 
Rachbarſchaft; gute Ver— 
Stadt; dverfaufe jehr 
. pe, oder 
Cicero. 
dofr 


beim Eigentümer 5817 W. 12. 


Etr., 


Sübielte. 

Schleuderberfauf! 7 Zimmer Cottage, Heibmwal- 
ſerheizung, Eihenvertieidung, nabe unferer DI: 
zrisfa & Co., 5105 Albland Ave. 

1503*% 


2 
Ss, 


Südweitieite. 

3 Q $300 Anzahlung, Reit $20 den 
Nonat Saufen % 2lder Hühnerfarm, Neues 
Zimmer Haus, 53. und Yrcher Ave, Sprecht 
vor 1620 Aſhland Block. — 


Borftüdte. 

Bu verfauten: $25 Anzahlung, Neft $10 mo 

natlih faufen 32 Ver Hübhnerfarm; neue Ges 

bäude; Maymwood; voliftändig; $L100. Nadaus 

fragen 1620 Mfbland Biod oder Nr. 9, 
Avenue, Maymvod, 


frarmländereten, 

5 Acres Wistonfin Farm (15 Jahre in einei 
Sand). 90 Ucres fultivirt, große Sebäude, 25 
Stüd Vieh, Schweine, Hühner, fchivarzer Boden, 
nahe Stadt, au dertaufchen gegen Grundeigen- 
Adr.: 8. 472, Abendpoft, 


Bu berfaufen: 
6: | 


Habe 19 Ader Land in Kalltornien, 14 Met: 
len von Sacramegto, Wert $600, möchte aufher 
für Bäderei, Adr.: 464, Abendpoſt. 


Zu verkaufen: 40 Acker Farm, 
Niver Botom Lehmboden. 8500 
jährlich. 

80 Acker Farm, voliſtändiger 
Feine Gebaͤude, neues Haäus, 
Schwarzer fandiger Boden. $150. 
Reit jährlich, Handelt ſchnell. 

John F. Brems, Knoz, Ind. 


gut verbeſſert, 
Anzahlung, Reit 


Stof und Gerät. 
eoßer Barn. 
Unzablung, 


u vertaufen: 80 Ader Farm in Alabama. 
Brodjuchrer, 118 N. Lalalle Str, Zimmer 509. 
mifrſon 


Leme, 
eſſiren, im ſounigen Süden, 
dreimal im Jahr erntet, reine, geſünde 
I gutes ?affer; Marft, Kirchen, Sgulen, 
trene_ Nabarn. bat, erhalten Auskunft 
| Ir, Nr. 755 North Yive., 


am Golf, 
exit; 
ge⸗ 
immer 
Ecke Halfted Str. 
—31dz 

tehmiger Boden, 
Reit Waldland: Hau 
Selpann, Wagen und Seräie, 
Bedingungen. 3 B. Folk, 


7, 


Bu verlaufen: 80 Nder, 
Acker gellart, 
gutes 
$2500, 
Strabe. 


25 
zu 


Preis 
1943 Grace 
Bud*t 


Grundeigentumsmarft. 


Folgende Grundeinentumsübertragungen 
der-Höhe don $1000 und darüber wurden 
eingetragen: 


Homan Me., 97 5%. nördl, 
ftir., 24 bet 125; Gew. 
Spohnholb, $1300. 

N. Hamlin Ave. Züdoftede 

bei 3 > D. =; 
Maegdefeflel, $10,C00, 

W. Monroe Eir., 152 5. meitl. 
Nordir,., 25 bei 125; Martin 
I. Yidan, $6000, 

N, Clark Etr., 228 3%. füdl, 
2Seftir., 50 bei 140; 
tilda G. Call, 36000. 

Morie MAve,, 195 5. öftl. 
50 bei 171; 2. MM. 
Cleaver, 34500. 

Naſhville Ave. 213 ſüdl. von Imley 
Ditir., 60 bei 150; €, I. Hruby u. 
Herman Bolcer, $850, 

Ridge re., 122 8. Pe bon Greenleaf, Dftir., 
50 bei 175: Eiherton an Walter Wi, 
Williams, $t 

Wahne Mpve,, 231 
30 bei 124: 2 
Catherine M. 


amt⸗ 


N. Eir., 
an F. 


von Rice 
Rumich 

Weſtfr., 
Mar X. 


Hirſch Str., 
Zumbary en 


25 


bon ©, 50. 
Begalb an 


Ide., 
308, 


Birchwood 
Steiner an 


von 
Anna 


Ave. 
Ma⸗ 


Südfront. 


von Ridge, 
Maude We. 


Clarle an 
F. 


Str.. 


. füdl, von Arthur, Weitir., 

. &. Marcotte an HScneh %. und 

Nueter ‚$10,500. 

Isindeiter Aive., 199 5. nüurdt. 
Oftir., 50 bei 152; Ihos, Folch 
Johnſon, 83500. 

Lawrence Yibe,, 506 8. 
Nordir., 50 bei 99; 
MM, Ericfen, $26,; 500. 

ill Ave,, 183 5. öftl. von Lincoln, 
bei 125; Nathan Hhman an 
berg u, And., $4000. 

Euilom Abe., 39 5. öftl. von Lodmwood, 
105 bei 125; &lma Sarlutt an 
Eichh, $37,400. 

Kimball Ape., 53 5. füdl. don W, 
front, 26 bei 122; R. 6. 
Zadlef, 32500. 

Rice Sir. 223 6F. weſtl. von Wood, 
25 bei 1253 Paul Potempa an 
tempa, 82000. 

Laiendale Ade., 25 #8. 
Wseltir., 25 bei 124; 
Lampert, $2350. 


von Lawrence 
un Sarl 3. 


öjtl, von Eberidan 


Kordfr., 25 
Nordir., 


Iheodore 


Warner, Weit 
Moore an Euri 


Kordfr., 
Jozef Po— 


27. Stx. 
an Joſe! 


jüdl, don 
Joſef Kaſpar 


Ave., 145 nördl. 
Weſtir. (0 bei 124;: E. 
an Sojephin? Nemec, $1375. 

Eornell Zir., 123 5. öftl. von Holt, 
25 bei 122: Pauline Awitlomwsfi 
Euch, $4300. 

N. Humboldt Abe, F. 
Str., Oſtfr. 25 bei 125;: J. 
Anna Graziang, 8326050. 

Thomas Zir., 214 8. meitl. 
Uve., Südfr., 24 bei 100; 
rich Engel, $3750. 

Wahne Abe., 147 Yuh nördl. von Debon, Belt: 
front, 31 bei 124, 9, T. Galt an Fred Me 


fort; $2325, 

141 Sub nördl. bon Fullerton, 
Ditiront, 24 bei 104 Fuß, Guftave Neuberg 
an Linder KH. Beterfon; $1000. 

Lceavitt Str, N., 124 Yuß füdl, bon Perteau 

Ade.. Dititont, 25 bei 124. Andrew Pribifch 
an Daniel B, Wortby; $3250. 

Wellington Str., 125 Fub weftl. bon W. Nas 
bensiwood Bart, Nordiront, 25 bei 125, Chrift 
Schreiner an Friant Biehl; $4050. 

Gentral Kart Ave,, 204 Fub nörbl, bon Irving 
Par! Bivd., Dftfront, 70 bei 125, O, 8, Bat» 
fon an Raul ©. Car; $1450, 

N., 74 Fuh nördl,_ bon Wabeland 
Ade, Weftfront, 50 bei 125, ger ſeph Eitarsti 
on Rohn Mi, Mencabhwod: $4400 

Patterfon Ape., 50 FuB tweitl. von Leclaire Abe., 
Cüdfeont, 50 bei 126: Felix P. Borzel an 
Herman 9, Hallmann; 82150. 

Sahes Etr,, 180 Fub weil. bon Kildare Abe., 
Eitdfront, 33 bei 125; M. Altern on Mar⸗ 
tenus U. Treter; 37000, 


—R 
W. 


von 25. 
Bridges u. 


Etr,, 
Ans. 


* 
F. 
W. 


N 
an 
225 ñdl. 

A. 


bon N, fte 
5. Kuh an Hein 


| South Parl Ave,., 4 


Blod von | Zuclia Ade., 


ge: | 
Sehr leichſe Bedingungen. 9. Ya: | Cart Etr., 93 5. nördl. d, Greenleaf 


R Budingdem' RL, 537 


Afpland Ave, | 


Crawford | 


Miete ungelübr $2200 das Iadr, Bao | 


billig. | 


E be — 


welche fih für autes Farmland inter: | 
wo man | 


und Ziail, ‘| 


in | 


And. an] 


Road, | 
Murrad Wolbah an Hiida 


Sofeph Gold: | 


vdir, | 
Ino, 


von Cornelia 
Sorenjon an | 


Weftern | 


Lorel Abe., 150 Fuß nördl. von Sullerton, Weit 
front, 30 bei 125 Fuß, Michael Dyba an Bote 
— $1500 

et., N., Südoftede Altgeld Ave,, Weftfront, 
"Be 125, Ida Clayton an Rofina Nieft; 


Larrabee Etr., 1116, Ditftont, 25 bei 130, Giro» 
lama Cayoni an Marco Muscarelio; $3600, 

Haiited Etr., 190 yuß füdl, bon Elpbourn Ade.., 
Beftiront, 26 bei 79 m. 0. w., I. &, Be an 
Antonie_R, Lalfial; $3200. 

Ddgood Str., 270 Fuß nörblid bon Center, 
Xseftftont, 25 bei 124, Martin Kolbus an 
William Ehlers; $8150. 

Weſſon Str., 72 Fuß nördlich von Daf, Dits 
front, 24 bei 150, Antonio Sanfilippo anBaolo 
Tornatore und Antonio Zornatore, jedes uns 
geth, Halbanteil; $6300, 

Lowe Abe., 144 Fuß füdl. von 85. Str,, Oft 
front, 24 bei 123, Nadhlab vor Names’ Bain 
unget. 4% an Diargaret Bain; $1400, 

495 Fuß nördlich don 63, Etr,, 


Michigan Abe., 
Weitfront, 49 bei 170, &. 9. Mabnte u % 
duch M. in E. an Stodmen3 Truit & av. 
Banl, $1600, 
21 
—— 40 bei 160, 
ı Bohn I. 


Fuß nördl. bon 63. Etr., 
Mary U, Ban Inwegen 

Dwyher, $14,500, 

248 Fuß ſüdl. von 73. Str. Oſt⸗ 

front, 50 bei 12, J. G. Paddock an Ett 6. 


Schulenberg: $4725 
Parton !ive., 200 Zub nördlihd don 81, 
2seftfront, 66 2-3 bei 125 
Mary E. Webiter; $1000, 
Bernon Mde., Nordoftede 72, 
4) Dei 133, 3 8, 
Josion; $2500. 


Etr., 
‚ Dofeph Kahn an 


MWeitfront, 
Mary €, 


Ave, Wefts 
Weels an Hy, 


b. Broadiwah, 
Wittbold an Henry 


Str., 
Jacobſen an 


Bun 23 5:12 bei 175; &. &, 


F. weft. 
Nordit., 35 bei 133; Louis % 
. Nere, -$16,000, 
Magnolia Ave, 115 5. 
Ditfr., 126 bei 144; 
$95,000. 
Eullom Mbde,, 
30 bei 124; 
| $7000. 
Ebriitiana 
Meitfr., 30 
U. Murpby, 
Albany Ne, 
832.09 bei 12 


Feltes, $5100, 


nördl, db. Montrofe Blod., 
Um, Bidel an R, Hopp, 


v. Kimball, 
an 


130 F. 
Anton 


öſtl. 


Cüdfr., 
Blau 


Adolph Heckel, 
an. — v. Sunnhſide, 
ei Ho 

Rn olman an as, 


Sünweitede Waveland, Oftfront, 
i O. HHaugan an Freb 
„Gehrer, Idooo — 


Bolftam Str., 98 $. te ftl. d. Central Bart Av, 
Nordfr., 25 bei 127; Erbe ie von 9. Stencel an 
Peter Stenfel, $1300, 

Vebiter Ave., 208 3. öftl. d. Ordard Eir,, Süd 
front, 50 bei 125; Annie Leonard u. A. an 
George E, Greitovulos, 1600. 

Wabaib pe, 157 &, füdl. d, 25. 
43 bei 193; Jof. Yobbe an W 
$15,500. 

Dante Ave, 48 %. füdl. 

25 bei 161; ©. ®, 
bed, $3600, 

Dorheiter Ave., zw, 

* 


nördl. 
F. 


— 
OD. 
C 


—*2 Weſtfr., 
— Sughen; 


dv. 70. Str, Dftfeont, 
Carpenter an W. . &ils 


68. ınd 69, Sir, Ditfront, 
25 8. sr Alley;' Hency Paquet an Alvin € 
Bixbh, $3500. 

Yates Ave, zw. 76. 
bei 133; Iohn €. 
lein, $1000. 

May Etr., 250 3. 
124; Alice 
$1800, 

Hoyne Abe, 
25 bei 1: 25; 


76. und 77. Etr,, Oftfe, 371% 
Kutter an Henrieita Bang» 


54., Weitft,, 25 bei 
Cufanna NRadis, 


225 9. nördl. d. Webiter, Weitfr., 

A. Wojda an Iozef Gafior, 83975. 

Lecditt Str, Cüdoftete Franffort, Wejtfr,, 48 
bei 100; Marya Chzio u, U. an Yanes M. 
Klinger, 87000. 

Erie Er 50 F. öſtl. v. Bickerdile, Südfront, 
25 bei 125; B. Becker an Slanlfeh Bladaszties 
wicz, halber Anteil, „95250 

Dasjelbe Grunpftüd, B. Beer an Wm.Biadasz 
tiewicz, halber Anteil, 250, 

Stantfori tr. 169 5. weitl, b. Dalley Ave., 
Eitdfr., 24 bei 100; 3. Clupnicwicz an Feliz 
Milanowsti, $1900. 

Maribiicid Ave, 242 %. fitdl. b. Bloomingdale, 
eitfr., 50 bei 125; ©. ©, Stlinger an Marh 
Ku3io, $4000, 

Marfhfield Ave., 
14 bei 130 bei 
Pırlfa, $6000, 

Bairfield Ave, 250 8. 
Ditfe,, 75 bei 125; 
ham Xurie, $5800, 
Balnut Eir., 75 3. 

Eüdfr,, 25 5. zur Alley; 

| _ nie stitel, $62 250. 

Wafbington Blvd., 
Eiüpdfr., 50 bei 166; €. €. 
Gann, $8000, 

Dasfelbe Grunditüd, I. €. 
Wood u, W., $8000, 

Barren Abe. 24 5. meitl. 
48 bei 125; Frederid 
Meder, $8000. 

Hermitage Ave, 192 $. nördl. vd. Cullo 
front, 50 bei 165; Niabel $, 

| 8, Ogle, 6750, 

Irving Ape. 74 F. 
front, 25 bei 124; 
mann, 63 
Robeh Str., 50 F. nördl. v. Weſtfront, 

28 bei 125; James Oscar B. 
Contlin u. A. „90000. 

| Cheifield Ade., Nordweſtede Belmont, Oſtfront, 

75 bei 123: Zohn Borden an die €. X x. 


Eo. $54,000. ; 
| Warner Ade., Noröoftete Lincoln Etr., Eidfr., 
3. E. Pierfon an Edward $. Ros 


27 bei 125: 9 
binfon, $4250. 

Belmoͤnt Ave. 73 F. öſtl. v. Whipple Str., Süd—⸗ 
front, 24 bei 125; Morris Podolsty an Mor— 
ris Ertradter, $12,000, 

Milmaulee Ave., 135 %. füdöftf. vd. Gettysburg 

Nordoitir., 125 %. bi! Norwoad Bart 
— A. 9. Neil an John D, Mitzlaff, 
5000 

Str. 169 F. nördl. db. Sumnbfide Abe. 


Wbipvle 

Weftfr., 60 bei 1255 E&,T.& Z. Co. an Cha3, 
3, Wiiſon, 81800. 

8 Str. Nordoſtecke Elm, Weſtfr., 50 bei 


nördl. 
Bergman 


v. 
an 


Südoſtecke 
Chas. 


Haddon, 


Weſtfront, 
Wolf 


25; an Andrew 
füöl. d, Lemohne 


, etr., 
Richardſon u. A. 


an Abra⸗ 


St. Louis Ave., 
Grant an Mins 


tl. db. Kedzie Abe, 
Wood an Ethel M 


weſtl. v. 


N: 


152 F, öſtl. 





Davis an E. E. 


b. Talman, Südfr. 
Maher an Samuel 


Weſti⸗ 
Grah an Elmer 


nöredl. v. Belle Plaine, Weſt⸗ 
Carrie Roß an Alois Hoff— 


Warner, 
Dougherty an 


Wells 

100; Guſtav Hochſtadter an Walter S. Gerts, 

$26,000. 

Maribfield Ade., 204 3. 
front, 27 bei 125 Wat⸗ 
terfon, $1800. 

Grand Blovd., 22 %. nördl. d. 41. Str. Ditfr., 
22 bei 150: Iame3 Coupland an Jofeph F. 
Forbrich, 89500. 

690. Str. Südoſtecke Vernon Ave. 
bei 100; F. B. Robinſon an 
binſon, $2500. 

73. Str., 50 F. öſtl. 
front, 50 bei 125; 
an Leonard ©. 

Burlch Ade,, 74 
25 bei 124; 

Olhenitzkh, 

Horxie Ave. 


ſüdl. v. 34. Str., 
; Ada Beers an James 


Weſt⸗ 


Nordfr. 
Benj. 8. 


v. Blackſtone Ave. Nord— 
James Watſon Quitclaims 
Hitchcock, 81500. 
F. nördl, v. 85. Str., Weſtfr., 
Louis Dlfenisly an Solomon 


85500. 
75 F. nördl. v. 
30 bei 121: Squire S. 
Sarcursſli, 82500. 
N. Harding Ave. 325 F. nördl. von Wabeland, 
Ditfr., 50 bei 136; Rofe- Mil an Um. ©. 
MeNally, $4500. 


I, Armitage Nve,, Nordoitede Harlem, Eüpdfr., 
34 bei 125: Charles Cöriftmann an Franf 
Walloch, 600, 

bis Bowen 

22; ©. Nomer 

an Gertrude Scholl, 
1,Boiwen Me, 201 . weitl. 

| Nordir., 25% bei 122; Pr w 

| Sohn B. Anderfon u. MU., 

| Dit 67, Blace, 104 F. weſtl. 


119 
Ro⸗ 


108. 


Ditiront, 
Burfe 


Nincenty) 


C# 
BAT, 


an 


123 Ave, Nordfr,, 
u. W., duch M, 


$14,153. 


6212 bei 
W. in Eh. 
von Vincennes. 
— an 


ne le tone Ape., 
Nordfr., 53 bei 124; Murray Wolbab ar 
Thomas S. Nugent u, And, 324500. 

Aberdeen Eir,, Sidweftede 77., Oitir, 88 bei 
124: Iheodore Affeldot an Albert W. Billafch, 
$2000, 

7705 Goldfmith Ave., Veitfr., 25 bet 80: Erben 
von Thomas ©, Keating an William R, Gals 
lowah, $2000. 

La Salle Str., . 60., Ditfr.. 
24 dei 25: Leonard 9. 
Road, 385 0 

W. 67. Etr., 68 
30 bei 101: Lifette M. 
James Waller, $2450, 

Sangamon Etr., 100 
MWeitfr., 25 dei 124: 
Hiram P, Sherman, 

W. 71, Eir., 400 3. 
Nordir., 50 bei 125: 
Joſeph W. Young, $15 

Daie Pve., 200 3. füdl, 
front, 200 bei 160; 
Michael L, Carmody, 

RB. 116. Etr., 57 weitl. von Rarnell Ave., 
Kordir., 50 bei 137; 5. 3. Schlingman ar 
Maria Kittl, $1500. 

Wafbinaton_ Heigbis, 1 ä 
bon Lot etc., Wlod Erben bon T. €. 
Wells an Victor H_Tousleh, $3300. 

| Miillard “ne. 181 wördl. bon W. 28. Str., 
Neftfr,, * 24; J. J. Rhyan an Albert 
gifec, $377: 

Daden Ave... 114 8. 
<üdfr,, 28 bei 192; 
©, Ford, $10,000. 

Bloom- -Iownibiv 30 
fitdöftt, 4. 4, 55, 14: 

Stefan, 4000. 

Sbicage Heiabts, 

Strong an 


ns 


ſüdl. von 
Dean an 


— weſtl. 


ey M 
15. Der 


bon Honore, Cüdfr., 
L. MeGilvrah an 


bon ®, 74., 
Brewiter an 


J 3. nördf, 
Ellen 3. 
$1250, 
weitl. don Hohne Ave., 
Katharine Floerih an 
00, 
bon 75. Str., Weit» 
Schulze Baling Co, a 
$3993 


W 


F 


von Lols 1 bis 3 


35 


weſtl. 
Amelia 


von Central Part. 
Dunne an James 


— des 
Stiand an Jacob 


Blod 186: 9. €. 
Nun, 8. Mobrmanıt, $4000, 

| Thorn &robe, Lot 40 u. Teil don Lot 41, Blod 
4: Geo. J. MeEldowney an 
relage, *a100. 


Teil des nordöſtl. 
M, 


got 1, 


Ferdinand $ Kal: 


Heiratälisenien. 
Folgende Seiratsligenfen wurden 
Office de3 Countbeleri3 audgeftellt: 


Samuel N, Noffiter, Gladys B, 

Raffold, Lena €. TIhompfon, 38, 

Dalezal, Anna Biha, 21, 20, 

Raul Wilfoit, Sern Barler, 28, 28. 

Louis Plotlin, Beifie Schwark, 22 

T. T. Carlisle, G. E. Tibbs, 30, 

Harris J. Irwin, Marie S. Hance, 55 

Erneſt Sn, Matbilda Ruf, 30, 

E NR, Yıilllams, L. 9. Van Horn, 

E. das satiewica, Stephanie Haß, 

5. Golbditein, 5. Lafchinsty, 26, er 

A. Anton Kasaa, Jobanna Resta, 22, 

Ulnffes Reed, Eita B. Schacifer 32 34. 

Myron E, Flemming, Laura R. Drintwater 
23,.28, 

Earl E, Neil, Anna Frederids, 

N. M. Radmanıt ‚Mabel M, 

E M, Meder, Elizabetb N. 

Robert A, Mrivida, Eifie 

Walter Schmidt, Molley 
€. DO. Andrems,Marie Mattingly, 38, 38. 
Kouis Sellman, Mollie VeBitts, 25, 23, 
William Kater, Anna Hannibal, 58, 20. 
€. 3. Stubh, Iofepbine Henneifey, 22, 18. 
Fihard Weikmann, Anna Sugar, 19, 


in 


Nice, 
37 


Frank 


o= 
30, 


21, 
Bosby, 

Goble, 21, 
Heront, { 27, 
Zalesti, 23, 18. 


"22 


19. 


18, 
Arthur U. Whitlod, Eecilie Sefferfon, 33, 22. 
2. Mulferin, Beatrice O’Malley, 24, 20. 

€. Rastie, €. I, Abrams, 39, 25. 
Adolph Peterfon, Lena Ulri, 21, 
iiber 3, Barnes, Grace Kauk, 
Urhbie Porter, Margaret Jones, 
Milton A. Gwen, Eitber ». Sowm, 
Leon Abrabem, Deroiby Beat, 28, 
3, Pitluf, Ida Edelman, ig 
®. roten, „iltie —— we A 
Pa carce, Neilie 2, 

Harrh — Caiparine Ehackler, 23, 26, 


6, "25. 
4, 16. 
27, 21. 


“ 











"&. ©. Mieent, eetr. | 
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ie der - Börfi —— 
Million Buſhe 
berfauft * 
ſeien. Maiweizen ftieg biß auf $1.284, 
Maimais Eis auf 76% Cents. Meft- 
europa wird noch viele Wochen Yang 
beträchtlihe Mengen von Weizen und |! 
Mehl in Amerika faufen müffen. Die]: 
armer bringen nod immer verhält- 
nißmäßig wenig Mais auf den Markt, 
und in England ift der Mais beftändig 
im Preife geitiegen. 


BE N. 


| Heute war Aufräumetag 

\South Water Straße. Das 
nachtsgeſchäft fand geſtern 
feinen Abſchluß, 


er die AWenrren⸗·a 


Auf dem Sefügelhort. Weizen 9* Au 





otten, neue, Louif ana, Fap 
ts, > Bündel. ... 


-1 


nr 


Bemertenswerte Rebe bob. — 
Pierre Loti. 


Unſchuldig als Spione hingerichtete 7 
fiihe Offiziere. 


Die Standalaffüren in den hödhjiten | braltiſche inte für für den Geflügel 
halter in Stadt und Yaud. 


we 


on itabi, A —* Bündel. 
* —*— ———— Samper.. 


oti, der no vor wenigen 
Pierre 2 ch q taltıoemin, die ae. — 


| Monaten genau jo‘ wie ambere bes 

| rühmte Franzojen im Haß fich nicht 
ſcheint anderer 
Meinung geworben zu fein. 
bei der Eröffnung der- Alademie eine 
Rede über feine Hahrt nach dem Ges 
in der er nach dern ! 
Bericht eines ichwedifchen Korreipons 
denten ſagte: 

„sa, ‚dort liegen die Soldaten tief 
pergraben im Schute der franzöfiichen 
Ihre Gräben ähneln unichuls | 
digen Schafen auf grünen Wiefen und 
„ber Generaljtab 
gleichen alten Ruinen. r 
—2 ich hatte das Gefühl, daß 
man dort in der Erde überall ein lei— 
ſes Flüſtern hört und ich konnte den 
zeutſchen Zonfall genau unterjcheiben. 


ruſſiſchen reifen mehren fid. 
wird fich erinnern, dab zu Anfang 
diefes Jahres eine fogenannte Spio- 
nage= und Hochverratsaffäre in Ruß- 
land großes Aurfehen madhte, 
handelte fi um dem Tall des Dbers |Meite: in nenünender Anzahl und Größe. 
ften Mijafjajeboff, der befhuldigt wur | 
de, im Verein mit einer größeren Ans 

zahl Offizieren Spionage für Deutſch 

land getrieben zu haben. 


129. 131 W. Lake Strasse, 


CHICAGO. 
wilden Klar! und La@alle Etrake. 


S=9gaıcı 


st Bouig, das Yal 
Belt iger, 12 Feuer * 


Weber Legeneſter. 





* —— Kübel. 


Fernipremger: Main 2770. Gegründet 1858, | New Sxleand, ——— 


co wo soo. 


So 





Dre, Elorida. 


biet von Goifjon?, 


oo 
+ 


sorum oo ——— 


ie, Coutftaug, arobesßaß { 
Hinois, Deo IR 

Beterfl enwurgzel, 
Bellen a Kilte.. 





hiefigen u. ausländiſchen 
Weinen und Likören 


zu mäßigen Preiien, 
Keime dentiche Familie jollte während 
ver Feiertage ohne einige Flaſchen Wein 


— Die Nefteinlagen, — Keine Lege— 
neiter am Boden. i 





‚gouifiana, geb. ee 





Legenejter jollten in einem jeden Ge- 
Miaffajedoff jpielte im geſellſchaftli- flügeinali nicht nur in gemiügender 
Gen Leben Petersburgs eine große | 
Rolle; er war ein begabter Dffizier, 


W 


und nur vereinzelte 
| Räufer ftellten ji mit ihren Fuhr— 
werfen ein, um eine unerivartet einge 
ihrem Borrat 
\deden. Truthühner waren jo gut mie 
usverfauft, auch von Gänfen waren 
icht mehr jehr viele vorhanden. Nur 
nten und Hühner werben in großer 
abl die Feiertage überleben. Seit ge- 
aben nur Eier en Preis- | 


Die Häufer, Sagl vorhanden, 


'eıner jolden Jtongtruttion jein, daß jıe 
und man propbezeite ihm allerſeits üglich den Bedürfniſſen unſerer bra— 
eine glänzende Zutunft. Er hatte nut hen Hennen, 

Kreiſe des Gtafen Mitte, war fogar Sinyicht entiprechen. Auch die Plazie⸗ ar 

ein beſonderer Freund des Ermorde⸗ rung berjeioen verdient Berüdfigui- || 
ten und atbeitete mit biefem eifrig 

für eine Verftändigung mit Deutid Beziehung auf den meillen unferer) 3 
land, Der Gedanke, daß ein angefes | ädtinhen und ländlicher Geflügeihöze| tern 5 
bener Dffizier in hoher gefelihaftlis | aus? Nur in den allerfelteniten ‘yäl- | beränderungen erfahren, 
Her Stellung mit einer ganzen Ans |jen wird den Neigungen der Legerin: 
zahl Kameraden für den Yeind Spio- | nen Rechnung getragen. Bald mangelt | 

3 an Neitern überhaupt, oder aber dıe|dod das Gejchäft dadurch in bemer- 
vorhandenen find von fo unzulängıis fenömwerter Weife belebt worden wäre. 

Die folgenden Brriie nelten für den Smieein, 

Beim Ginfanf * 
Onantitäten find d’e Vreiſe etwas böher. 


Molkereiyrodukte 


Rüben, allinoie ee 
Rutabagas, 55 PBiund... 


üUeber 800 Wirte Chicagos führen ein e. fhwarze, die Stilte. 


Sprtiment von unieren Weinen und dei 
Bedarf von einigen Flaichen wende man 
ih an diefelben. 

In größeren Quantitäten wende 
isliſte auf Wunſch. 
and nach allen Staaten Amerikas. 








die oft längere Zeit in tretene Lüde 


Schneidbohnen, werten, 
°, Öftlich, große die: i 
‚ Ralamazoo, Kiite.. 
i I, Kalifornien, Kifte 
—— wie bie unjern leife und dieje 
‘ Unfichtbaren unterbielten fich lebhaft 
Mitten in dem unend» 
lichen Schweigen der Natur ringgume | 
ber jchien e& mir, al8 ob ihr gevämpf- 
tes Geflüfter von oben zu uns ber- 
niedertönte, oder auch aus dem In— 
nern der Erde zu uns berüberflang. 
Dann und wann hörte man den fur- 
sen Zuruf eines Vorgejegten und dann 
en bie deutichen Soldaten wieder | 
wir hatten jie 
ganz in unferer Nähe gehört und das | 
Geräuſch, Ähnlich von Tieren, die fich 
in aller Heimlichteit vorwärtägraben, 
Hang ebenſo ſchickſalsſchwer in unſere 
Ohren wie der Lärm eines S 
f Ihre Stimmen fingen * 
aus nicht unangenehm, vielmehr ganz 
ſch. Hätte man nicht gewußt, 
wer da in der Tiefe flüſterte, würde 
man ſicherlich nicht dieſe Woge auf— 
wallender Erregung empfunden haben, 
man hätte ſich ſonſt vielmehr dazu 
veranlaßt gefühlt, 
„Genug mit are Spiele mit dem 
vir Kae alle m enſchen 





Wie aber ſieht ed in dieſet E 


miteinander. 


Si —— 


—* der Feiertage empfehlen wir: 


verſchiedenen Grade von bis 3 Cts. enäit, 


das Dußend einbüßten, ohne daß es la 


In nnenınuennnnnene 


Faiiyorn, Hi 10 Ab. 


ift an und für | Wan bob: en, zu 5— — 


nage treiben könne, 
fi, fo abfurd, daß in normalen Zei- 
ten fein Menich daran glauben würde. 
In Rußland waren zu jener Seit, 
beeinflußt durch die ungünjtigen und 
Kriegsereigniſſe, i 





chen Dimenſionen 
— Plaätzen angebracht, 
ic Neigung Des £ 
Freien ein Reſt ſelbſt zu bereiten und | 
|ipre Eier daſelbſt in aller Gemächlich— 
teit abzulegen, eine wohl begreifliche iſt. 
Richtete man die Neſter im Stalle hen— 
gegen praktiſch und an einer der Hen⸗ 
ne am meiſten zujagenden Gtelle ein, | .« 
|To würden Klagen über das Derlegen| -" 
und Freien der Eier jeitens der Xeges| „< 
rin bald verjtummen. 
dürfen, das wolle man fich ein für alle- 
mal merten, für die jchiweren, 
unbeholfenen afiatijdgen Rajjen nicht: 
\zu hoch vom Boden entfernt plaziert 
\ werben, weil einmal das Hinaufjliegen 
‚den TierenS&chmwieriateiten bereitet u, 
zum andern das Serabipringen fait! 
immer zu Verfrüppelungen des Bruft=) i 
Auch mütren die Reiter |; 
balbduntler Stelle 
\einen Plag finden und gegen Verunz | 
durch müßige £ 
welche das Nejt nur zu gern als will: 
fommene Rubeitätte benußen, jchräge, 
ſteile Ueberdachungen 
Die Dimenſionen des Neſtes ſind am 


oder an jo wenig 
dab | Örshhandel, 


, — 8 70 Br. 





mäuschenftill, unerwarteten 
Geiſter aufs höchſte erreat, 
nach einem rettenden Strohhalm griff 
jedermann zur Erklärung der unbe— 
greiflichen Niederlagen das Märchen 
von der Spionage auf. 
gern bereit, 


Grüne —— 





a & Sanke, 
351 North Avan Wayne & Lom, 
d;19,2 South Water Straße.) 


.unnsenenatenn 3.79 











Vesfeieniestenlenteertestetentengenien —E dad Unglaub⸗ 
lichſte zu glauben, um die Hoffnung 
auf eine beſſere Zukunft wieder auf— 
richten zu können. 
gierung hat wiederholt erklärt, 
an der ganzen Spionageaffäre, ſoweit 
Deutſchland in Betracht käme, kei 
wahres Wort jei; 
weder mit Mijajlajedoff, noch mit ir- 
gend einem anderen rufliichen Dffi 
zier Beziehungen zu Spionageziveden 


au 09 : „das Pfund... bon | 
Die Legeneiter Wagsenladungen.) 


27 


Die deutiche Re: 


» 
* 





waamaate, das Piund. ......... 65 


* 
een 


| tnmeot und 


R} 


Plund. ars. 0.25 


Sröhlie 2 — 


zu wünſchen, 





** 


— 
* 


(Dieſe Preiſe gelten nut für den Großhandel.) 45 bei 12 4,3. W. Allan an Vin I, Thom, 
a und Heu. | 


* 
** 


und ſchließe daran di > c 
— l c 
ihnen zuzurufen: Deutſchland habe South En Sirabe.) 
„Freſh Firſts“, das Dutzend. ... 
Ordinary Firits“, das 
e zuauren, deirielt Ekitges 


KR FR} 
* 


e im kommenden 


K W. PL. 


De ** er 


Trinkt 


Denisons Kaffee 
‚samt rein und jümadhaft. 


—— — —— De — — — — 


— 0.27% | Winterweizen. 
$1.15%—$1.19% ; 


« 
m 


— 


* 


Dutzend 0,25, —0.27 


* 


% 


ı und Brüder? 


—— sen, 


* 


beins führi. 
an dunkler 


* Fr 301, 51 —5 


* 





(kier fie Grocers ungefähr 2c 


EEE 
ae ge ae nee 


Der Oberft Mjaffajedoff wurde mit 
den übrigen angejchuldigten Dffizies 
ren vor ein Srieasaericht aeitellt und 
auf Grund von vorgeleaten Papieren 
und Dokumenten zum XZode verurteilt, 
Die Aufiollung der aanzen Affäre 
ging von dem Groffüriten Nikolai | * 
Nikolajewitſch aus, 
wegen ſeiner Beziehungen zu Witte 
und ſeiner Beziehungen zur Friedens— 
Der Großfürſt ordnete 
daß das Urteil unmittelbar 
nach Urteilsverlündung 
hängung an ſämtlichen Verurteilten 
vollſtreckt werde. 


Schon damals waren die Freunde 
des Oberſten der Ueberzeugung, 
eine Reihe grauenhafter Juſtizmorde 
Es ſetzte eine heftige 
Agitati tion für eine Reviſion des Pro— 

‚ die aber vom Gropfüriten | 
niedergebalten 
Finige der eifrigften Yaitatoren und | 
Freunde des Oberften wurden jogar 
nah Sibirien verfchidt. 
Großfürft an ber Spike der Macht 
jtand, war jebe Aufklärung der Ans 
gelegenheit unmöglid. 
rehfüriten erblich, 
ging der Freundeskreis der Hingerich- 
teten wieder eifrig and Merf. 
gelang, in furzer Zeit fo überaus aro> 
Bes Beweismaterial berbeizufchaffen, 
dar an der Unjchuld Mijaffajedoffs 
und feiner Mitverurteilten faum noch 
weifelt werben konnte. 

darf heute als erwiejen angeje- 


* 


* 


Samp le Sader, 


* 


* 


ee der ſchwediſche — n⸗ 
dent richtig gebört hat, 
„Berliner Tageblatt“, 
Sätze für einen Sranzofen Ich merf- 


* 
* 
* 


reinigungen (Rotirungen bon der Den ) 





„Voung YUmerica”, 








| Shmeizer, und, das er. ... 


Bedeutung” nicht 
ders in Frankreich, 
fie auch nicht unterfhäben — gleid)= 
fall3 befonder3 in Frankreich. 


überfchät zen, * A , 9 
aber man darf beften nach der Rafje, die man einge: | Cimnb 
zu bemejjen und 
wie Codhind, Brahmas und | 

— wenigſtens 15 Zoll in der 
Länge und Breite betragen. i 
gend tunlich, bringe man die } 


der Wand an, von der ber das Licht | (Die Breife — nur für fünf en oder 
A einzeine X Yatienfiften c d. Pid. *. 


der Miaſſajedoff 
m jollten bei! "Rerichiett von 
Weisen ‚und 12 36,000 du. 


fin! — keit 


©eilügel (lebend). 


Notirungen ee Sevien & nn 226 u 


partei haßte. 





= —— ——— Grade“, 
Faule Geſchichten. 
Barumir : 


OSCAR F. MAYER & BROS. 


WE Wurf Überall Devoringt? Em 

biefelbe mit ber peinlichiten Reinlichleit 
eus dem beiten Material I 
wird, Defragt Euren Lieferanten hierüber. 


dab nament- 


$4.: 50—$4.70; „Ce: | 
ne —— ⸗ —* 30-83, 40, 

auf den Geleilen.) 
Nr. 1, —— 50; Nr, 


Unaejichts der Klagen, 
ih auch den Soldaten übertrievene 
Preife für Lebensmittel abgenommen 
hat da3 franzöfiiche Weder: 
i Unterſuchung 


durch die Fenſter fällt. Iſt auch dieſer 
Platz noch zu hell und den Tieren aus 
dieſem Grunde unangenehm, ſo nehme 
man eine weitere Verdunkelung des 
Neſtes dadurch vor, daß man das dar 
über aufgenagelte Dach mehrere Zoll 


über die Neſtöffnung hervorragen läßt. 
Die Neſteinlagen. 
3 Neiteinlagen 
Strob, während des Sommers aud) 
Rajenitüde zu benugen, die aber, um 
die gelegten Eier jauber zu erhalten | aante, 
und dem Ingeziefer das Niiten zu 
aufig ernenert werden | 
müffen. Bei arökeren Herben, wo eine |, 
' Legefontrolle mit gewöhnli- | / 
hen Neitern faum denfbar it, em 
die Arihaffung einer 
binreidenden Anzahl 
nejtern, au wenn die Ausgaben für) . 
dieie jich nod) ziemlich body jtellen. 
Heine Leneneiter am Boden. 
Legeneiter anı Boden einzuridten 
jollte man nad) Möglichkeit vermei- p 
wenigitens da, wo Ratten und | do 
Feinfchmedter unter den Hunden zum | 
Zutritt haben und die friich- | 
gelegten Eier als willftommene Beute 





bo., fette, das Pfund 
„Spring Ehidens“, 
it ‚ lebend, das fund 
Hübne, das Flund.. 


317 —— 
2, $14.00—$14. 0. 

„Caſh Lots“, $10.00—$19.00, 
Timothyſamen. Caſh Lots“, 85 


—— 


bauminiſterium 
veranſtaltet, die ergab, daß zwiſchen 
den Preiſen in der Nähe der Ftont 
und den übrigen Gegenden kein we— 
ſentlicher Unterſchied beſ —* 
gen hat ſich herausgeſtellt, 

Fälſchung, durch die he 
des ſtaatlichen Aufſichtsperſonals be— 
günſtigt, einen außerordentlichen Um— 
fang angenommen bat. 


| yndian Runner Euten, PBlund.. 

DB WINND.oonsn00.000.0% 
| Primer alte, 
sauer dus Dugend 


polljtredt fei. 





50 | ac bände: N, Serwe, 33: 5,000. 
"gute 6112 ©. Kairfield Ave., 2:jtöd. Badftein-Slatges 
Enlacttübe e e 1 50— |! bände; Fran Minnie Kraft, $5400. 


Heiratslizenien. 
Heirat3lisenfen $7.00, Bullen, $ 
ountyelerls — — —— bis gute, 36.05 
‚a ute bis aus saewänlte ( Wittel ge: 
bis ausge 
) gute 


“” lebend, Dugend. .... 

m augerichiet, 
Kleine, magere, weniger. 

Geflügei (troden gerupft). 


Xrutbühner, je nad —. 


35 pro | 





— Priebe, „sb 
——— 

bis ausgewählte Fertel, 

$ 36.00-— A 100 | Fatgebände; Blat Products Co,, $5000. 

m Selten | 5106 ©, Wotus Ave, 1-Mtöd, Srame-Refidenz; 


—X Sau alter, Solange der 


"Fanıry Eruiiibanl, 2:, 


* Enten, das hund. 
MWuritwären ® 


Scotolade ohne Rafao 
— in Mailen verkauft, 
Gewinnſucht der Fälſcher macht ſelbſt 
vor pharmazeutiſchen f i 
N) So wird ala „reines 9 
ein Gemengfel —— das * Pro⸗ 
zent Natronſul —— ä 
winn für die F 











— (gebrüht). 


ß * 
10 uns r t 
6 q = ‚ 





on, & Seh, ‚Gera und ER, 
Nücael, gen mon, für Geflügeliender! 


tieifäntge Ziere find hier —— — 


4 Kälber tgeſchlachtet). 

Fallen⸗ Gouirungen von Jerſen & Murmann, 226 Weſt 
South Water — ) 

Vfund Gewicht, 


er Er 


— 


0 4 | 


: "iagner, Sin — — 2 ... 
— ⸗ —J 








er ih fehen 
o Afbiri n jet 190 
Francs, ein Kilo — - 
gen 1 Francs koſtet! 
„übrigens kaum noch uufsuizeiienne" 
Benzonaphiol, dem man bid 3 
zent Laktoſe Seigemifcht fand. 
antifep tiſche J 
Frankreich in 
braucht wird, tofiet seit 45 Cent imes 
der Liter, während es vor g 
für 15 Centimes verkauft wurde. Da- 
für erfcheint es jeßt vielfach in einer 
Zuſammenſetz ung, die nur 2 Prozent 
Produfts (unterdlorid- 
faure Natronlöjung) enthält und im 
übrigen au& gewöhnlichem Salzwaſſer 
beteht, zu dem denaturiertes und da— 
her jteuerfreies Salz verwendet wird. 


An diefes Kapitel gehört aud) der 
bor dem Pariler ri 
ſchwebende Prozeß 
mit Namen „Der franz itiehe Kabel: 
l die in ihrem legten Gejchäfts- 
tabr einen‘ Gewinn von nahezu einer 
Milliea verzeichnete, 
| Verkauf von verfaulten Filchen, dem 
leicht begzeiflich ift. 
Die Aussage eines Parijer Auffichts- 
Maſſon iſt beſon⸗ 
—— 


00—100 Pfund Gewicht, „ ım Faß Susdanssene 


| Ausgefudte Stälber, das Pfund, 





| range farbiger ae 50; weis | 


. 10° Gal- | 17 







(Dei „onahın e „don 5 
(Preife von Armoue & Company.) M 
| 180: -aradige v denaiutitier Allohol in Sal. 


in Sälfern, Gall. 


jeine Kameraden einem gemeinen Ju— 
ſtizmorde zum 
3 | Der rufliihen Regierung waren alle 
diefe Feitftellungen natürlich fehr un- 
und fie bütte eö am lieb- 
wenn die Sade im San: 
Die Freunde 
Miaflajedoffs beruhigten fich nicht bei 
den Berfpredhungen, die man i 


ot 


——— —W ohol, 
(5 u. 10 Gall. Kannen 7e die Gallone höher.) 


Aktienbörſe. 
Nachſtehend die geſtrigen 
„jan ber hieji um Aftienbörfe: 


pfer gefallen 


C 
Verläuſe <- 





ſten geſehen, 


—— | 
de verlaufen 


Legeneſter auf 


—— 
Anbringung der 
m einzelnen Yarmen die verdiente 
Berüdfihtigung finden, 
it behaupten, 
DSauptuntugenden unieres 
das Verlegen 





fo ließe jich 
Schweine (zugerichtet.) 





das ganze, bon ihnen gejammelte Ma: 
bie Hände bes g 
der eine ſtrenge und unpar— 
teiifche Unter ſuchung der Angelegen⸗ 
Dieſe Unterfuchung 
iſt jetzt im Gange, und es iſt dafür 
geſorgt worden, daß ſie unbeeinflußt 
die ſeinerzeit des 
Todesurteil fällten, zu Ende geführt 
i In eingeweihten Kreiſen er— 
wartet man als Refultat der Unterſu-⸗ 
chung große Ueberraſchungen, die ei— 
nen Einblick in das unerhörte Treiben 
des Großfürſten Nikolai 
ditſch gewähren werden. 


des wirklich ven beborugt.... Mal 


und Eierfreſſen, RER 

Einihräntung, der 
Eiergewinn des Farmers und Geflü- | 
gelzüchter8 hingegen eine nicht unbe: | 
‚trächtlihe Steigerung erfahren müß-| 


F. F. Matenaers. 


— — 


—20 Pſund Gewicht... 


— Obſt. 


heit anordnete. 





In otirungen bon eu 

vo Ss —X —— 
| Dran * Talif, 
geringere Soes. 





"5 fordern. Das verbietet ihm jhon ein 


——— — Edifon Dessen 102 ie | altes japantjches Wort, da3 von ber 
Gommtenive 5 Ediſon 


us ausbrider, ! 
3. Niltorfh, Ibereia Kocvar, >, 21. mit Namen „Der franzdjiiche Kabele wird. An einaeweibten reiten er: | art u. a Sa | 20... aerinnere Sıler an... 300 an, | FU00 Chicago Gas 58....uensenernennnnns 
— 102% | 
en genossen" Yu 
— —— — 


Gteve Fruit, — Fine. u 





Sirenen, lalitorıt., 


Y 2 
James Bhlacil, ‚ geringere Corte, a . 





Die — nn an a 
 Betreidebörie, vom Beninn der Börien- | — Oftfianten, fleine 
ſtunden bis um 11 Uhr Bormittans, wer- 
den der „Abendpoſt“ täalich von der Ge⸗ 
treidematler ⸗ Firma 6. W. Warner &| 
GE »., Suite 706, Continental & Gommer: | 


cin! Bant Blda., neliefert: 
Niedrig 11 Vorm. € 





„adjie bend beröffentlihen wir die 9 
über deren Zod dem Geſundheitsamt 
| Sen suging 


er. Seteubet, Kofie e tal 2 fie fich widmete 


—u 
1 


2 
8 


———— Dititaaten, Korb 0. 12% 


Friſches Obi. 


(Rotirungen vn —* B 


= 








Dorstpen, 1145 "Welt: 
ofes — an, J—— 





Auf den Pariſer Boule— 
— abelt 8 ü i 
Spielzeug ſeinen weihnachtlichen Un— 
Es handelt ſich 

zierliche Guillotine, 
aus den Bretichen einer Zigarrenki— 
ſte geſchicht erbaut iſt, 
den Straßenhändlern von den Bou— 
levarbäcafes für 
fauft wird. 


Teile auß den unterjuch 
Fiſch Die guten waren nur 
kleiner Menge vorhanden. 

waren noch ganz gut genießber (), 

aber unter der Bedingung, fchleuniaft 
Dian benupte 
— A Doppelzentner zur Er: 
der deutichen 





| mar —* drei 


? 
G: 
1 
= 





stadow, (Sara, 7 


D —— ei ı eine hinzige, Nr. 1, das Zap. # 33 3., 1835 School er 
i ‚ 2847 Fulton Str. 


3., 1820, Michigan 2 





gem Beauties, 
ine Says, das „Bub. 


xo 
19 


cc 
— 


und die von —E das Fah.. 


|Golden Er eei, 
Grimes Golden, a 
Kings, dad Yab 3.: 
va. das dab. 2.5 
—9 53* 


1955 9101 


) AI 





wois 


1 = 


Reim ng, — vs * 5 8 —— de, 


ISOC 





20 Gentime? 
Als unerläßliche Zu- 
gabe begleitet die Köpfmafchine 
Sik Hleiner Püppchen, die die Mini- 
fter und die politiihen Perſönlich— 
feiten vertörpern follen, die heute an 
ber Spihe ber Staatägefchäfte fte- 
Dad Spiel: bietet fomit den 
Barijern Gelegenbeit, j 
Tagesberichten einen ‚ber | 
ihr Mißfallen erregt bat, im Bilde |? 
: mit bein Eleinen Puppenapparat zum | 

| Zobe zu beförbern. & 

— Sehr richtig. — 

auf dem Eiſe in acht, 
In meiner Jugend fiel ich mal|_ 
‚auf dem Eife bin und mußte volle 14|? 
Du Jahit, Karl, glaubt |; * e 
Du das nicht? — Nein, Tante, denn - 
in der Zeit hättejt Du doch — tot 
— frieren müſſen. 


Bert ba Brunner, 


1 


© 











- 
< 


Gefangenen 
| bollftändig ver 
und murde vergraben, trob de3 * 
Angeklagien 


or 





‚6139 Brerel Bd. 


DELLA DIL N N 


DA Co 





Spies, das Sa u ———— 
—— 


ci 


* 
222 


s, Hermann, 912 Madifon Er. 


x 
JG 





| wollte, um fe nach den Antillen zu 
g.; ‚ornon v, | ausgejehen baben, der, im Rang un: 
| mittelbar bor den pollitändig ber- 

| faulien ftedend, für die deutfchen Ge: 
| fangenen no „ganz genießbar“” 


| Funden wurde? .... 
— r — —e — 


— Ausnützen. — Du, Karle, fahr' 
do' emal a biſſel ſchneller, do friehrt | 
en ju bei der Bummelei. — Nee, Mut- 


— er von ſeinem Arzte die bei dem 


33* (Ber xae, % 
ii150, ‚Samala ® 


Waibel, Serd, J 
Viesler, Katha., 
Waal, Reinhold, 

— — 


Grundeigentumsmarkt. 


Kaltanien, daS Pfund.. 
Sidorunüfje, das Bufbel.. 
— u * Blund 


Friſches Gemüſe. 


(Die folgender Preiſe gelten nur beim Einfaut Sy Höhe vor 


* Mengen.) 
ab, * 1 9,00 





beider Kant, ⸗ 2 i 
Außerdem liefern E. W. Wagner 
Co. den folgenden Eituations- 
Nehmt euch ja | bericht, jowie als heutige 


daß ihr nicht | Inotirungen: : 
Er Naıs m Eped —* Aippen | 





Ka sicnfoer, "Sn & Kon tioer, 





Trons, Sanıtie Col iev, 


€, Grumdeigentumsübertragungen in 
* Olfen, 


ı $1000 und darüber wurden amt- | ä i 
(ih eingetragen: er wurden amt | fchenfen und verfäumt e3 nie, Dem 


— 2* — 33 
. Allen an Srene €. 


James Klpnır, 


Oo 
* 


Tage liegen. 


2 


8802 6 


— ——— Abe. 200 F nördl. db, 108, Str., Oft | überreichen. Die Höhe dieſer Entſchã⸗ 
. Foledi am Walter digung richtet fi  felbitverftändlic 


Cüdofiede 58, Sir., Weſtfront, 5 36* 
a er an Ce | nah den Vermögendverhältniffen ber 


, Sons Island, ‚dab 
Zuitus Saiten, Pinmie Warter, 


25 bei 125; I. : 
Balesti,. $1100. 
Bairfield Ave 


en '$1800. 
‚ 50 3 meitl. * et. Je Ade,, 


C. — 81900, 


ſchöne Sälittenwetter no’ ham, das 
miſſ' m'r ausnutzen! 
| Angewandtes Sprichwort. 
„Das Gute bricht fih Bahn!“ faate 
Süffel am Neujabrämorgen, nachdem | 
et om —— diverſe Glas Punſch mehr, Du etwa, Elſe? — Elſe: Ge— 
wiß, ſeitdem mein Mann geſtern nüch⸗ 
ern nach Hauſe gelommen iſt.“ 


u 5 — 
Louis Slifmann, 
- u 


Der Markt ſchloß heute, ala. ; Weib 
für den Farmer, 

— Um Neujahrämoraen. — "Freun- | neuen Relordpreifen ab, — * 
din: Na, ich glaube an keine Wunder 24 


Champignons, 1 — nation. 

do. Minneſota, das —* 
Andere Eorien bon 
J —— Kite. —*8 


253 


— — Druckfehler. Die 


246 F. ſüdl. v. Garſield Blod., 
Weitir., 25 bei 124; Agnes Planning an Ihos. 
€. Tredett 9220. . 


ront, 25 bei ER 
strueger, 55900 


5 — ** 
Sonn Zube Huebner, 


—— 
Kiobert ® ann — 


bis 256, Mais um 11% 
Hafer um 3% bis 15% 
Provifionen fliegen von 45 "bis 65 
Punkte im Breife, vornehndic auf Die 


Seakepo2p Bi 


82222 
S 





‚ Beft | glauben an den endgültigen Gieg und 


do. 2 na 100 Theo, Gilmartin an Kohn 


B Oberer sun O 





SER g 
05 3. „font non — — 
front, Anbei. Une. 0 . Anderfon an & 
Hanfon, 2000 

Hawthorne I Arc Einbouen. lace, 
Nordoftir.,_ 235.7 bei 235.7, Dreied am 
Standard Dil Eo, an N, Finfl u. Eons 
eine Gejellihait, $20,000. 

* Abe., zw. 117. umd 118. Elr., Diez 7 

Vomeroh ap Varvin Sugbtik, Fo 2000, 

Stanciach Avc., 125 5. füdl. db. 44. Offer, 
50 bei 125; @. R. Miller u, 9. = alilsa 
9. Schallerer, $2044, 

Laflin Str, 188 $. füdl, dv. 47., Oftie, 24 —* 
124; Zofeph Lurzynsti an Kozat Ktozal, 333 

Wood Er, 25 $. ſfſüdl. v. 66. Ditfe, er dei 
123; Alden N. Baumgartner an Frant 3 
Kellar, $2300, 

Armitage Ade., 25 %. öftl, vd. Albandh, Eüdfeonk, 
41 bei 125; Morris Rodolity an Morris ew 
tracter, $25 ‚000, 

Grand "ve. 64 5%, füdöitl. db. Kolin Abe,, Norde 
olte, 5 bei 125; Jippe TZammings an Niels. 

Soon $1150, 

Sonne Mde,, Nordiveltete Erhftal Str., Oftfront 
521, bei 126; Morris Ertradier an Morrid 
Kodols iv, $50,500, 

Ohio Ctr., 168 #. öftl. d. Elisabeth, Nordiron, 

34 bei 100; Raffaele Dell Ognila, 44 Anteil, 

an Guifepnre Galvello, $1150, 
































































































+ | Anble Str., 350 %. füdl. dv. 16., Weltfr., 24 Bei 
100; Stanislaw Masıy an John’ Zabuba, 
$7000, 


Zalman !Mlbe,, 189 S. füdl. v. Bloomingdale, 
Beftfr., 24 bei 1283 C. A. Sanders an Sam 
Kaplan zu. A. 8000. 

| Thomas Etr., 162 F. weſtl. v. Waſhtenaw 
Nordf 25 bei 125; Courtneh Ridardion u% 
an Oscar Holmoxen, 85500. 

WMieiroſe Etr., 192 5. öͤſtl. v. Lincoln, Südſton 
24 bei 125; Guftad Hallborn an Iohn 9. ©, 
tod, $1850. 

Oalley MAve., 25 8. füdl, dv. Echool Etr, Ofife,, 
30 bei 120; Samuel Booty u, A, an Gulier 
PBarngfe, $5900. 

Roscve Etr., 72 F. „weil. db. Hamilton Abe, 
Nordir., 24 bei 125; Dle Emilmo u. %, am 
Bhillip Gruber, 8* 500. 

Winona Etr., 236 3%. dftl. d. Lincoln Abe, Eid 
front, 29 bei 147; August Kaepplinger an Wins 
thew gt. Staevplinger, $1000, 

Wilwanfee Ave. Nordoſtecke Cullom, Sudweſtfr 
351%, bei 153; Hans Blafe ‚an Charles ©. 
Sanfen, $18,000. 

Drale Abe., 53 3. füdl. d. Grace Etr,, Weffir., 
30 bei 125; 9. 3. Auftin an Jofeph R. Me⸗ 
Farland, 328350 

| North Ude, 68 5. öftl. d._Stofiner, Eübfr., 25 

| u Alley; Sybille Ehmidt an Matilde 

Miller, $7775, 

Dayton Etr., 205 8. nördl, d. Center Eir., Weit 
front, 16 bei 125; E. 9. Turner an W Wolf Gus 
derman, $3500. 









Auburn Str, 80 %. nördl. db. 35. ir, Ditfre., 
25 bei Kazimer Punlauslis an Joſeph 
F. Pocius, 82000. 


Forejit Avde,, 74 5. nördl, db. 33, Etr,, Weitir,, 
a 


25 bei 125: Dilly 3. Ihornton an Charles 


Weinſeld, 83500. 

Lowe Ave. 200 F. füdl. db. 26. Str., Oſtfront, 
25 bei 125; Aulia Riley an Felig Camos, 
2300. 

| Commercial Ade., 305 5. füdl, d. Str., Dit» 


front, 25 bei 138; Spur —— —— 
an James Finnell‘ set ! 

Suglefide Ade., 5438, Dftfr., 20 bei 108: Ger: 

| _netta I. Mc&op an Geltme I. MeE&oy, 85000. 

| Borheiier Ape., 147 %. füdl. d. 68. Sir, Welt: 

| front, 25 bei 161; Erben von VW. NR, King aut 

I 


Joſeph N. Etebbins —— 
Parton Ave., ißs F. füdi 7. Str., Oftiront, 


$1600, 
me —— 


Bauerlaubnißſcheine. 

| J 

wurden ausgeſtellt für: 
315 Mango Ave., 2⸗ſtöck. Frame-FSlatgebäude; 
Fred Hobberg, 33200. 

4857 Jowa Etr., 2:itöd. Badjtein-Slatgebäude; 
Sugar u, Deiensty, $10,000. 

3330 South Tarl Ade,, 3sitöd. Badjiein-tagers 
I . ‚Meilvoy Brewing 0, $20,000. 

-53 Coles Mve., 3-itöd. Baditein- Apart» 
mentgebäude; %. IS. Sruin, $28,000. 

11757 ©, State Str., L⸗ſtöck. Frame Reſidenz; 
S. M. Bifcher, $1000. 

| 4526 School Str., 1asitöd, Baditein-Wohnhaus: 
Stanf Mrazare la, "s83500. 

1 4236-38-42 N. Zvaulding YAve., 3:1töd.Baditeins 
Apar! mentgebäude; Frau M. Siegel, 88500. 

343543 Cunnpyfide Mve., "3-itöd. Bartiteins 

| Slatgebäude; Dr, Hultgren, $12,000. 

| 430016 ®, 21. Str., Tech3 1-töF, Baditein» 

Jiefibvenzen; Anton Hablif, $10,000. 

1 7218 Galımet Ave., 2:itöd, Baditein « Flatge- 
baude; N. Ritchie, $12,000. _ 

!1702—12 %, 105. Blace, zwei 2:itöd,. Frame⸗ 
Wohnhäuſer; Wadford u. Kubınanı, 3560U. 

|17 08- -16 . 105. Place, zwei 1-ftöd, Frame- 

ohnhäufer; Bladjord u. Kukmanır, 34800, 

6458 S, Lincoln Str, 2-töd. Badfteinslatges 
bäude; D. U. Mobile, $76U0, 

3753—59 ©, La Calle Str., 1-ftöd, Baditein- 
Garage; Hartmann Furniture Co., $3000. 

1450 oft Madinaw ve,, 1:ftöd, Baditein-Bes 
dürfnißanſtalt; Illinois Steel Eo., South 
Chicago, *2000. 

1868—70 %. Clarl Str, 2:töd. Badltein-Gas 
rage; Frau Ehrijtopher Wright, Mustegon, 
Michigan 826,000. 

7357—09 GEberhart Ave. 2töck. Backſtein⸗Flat⸗ 












16920 5. Rodwell_Str., 1-itöd. Srame-Refivenz; 
B. C. Forſte r, $2000, 

| 1415-—17 Euler NAve., 3:itöd. BadfleimAparts 

| mentgebäude; William "Sewete, $18,000. 

| 4952 Auguita ‚Str., 2:itöd. Backflein Aparunent · 

| acbäude; I. Fader, *6000. 

1 354042 South Park Mve., 2-Itöd,- Baditein- 


HS, Uri, $2000 


| 5220 5. Lona Mpve,, 1:-ftöd, PFrame-Refidenz: 
9, Ulrich, $2000. 

611 Oft 75, Str., 2itöf, Badltein-Laden- um) 
Flatgebiude; IS. 3. Cloutier, $4000, 
40154043 N. Lavergne Ave, 2:jtöd, Baditein- 
Slatgebäubde: Martba M. Benfon, $70,000, 

1506-02-04 Dit 08. Str, S:töd. Baditein- 


Npartıner gebäude; 5. 9. Beilfuh, $35,000, 

3241--43 W, 22. Etr., 1-jtöd, Baditein-Garages 

J Louis Koſlar, 87000. 

8 Eberhart dibe 1-ſtöck. Backſtein⸗Reſidenz; 

| %. Gorden, 33000. 

7207--09 Yafahette Avde., S:ftöd. Badfteln-Flats 

aebäude; 3. Meinnis, $30,000, ; 

4917—19 Glenwvod Ylve., 3:ltöd, Baditein-ylats 

gebäude; Stau %. Wagner, $22,009. 

750-—-52 Bovder Ctr., 3:itöd. Baditlein-Flatges 

bände: X. m, Johnfen, 38000. : 

7837 Gonitance Ave⸗ 2⸗ſtöck. Backſtein⸗Flaige⸗ 

bäude; J. E. Wolf, 85500. 

6509 ©. Vingeiter Aibe.fiöck. Frame⸗Reſidenz; 
R, Sıhlienz, $2000. 

11537 ®. Sarrifon Str., 3-ftöc. Baditein-Garage; 
Shicago Zelepbone Eo., 100,000. 

| Arteiian Ave., 1:jtöd. Srame:Refidenz; 

| Wullfheid. $2400,. Be 

| 7127-—29 Merrill Ave., 3:itöd. Baditein-Flatger 

| bäude; E, seiterlind, $20,000. 

ı 4253-35 Jullerton Ave, ſtöck. Baditeins 

J Laden: u. Flatgebäude; I. B. Nadfe, $12,000, 

u 

I 

J 


2003 
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3249 Gaftivood Ave, 2:löd. Badftein-Fiatge 
bäude; Hermann Anderfon, $5000. 


— —— — 
Das Honorar der japaniſchen Aerzte. 


Das Krankſein gehört in Japan 
gewiß ſo wenig zu den Annehmlich— 
keiten des Lebens wie bei uns. Es Bat 
dort den Vorteil einer 
*53 Billigkeit für ſich Denn ein 
japaniſcher Arzt wird von einem ar: © 
‚Imen Patienten nie eine Entlohnzng = 








|ärztlihen Brüderlichkeit Japans zum 
| Standesgejeg gemadht morden ilt, 
und das etwa lautet: „Wenn die bö- 
fen Zwillinge Armut und Krankheit 
ein Haus heimfucden, fo ift der ein 
|Dieb zu nennen, der von diejem 
| Haufe einen Zoll erhebt, auch wenn 
„| diefer Zoll eine freimillige Gabe dar= 
| jtellt,“ 
e.| Uber die Tätigfeit des japanifchen 
| Arztes befchräntt fi nicht allein auf 
'die Gratisbehandlung. Er forgt au) 
e.| dafür, daß dem Kranken die verord- 
Ineten Meditamente umfonft geliefert 
| merden. Sa, e3 gibt japanifche Aerzte 
‚genug, die ihre armen Patienten jelbit 
mit Geld unterftügen. Da es übri— 
ae in Japan nur wenige Apotheien 
ı gibt, Jondern die Werzte auch im ber 
| Zubereitung der Meditamente erfah- 
ızen find, ijt der Urzt gleichzeitig aud 
ı der Upothefer. Auch der reiche Mann 
| würde fih in Japan wundern, wenn 


‚‚abendlänbifhen Kollegen übliche Lis 
"| quidation erhielte. So etwas kennt 
man in Japan nicht. Aber der Arzt 
tommt deswegen nicht ſchlechter weg; 
denn der Japaner läßt ſich nichts 


—35 beim letzten Beſuch eine Ent: 
ſchädigung für ſeine Bemühungen zu 








Patienten. 











ſiſchen Zeitungen berichten täglich * 
großen Erfolgen ihrer Barfen: fie 

















benien:; Ente aut, alle aut 















ie Sahreszeit guter Stim- 
mung wird nod fdhöner 


wenn fie and zur Jahreszeit gu— 
ten Lichtes wird. 


Elektriſches 
Licht 


im Hauſe erhöht den Glanz und die Freu— 
den der Feſttage und trägt dazu bei, die 
Freudigkeit das ganze Jahr feitzubal. 
ten. Wegen Hausdrahtens telephonire 
man Randolph 1280. 


Commonwealth 
Edison Company 


Edison Building 
Adams und Clark Strasse 


zum. D, 


Merunlin Ndvertifing Maench, Chicago, 


Das Sammelmwerf. 


Hiermit unterbreiten wir den dreiundfünfzigiten Bericht über die beim | 
Schatmeiiter eingegangenen Gelder. Der Zumads des Fonds in der Zeit | 
bom 16. Dezember bi zum 23. Dezember (Mittags 12 
$1,380.62. Die Gejammtfumme der Eingänge beläuft ji auf $346,247.82. 

Beitungsberichte vom geitrigen Datum geben von Sammlungen für 
die Kriegsnotleidenden Kunde, die jedenfalls in ihrem Umfange nie erreicht | 
wurden. Bei einer großen Mafjenverjammlung von Juden in New Worf | 
wurden innerhalb einer halben Stunde mehr als 
Dollars für Unterftükung ihrer Glaubensgenofjen in allen Kriegsgebieten 
zuſammengeſteuert. 

Unter den Gaben befanden ſich vier von je hunderttauſend Dollars, 
eine von fünfzigtauſend Dollars und verſchiedene andere große Beträge. 
Allein rührender als die großen Gaben war die allgemeine Beteiligung der 
Minderbemittelten. Geld und Schecks häuften ſich in Bergen auf der 
Tribüne. In Körben wurden Uhren, Schmuckſachen und Diamanten geſam— 
melt. Jeder ſchien bereit, zu geben — nicht allein, was er entbehren konnte 
— ſondern jeder war bereit, ſich Opfer aufzuerlegen, um den Stammes- 
genoſſen Hilfe zu bieten in ihrer Not. 

Wir, die wir dem Wüten des Krieges fern ſtehen und verſchont ſind 
von dem unermeßlichen Elend, das ſein Gefolge iſt, wir müſſen zuſammen— 
ſtehen und uns zu Werken der Liebe und der Barmherzigkeit vereinen. Wenn 
der Krieg die Leidenſchaften und den Haß entfeſſelt, ſo muß Mildtätigkeit 
und Teilnahme das Gegengewicht bilden, ſonſt gehen uns der Menſchheit 
heiligſte Güter verloren. 

Wir weiſen auf dieſe Großtat der Juden von New NYork hin — nicht 
um Vergleiche herauszufordern — ſondern daß ſie ein Sporn für immer 
neue Anſtrengungen von unſerer Seite ſein möge! 

Am 22. Dezember haben wir der „Deutſchwehr“ in Berlin die Weih— 
nachtsgabe unſerer Geſellſchaft im Betrage von 5200 Mark mittelſt draht⸗ 
loſer Depeſche zugeſchickt. Iſt die Summe auch keine große, ſo muß ſie doch 
drüben von Wert ſein, als Beweis dafür, daß man in Amerika der Stam— 
mesbrüder beim Weihnachtsfeſt in Treue und Liebe gedenkt. 

Wir wünſchen unſeren Mitgliedern und den Tauſenden, die ſich an 
dem Liebeswerke beteiligt haben, ein frohes Weihnachtsfeſt. Wir hoffen, 
daß die kommenden Feiertage unſere Freunde nicht von dem edlen Werk 
abhalten mögen, ſondern daß die Feſtzeit ſie zu neuen und guten Taten 
aneifern möge. Der, deſſen Geburt die Chriſtenheit feiert, war ja die Ver— 
körperung und das hohe Ideal der ſelbſtloſen Liebe, die uns begeiſtern 
ſollte. Von Ihm ſtammen die Worte, die in ſich alles Wertvolle vereinen, 
was die Welt an Ethik, Moral und Religion hat und haben wird: 


Liebe Deinen Nächſten wie Dich ſelbſt. 


Deutſche und Oeſterreichiſch-Ungariſche Hil's— 
Geſellſchaft 


Chas. H. Wacker, Präſident. 

Oscar F. Mayer, Schatzmeiſter. 

Julius Goldzier, Sekretär. 

Karl Eitel, Vorſitzer des Finanzausſchuſſes. 


Stellen wo Jelder enfgegengenommen und Sammelliflen ausgegeben werden: 


Zentrale: Hamburg-Amerifa 


Linie, 154 W. Nandolph Str. 
Telephon: 


Dinin 3650. 

Abendpoit, 
223 W. Waſhington Str 
Main 1498. 


Illinois Staatszeitung, 
24 South Fifth Avenue, Telephon 
Main 114. 


Selephon 


Schmidt Bros. Tonjtruction Co.. 
€. 9. Albers 
Mev. Aug. leer, Paitor, Deutiche 

Evang. St. PBhilivpussstirche.. 
Geo. Denler 
BVerkruf von Eijernen Kreuz-An= 

bängieln . 

— 341 Nagel arl Wende 
Stammtiſch Reinhart, 21. Beitrag —— Unbelannt 
Weit Side Skat Club 10.00 | * 
Mev. Kohn Egger 5.00 
: rau Baula Garczunsti .. 5.00 

F Dede Genſchner 
Samburgerin 
Gottfried Hindersdorf 
Karl Heidrich 
Karl Kernbeis 

red Lienhard 
© Stau Emilie Miller 
re’. Miller 
= %. 6. Mueller 
e Mm © 

= Ulmine Bammel 

Reformirte Gnaden-Gemeinde. 

E Dev. Alonjius W. Schmig 

" Kacov Stroh 
= Maydalena Winkler 
i ga C. Woldeit 
3 illiam C. Knicker 
J grau Richard Gejchte 
- Einer, der am 19. Dezember die 
„Sötierdämmerung“ nicht ge= 
s bört bat 
© Spveraigner 
= Billiam Thomas 
bn 9. Brand 
: arie Burghardt 
—— Fiſcher 
eiie 
3 Guetersloh 
rau Anna Haagner .... 


1.00 
50 
5 na — — 
00 Frau Marie 
En 001? Nägel Julius Mebneld 
Baul Osdoba 
Ed. Pfinder 


5 Nägel—Unbefannt 


10.00 


Für Die Kriegänefangenen in Kanada. 
Deutihes Hilfsfomite in Ham- 
mond, And, (Weihnachts 
ſpe nde) ERST REN ÄNINNIER $100, 00| 
Deutſcher Hilfsverein zu Lincoln, 
Illinois 
5.00| Deuricher Frauen-Hartenklub, 
5.00 | Denifon, Koma 
5,00 | Yandı vehrfrauenvere in, 
5.00 | _ Swa 
5.00 Christ Jeſſen 
5.00| eberwieſen durch das Kaiſer⸗ 
3100 lich deutſche Konſulat, Chicago.) 
5.00 | 
5.00 
5.00 | Germania Loge Wr. 
5.00! M 
Weibnachis sgabe für die Gefan— 
3.00 genen an Sibirien: geiammelt 
Dur‘ Frau Nugujta Noehn uns 
ter Freunden und Belannten.. 
3.00 | Frau &. %. Brilborn 
3.00 | Al. Helen €. Brilhorn 
3.00! rl. Marie Berthalovids3 .. 
2.00 John Froehlich 
2.00 Edward Greenberg 
2.00 > Sauber 
J. Klapperich 
9. 00 For. Oeller 
2.00-| Frau 9. Plogbauß ..... 
2.00 15 Frank Ruprich 
9 .00 | Rudolf Sehler 
2.00| At. Sanna G. Brilhorn 
2.00 Hermann Fiedler 
2.00 Geo. Floch 
200 Karolina Holinger 
2.00 |Roba Harkmann 
2 .00 | Abar n Lindau 
2,00 | Frieveich Lindau 
2.00 Julius Lindau 
E 30 | John Qoppendorfer 
1. lo Rempfer 
1.00 | Guitw Stahlte' und Frau ...: 
Tr 00 | Unbefannt 
9 0018 Retter 
z 1.00 | Agnes Buben 
1.00 !Rrof. 9. Brodt 
1.00 | Raitor Geo. M. Ruff . 
1.00 | Kohn Wagner 
1.00 Augı ıft Winkelmann 
100'09. © 


69.25 


Denijon, 
5. 00 
1.00 | 


Für die Gefannenen in Sibirien, 
182, 4. 


16.50 
10.00 
10.00 
. 10.00 
10,00 
. 10.00} 
.. 10.00 
.. 10.00 
. 10.00 
10.00 
10.00 
10.00 
5.00 
5.00 
5.00 
5.00 
5.00 
5,00 
5.00 
5.00 
5.00 
5.00 
5.00 
5.00 
4.00 
3.00 
3.00 
3.00 
3.00 
3.00 
2.50 


- 250 


EBeorpe Schroeder ......... ... 
ER. 3. Cenit 
“Br. Schlichting 
Vullmohn 

Weidlich 

au H. Wortmann 

rau Bertha Zieſſow 

anf Neureiter . 

Abendpoit“-Sammelbüdie ..... 

en — ⸗ — 


Uhr) betrug 


ſiebenhunderttauſend 


— — 
* nenne 


dran See ac — 


— Raichinste aDeönnedener 
5 Bimovosh .. 

Frau Marie Alba .ouuuooe.. 
Frau Marie Blankenburg o..... 
Fred ER nn ser 
Frau x, Harbeck — 
Fred Hagen vo. feöbeene 
gun BI RER Sonate 


Heinrich Sehler 
ad Etveger „.onusosnnsce 
Frau Dlga Walſh — ————————— 
S. Weigel .... 
F. W. Heher 
| Frau Marie 


„m... .n.n..... 


sooo 
90955905 


— 
_ 
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© 


83 
—⸗ 


—— 22222 


- 
222 
Sao 


Deutihwebr. 

Skat-flub — Daeger, Henbach, 

Salmſtern, Schmidt ... 
* Unlendorf 
| Bismard Gilde Nr. 63 . 
a S. Maennle 

stwan Bros., Racine, Wiß.... 
Be Beier 


oo... 80.0 
15.00 
10.00 
10.00 
5.00 
5,00 
5.00 
5.00 
5.00 
8.00 
3.00 
3.00 
8.00 
2.80 
2.80 
5 ‚70 
2.70 
2.50 
2.40 


der: an &. Spielberger 
Frau E. Teßmann 
as Frohne 
nn durch Mar Kirchheimer 
| Neper 
| R. MR. 

Ungenannt 
Geſammelt durch Karl U. Freytag 
Gelammelt von Zouis VBarıy .... 
| Gejanmelt (lInbetannt) 
| Gelainmelt von 9. Stapel 
Geſammelt durch Julius Hirih .. 
Geſaumelt bon Dr. L. A. Grimme 
| Ernit Hartmann 
Er 
Albert Foltrod . 
Theo. F. Rieſe 
— durch J. R. vᷣalet sn 
F. ©. Bandmeyer 
zn Raul Grob .... 

BR 
| erkta Kaejelan . 
| %of. Nidlas 
Alwinz Pammel. 
DE 
Paul Strohbach 
Mm. Waller ... 
Albert Witte ... 
9 A. Wollgaft 


2.00 
‚30 


1.00 | 


„ln nenn. 


1. v0 
1.00 


| Erblindete 
Winnam Faerber .. 


rtich 


— — â— — — 
Nordſeite Turnhallekonzert. 


Muſikaliſches Weihnachtsgeſchenk 
Ballmannſchen Orcheſters. 
| Ein mufitalifhes Weihnachtsge- 
ihenf will Ballmann feinen Bereh- 
ırern und Gönnern im 7. Konzert 
‚om Gonntag geben burh ein 
überaus reichhaltiges und hodjinter- 
eſſantes Programm, beſtehend aus 
den üblichen drei Teilen, nämlich 
Szenen aus der großen Oper, Wün⸗ 
ſche (Requeſts) nach volkstümlicher 
Muſik und deutſche Weihnachtsmuſik. 
Wer noch nicht die reizende Weih— 
Inadıts-Fsantajie gehört hat, follte jie 
nicht verfäumen. €8 wird dem Zu- 
börer eine bleibende Erinnerung für 
fein ganzes Xeben jein. Die Beih- 
nachtsfantaſie jtellt in mufifalifcher 
Weile ein ganzes Lebensalter dar, 
Hervorzuheben ind die Szenen: Am 
heiligen Abend, der Schneefall auf 
offener Bühne, der blinde Leiermann, 
der leuchtende Ehrijtbaum bei ver- 
dunfelte: Halle, HSauptwacdre-Parade, 
Papas Schläfhen, Tanzvergnügen 
mit Keilerei ujw. Die Soliften find 
die befannte Sopranijtin Martha 
Thomas, mit ihrerı Bruder Eugen 
am Piano; fodann Frl. Mary Vic- 
Millen, die von früheren Konzerten 
ber als ausgezeichnete Klavierfürit- 
lerin befannt ift, ferner die beiden 
KRonzertmeiiter G. M. Lipjhulg und 
Louis Latinsky, welche das ſo be— 
liebte „Großmütterchen“ ſpielen wer— 
den. Auch ſind wieder drei ganz neue 
Märſche auf dem Programm und der 
Ballmannidhe deutich-öjterreih-unga- 
riich patriotiihe Marjdy „Kaifer Wil- 
helm⸗Franz Joſeph“ (mit Benutzung 
der Nationalhymnen beſagter Länder 


Soldaten. 


| Frau 8. 2.0 


bes 


| 


ınd Soldatenflängen mit Trommeln | 


Ein jold) vieljeitig in- 
baltreihes Programm jollte wahr- 
ih nicht verfehlen, die Nordjette 
| Turnhalle bis auf das legte Plätzchen 
zu füllen, zumal der Eintrittspreis 
von 35 Cents als jehr gering zu be- 
‚zeichnen ilt. Hier das volle Pro- 


und ®Bieifen). 


50 | gramm: 


„Angelus” und „Künftlerfeit“ aus „Male 
ciſche Stzeneg Maſſenet 
„Germaänentreue“, Marſch 
„Wiener Blut“, BE nasstense 
„Baladena-Zag”, Mari 


EStrau 
„Beffalla 
Bianofoli: 


U Molonaife in As⸗dur 
.45 | 


Biccolo-Caprice 
| Frl, Marh MacMillen. 
Duberture zu „II_Guaranh“” 
| Großberzog von Baden-Mari 
Ermaden de3 Löwen 
iDarfe und Spieldofe 
K+-y- zu „Orpbeuß” 
Das Glühwürmchen“ 
Eor pranfoli: 
Wahnſinnsſzene aus 


Friedemann | 


„Qucia” Donizetti 
Walser 
Martba Iboma, 
für 2 8iolinen 
M. Sipfehulg und Louis 
Latinsto, 
zu „Dichter und Bauer”... Suppi 


| | „Siebe im Frübling” 
} Frl. 
3 Großmütterchen“ 

Herren G. 


Ouverture 
| Kaii er ® 
Fröhli de Weihnachten Kondel-Ballmann | 


———— — 2—ñ— — 
Deutſcher Kriegerverein. 


Der deutſche Kriegerverein von Chi— 
„|eag®, ber ältefte und größte der Mili- 
0 |tärvereine bon Nordamerika, beran- 
ftaltet am Sonntag, dem 2. Yanuar, | 
Nam. 2 Uhr in der Norbfeite Turn= | 
halle eine Aaitationsverfammlung, 
verbunden mit der Einführung feiner 
neuen Beamten. In dieſer Verſamm⸗ 
lung werden ehrenvoll entlafjene ehe: | 
malige Angehörige der beutfchen Ar- 
mee und Marine ohne Eintritt2gelb 
aufgenommen. Werztlihe Unterfu- 
hung ift frei, Militärpapiere find mit- 
zubringen. Bedingung ift nur Vor 
auszahlung eines dreimontlichen Bei- 
trage, E38 gibt feine Alterögrenze 
mehr, fo daß jeder ehemalige Solbat 
bem Verein beitreten fann; auch „paf= 
five” Mitglieder gibt es nicht mehr, 
alle Mitaliever find gleichberedhtiat. 
Weitere Austunft erteilt da® Komite 
in der Berfammlung. Der Verein be- 
figt ein anfehnliche Vermögen, aud) 
beitebt eine Männer- unb rauen» 
fterbefaffe. In gefellfchaftlicher Hin⸗ 
ſicht bietet der Verein ſeinen Mitglie- 
bern alle Vorteile, die von einem grö- 
Beren Berein verlangt werben können. 
Nach der Verfammlung findet eine ge- 
mütliche Unterhaltung in — 
Kıeije hatt, 


...942.10| 


9 200| 
2.00\jen waren. Die Verhafteten, 
2 2.00 | denen der ältejte erit 17 Jahre alt 


1.00 | Lincoln Str.; 
1.00 | Neger, Nr. 1919 Carroll Ave,; 


1.00 | pert Zuby, Nr. 2457 Auguita Str.: 


zur € 
®omes | baberf, 


Zeilbaberidaft. | 
| Ihr Kind mülfen Cie ernähren, 
ppo auch wenn Joöre frühere Frau ſis wieber ber 
Silhelm- Franz Jofeph-Marib.. Ballmann | beiratet bat, 


| 


ugläjer 


iind alle ——— die mit ſpe zielu 
a en angepaht find, 


A 


en Dptometriften 
— —An st 

. unſere Linſen werden ser in unieren 
Nänmen unter der direlten Anfiicht - —* 
teriucherd weichlitien und find baber 
io neihliffen und — wie Ines IRdint- 
dnelie Fall eö eriord 

Da wir —— Brillen und Angen- 
nläier anfertigen, iind wir im Stande, ein 
Brodult berzuitellen, wie ed nid in dem ge 
tiihen Werktitätte 
o sbrochene Linien 
Re viel ob fie bier 


ber n 
@ir aarantiren völlige Anfriebenftellung. 
Ueber 35,000 sufriedengeftellte Aunden. 


30nov diia* 


Berbrecheriſches Blut. 


Vorbehaltlich auter Führung entlaſſene 
Gutedel anf Raubzug ertappt. 
Nachdem ſie mehrere Läden an der 

Nordweſtſeite beraubt hatten, wur— 

den geitern Abend fünf junge Kraft- 

wagenbanditen verhaftet, die erit 
kürzlich durch das Knabengericht 
vorbehaltlich guter Führung entlaſ— 
von 


Nr. 428 N. 
Claude Wright, ein 
Ro⸗ 


iſt, ſind Frank Teall, 


Soward D’Hara, Nr. 2435 Nice 


1.00 |Str., und Abraham Harty, Nr. 2431 
1.00 Rice 
2. händler Samuel Motanti, Nr. 2545 


Str. Der SKolonialwaaren- 
Lemoyne Ave, benadridtigte die 
Polizei, daß er von Kraftwagenban- 
diten um $1.40 beraubt worden jei, 
worauf mehrere Detektives abgeichict 
wurden. Auf dem Wege zum Laden 
bemerften die Beamten, wie die Bur- 
ihen einen Fleiicherladen an Camp- 
bell Ave. und Hirih Str. betraten 
und Revolver auf den Beliter in 
Anihlag bradten. Sie Waren im 
nädjiten Augenblid von den Bolizi- 
ften umzingelt und entwaffnet. Der 
gejtohlene Kraftwagen, den fie zu ih- 


‚rem Raubzug benugten, jtand zmei 


Straßengevierte von dem Yleijcher- 
laden entfernt. 


— — — — ñ 


Brieftaſten. 


S. B. — Die Abendſchulen ſind jegt gefchlof- 
fen, und es iit fraglib, ob fie alle im nächſten 
Monat wieder eröfinet werden, da e8 dem Schul: 
rat an den nötigen Mitteln fehlt. Sie werden 
feiner Zeit im lolalen Zeil der „Abendpoft“ 
Mitteilung darüber finden. 


Kari. Für die Etärle ber Panzerplat- 
ten iff die Nalibergröße der Beltüdung de 

äffes un) die Urt der Wuflitellung ver Ge 
füge maßgebend, Die fhmwerfie, nenerbings 
sur Berwendung gelangende Panzerung bat eine 
Stärle bon 305 Millimeter, e& werden bamit 
aber nur die Türme der fhiweren Gefhüge und 
der bordere Kommandoturm geihbügt; Die Abri⸗ 
gen Zeile, fomweit fie überhaupt diefen Schutz er⸗ 
balten, find weit [hwäder gepanzert, 


John P. — ,Es Ut am Belten, Sie wenden 
fi an das deutfhe Koniulat, das Ihnen ſagen 
wird, wie Eie in der Eade vorgeben foilen. 
Wielleicht ift die Erbihaft, fall überhaupt eine 
folde vorhanden war, längft auigeteili und Jbr 
Erbret verjährt. Das deut &e Stoniulat befin» 
det rn Nr, 122 Eouty Michigan Mbe. 


M. Sch. — Der Diann darf fi nicht berbel- 
raten, ohne die Scheidung ermirlt au haben, die 
ihm unter diefen Umftänden anitandslos bewil- 
ligt werden wird, 


€. &. — Bir Iennen nur ein Mittel dagegen 
—pomöglih Sartloble oder doc die beite Weich⸗ 
Ioble verſeuern. 

Rust Eountdp — Ihre Anfrage ift uns 
underjtändlid. Wenn Eie, wie Sie Jagen, das 
Yand gelauft garen, warum follten Sie dann 
„geben müfjen“? 


NR. Sch. — Da mülfen Sie felbit einen Ent- 
ſchluß faſſen. Eicher ift die Cade wohl bei dem 
ar wie bem anderen Agenten. 


bybenated — Ein Leier, bem wir bie 
hen für ihre NRichtigleit überlaffen 
müfien, ma&t uns die Mitteilung, dab der De- 
forateur George Bergen ſich in der Counthan⸗ 
—* Som Infirmary) in Dal Foreit, Sl. 
efindet, 


‚S$ranfR, — Venn e fih um einen öffent 
lien GEbauffeur handelt, jo find eine ftaaslide 
und eine ſtadtiſche Ligens au erwirien; 
ftere, die für das erjte Sabr $5 loitet, im Zims» 
mer 336 de3 Transportation Bldg. Das —24 
um eine ſiädtiſche Lizens, die 52 für das erſt 
Jabr (bom 1. Januar bis Jabresſchluß laufend) 
— iſt am Freuag, Samstag oder Monta 

Zimmer 304 der Ctadtballe einzureichen, wo 
an jedem Dienstag Bormiltag um 9 Ubr eine 
Prüfung der Bewerber ftattfindel. Ein pribater 
Chauffeur braudt nur die ſtädtiſche Lizens zu 
erwirlen, 


„Sie wollen mwiffen, welches meine 
fchönfte Weihnacht war? 

Nun ja, meine Herren, das erzähle 
ich Ihnen fehr gern!“ damit lehnte ſich 
| Lingen bequem in feinem Seſſel zu⸗ 
rüch, legte ſeine Zigarre in den Aſchen-⸗ 
becher und ſah eine Weile in Gedanken 
verloren vor ſich hin! 

Stillſchweigend warteten 
Freunde, alles ältere Herren in guten 
‚erhältnifjen. 

„Alfo, voriges Jahr ein paar Wo: | 
hen vor Weihnachten fchlenderte ich 
durch die Straßen und überlegte, was ; 
ich diejes Jahr zur Feitzeit unterneh- | 
men mollte! 

Sonft war ich viel auf Reifen, oft 
aud zum heiligen Abend bei Freun— 
den; aber in diefem Kriegsjahr - 
blieb ba3 natürlich alles! 

Mie ich alfo fo durch die Strafen 
gehe, jehe ich einen Knaben von unge- 
fähr zehn Jahren vor einem Schaufen- 
iter ftehen, der jehnjüchtig nach den | 
ſchönen Spielſachen ſieht, aber beſon⸗ 
ders nach einer Maſchine! | 

Er beguctt fie fo aufmerffam, ala ob 
er felbjt Ingenieur oder Techniker, 
wäre; — tritt jet auf die eine, dann | 
auf die andere Ceite, um fie überall 
ganz genau betrachten zu können. | 
Sturz, der Junge erregte mein Inter⸗ 
eſſe ſo ſehr, daß ich ſtehen blieb und 
ihn unauffällig beobachtete! | 

Er hörte und jah aber gar nicht, 
was um ihn herum vorging, yarte die ! 
Hände feit in den Tafjyen, denn «& 
war jehr kalt; fein Anzug war einjad 
und wie er fich einmal bückte, um ge— 
nauer ſehen zu können, ſah ich, daß 
ſeine Hofen forgfältig gejlictt waren! | 

Ich ftellte mich dann neben ihn und! 
begann ein Gejpräd! | 

Sch fragte ihn, was da3 für eine 
Majgine jei; ich wußte wirklich nicht, 
welchen Zmwed fie eigentlich habe. 

Und da ftaunte ich, wie der Eleine 
Snirps mir die Gefiichte ausjührlich 
erklärie; denn jeine Kameraden be- 
mwunbderten die Majchinerie auch immer 
und wünjchten Alle nichts jeynlicher, 
als jelbjt eine zu bejigen und mit ihr 
zu erperimentiren! 

Sie wifjen ja, meine Herren, in dem 
Alter find wir Yungens alle vernarrt 
in alles, was Elektrizität h:ikt, und 
framen fo viel aufgefchnappte Weisheit 
aus und werfen jo viel mit technifchen 
Ausdrüden um ung, daf die Großen 
verblüf,t vor jo viel Gelehrfamteit ung 
ehrfurchtspoll anjtaunen! 

Uber der unge mar bei alledem 
ſehr beſcheiden und abſolut nicht groß— 
ſprecheriſch! 

Ich fragte ihn, ob er nicht mit mir 
hineingehen wollte und die Maſchine 
arbeiten ſehen möchte! Ich ſuchte 
doch nach einem Geſchenk für einen 
tleinen Freund! 

Dankbar nickte er und dann hätten 
Sie das Intereſſe ſehen ſollen, wie die 
Geſchichte zu arbeiten anfing! 

Ein Mann vom Fach hätte nicht 
aufmerkſamer beobachten können, als 
ber Junge! Ich hatte meine helle 
Freude dann, ebenſo der Verkäufer, der 
unwillkürlich die Bemerkung machte, 

„Du willſt wohl auch einmal Maſchi— 
nenbauer werden?“ 

Ein erftaunter Blid traf den Mann, 
der jo feine geheimjten Wünjche erra= 
ten tonnte! Und ganz jchüchtern und 
verlegen qudte er mich an. ch jagte, 
ih mwürbe mir’3 noch überlegen und 
wiederfommen! 

Auf der Straße fragte ich dann den 
ungen vorfichtig aus nad) feinen ElI- 
tern! 

Da erzählte er mir dann, daß ſein 
Vater im Krieg gefallen ſei, er war 


Ingenieur geweſen, und die Mutter ſei 


die er⸗ | 


| 


| hätte die gern! 


| 


DO, M. A. — Bir fünnen Ihnen nicht Tagen, | 
wie viele Männer und Frauen in jenem Betrieb | 


fo elend und traurig jeitdem, und zmei 
Hleinere Schweitern feien noch zußaus, 
zmei liebe Heine Blondköpfchen! „ebes | 
Sonit hätten fie keine 
Verwandte mehr in der Stabi! 

Und nad der Schule mache er Be- 
\forgungen für Andere, ober verfaufe |. 
Zeitungen, um ein biöchen mitzuver— 


angeftellt find und melden Lobn der_Borar: | dienen! 


beiter und die Borarbeiterin erbalten. Sie mül: 
fen entweder dieje jelbit, oder den Deitger der 
Yabril fragen. 
— ” 2 
Aechtsanwalt Heucy B. Heiser, 69 W. 
ington Str., Zimmer Nummer 510, nidt nadı- 


‚Blanienber \itehende WAndlunft auf ihm übermittelte An- 


fragen: 


F. F. ©. — Nah dem durch Gefe im Jabre 
1874 geihaflenen Eherecht lonnen berbeiratete 
Frauen ebenfo gut Stomtralte abichlieken, mie 
unverbeiratete, mit der einzigen Ausnahme, daß 
ingehung oder Weiterſührung einer Teil— 
chaft die Zuftimman 19. bes Gatten erforder« 
im ift, falls diefer nicht feine Frau derlaffen 


ſtontsti b 0 fte& ft traf 
Sraun.Ballmanı | gu Ser geiltesirant ift oder in Etrafbalt fich 


Offenbad | den, 
Linde | Frau das Gefey übertreten würde. 


63 ift no& niemals feltgeitellt wor: 


was die Folgen fein würden, fall eine | 
gericht iv ürde wabrjceinlih entiheiden, dab die 
Frau einen auf gefepwidrige Art eingeganaenen | 


Arditi | Kontratt rüdgängig maben follte und nicht baft- 


bar gemadt werden lönne für die Schulden ber 

Be — 
Das Gericht fann den Betrag der 
Bablungen je nad Lane der Dinge verändern. 

» © 
Seld, weldes_ ibre minderjäbrigen Stinder ums: 
terichlanen baben, Die Kinder lünnen aber be 
fteaft werden. 


ze a - 


Soll Diebin fein, 


Die Wjährige Betty Zadjon, aud) 
Betty Podgett genannt, wurde ge- 


— Die Eltern find nicht haftbar für. 


tern Abend unter der Anklage ver- | 


haftet, Ende vorigen 


Monats einen | 


| 


Das Ober: | 


| 


Einbrud in die Wohnung ihres früt- | 


heren Dienſtherrn Arran 
Nr. 4362 Lake Park 
und Schmuck 
ſammtwerte von 3800 geſtohlen zu 
haben. Sie ſteht 
Verdacht, auch andere Einbrüche ver- 
übt zu haben. 


— —— — — — 


* Malter Leonard, 131 Oſt 26. 
Straße, und Henry Wright, 4437 
Prairie Ave. wurden von Gehilfen 
des Bundesmarſchalls verhaftet, weil 
fie angeblich Betäubungsmittel im 


ve., verübt 


8, MeErea, | 


und Sleider im Ge- | 


in dringenden | 


Werte von $700 aus dem Lager der | 


Frank ©, Serk Eo., 30 Dit Ran- 
dolph Str., gejtohlen haben. Sie 
wurden vorläufig je unter $5000 
Bürgihaft geitellt, 


Zefet die 


„Sanntagpaf‘t! 


Mutter nähe für die Leute, aber von 
dem vielen Weinen taten ihr die Aus 


Bait- |aen fo meh, daf fie faum mehr fünne. 


Daß er die Wahrheit fprad, jah 
ich; denn das ganze Kleine Kerlchen 
machte einen Eindrud, daß man jofort | 
mußte, der hat einen guten Charalter, 
dem fann man vertrauen! 

Sie mwiffen ja aus eigener Erfah- 
rung, mie ed einem damit oft geht im 
Leben! 


NurMänner| 


Ihe feid freundlichft eingeladen, Dr, Roß 
wegen irgend einer Krankheit oder Schwäche | 
3% Sonfultiren, 


Konsultation frei! | | 


Eeine ehrlien unb gemwif- 

„aa fenhaften Behandlungen ba- 
== ben Sunderte geheilt. Eein 
medizinifhe3 Jmititut befteht 

feit über äwanzig Jahren, | 


Delte europäifhe und ame 
rilaniihe Wetboden; e3 wird 
deutich neiprogen, Am fein» 

‚ fien eingerichtete Offices, 
eleitrifbe Einrichtungen, die 
neueiten Inſtrumente, wirl⸗ 
ſame Arznelen. 

— bie an Nerbofität, allgemeiner 
Cawäde, Gedähtnikfhwund leiden, die mür- 
ri, fränlli, entmutigt find, mit Schmer⸗ 
zen, Bein, Vlutvergiitung, offenen Wunden, 
Hautausfchlag, Herzllopfen, Wiagenleiden, 
Leberbejhwerden, Rheumatismus, Nierens, 
Blafen» u, Harnfrantheiten oder irgend einem 
chroniſchen Uebel bebaftet find,fommt au dem 
Epezialıften, der e3 fih zur Aufgabe gemacht 
bat, folfhe Leiden zu behandeln, 


Wer die Gcfepe ber Gefundheit üÜbertreten 
bat und das Ehmwinden jeiner Kräfte fplirt, 
follte niht müßig aufehen. wie Lebenstraft 
und Etärie dabingeben, 

Kommt und laft Eure Sefundbeit und Le 
bensiraft wiederberftellen. Wenn Andere ber» 
fagt Haben, iommt, febt Dr, Rob perfönlich 
und befpreht Euch freundlich uud bertraus 
li mit ıbm, Gewiffenhafte und ehrlide Be 
dienung augefichert, | 


35 3. Dearvorn Str. sse 


de Monroe, Chicago, Griliy Building. 
Nebnit den &levator aum füniten Etodwerf, 


8*— xäglih 9 bis 4; Sonntags 
10 bis 1 Montag, WiWoh, Freitag und 
Samstag "Abends 7 bis 8, 


feine! \ 


En en te ee a — 


‚lich und zufrieden vor, wie nie! 
dann dachte ich: wie werben die, welche 


Di 


zeigt, daß die 


e Bundes-Statiſtik von 1910 


Deutſchamerikaner 


in viel höherem Maße als die An— 
gehörigen anderer Nationalitäten im 


eigenen Haufe wohnen, 


und Verfauf vieler 


Der Ankauf 
diejer Heimftätten . 


wurde durch eine „Kleine Anzeige“ 

der „Abendpoft“ vermittelt; denn bei 
der ftetig zunehmenden Verbreitung 
des Blattes ift der Erfolg fait unaus= 
bleiblih. Die „Abendpoft* ift im 


eigentlihen Sinne 
Familienblatt. 


des Wortes ein 


Vater, Mutter, Sohn 
und Tochter leſen ſie. 


Wer alſo eine 


„Kleine Anzeige“ in die „Abendpoſt“ 


einrücken läßt, iſt ei 


kreiſes ſicher. 


ines großen Leſer— 


sr 


Manche Menſchen flößen einem fo-! 
fort unbedingtes Zutrauen ein und 
man täufcht jich nicht in ihnen, und 


Anderen weicht man fofort aus! ' 


Ich frug ihn auch nach ſeinen Ka⸗ 
meraden und das iſt mir auch ein un⸗ 
trügliches Zeichen, wie einer von ſei— 


J 
nen Freunden ſpricht! | H 
| 


Na, kurz und gut, ich hatte mir alle: 


die Udrejjen gemerkt, jchrieb fie zu: 


Hana gleich auf; denn auch jeinel 


Yreunde hatten die Väter im Feld, und 


dann befuchte ich nacheinanter all die 


Familien und fand alles ſo, wie ich 
mir's gedacht hatte nach ſeinen Er— 
zählungen! 

Seine Eltern hatten einſt beſſere 
Tage geſehen; aber Krankheit und 
Krieg hatten fie zurüdgebradt und fo 
war die arme junge Frau natürlich 
oft mutlos und verzmeifelt! Wenn ja 
auch viel zur Unterjtügung getan mird, 
fo kann doch auf die Einzelnen nicht 
fo viel fommen, denn die Zahl der 
| Hilfgbebürftigen ift leider Gottes! 
furchtbar groß! 

Sch erfundigte mich bei allen Fin- 
nn 
münfchten, und mie ermartungspoll 
waren al die fleinen lieben Geficht- 
chen, und mie nachdenklich, damit fie 
auh ganz gewiß feinen Wunjch ver- 
gaßen. 

Und mie gläubig und vertrauen?= 
voll qudten fie mich alle an, wenn ich 
jorgfältig all ihre tleinen Wünfche auf- 
ſchrieb! 

Meine ſelige gute Mutter ſagte ſo 
oft, Kinderhand iſt bald gefüllt! 

Und daran mußte ich immer denken! 
Mir wär's dabei, als ſtände ſie neben 
mir und freute ſich über mich! 

Dann hab’ ich all das gekauft und 
in die Familien jchiden lafjen mit 
einem Brief, in dem ein Banfbud 
mar mit einer entjprechenden Summe, 
damit die Kinder zu tüchtigen Men- 
jchen erzogen werben fünnen. Und da= 
bei ftand nur: Vom Chriftfind! Die! 
Maichine war natürlich auch dabei! | 

Und wie der Weihnachtsabend kam, | 
jaß ich ganz allein in meinem Zimmer, 
einfam und in Gedanten! 

Die Lampe brannte, ein Glas] 
Glühwein dampfte, Nüffe und Weih- 
nachtsgebäd lagen auf dem Tiſch, und 
ich ſaß da, rauchte eine gute Zigarre 
und dachte und ſann, und Bilder ſtie— 
gen vor mir auf, wie meine guten El— 
tern mir immer ſo viel Freude zu 
Weihnachten gemacht hatten und wie 
viel ich ihnen zu danken hätte; denn 
„aufrecht und ehrlich“, das 
war meines Vaters Wahlſpruch —8 
ſen; er hat ihm großen Erfolg im ge: | 
\häftlichen Leben gebracht, und id) | 
babe mir immer ehrlich Mühe gegeben, 
einem Wahljpruch treu zu bleiben! 

Und dann malte ich mir aus, mie 
die Kinderäugelchen jtrahlen würden, 


Imenn die Tür aufgehen und fie | QHEUN 


ihre Wünfche erfüllt jehen würden. J 
Und ich kam mir ſo reich und gl ie. 


Und! 


all dieſes Elend heraufbeſchworen ha— 


ben, den Weihnachtsabend verleben? 
Was für Bilder wird ihr Gewiſſen 


hnen vorgaukeln? 


Aber dann holte ich mir alte Briefe | 
hervor, die mir meine Mutter zum er- 
ften Weihnachtäfeit, dad ich fern vom 
Elternhaufe verlebte, geichrieben hatte, 
und las fie wieder dur und war 
glüdlih- und dankbar. 

Und dad war meine jchönfte Weid- 
nacht! 

— — — 


Bom Schlage geruͤhrt. 


Hilfsſtaatsanwalt Julian Kwaſig⸗ 
roch, Nr. 3035 Milwaukee Ave., erlitt 
geſtern in der Wirtſchaft 118 Nord La 
Salle Straße einen Schlaganfall und 


fiel befinnungslogs vom Stuhle zu Bos | 


‚ben. Er wurbe nad dem Sroquois 
| Hofpital gebracht. 


* Wer etwas zn verfanfer oder zu 
vertanfchen Hat, follte nicht verfän- 
rıen, e3 ur; eine Heine Anzeige in 
der —— befann. au madıen. 


mas fie jih für Weihnachten | 


un 2 im 
Bot 


Männer 


Beionders diejenigen, bie, otme geheilt 
zu werden, anderweitig behandelt iuprden 
oder verſucht haben, fich jelbft zu Heilen 

oder e3 aus irgend jvelden Gründen ver- 
DI 3 fünmten, jih einer Kur zu umterzichen, 
jei es aus Nachla ſſigleit, wegen Geld⸗ 
Inappheit ober Zweifel am Erfolg, 


Häumf 
nicht, 
Sprech 
Aue vor 


B Komml 
zu 


Sch habe V Männer feit Sabren mit & © 
folg bebanelt, meine Stoltenrehnung ift W 
fehr mäbig in Anbetradht meiner Erfah» 
rung und der Methoden, die ich anmwende, F 
welche Die neueiten und moderniten find, 

wie 3. B. 914 Neo Calvariat, Impfung, 
—— Phylacogen uſw. uſw. mi 
arantie ſicherer Reſuhate wenn ange⸗ 
wandt 

Ich behandle erfolgreich alle geheimen 
und Kronifhen Kraniheisen wie Plutber 
giftung, Kranmpfaderbrug, HSämorrbor PB 
den ufm., aber ich behandle nur Männer» 
Trantheiten. Kuminitation abfoim frei. 
Sprechſtunden täglich von 9 Vorm. bis 8 
Abends Sonntags und Feiertags von 9 
Vorm. bis 2 Nachmittags. 


Dr. BURGESS, 


422% Std State Strasse, Chicago, mM. ® 
— —* Cooper & 


— en 


Zuverläfütge Jahnarbeit! 


Keine Emmdenten. Shmerzlos, (Ertahrene 
Sabnürste SHerabgefegte Fe s F a wie 
Selle Aronen 


Bolles Set 
Bähne 


ee 
Säbne 


Zähne Tret mnterjunt, audgesosem, gerels 
nigt. Ale Arbeit für 10 Jahre garantirt. 
Tentich geipscchen. 


UNION DENTAL CO. 


21 Jahre etabtirt. 


408 ©, Wabaih Ave, Suüdweſtecke Wabaſh = 
und Ban Buren Crr. — Etunden: — 8:34 

Borm. bi 9 Abendd. Eonntans 9 
Intefefondt® 


Wichtig für Männer. 


Benn Werste oder Ursneien Eu mid deifen, 
berfucht unfere erprobten Heilmittel, die felten 
feblilagen, ae jetomnden gebeimen SKranl- 
deiten: Yorımulare Nr. 1 u. 2 furiren die meirten 
206 fo \ nd Uriieide Fälle von geheimen Ktranl- 
deiten und Une —* nie Katarrh-Ausmwürfe 
in. Preis $1.00 die FSlaſche. — 
tor 23 Blut⸗Svecific = Blutber⸗ 
tung in allen Ctadien. Preis $2.0L per 
laf rof, Detoid Paftilles Bigorateur 
Männerihimäde, ichlaflofe Nächte, Nerbo- 
ität, Melandolie umd nicht Aufeiebenttellendes 
5heleben. Preis $1.00 die Shadtel, 3 für 2,5 
te obigenHeilmittel find nur bei und au En 


Behlkes Deutſche Avotheke, 
icnas, Il. 
776 Süd State Straße, Göicaen., 2 * 


— 


Krankheiten 


der Diänner, Frauenleiden, Magen⸗ Nies 
zei, Darın Leber Ylajen- Piut und 
Nerbenleioen, Abeumarismus Vergiftuns 
gen, Geihtwiüre u. Anltefungen werden 
Em und ebrenbait behandelt 


r, Schwarz, deuticher Arzt, 


® "30 DB. Adams — Zimmer 

exter Bldg. geger nüber der „Fait, 
Sprechſtunden 9 Uhr Yivras. bis 5 Uhr 
Abends Eonntags 10 bid 12 Mittags 


012%? 


QHEUMATISMUSQ 


Abiolnt — c u. 
Schrages Rheumatie Cure. 


Btele Sabre ım Wiarlie Tautende dom Hei- 
tungen, Seine 5 Fehif vlãge In der ganzen Welt 
derlauft. Die fhlimmften Fälle geheilt, von its 
endwelcher Uriadhe und aana gleich, wie lange 
(don beitehend Sreies Auch fiber Heilung von 

Abenmatiamus und Keuaniſſe 


— 


—ERELEX $1.000 000 GURE 


te. und Mebfter Ave. — 
— ot22dofadi* 


Heilung Sucende, 


die biöber feine Hilfe fanden, erhalten dur Ru“ 
generation, ohne Gift und ohne Mieifer, döllıne 


Heilung. Nachweisbar die größten Heilerſolge. 
Geringe Koften, Freie Ausiunft für unbeilbar 
Erllärte. — 300 @W. North Ave, Inftitute uf 

Regeneration. 10d31m? 


Mu brummen. 


Leonard Bud, der Buchhalter bei 
dem ermordeten Malier Frant R. 
Boorhees war, ijt geitern vom Richter 
Burke megen Beiruges zu einem Jahre 
Arbeithaus verurteilt "worden. Bud 
ift geftändig, durch Aenderung mehre⸗ 
rer von ſeinem früheren Arbeitgeber 
außgefiellter Cheds etwa F1000 er= 
gaunert zu haben. 


































tion im Iepten gefcäftstrüben Jahre |tung Bereit Haben, trogdem 


New Horter Plauderei, 


Baltimore 8 Ohio 


Be 


New York Limited | 


Abfahrt von Chicago um 5:45 Abends, 


| Net der Zeit macht fi überall fühlbar.—, Ihe | diefe unrühmliche 
old men’3 oh Ihop“. — Haushaltungsunter. 
rit für arme Familien. — Ein Pian 
| Berfgönerung von Rew dort. 
| New Hort, den 23. "Dez. 1915. 
Diefes Jahr hat ed dem Feuilletoni- 
In herzlich jchmwer gemacht die übliche 
Meihnachtsbetrahtung zu ſchreiben. 
| Daß, was ihm früher fo leicht aus der 
| Geber floß, ift ins Gtoden geraten, 
und will — er Zeit 
— bee mehr recht pafjen. ie war e8 
Drawing Room doch fo leicht und verjegte ihn in eine 
Eompartment nnd Bibliothek, » | angenehme rührfelige Stimmung, 


Ausſchau Schlafwaggons wenn er vom „Frieden auf Erden 


von dem herrlichen Feſte, 
Aehnlich wie die Ausſtattung Fang Fan == * rn —2 
des 


Fteude, angezündet, aller Groll ver⸗ 
Interftate Special] 


gejfen und cller Streit begraben wer- 
Abfahrt don Chicago um 10:45 AbdB, 


Ausnahme aber Bände füllen fönnte, trogdem dem 
durchaus nicht fortgeleugnet werben | Strabentommiffär im Vergleiche mit 
SE | önnen. europäiihen Mitteln wahre Rieien- 

Die fehr man übrigens auch in jummen zur Verfügung jtehen, umd 
ftaatlichen Kreifen auf die Not in den |trogdem ein wahres Heer von Ar- 
unteren Tiaffen aufmerffam geworden | beit$lofen nur darauf wartet, einen 
ift, mag die folgende Tat’ache erweifen. | beiheidenen QTageslohn im Dienfte 
| Bon einer großen MWohltätigteitägefell- ;der Stadt zu verdienen. Wie aber 
fchaft, die ftaatlich fubventionirt ift, ein Sturm von nur wenigen Stun- 
find nämlich Frauen und Mädchen ans | den den ganzen Riejenverfehr in New 
geftellt worden, um den rauen vom | Jorf lahm Iegte, und das ganze 
Arbeitern und Hleineren Geihäftsleuten Bahnneg, das die Verbindung mad 
freien Unterricht in der Führung eines |Quben bin beritellt, außer Rand und 
Hauswefens zu geben, da man von ber 2 bradte und für eime bolle 
Anficht ausgeht, dah hauptiächlich die Woche bindurd) die Verbindung mit 
Untenntnif der Frauen, mit dem fmap- Der nahen Vororten verfrüppelte, 
pen Gelbe, meldes der Ma das muß man jelbit mit erlebt haben, 


Mann als! 
at, z, |um die Wahrheit in ihrem bollen 
MWocdenlohn nad) Haus bringt, in ve |Umfange gu ermeifen. 


fändiger Weije zu wirtfchaften, an ber | : 
allmäblichen VBerarmung der Familien | Paul Graybowski. 


bie Schuld trägt. Ehe man diefe Er-| 
| 2ofalberidht, 








ift ausgefitattet mit 


den follte, und an dem bie Menfchen 
| wetteiferten, fich gegenfeitig nur Liebes 
|zu erweifen. Gemwiß, die Weihnachts- 
‚feier und ihre hohe Bebeutung troßen 
‚dem Wandel ber Zeiten, aber da3 Herz 
und dag Gemüt der Menfchheit ift un- 

—5* beſchwert von Sorgen und Leid, 
und nur wie ein Lächeln unter Tränen 
bricht die ſelige Weihnachtsfreude in 
Washington 'diefem Jahre hervor. Zu tief hat fich 

und e3 find die jhönften Züge bon Chicago I a —— —— 
rend ſich die Welt bemüht, die wunder⸗ 

bare Himmelsbotſchaft und ihren jahr- 

tauſendalten, ſich ſtets verjüngenden 
Belegt Eure Pläve in der TickenO ı Zauber auf ſich einwirken zu laſſen, 
236 S. Tiart Sir., und allen grögeren | hört fie mit verhaltenem Atem ben 
tel3, od. im Grand Central Bahnhof, 5. Abe, | Donner der Kanonen, das Stöhnen 
und HYarrifon Sir, und 63. Str. Elation. Finger PVerwunbeten und die Klagen ber 
3. ©. Piding, |Bermaiiten. Bis an unfer Geftabe, 
|da3 frei von allen Schreden des Krie- 
ıgeö geblieben ift, tönt biejer büftere 








fahrung gemadt hatte, glaubte man | 
durch einen wöchentlichen Geldzufchuß | 
den Ruin der Familie aufgalten zu fön- 

nen. Seht geht man fyftematifcher und | 
aründlicher zu Werte. Einer Angeſtell⸗ Der Soziale Turnverein 
ten der Gejelliehaft wird die SFürjorge | wird jein  Heifnatstenutumen, nebit 


einer beitimmten Familie anvertraut. —— De un .. 
er übernimmt es alfo gewilfermaßen |mont Ave. und PBaulina Str., abhalten. 
Drdnung in die zerrütteten finanziel⸗ Das um 7 Uhr beginnende Programm 
Sie umfußt Hantelübungen. 1. Snabentlafie; 
| Yoltstänge, 1. Mädchenllafie; Turnen am 

Rod, 2. Stnabentlafie; Tan, 2. Mädchen» 
Tanz, Damenklaſſe; Pyramiden, 


Dieſe prächtigen 
Ganz⸗Staͤhl Züge 
ſahren ohne Ausſchaltung über die 
füraefte Route nach 





Bevorſtehende Bergnuͤgungen. 








len Verhältniſſe hereinzubringen. 
arbeitet ein regelrechtes Budget aus, 
ſtellt feſt, was Miete, Kleidung, Kah- Jaſſe 


und dem Nordweſten nach der 


nationalen Hauviſtadt. 


Zwiſchen⸗Aufenthalt gewährt 
Wenn 
wird 
uerſt von den Kin⸗ 
Eintritt 25c für Herr und Dame. 

Ihre jährlide Weipnachtsfeitlichteit 
veranitaltet die Gejangsieltion Des 


| ler anderen amwvejenden Kinder. 
% a \e 
bebürfnifje koften, und leitet die Frau | ).r Beicheerungsiubel borüber. ift, 


an, darüber genauBuc, zu führen, und | netangt, und zwar 
ıTich fomit für jeden berausgabten Eent | dern. 
Rehenichaft abzulegen. Und auf dieje | 
Meife hoffi man die Frauen nicht nur | !E Sentihen"riegerpereinsbon 
wirtfhaftlich zu erziehen, und ihnen Chicago an dem morgigen Samstag 
den vollen Wert des Geldes beizubrin= von d Uhr Nachmittags an. Diele 


Reier ift von jebex eine echt deutiche Fa⸗ 
mi ilienfeitlichtett gemweien und den Streifen 


> 1 
des We 


ffice, 


90: 





Etr. 


Diitrilt Paflagier » Agent. 





femo | | 


Finanzielles. gen, ſondern auch die Familien aus 


der Armut heraus wieder auf ſolide 
Füße zu — | 


* 








reins unentbehrlich geworden. Man 
siehe ibr aud) diesmal mit froher Erwar⸗ 
tung entgegen, denn für die Kinder wird 
Beichenfe geben, für die Erwacjienen 
Tanı, Gelang und Berlojung, und für 
Alle ernen jehbonen Weihnachtsbaum. Fleis 
ner3 Halle wird daher —— dicht 
gefüllt werden. Eintrittskarten loſten im 
Verſönerung ſehr bedürftigen unte— | Borverlauf 25, an der Safe 50 Gent, 
ten Stadt. Ein BI an, der wohl aus⸗ | Stinder unter 12 SXabren haben freien 
führbar erfcheint, der aber nad) all den | Eintritt, 


gemachten Erfahrungen mit aefcheiteren | 


Wieder nu ift hier ein Projekt | je 
zur VBerjchönerung wer Stabt aufge: | 
taucht, und zwar diesmal für die ber 


Der Dentral Turnverein 
Projekten für die „City Beautiful“ | wird Weihnachten am morgigen San. 
— Bi bier, fondern aud in en bon 4 Uber Nachmittags an der Wis 

nicht blos bier, Jondern aud iM! ger Kart Halle mit Schauturnen feiern 
|anberen Grofftädten biejeö Landes — |umd mit Gejangsvorträgen, weldhe die 
|mohl nur ein „Zulunftstraum“ blei: | Schiller Liedertafel zur Feier vortragen 


5 wird, Die Mitglieder aller Turnflaijen 
ben wird, Ein Architekt, William 9. | nepit UIngebörigen und freunden fehen 
| Gompert mit Namen, bat nämlich ben | einer echt deutichen, gemütvollen eier 


| lang und ruft bie tiefeingetvurzelte 
den Menjchen wa. Und diefes felt- 
MinoisTrust& 
und Kampfesluft bis zum glorreichen 
Iaten der unaufbaltfam bordbringen= 
JACKSON STS, 
ıtommen. Und diefer Ztoiejpalt, der ſich 
* = ‚drängt bat, macht fich felbit bier im] 
Unverteilte Brofite 
jet überfüllt, aber e& wird iweniger | Plan entworfen, 


Liebe für dad alte Vaterland in jedem 
— rechtlich dentenden und fräftig fühlen» 
fi ame Gemifh von Freude und 
| Schmer;, von Sehnjuht nad Frieden 
3 3 
SavinssBank | Siege, ‚bon Zrauer um die Gefallenen 
LA SALLE und a Stol3 über bie munberbaren 
den Armeen, wühlt auch unſer Herz 
auf, und läßt es nicht mehr zut Ruhe 
P 4 > - 

Kapital, Ueberſchuß zwiſchen die ſeligen Weihnachten ver— 
und gangener Jahre und die Gegenwart ge— 
| Nem York in taufendfältiger Weife be= | 
m | mertbar. Die Gejääfte find zwar auch den Eingang zur|entzegen. Der Eintritt Toftet 25 Cents. 

x 15, 100,000.00 

Sinfen bezahlt auf 


| Brootiyn-Brüde am Part Row zu) Am Abend des Weihnachtstages wird 


ie Ziedertafel Vormwärt3 in 
| mı edie|j die red, ! SD ni x 

einem ardhiteftonij—hen Schmude für Die |Mondoris Halle eine Weihnadtöfeier für 
| ihre Miiglieder und deren Familien und 


flott gefaufl. Man ift mählerifcher | 
beim Eintaufe und entjchließt ſich 


la 
| fohiverer dazu, etiva® anderes als rein | untere Stabtumzumwandeln, 


und zu 





leiher Zeit dur jtattliche Neben= | freund, veranſtalten. Alles, was zum 

- ıNügliches zu erwerben. Und ivenn | * 
“ de | „Bortwärtö"-Sireife gehört, wird ſich 
Spar: und Checd: % iraend möglich bevorzugt ınan Ge- auf se mit bem „Worlb"-Gebüude |: enisflos mit ind und Segel einfinden, 
Kontos fchentivaaren, von denen ein beftimm- auf Der einen Seite, und mit dem m bei Spiel und Tanı, Gefang und 
ontos. et Teil des Kaufpreiſes irgend einer Municipal⸗ Gebäude auf der anderen Luſtbarteit gemütliche Stunden zu vers 

[= zz g 8 ite ſo zu verbinden, daß der Gitn | bri ngen,. Ein Weihnadhtsbaum und eine 

Wohltätigkeit zu Gute iommt. Befon- | >etie 10 3 selbitverftändli 

Ei. —M ohltätigteit zu Gute lemmt. DBelon= |. 7, Part nach der Bormerp zu abge» | Teldeerung Werden  jelbitverftänblich 
Bond ‚ Ausland— ders ſchmerzlich aber empfindet es ber | 9 a I micht Fehlen. Der Eintritt koftet 25 Eis, 


Ichlojjen ericheint. Weber dem Mittels | 
eingange zur Brüde foll fich ein turm= | 
Irin der‘ Meere“ vereitelt morden | artiges Gebäude erheben, welches der 


Höbe des Municipal= und ded „World“ 
|ift, nämlich die Wbfendung von Liebes: ı Höhe zusen ” 
gaben an Freunde und Angehörige im | | Gebäudes möglichit q En foll. 
'alten Waterlande durch die Poft. Er | An den beiden Geiten diejes Mittel: | 
wendet daher bie dafür beftimmt ge: m fchmieaen fich, nach der vorlie= 
____Imwefenen Beträge jenen Vereinen und genden Zeichnung zu Ihließen, auf] 
Gefellfehaftn zu, welche e& unternom: | boden. Säulen rubende Nebentore mit 
men haben, mitzubelfen, um das Loos | 1* brei Eingängen an, jo baf für ben 
der Kriegswaifen und Kriegswittwen | regen Verkehr an diejer Stelle der not- 
zu erleichtern, und den Schwerveriwun. | endige Raum gejchaffen ift. Endlich |; 
deten in den Zazaretten, den „Vergeffe: aber verbindet ein weiterer Bogen, | 
Inen“ in Feindesland eine Weihnadhts- | ebenfalls auf jhmuden Säulen Jid | 
freude au bereiten Williger als fonft | ftüßend, diefe monumentale Anlage mit 
läßt man ſein Scherflein in die Büdh: | |dem Municipal:Gebäubde. Durch dieſen 
fen der MWeibnachtsmänner und der | gewaltigen Bogen fol fich der Verteht | 


5..W.-Ecie LaSalle n. sale u. Wejbingien Sfr. | 
totbemäntelten Mädchen ber Heil: | dom City Hal Part nad) der Bomwery 
| armee fallen, die der Külte Troß bie- ergießen. Der Unditeft, der biefen 
tend 


Ched Kontos € erwünſcht. an den belebleſten Straheneden Plan ausgehedt. hat für bas Turm- 
3* Zinſen bezahlt auf | Yuffteilung genommen haben, und| gebäude und bie —* m. nr 
Spareinlagen | gerne gibt man aud zu einer [ihönen —— = Mfance gemählt, 22 Mitglieder, ibre Kamilien und Freunde, 
Weihnachisbefcheerung für die inter- | Haltentihe Renaifſance gemahlt, und znie die Turufcüiler werden ameifellos 

Grundeigentumsharlehen 


Inirten Sciffsbemannungen im biefi- namenilich auch verfucht, die Säulen | frohe Stunden verleben. Eintrittslarten 
anf verbeilertes Chicago Grundeigentum | 


Deutfih-Amerifaner, dah ihm die beite die Berjon. 


wechjel und Cruſt⸗ eihnes lafreude durch die, Beherrſche⸗ 


Abteilung. 
Organiſirt 1873 


Foreman Bros, 
Banking. 69, 





Turnberein 
beranitaliet jein 
|nen am morgigen Camdtag im großen 
Saale feiner Halle, 2431 W. 12. Eir. 
Die Neitlichleit ift nach den alten bewähr- 
ten Vorbildern vergangener Weihnachts⸗ 
feiern borbereitet umd wird Allen, welche 
daran teilnehmen, ein ſchönes Vergnügen 
bereiten. Um 3 Uhr Nachmittags wird 
lanı gefan gen. 
Die Gewerkſchaft der deut- 
iden Mörtieliräger wird Weib- 
Inachien am morgigen Sams tag Abend 
in ihrer Halle, 814 W. Harriſon Sir., 
von 6 NMhr Abends an feiern. Rräfident 
Glin demann, Sekretär Schreiber und der 
eſtausſchuß ſtellen eine gemütliche Un—⸗ 
—*88 na im Ausſicht und hoffen, daß 
alle Witglieder fich beteilige.. werden. 
Der Aurora Turnverein ver- 
anjtaltet morgen von 4 Ihr Nachmittags 
an ut jeiner Halle, Belmont und Albany 
Ape., ein Weibnactöfeit, welches mit 
Shen turmen berbunden tit. Die Aus: 
ichten auf ein jchöne3 Bergnügen für 
Numa ımd Alt find die denkbar beiten; die 


— 
ce 














| $ D Des Mm W al: ı folien } B f 25 de 
gen Hafen feinen Beitrag ber. und Bogen mit denen des Mumnicipals | fojien im Rorverfauf 25, an der Staife 


„IE glichſ dereinſtim 
Eimas Neues war auch eine Aus: | Gebäubes in möglichite Weberei 


Der Hamburger Klub wird für 


| jtellung, welche die Gejelichaft für die mung zu bringen. 65 würde alſo, gei⸗ Mitglieder und Freunde und deren 
su ben niebrigiten Raten geliehen. ‚ ; „ di 7 Ma i Yustühruna | I, nn * u Ger ann 
. on Den > Verbejjerung der Lage der Armen | wenn Diejer Plan zur Auspu g Familien, beſonders die Kinder, am 
Allgemeines Br anf [ dä {| |fame, eine für das Uuae jehr mohls | fommenden Conntag in der Wider 
in umferer Stadt veranijtaltet hatte. | non |Bart Halle von 4 Uhr NRadmittags 
Unter dem Namen The olb mens tuende Uebereinſtimmung hergeſtellt — abbalten er 
I ” 2 * < * 2 ” * 
I|mwerben, die der ganzen Anlage eine | ya Or (kemt2 die Wort 
1 Toy Shop“ war fie in einem geräumis | ö De: aD =. iwachjene bezahlen 35 Gents die Berjon 
— 1. s15 00, 000 nr J 2. Fünften Er un. | prächtig wirfende Iotalität aufdrüden |an der Staffe, Kinder und Garderobe find 
eberſchuß würde. Vor allem aber würde das in frei. Wer je einmal ein Vergnügen ber 


ae | tergebracht morben. Alle die primiti- 

— — ven, aber gefälligen und künſtleriſch 
wirkenden Spielſachen —meiſtens Tiere 
aus Holz geſchnitten und mit lebens⸗ 
| wahren Tarben bemalt — maren bon | 
alten gebrechlichen Männern hergeitellt 
worden, deren Kräfte nicht mehr aus⸗ 
J reichten, um eine regelrechte Arbeitszeit 
in kiner Werkſtätte abzuſitgen. Der 


“4, b Hamburger mitgemacht, der mweih, dbaf er 
feiner troßigen Maffigteit mehr be- ſich —* dafelbit aut unterhallen hat. 


fremdlih als fchön wirkende meue| Das Sicmite wird Sorge tragen, dak an 
| Municipal: Gebäude durch die Analies |diefem Tage fi niemand über einen 
derung ber ftattlichen Nebengebäude —— Weihnachtstag au betlagen ha— 
—— ———— Soennlag findet in 
ren. Vielleicht würde es aber weit rat» Bäosnkofens nroßer Halle, En 
| famer fein, nicht fo fehr an die Verichö- 


fce d Albland Avenue, das ana 

| wer defer der fi de: 
nerung Neo Yorts, als an feine gründ⸗ wendefeſt der Freiſinnigen Ge— 
Einführung 








‚meısdederNordmeitjeite jtatt. 


i Ein reichhaltiges Programm mu filalifchen 


‚liche Reiniqung und an bie 





man mit | menden 
wieder entjäbigen. Der allgemeine ben Verfprejungen, aus Nein York Sal 
Die Beißnadtsftiimmung in Reis Dort. — Die! Niebergang der Gejchäfte wird durch eine Mufterftadt zu madhen, “ganze 


| 


das Sublifum recht karnevaliitiich zu uns 
terbalten. Die alten Karnevalsreden find | 
bollxur gerititet und merden den Befuchern 
zung und fonftige notwendige Lebens | Altive, und Vejdheerung der Cchüler und| die Bert auf dag Luftigite vertreiben. Der 


Harmonie und ernftes Streben in feinen 
Bormwärts/fteiben berriht. Diesmal, beim zehn- 
Weihnacdt3-Schauturs | jährigen Yubiläum, gedentt der Verein 


NORTH AVE '&LAÄRRABEE 
'CHITAGO 


— 


RS 


ALBILTND 


meer vor ober am 10. eines jeden 
Monat. binterleat, ziehen Zinjen vom 
dezielben Monais. 


Sicherheits-⸗Gewölbe 


Zandon Gabeli Roje, Prälident. 
Yobu 7. „er Ri — 
Charles Eid, Kaflire 
Dtto —* Noepling, Silfzlafficer, 
Elsrence €, Stimming, Hilfslaffirer, 





Dtien Samstans Abend von 6 Bis 9. 


“ 


— — — — 


Kriegsanleihe 


Für eine Woche: 
1000 Bar. 5%.......... 
1000 Krouen Ungar. 6%. 


Sparbücher mit Zinien Bi 1. — in 
Zahlung genommen. 


Geldſendungen 
prompt und unter Gurantie, 

Erbſchaftsſachen, 

Doknmente jeder Art 


K. w. KEMPF 


Bankageſchäft. 
Seit 22 Zahren im alten Platze. 










NETTES 






$200.00|Not der Zeit dach mehr in imeiteren 
1000 Kronen Leiter., 543% $135.00| Kreiien fühlbar, wie in ben Jahren 
.$140.00| zuvor. 


Vollmachten und | Angeftellten der Banken und „Brofer”- 


’ 120 Norä La .alle trasse 
„_Pfien Aen>3 Dis 6 Upt, Eomntagd 9 DB 12, 
A A8d5* 


Ertrag aud den Verkäufen floß zum 
größten Zeile diefen alten Männern 
| zu, nämlich 85 Cents vom Dollar. Der 
|Reft wurde zur Bejhaffung bes not- | 
dendigen Materials verwendet. Ohne 
Frage hat in Künſtler die Modelle 
für die Ti re entworfen, denn jedes von 
ihnen zeigte in ſeinen Umriſſen den 
ſtarkausprägten Karalter des betref⸗ | 
\fenden Tieres. Her Einbildungdfraft 
der Kinder wird daher mweit ftärfer be= | a 
lebt werden al3 durch die allzu natür- | est dab biefäige Baumaterial 
( a ) 
8* ng Fe hen warnt die Pafianten ein Arbeiter mit 
ver ne einem roten jhmingenden Xappen bor 
Prrgfaesgeeud yeraut- mungen ee | allerlei drohender Geiahr. Auber- 
‚fie des Kindes ermüden, und achtlos ’ 3 
bei Seite geworfen werden. Die Aus— A — a 
Igerifien, und neue Wolkfenfraßer er- 
a | richte et, und die Erweiterungsarbeiten 
or der Dritten Avenuc-Hodhbahn, der 
ber nut bas „zeuerjte” und „Arge: endlich wieder in Angriff genommene 
fallenfte für ihre Kleinen gerade gut Zugang zur Manhattan-Brüde, die 
genug erich.en. Ohne es aljo direkt 


AN i ‚ Inod) immer nicht vollendete Yuddelei 
eingejtehen zu wollen, macht ſich — die neue Waſſerzufuhr und aller— 


lei Straßenverbeſſetungen und Neu⸗ 
pflaſterungen tragen gewiß nicht da⸗ 
zu bei, unſer Straßenbild zu fape 
Imohltuenden zu madıen. Und in dief 

allgemeine Konfufion und Barbarei 
fauite der fürdterlihe Schneeiturin 
herein und madjte die Straßen nod) 
unbaffirborer, als ſie es an ſich ſchon 
waren. Da zeigte es ſich von Neuem, 
daß unſere Straßenreinigung und 


und Durchführung von Ordnung auf 
ſeinen Straßen, Plähen und in den 
Parks zu denken. Unſere Stadt hat 
noch niemals ſolch einen wüſten Anblick 
gewährt, als gerade jetzt. Die Kreuz— 
und Querbauten der unterirdiſchen 





unterminirt. 
die 


Geſchäftsgend förmlich 
Man wandelt auf Bretterwegen, 


zu 


Und da läht bei den Deutich- 
Amerikanern eine Nachricht die ver— 
bitterte Stimmung geoen eine be=| 
ftimmte Klaffe unferer Mitbürger ftär- 
fer aufleken, nämlixh die, daß allen 


Gefihäfte, welche durch den überreichen 
Gewinn an der Munitionsausfuhr und 


der Aftienfpefulationen in „Marftod3" | Straßenordnung immer nod ein 
glänzenber denn je baftehen, in biefem Problem ift, und wohl immer ein 
Jahre eine befonbers hohe Weihnachts- | Problem bleiben mirb, trobbem|d 


aratifilation zu Zeil werden wird. Das 


fol ir für den Ausfall der Gratifila⸗ Studium der dortigen Stadtverwal · 


Bahnen haben New Yorks lebhafteſte 


auf hohe Stüren ruben, und daneben | x 


Alle Augenblide | 


dem werden ganze Säufergebierte ab- | 


‚Kommiffionen die alte Welt zum | 


und de!famatoriichen Inhalis iſt zuſam⸗ 
mengeſtellt, woran ſich beſonders die 
Schüler der Sonntagsichulen beteiligen 
werden. Wuch haben fortichrittliche Ge: 
langt ;ereine ihre Mitwirkung augefagt. 
IMWie in bergangenen Nabren, wird auch 
|diejes Feſt ſich zu einem fröhlichen Fa— 
milienfeſt geſtalten. Deshalb wird auch 
die letzte Nummer des Programms eine 
fre udeerwedende ſein, nämlich Beſchee⸗ 
rung der Kinder. Jedermann, der im 


Sirene aleichaeiinnter Berionen. und bor 


ie 


Areude itrablender Slinder in_diejer erns 
\iten Peit einige genufreiche Stunden er—⸗ 
leben will, iſt eingeladen, dieſes Feſt zu 
Ubeſuchen. Anfang der Feſtlichleit 3: 30 
Uhr Nachmittags. Eintrittöfarten im 


Norvertauf 15 Cents, an der Kaffe 25 
Cen ts die Perſon. 

| Der Turndberein Lincoln 
wird am kommenden Mittwoch Abend in 
feiner Galle, Z berieh Barfwan und 
Sheffield Wve., fein Weihnadhtsfeit mit 
Kinderbeſcheerung feiern, zu welchem die 
Mitglieder, Freunde und Gönner einge- 
laden jind, Es wird ein quieö turneris 
jches Unterbaltungsprogramm geboten 
| werden, dem fich Die Veicheerung der Kin⸗ 
|der md Tanz anſchlie ßen wird. Jeder 
Beſitzer einer Eintrittskarte bat die Aus; 
ficht, bei der Verlojung ein Etüd vom 
Idön aeihmüdten Weihnachtsbaume zu 
geivinnen. 

Am 31. Dezember veranftaltet ber 
Senefelber Liedberfrang in 
feinen Pereinslofal; Lincoln QTurnballe, 
eine gemittliche Splveiterfeier, mworu alle 
Freunde des Vereins berzlidit eingela- 
den find. Wuher Gefangd» und anderen 
| Vorträpen wird auch eine Stapelle An 

ur 


Tanz aufipielen. Die Koften find 
* Damen 50 Cents berechnet werden, —*— 


gering. da für Herren nur $1.00 und 
Hetränte und ein Imbik verabfolgt wer⸗ 
Ser Apgazländiite Na'tos 


malitä!’enfranlenunter 
auxassezein wirb au baum 


Buch 






augleich 
roßes 


tr., ben Sylveſterabend und 
ſein 10. — — feiern. Ein 
fleißig an 


Komite und die Beamten find 
der Urbeit, um diefes 5 vo derartig au 
machen, dak fich alle Vefucher, groß und 
flein, jo unterhalten werden, ivie noch 
nie zubor an einer Enlveiterfeier. Ein 
großer, ſchön geſchmückter Weihnachis⸗ 
baum wird aufgeſtellt werden, und lein 
gind wird die Halle verlaſſen, ohne mit 
einem ſchönen Gejchen! bedacht zu jein. 
Nur die allerbeiten Getränte fommen zum 
Ausichaent. Die Damen bom Verein 
werden bie füche übernehmen, denn fie 
wollen mit ihrer Kocfunh den Verweis 
liefern, wie ein föftliher Ghlveiter- 
ichmaus bergeitellt wird. Wer den Syl⸗ 
veſterabend richtig feiern will, ſollte das 
Reit bejuchen. 

Den Chlveiterabend werben die el: 
tionen 4 und 9 vom Zuxemburger 
Bruderbu n d mit einem Preismas⸗ 
fenbaN in der Lincoln Turnhalle, Shef: 
field Ude. und Diverfen Parkivan, feiern. 
Viele ce Einzelpreife und bier 
Gruppen=Geldpreife für Damen und Her: 
ren jind audgelebt, und auch für quite 
Muſik und Erfriichungen bat der Vorfeh> 
rungsausſchuß beſtens geſorgt. E3 find 
weder Muͤhe noch Koſten geſcheut worden, 
und wer das neue Jahr veranügt antreten 
will, für den ift dieier Ball der richtige 
Ort. Der Einiritt foftet 25 Cents. 

Der Rheinifhe Berein bat die 
erite feiner jährlihen Narrenit Bungen auf 
den @nlvefterabend, beginnend 7 7 Uhr 11 
Miniıten, in Vonborf3 Halle, North Ave. 
und Halited Str., angefebt. Es braucht 
nicht befonders hervorgehoben au werden, 
daß der Verein im Nahre feines Silber: 
jubiläums befondereiinjtrengungen macht, 


bon 10 Uhr 
Narrenlappen 


Eintritt fojtet 25 Cent3, 
Abends an 50 Cents. 
werden umfonit verteilt. 


Die Gejangfettion Stod im 
Eifer wird den Splveiterabend in der 
Nord Ehicago Halle bei Gejanadvorträgen 
und Zama feiern. Die vielen Freunde des 
Vereins und feiner Eänger werden jeden= 
fall mit ffreuden die Gelegenheit mahr- 
nehmen, da3 neue Sabr in jo netter und 
nemüllicher Gefellihaft anzutreten. Die 
Halle befindet fich an der Ede von North 
und Elybourn Uve. Eintrittöfarten wer— 
den im Voraus für „10 Cent3, an ber 
Kalle für 15 Eents verkauft. 

Un dem Ffommenden Freitag halt 
der Verein TueRehbtund Sheuei Ss 
Niemand feine Weihnachtsfeier in 
Had3 Halle ab. Daß der Verein e3 ver» 
fteht, derartiges 


zu veranstalten, braucht 
faum erwähnt zu 


werden. Die Kinder 
warten fchon auf diefes Feit, und die Al- 
ten freuen fi mit. Der Verein unter 
ſcheidet ſich von vielen anderen, indem er 
in der Snitiative arbeitet, ivelche fich vor— 
trefflich bewährt hat in den vier Kahren, 
denn jonit wäre der Verein feine 400 und 
mehr Mitglieder jtarf. Argend ein Mit- 
glied EiR zu 55 Sahren, welches an jenem 
Abend eingeführt wird, 

$200 Sterbezertififat frei 
nachtögeichent. 


befommt ein 
als Weib: 
Anmeldungen zur Mit- 
gliedichaft werden von M. Hoeniqg, 824 
North Abe., vorher entgegengenommen. 
Der Dr. Herzl Ungariide 
KRranfenunterftüßung » Ber» 
ein wird am Samödtag Abend, dem 1, 
Sanuar, feinen Kahresball im North- Ave. 
Auditorium, North Ave. und ECedamid 
Etr., abhalten. An den zehn Sabren, 
welche der befannte Berein jebt beiteht, 
bat er fchon fo mandıe Feitlichkeit abgehals 
ten und bei jeder folchen Gelegenheit ges 
zeigt, dab ein tüchtiger Kern im ıhım ftedt, 


etwas ganz Befonderes an leiten, er 
trifft ungewöhnlide Vorlehrungen und 
bat yich für fein Feft im genannten Audi» 
torium einen der „röhten und Ichöniten | 
Hallen in Ehicago geſichert. Ein groder 
Erfolg der Feier, die noch dazu auf den 


Neuahrstag fällt, ift nicht zu bezweifeln. | Das Stemite wird 


Eintritt 85c die Perfon. 

Am Samftag, dem 1. Nanuar, feiert 
die Deutide Krieger s Name: 
rad daft ibe Weihnahts- und zus 
gleich Agitationdfeit in Schönhofens aro> 
pet Hall e, Ede Milwaufee und Ajhland 

Ave. Das Felt beiteht in der Beicherung 
nicht. tur jedes anmwejenden Slindes von 
Kameraden, jondern auch in der Befce- 
rung jedes feitteilnehmerd® durch Vers 
loofung jdhöner bon der Kriegersfiames 
radihaft geitifteter Gefchente. Nact der 
Weihnachtsbeſcherung Tanzkränzchen. Ein 
aus 12 Mitgliedern beſtehendes Feſtko— 
mite bürgt dafür, daß das Feſt eine 
Weihnachtsfeier im wahren Sinne des 
Wortes werden und daß ſich jeder gut 
amüſiren wird. Bei dieſem Feſte wird 
zugleich jedem ehrenvoll entlaſſenen Sol— 
daten der deutſchen Armee und Marine 
Gelegenheit geboten, unter Vorzeigung 
feiner Militärpapiere Zojtenfrei, d. b. ohne 
Yufnabme- oder ärztlihe Unterfuchungs= 
nebühr:, Mitglied zu werden. Aufnahme 
neuzr Mitglieder findet von 2 bis 5 ihr 
Nachmittags ftatt. Im 4 Ihr beginnt das 
Feſt. Eintritt 15c die Perfon. 

Der Schuhplattlerpverein 
„D’WBildihüs'n“ veranitaltee am 
Samstag, 1. Sanıtar, 4 Uhr Nachmittags, 
in ffleiner3 Halle, 1638 N. Halffeo Sir., 
einen großen Familienabend. Zur Un: 
terhaltung werden Tiroler Gefänge, ober- 
bayr -ische Nationaltänze, Solo⸗Jodler 
von der beliebten Sängerin Frau Joſefine 
Maurer und Anderes beitraaen. Auch]: 
für da leiblihe Wohl wird beiten» ge= 
forzt durch die Münchener Slellnerinnen. 
Mufif von der befannten Rildfcügens 
Kapelle. Eintritt 16 Cent3 die Berion. 

Eine mit QTanzträngchen verbundene 
| Aattationsperfammlung veranftaltet Dis 
ftrift Nr. 379 des OD 
tertüßungsbundes am Sams 
tag, dem 1. Kanıtar, in der Vereinsh alle, 
| 1500 M. Haljted Straie, von 4 lihr Rache | 
mittags an. Für qaute Redner und aute| 
Unter haliung und Bewirtung iſt geſorgt. 
Der Verein zahlt ſeinen Mitgliedern nad) 
aebrzäßriger Mitaliedichaft das einaezahl- 
te Geld nebit 6 Prozent Zinfen zurüd. Er 


eutſchen un⸗ 


zahlt ferner $4 bis 810 Krantengeld bie | Sams lan, dem 29. 


Wo: be und $400 bi3 $1000 Sterbenelb. | 


Der Bund bat 24,000 Mi inlieber umd ein! | Vorkehrungen dazu erden unter 


Vermögen von $1,250,000. Die Aufnab- 
me am erwähnten Abend iit frei, Dänner 
und Arauen im Ulter von 16 bis 55 Jah— 


ren werden oh? ärztliche Unterjuchung | — ſehr vergnügte Stunden zu 
ichern 


aufgenommen. 

In Hads Halle wird der Rorth Chi— 
cago Ri raue verein am Samstag, 
dem 1. 
an ein 
abhalten. sie Vorkehrungen werden von | 
einen tüchtigen Ausſchuß forgfältig ae- 
troffen, und aller Vorausſicht nach wird | 


die Bıteiligung an dem FFeite nicht nur | ball ab. 


eine recht zahlreiche, fondern auch fehr ge⸗ 
muß: 1 werden. Der Eintritt foitet 
25 Sent3 
Die Grof BPartLogeNr. 9, Or: 
ben der Hermannsichiveitern, veranitaltet 
am Samstag Abend, dem 8. Januar, ei⸗ 
Be 2*8* Ball in der Sozialen Turn- 
nfang 7 Uhr Wends, Tickets 
Eent3 die Perſon. Alle Mitglieder 
de3 Lrdens, Freunde und Gönner twer- 
den Teralich eingeladen, die-Loge an die- 
fem Abend m befuchen. Die Ben entin 
Katbartme Oberbillia, fowie die Damen 
Martha Gehrke, Vorjibende; Minnie 
Safien, Schabmeiiterin, und Mamie 
Bimmermann, Tidet-Sefretärin, werden 
feine Mühe unverfucht Iaffen, um allen 
r | Anmwejenden einen vergnügten Abend au 
verſchaffen. Für flotte —— ſowie 
für Exfriſchungen wurde ebenfalls gut 
geforgt. 
Die Benainigisz Tamenpon 
Samstag, bem 8. 
ber 22 Wider Salle 


ihe 7. Gtiftungsfeft uebft Ball. Das 
Knie N in identin 
Erneitine Giermann 


die Vor⸗ 


bereitungen getroffen, um allen Beſuchern 
einen ſehr vergnügten Abend zu bereiten. 


Anfang 8 Uhr. 


Eintritt 25 Cents die 


Berion im .Vorverfauf, an der Kafie 50 
Gent3. 


Am Samstag, dem 8. Nanuar, wird 


bie Settion 3 des Bayriid= Ameris 


fani 


Iden Bereins von Coot 


County ihren Bauernball im North Ave.» 


Auditorium abhalten. 
wird das Komtie Alles aufbieten, um den 


1; 


ee 


| 





Sanuar, von 3 Uhr Nachmittags | foiten im 1 Vorberlauf 25, an der Kaife 
Ken jabröträngehen mit Verlofung | ®® Eent? 





& 


Auch diefes Mal 


Sälten einige Zöftliche und vbergnügte 
Stunden zu bereiten. MAIS befondere Ats 
trattion berfündigt der Feitausichur den 
Bauerneinzug. Man wird jich wieder in 
ein heimatliches Dorf berfest fühlen, imo 
Gemeinderat, Pfarrer und Schulmeiiter, 
welche die Höchiten im Dorfe find, ihres 
Yintes walten. 
Bauerneinzug in die Gmoaftub'n, mo 
dann bei Luftigem Bitherflang, Bier und 
echte ımportirte G'ſchwoll'ne von Chicago 
verabreicht werden. TQidet3 im Vorvers 
u: 25c, an der Stafle 85c die Berfon. 

Die Bäder » Union Nr. 2 Hältie 
am Eamdtag, dem 15. Sanuar, ihren 
jährlicdien großen PBreismastenball in der 
Norbjeite Turnhalle ab, wobei Preife ım 
Werte von $200 zur Verteilung fommen. 
Die Tatjadhe, dak diefer Ball grokartig 
werden wird, bezeugt die Opferwilligfeit 
der Arbeiter in den groken Bädereien, 
welche im Einvernehmen mit mehreren 
Geſchäftshäuſern die Preiſe teils in Geld, 
teils in Geſchenken gezeichnet haben, weil 
der Ueberſchuß der Arbeitsloſenkaſſe zu⸗ 
fließt Ein eifriges Komite iſt ſchon meh— 
rere Wochen an der Arbeit, dieſen Ball zu 
einem ſehr angenehmen Vergnügen zu 
machen. Es wurden vaher zmei Hallen 
gemieiet; ver nicht tanzen will, kann ſich 
in der Weinſtube bei Konzertmuſik amü⸗ 
ſiren. Für Speiſen und gute Getränke 
iſt cbenfalls geſorgt. Man verſehe ſich 
mit Tickets vor dem Ball, da der Ein— 
tritt an der Kaſſe nach 8 Uhr Abends, 
fobali der Ball ſeinen Anfang genom⸗ 
men, 50 Cents koſtet. Tickets ſind in der 
Gewerkſchaftsoffice, 218 Oak Straße, 
nahe Wells, bei allen Union⸗Bäckern und 
deren Freunden für 25 Cents im Vorver⸗ 
fauf zu haben. 

Der Groß Part Damenpers 
ein hält am Samftag, dem 15. Nanuar, 
jeinen 24, Breismaßienball in der 
Sog xlen Zurnballe, Belmont Upe., Ede 
Paulina Eir., ab. Bie unter der Leis 
fung bon Rräfidentin Margarete ffreeie, 
der Vorjikenden Lina Gerhard, Sefres 
tärin Ndolphine Peier, Schabmeijterin 
Liazıe — 8 Kath. Poit, A. Frenk, 
D. Sanders, Rohde, H. Eiſenbeiß, 
Marie Krafe. Mariha Dtto, Marie Mech» 
nig, °1. Gieje und M. Chriitow getroffes 
nen Vorkehrungen ſind glänzend, da ſehr 
viele ſchöne Preiſe zur Verteilung kom⸗ 
men. Die Masken müſſen früh zur Stelle 
ſein, da die Demasklirung ſchon um 10 
Uhr ſtattfindet wegen des Sonntagſchluſ⸗ 
ſes. Für gute Speiſen und Getränke iſt 
beſtens geſort. Eintrittstarten koſten 25 
Cents. Anfang 7 Uhr Abends. 

Der Frauen ⸗Krankenun— 
terſtützungsverein Forts 
fhritt wird am Samstag, dem 15. 
Kanuar, in Schönhofens Halle fein 38. 
Stiftumasfeft mit Sonzert und Ball 
feiern. Der Anfang it auf 7 Uhr Abends 
feitgefekt. Eintrittäfarten foiten im 
Vorverlauf 25, an der falle 35 Cents, 

Die Serderliga Nr. 11,U.2%., of 
Y., wird ihre neuiermählten Beamten am 
Camitag Abend, dem 15. Januar, in der 
Wider Park : alle öffentlich in ibre 
Aemter einführen und mit Diefer Zere- 


monie einen Ball für die Mitglieder und | 


Gäite verbinden. Großpräfident Richard 
Bollod wird die Einführung vollziehen, 
die neuen Beantten find: Erpräfiden- 
tin, Muguita Autterer; PBräfident, Fred 
VBeiterficld; WBizepräfidentin, Lena Be 
fterfield; Kaplanin, Katharina Schulk; 
Setteiärin, Anna €. Späth; Schabmet- 
Iterin, Sufanna Ceifert; Führer, Benzel 
Schultz; Hilfsführer, Bettie Blunck; In— 
nere Wache, Konſtantia Schubert; Tru— 
ſtees, Minnie Tank und Johanna Kolley. 
keine Mühe ſcheuen, 
um den Gäſten einige vergnügte Stun— 
den au bereiten. Für gute Muſik, guten 
Imbiß und friſchen Trunk iſt beſtens ge⸗ 


forgt. Eintritt 25e, Anfang 7 Uhr. 
Der Oeſterreichiſch-Unga— 
riſche Militär» Sranlenunzs| 


terftüßungäöberein bon Chicago! 
wird am Sonntag, dem 16. Kanuar, in 
zu Halle fein 11. Etiftungsfeit mit 

tonzert und Ball feiern. Der Verein, der 
fich nicht nur unter feiner engeren Sands: 
mannichaft, fondern auch allgemein in 
deutſchen Kreiſen grofer Beliebtheit er— 
freut und über eine ſtaättliche Mitglieder— 
zahl verfügt, gedenkt ſeinen Geburtstag 


in zroßem Maßſtabe zu begehen und iſt 


dabei der tatkraftigen Unterjtüßung be⸗ 
freundeter Vereine ſicher Von dieſen 
werden ſich an den Darbietungen u. a. 


beteiligen: die Schubplattlerveine_ „Edel⸗ 
weiß“ und „DWildſchütz'n“, der Deutſch⸗ 


ungariſche Männerchor, die Gefargsief- 
tion des Deutichen Kriegervereins und der 
Südungariihe Damendor. Demnad) 
jteht ein reichhaltiaes Feitprogramm in 
Ausiicht, und ohne Zmeifel werder. Die 
Befucher die angenehmiten Stunden ver- 
leben. 

Der Damenpverein cehemali- 
ger Soldaten der Deutichen Urmee 
und Marine veranitaliet am Samstag, 
dem 22, Sanıar, einen großen Preimas= 
fend «dl, Anfang um 7 Uhr Abends. 
Tidtes 25c die Berjon. E3 gibt Gruppen⸗ 
und ene gr -oße Anzahl Einzelpreife. Der 

Bereim blidt auf ein zehnjähriges Beſte⸗ 
vn zırüd. 3 ijt ein Dienfteifriges Sto- 
mite an der Arbeit, um den Gäſten einen 
vergnügten Abend zu bereiten, ſeine Mit— 
gliede e find M. FFreeie Vereins spräliden= 


* er * — 
tin; G. Bauer, M. Floring, M. Meffert, 





Punkt S Uhr erfolgt deriä 





——5 


Die Bank des Deutſchtums 


von Chicago 


185.00 
5200.00 


5120. 
135.00 


1000 Qzunen, 


s118.00 


=9 4 %ige 135.00 
si. 1) 


36 9ige 


Wir find immer billiger al? Neo Borkt!! 
Geldiendungen für Weihnachten. 


520.25 Muzıı, @ me 
514.00 


für Kronen 100 nad 
Deiterreich-" ngarn. 
unter Garantıe yortofrei insHans neihidkt 
Unjere Beamten fprehen alle deutig-—Lomunt, 
tede Aufllärung wırd loftenfrer ge egeben,— 
Ihr feid immer bei una es 
Dfien au Sonntegs jckt von 9 Did 12 Nine 
Vormittags, 
An WBudentagen von 8 Uhr Morgen? bis 6 
Abends; —— S —— ; s 


„Yoige 





State Commerciam and Savıngs, Bank 


1935 Milwaukee Avenme, 
be33* 





Das Ältefte und vertranendwärbigfte 


Dentih- Ungariihe Bankhaus 


Des Weitens. 


nG 
= 

* 
& 


Aa OR Een 
De ee Ber 


fr} 


r 
DE ve 


Deutjche, öfterreichilche und ungarilche = 


Sriegsanleihe: 
Geldjendungen 
100 Kronen für 


Geldjendungen werden auf das fchnell«*" 


fte und ficherjte bei meiner vollen Gas... 


tantie durch die Kgl. Ung. Poltiparkaffe 
befördert. 
Nirgends Fönnt Xhr beifer bedient vers 
den. Kommt ınd überzeugt Eud). 
Schiffskarten, Erbſchaftsſachen, Voll⸗ 


machten und Sofumente jeder Ar. werden '. 


billig und fachverftändig ausgefertigt. 


FEKETE&SON, 


Bantierd, 
1957 Grand Ave, Ede Rob 5 
Eigenes Bantgebäude 22 ea gi: 
nd, N, smt 





Dentiche, Biterreihiihe und unnarifähe 


striegsanleihe 


Geldfendungen 


Befördern wir fohnell und fiher nah BDeutfch- 
land, Defterreih, Ungarn und Rubland, unter 
volliter Garantie, billiger al3 irmenbise! 
Nirgends u Ihr beifer bedient Werden. 
Kommt nnd Aberzeugt Euch! 


Schiffefarten 


Erbſchaftsſachen, Vollmachten und 


ofumente jeder Art 
jeden billig und fachveritändig audgefertigt, 


J.V. ZINNER & CO. 


| Größte deuntid-unnariiche Ageniuz in Ghleago, 
619 W. North Avenue, 
1400 W. 51. Str., &te Loomis, 


| Offen 8 Morgens bi3 8 Abds. Sonntags —A 


Held zu verleihen. 


Wir madhen eine Spezialität aus 


Bau: Darlehen 


Wir haben einen fpeziellen Funds zum 
Ausleihen zu 5% Zinfen, wo die Sicher 
heit dreimal fo groß, wie dir Anleihe iſt. 


HOME BANK and TRUST CD: 


Milmantee und „Nihland Ave. 
| Offen Dienstag und Sams tag u—— 9 
ma22m 


BE Geld zu verleihen 


auf Grundeigentum zu den 
günftigiten Bedingungen. 


Borzüglidye erfte Hnpotheken. 


in 5% und 6% Zinien ftei3 an Hand, 


A. Holinger & Co. (Inc) 


Zumber Erhhange Blog. 11 &, LaCalle Str, 
Zelephon Randolph 1191. dolmifafon® 











Sumnnftrümpfe, Bandagen, — 
bünder, direkt von der Fabrik an Guch. 








C. Wengemeyer, M. Haſterock, M. Becker, Strumpf, a 2 
E. Bonhold, 9. Hanuz, E. Wagner, M. Errumpf Anke 
Chlaad, 9. Stunfel, ©. Schrader, R. runıyt, Anielänge, q 1.75: 
Böttcher, B. Nitih und B. Groyjetta. Die KnisSiüd — 1 75 
Feim chkeit findet in Fleiners Halle, 1638 — 2" > 
N. Halited Str., nahe North Ape., itatt. | 1 25 
Die Treife fommen um 10 Uhr zur Ver- Ansdelend = 1.70 
teilung. : 2 * 

Der Chicagoer Unterſtützungsverein er it 
Eintradht: Nr. 1 veranitaliet am en — 


Januar, in Yondorfs 


ip Beibbinden — 
Halle feinen dritten Preismastenball 


Die | Baumtvolle....... 1.95 

der | Wir fabrisiren über 100 Earten Brudhbänben 
| ein ont pallendes für leden 

Erfahrene *7 — auch Fü 


Ofſen iuglich von 9 Vorm. bis 9 br ibendk - 
Sonntags von 9 bis 12 Uhr. 


WOTTINGERS FABRIK, ° 


801-803 Milwaukoe Ave. 
Ede Gültags Ave 
6 Stud — Nehmt Elevates, 





Leitung bon Präſidentin Joſefine Bot- 
chauer getroffen und ſind geeignet, dem 


Feſt viele Beſucher zuzuführen und den | 


Die m Ausficht geitellten 200 
if önen Preiſe werden 
Zugkrafi nicht verfehlen. 


ebenfalls ihre 
Eintrittsfarten 


fa! 


Verfrümmungen des Körpers 


Rüden, Beine, HÜBe 
—— 


Die Saxonia hält am Samstag, 
dem 5. Februar, in Hacks Halle, 1764 
Larrabee Straße, einen Preismasken⸗ 
Der aud den Herren W. Fi: 
Iher, Mar Härtling, Arthur Kerjt und 
Otto Raeniſch beſtehende Vorkehrungs—⸗ 





—* enen, BE 
ausfhuß trifft alle Vorbereitungen, um 
das beborjtehende Feit zu einem der und beim mag ala), een 
Ihöniten der Saifon zu geitalten. Biele nn — or 
Ihöne Breife werden zur Perteilumg igärt, mit _28»füdriger * 
lommen. Masken, welche Preiſe erwar⸗ Ge — Leihbinden dit, 


ten, müffen um 10 Ubr in der Halle fein, 
wanı Die Demadfirung itattfindet. Für 
Speifen und Getränfe wird beften3 ae- 
jorgt. Eintrittsfarten Zoften 25 Cents 
im Vorberfauf, an der Slaffe 35 Cents 
bie Perfon. Anfang 7 Uber Mbends. 


"Dr. Robt, Woltertz Co. 


154 Norih Sth Avenne, Ede Randolph * 
‚Sonntags db, 
Geſchaft offen dan 8—6 Uhr, Eonn aes Il 


E, STRASSBURGER, 


2630 Lincoin Ave, 








— Im Frad-Berleih-Inititut. — 
Doktor: Dafür, dak ich den rad im 
Eramen anbatte, verlangen Sie jo 
viel Geld? — Berleiher: Ya, Herr 

Doktor, ih muß doc neues Futter 
einfegen. — Doktor: Wiefo? — Ver- 
leiher: Nun, das hier ift durchge⸗ 








sengläter "und Sri 


$14.00.. 


zuende Cure Au Be". 
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1. Reihnaditen dranken und 
daheim, 

2. Ehre jei Gott in der Höhe, 
Kriede. auf Erden und den Men- 
fen ein MWohlgefallen, 

3; Weihnadjtspafete für die 
Krieger. 


Welch Gedränge in der Engel 
Eine froh eregte Menge 

Eilt mit Shügen in ben Händen, 
ak die Lieben in ber Ferse 
Sreuen fi der Heimatipenden! 


4. Knecht Rupprecht an der 
Front. 


ZTüutũ — tatäl Durchdie Wälder, Feld 
nd Schnee! f 

So ſchnell führt diefer Weibnadhtämann, 

Be nr vn Ennel Fliegen Ian. 

zit — tatäl Durch Wälder, Feld 
und Schnee! 

Unb deren bringt er etwas mit, 

Der für die teucr'n Lieben .ftritt, 

Und u ehr titel Helmatsweh — 

Im kalten Winterſchnee! 


5. Im Schützengraben. 
6. Weihnachten oſtpreußiſcher 
Flüchtlinge, Weihnachten 1914. 


Kein Heim, Nuf der Straße feit Iangen 


mir bürftigrt Habe auf ärmlihem 
Doch um die er Des Sellands au 
Biel herrliche Schätze da drauben ſich 
Ein wingie —ES und brüber 


i gu h 
Der Winternadbt ftradlendes Sternen» 
meer, 


— 


Denticdje Sirieger - Weihnacht, 


Hiet Heten nit Hirten bei friedlihen Herben, 


. Stier Urren Waffen bei ftantvienden Fierden; 
uns Rudtet Tem Ctegn aus dem Morgenlande, 
Stet Itrahlen die Dörfer in fhauriaem Prande; 
Sler wacht nicht Liebe an beiliger Nrtope, 
EI mütet der Tod mit Hlutiger Hlvpe; 


Stier küng fein Choral von der Stillen Gemeinde, 


Ein -aröhmender Rırf Halt wider die Feinde, 
Rein „Sriede auf Erden“ in nüctliher Weite, 
Nur Chlahtermanner und Stnrmaelänte, 
Soch wie Fir ber Hehnat die Weibnachtäterzen, 
Es deutet ein Hoifen In unferen Herzen; 


Rap dielen Sihlahten mit Mann und Roffen, 
ab.fo hiel Tränen, die Her geflofien, 
a jo viel Brüdern, die bier aefalen, 
Nah do viet Klagen, die ringen erfihalfen, 
Nah fg vie) Ten, mo toir geftritten, 
fd Hier Näßiten, mo mir gelit:en, 
Auf Diele Srüber, um bie wir meinen, 
Wird ein ein bebrer Morgen feinen! 


Bon Deutihlands Gröhe wird ertönen 
Der Rubın au allen Erbeniöhnen, 
Und um dei Ihön’ten Zukunft willen 
Sol Ti dad Dichtermort erfüllen : 
Die Völler, die litten 
Und bafiten ynd ftrliten, 
Die Völler, fie werden 
Am deutſchen Welen 
Dereinft geneſen! 
Dann werden klingen 
Die Glocken ſingen: 
Friede auf Erden! 
M. Brinkmann. 


Yumoreste von Guftab Renner, 


Frig Walden, feit einem Biertel- 
jahre Afiſtengarzt an einem der 
größten Arantenhäufer der Reihs- 
haupfitadt, jchlenderte vor dem Paſ⸗ 
ſage⸗Kaufhaus in der Friedrichſtraße 
auf und nieder, fich an dem Weih— 
nachtstrubel ergötzend. 

Und was er da ſah, war wirklich 
ben Heinen Bummel wert. Dieſes 
Dneheinander von großen und Bei- 


künstlerblätter zur zweiten Mriegsweibnacht. 


I 
J 


Des Kriegers Chriſtnacht. 


Hier vor dem Feind ich ſtehe 
Sn Ailler beilger Nacht; 
Daheim die Lieben fede 
Ri bei der Kerzenvracht. 

Mein deren Meip und Kind 
Und Hlebn: „Du Bott der Güte, 
Ten Vater una bebüte, 
Verfofr mit uns gelind!“ 


Gott !iek mid no am Leben, 
Mo bier fhon viele ruhn 
re aofterochen 
leie Tilkht freu tur, 
Piz Nuffe und Franzos, 
Suena! die araen Priten — 
? Tobestok erlitten 
ihr derdienies Los. 


iorten unfer denlen 
aheim im PTaterland , 
Die nibt nur Gaben fhenfen, 
em. uns in Sotted Hand 
Befehlen allezeit, 
Grad in den Weibnahtätagen, 
Ro 05 Berlufien hagen 


Gar viele weit und breit, 


O laß das Trauern, 
Im Serrn laß ftets 
Wir wollen — er hilft mit tragen — 
Auch feine Milbe fremm, 
13 fei das Diel erreicht, 

Wo Deutfihland aus den Arlegen 
Serbrraebt rei an Siegen, 

An Gans, der feinem gleldt. 


Aloaen, 
un? 


reun? 


nen Menichen, diefe Gefichter voll 
Zaune und Frobfinn, dazwijchen die 
Rufe der FHleinen Stragenhändler: 
„Roofen je do! Eenen Sroichen die 
Maus! Genen Sechier blo3 der 
Hampelmann!” Es war wirklich ein 
Sroßitadtbild, wie man es fih in- 
terefianter gar nicht ausmalen fann. 

Plötzlich ſtutzte er. 

Er hatte in ein Paar hilflos um— 
herirrende Augen geblickt. Und dieſe 
Augen ſteckten in einem von der 
Winterfülte zart geröteten Geficht- 


chen, welches einen halb änagjtlichen, 
halb ſchelmiſch-drolligen Ausdruck zur 
Schau trug. 

Ein reizendes Mädchen und wie 
ein Packträger mit Paketen und Pa— 
ketchen beladen. 

Jetzt ein Stoß, 
Pakete rollte Fritz 
Füße. 

Im Augenblick hat er es erfaßt 
und überreicht es ihr, dem blinden 
Zufall dankend, welcher ſo zuvor—⸗ 
kommend die Vermittlerrolle für 
eine Anknüpfung geſpielt hatte. 

Mit einem „O, i dank halt ſchön!“ 
nimmt ſie es in Empfang, dann noch 
ſcherzend hinzufügend: „Dös is ja 
hier g'rad' wie auf der Meſſ'n. Da 
find't ſich ſo a arm's Haſcherl wie ich 
net leicht durch.“ 

„Vielleicht könnte ich dem gnädigen 
Fräulein behilflich ſein?“ 

„O, i bitt' ſchön, dös könnt' i ſchon 
gar nit verlangen!“ iſt ihre abweh— 
rende Antwort. 

„Es geidhieht aber fehr gern. Gnä- 
diges Fräulein dürfen nur befehlen.” 

Und ohne weiter um Erlaubniß zu 
fragen, bat er ich mit dem größten 
Zeil der Badete beladen. 

„Na, ö find aner. Hoffentlich bren- 
nen ©’ mir net durch mit dera vielen 
Sach'n.“ 

„Erlauben Sie — Fritz Walden, 
Aſſiſtenzarzt — vielleicht beruhigt 
Sie dies,“ ſtellte er ſich ihr nun vor. 

A Aſſiſtenzarzt? Na, unter ſolcher 


und eines der 
Walden vor die 


Aſſiſtenz werd' i mir ſcho durchhelfen. 
Aber nu laufen S' doch net weg. 
J wart' hier auf mei' Tanten, wa— 
i im Gedräng' verlor'n hab'.“ 

„sdre Tante — und fie ift noch da 
drin?“ Er nidt mit dem Kopf nad) 
dem Waarenhaus, j 

„Ra freili, Meinen ©’, dab ma 
da drin amal fuchen müst?“ 

„Um Gottes willen, das wäre ber- 
lorene Mühe. Meines Dafürbaltens 
nah it das einzig Nichtige, eine 
Drojchte nehmen und nad) Haufe fah:- 
ren,“ meint Frig Walden. 

„Ra — was ihr Manndleut’ doch 
a’icheit feid. Daran hätt! ich dummer 
Straß nnu nimmer denkt,” ftimmt jie 
im bei. 

Da rollte ſchon eine Drofchke 
heran und rig winfte, ohne weitere 
Erlaubniß abzuwarten, den Kutjcher 
heran. 

Bald hatte er die Feine Wienerin 
mitjammt ihren Bafeten im Wagen 
berftaunt und fprang nun. jelbit 
hinein, 

„Sie müfjen fhon erlauben, daß 
ih Sie begleite, ih muB doch wenig- 
ftens beim Abladen behilflich fein.“ 

„Rot tät’3 g’rad’ net — aber 
wenn’3 Ehna Spa madt, meints- 
wegen nur zu,“ eriwidert fie lachend, 
und nachdem fie dem Rofielenfer die 
Adreffe zugerufen, rollt der Wagen 
der Bülowſtraße zu. 

Den Injaffen vergimg die Fahrt in 
mumterem Geplauder, und mum er- 
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fuhr Fri auch, dak fein Schüßling 
Suftl Nohrihadher Heike, aus Wien 
jtamme, eine Waife jet und in Berlin 
bei Verwandten wohne, 

So waren fie jchnell am Ziel an- 
gelangt. Hier num ftellte jich heraus, 
dai die muntere Guftl auch nicht 
einen Pfennig Geld bei fich hatte und 
vollitändig außeritande war, den 
Kutſcher zu entlohnen. 

„So geht’3, wenn ma mit aner 
Tınt’n einkaufen geht,“ fcherzte Yıe. 
Ind al3 muın der junge Mann für 
fie das Fahrgeld erlegte, jegte fie 
hinzu: „Sejlas, jett bin i Ehna aber 
auf Gnad’ und IUngnad’ ausg’lifert. 
Jetzt gangen S’ aber glei mit, da 
mei Tant’n mid auslöjen fann.“ 

„D, nicht darıım, aber ich fann Sie 
do unmöglich die vielen Pafete al- 
lein ſchleppen laſſen.“ Und ſchon geht 
er mit Paketen bepackt voran. 

Glüdlich find jie zwei Treppen em- 
porgeflommen, und Guitl drüdt, am 
Ziel angefommen, energiih auf den 
Knopf der eleftrifchen Glode. 

E3 meldet fi) niemand. 

Ebenfo erfolglos find nod) einige 
weitere Verjuche. 

„Ra, 868 i3 a Sachen!” beginnt 
Suft! nun. „Ka Menid 3’ Haus, 
und i hab’ grad’ jcha’ an Hunger zum 
IUmfall’n. 3 je mi jegt daher auf 
d’ Trepp’n und wann's glei zwa 
Stund dauern follt, bi3 aner fommt.” 

Echon fitt fie und „Bitt jchön, da 
i8 no mehr Plab,” ladet fie ihren rit- 


terlihen Beihüter ein, 
zu fun. 

„Sm, da3 märe ein trauriger 
Notbehelf,” wehrt diejer lachend ab 
und fügt dann mit fomifchem Ernit 
dazu: „Sm übrigen muß ich in meiner 
Eigenfhaft al Arzt dagegen bprote- 
ſtiren. Es ift falt, und jo würden wir 
auf dem zugigen Treppenflur bald 
einen Schnupfen weghaben, an mel- 
chem wir vier Wochen genug hätten. 
Zmweiten® haben Sie Hunger, und 
dagegen iftt ein unbedingt ficheres 
Mittel: ejfen. Ich jchlage alfo vor, 
wir geben die Bafete bei dem Rortier 
ab und gehn dann in da3 nädjitge- 
legene Reitaurant oder Cafe.“ 

„A Sdee wär’3 fchon, aber nachher 
müflen S’ halt wieder zahl’'n. Dös 
wird? a Schöne Redinung werden!“ 
icherzt jie, fih von der Stufe er- 
hebend. 

Bald hatte man die Pakete abgege- 
ben und eine beruhigende Nachricht 
für die Tante hinterlafjen. Dann 
ging e8 auf die Sude, und ſchnell 
hatte man eine nahe Konditorei als 
geeignet zur Rejtauration entdect.— 
Nacdydem jte hier in einer ungejtörten 
Ede Pla genommen, begann Fri: 

„Und nun, gnädiges Fräulein, 
was joll ich beftellen?“ 

„Ra, für's erite müht’S jcho a bij- 
ſerl was Kompaktes ſein.“ 
„Sagen wir alſo, ein 

brot.“ 

„J denk', es dürften ſcho glei zwa 
ſein. Sö werd'n ſtaunen, was i for 
an Appetit hab'n kann. An Mann 
derft i ſcho bald bankrott eſſ'n.“ 
„Alſo zwei —“ 

„Und Sö? Vom Zuſchau'n werd'n 
net viel ſatt wer'n,“ lachte ſie. 

„Alſo zweimal zwei Schinken— 
brote.“ 

„So gefallt's mir, dös muß a 
richt'ges Wetteſſen abgeben! rief ſie 
beluſtigt aus. 

Bald waren ſie zur Stelle,“ ſie 
aßen, tranken ihr Bier dazu und 
plauderten und ſcherzten ununter— 
brochen. Dabei verging die Zeit im 
Handumdrehen, und beide waren 
nicht wenig erſtaunt, als ſie die Ent— 
deckung machten, daß nahezu zwei 
Stunden ſeit ihrem Eintritt in das 
Lokal verfloſſen waren. 

Jetzt drängte Fritz zum Aufbruch; 
denn in knapp einer halben Stunde 
mußte er zum Dienſt im Kranken— 
hauſe ſein. Nachdem er die Zeche be— 
glichen, begleitete er Guſt'l Rohrſcha— 
cher — ſeine Guſtel, wie er ſie ſchon 
im Stillen nannte, bis an die Haus— 
tür. Kein Zureden konnte ihn bewe— 
gen mit einzutreten. Er verabſchiedete 
ſich mit dem Verſprechen, bald einen 
Beſuch zu machen. 

Guſt'l fand jetzt auch Onkel und 
Tante daheim und konnte nicht genug 
von ihrem Ritter erzählen. Dies ge— 
ſchah in ihrer grolligen Manier oft 
ſc draſtiſch, daß den beiden Alten vor 
Lachen die Tränen über die Backen 
rollten. 
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Es iſt Heiliger Abend geworden. 

Heiliger Abend — und bei Guſtel 
Rohrſchacher will ſich durchaus keine 
Weihnachtsſtimmung einſtellen. Im-⸗ 
mer und immer nur muß ſie an ihren 
treuloſen Ritter denken. Ob er es 
wohl überhaupt de Mühe wert hal— 
ten wird, vorzuſprechen. Sie zweifelt 
bereits ſtark daran. 

Soeben iſt der Onkel nach Hauſe 
gekommen, und die Tante brennt den 
flittergeſchmückten Baum an. 

Während nun Guſt'l in früheren 
Jahren wie ein ind herumgetollt 
war, wollte ihr diesmal gar keine 
rechte Freude an den Geſchenken auf— 
kommen. 

Der Onkel, dies wohl bemerkend, 
erwähnte ſcherzend, ob ſie wohl etwas 
vermiſſe und ging ſogar ſelbſt daran, 
die Präſente einer Durchſicht zu un— 
terziehen. 

„Wahrhaftig! Ich habe es!“ rief 
er plötzlich aus. „Der alljährliche 
Pfefferkuchenmann. Wie man auch 
ſo vergeßlich ſein kann. Guſtel, gehe 
ſchon und hole dir den ſüßen Kerl aus 
meinem Zimmer. Dieſes Jahr habe 
ich ſogar einen extra großen beſorgt.“ 

Und ſchon drängelt er die leis 
Widerſtrebende hinaus nach ſeinem 
Zimmer hin. 

Nicht wenig verblüfft war ſie, hier 
den heizerſehnten Ritter und Beſchü— 
tzer vorzufinden, und es hätte nicht 
viel gefehlt, ſo wäre ſie ihm um den 
Hals gefallen. 

Und er ſchien nicht weniger be— 
glückt. 

Einmal über das andere Mal 
küßte er ihre zarte Hand und flü— 
ſterte: „Fräulein Guſtel — liebes 
Fräulein Guſtel, dieſe Freudel“ 

„Na, nun iſt ſie doch gleich zufrie— 
dengeſiellt, wo ſie ihren Mann hat,“ 
ſcherzte nun der Onkel. 

„Dürfte ich es für's Leben ſein!“ 
iſt daraufhin des jungen Arztes Ant- 
wort dabei innig die Hand des ge— 
viebten Mädchens drücdend, 

„Ra na, Kinder, ihr Fennt euch ja 

och garnicyt —“ IR, 

Aber da fam der Onkel fchön an 
bei jeiner Guitel. 

„Bas — net fenna? Wo wir zwa 
mit’nand a paar g’ichhlagne Stunden 
ir der Konditorei —“ 

„Ra, it ja fchon aut!” Tadhte der 
alte Herr jovial. „Sn acht Tagen it 
Sylvejter und wenn fich biS dahin 
die Gefinnung nicht geändert Hat—” 

„Gibt es Verlobung!“ fiel Frik 
jubelnd ein. Und ftürmifch zog er 
die ji) innig hingebende Guft’l an 
ji), den erjten Hk auf ihre Kirjchen- 
lippen drücdend, 

Bon draußen aber Flangen ge- 
dampft die Weihnadtsgloden. 

en 


Sprichwort. 


Das 


Auf den Sandwich-Inſeln kocht 
Gern in Milch man die Banane, 
In dem Land der Eskimos 
Brät man alles gern im Thrane. 
Indianer kochen oft 
Einen Maisbrei ſich im Tiegel, 
Und man ſagt, der Buſchmann hat 
Gern gebrat'nen Stacheligel. 
China kocht ſich ſeinen Reis, 
Maccaroni kocht Italien; 
Menſchenfleiſch iſt noch am Spieß 
In manch' wildem Kannibalien. 
Aber, wie auf des Geſchmacks 
Abweichung auch ſtets gepocht wird, 
Ueberall gegeſſen wird 
Nie ſo heiß, wie es 
gekocht wird! 





